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Ceſegtaphiſche Depeſchen. 


Smith iſt zuverſichtlich. 
Er hofft, am Montag Abend ſchon wieder 


Unfere Poſibeforderung ungewshuliche Einbruche. 


Waſhington, D. C. 2. Nop. W. S. 


Traut dem Frieden noch nicht. 


On, den General Kiu und noch zwei Machte ſeinem Dafein ein Ende. | 


(Seliefert von ber ““Associated Press.”) 
—— 


Ausland. 


Franzoſen gegen „Poper“. 


Operationen franzöſiſcher Befehls⸗ 
haber bei Peling. — Briefe über 
augebliches grauſames Vorgehen 
deutſcher Truppen. — „Abſolut 
kein Pardon“. — Rußland ſoll 
die Maudſchurei aufgegebeun 


haben. 

Paris, 2. Nov. Eine Depeſche an 
die Handels-Agentur aus Peking, un— 
ter'm 31. Oktober, meldet: 

General Voyron (Oberbefehlshaber 
der franzöſiſchen Truppen in China) 
mit den unter ſeinem Kommando ſte— 
henden Verbündeten ſäubert die Dörfer 
um Tien Tſin und Peking herum. Viele 
Dörfer, die von „Voxern“ wimmelten, 
ſind zerſtört, und ihre Bewohner ge⸗ 
züchtigt worden. Eine franzöſiſche 
Kolonne, welche nach Tuen geſandt 
wurde, rettete die Miſſionäre daſelbſt. 
Eine andere franzöſiſche Kolonne ſtieß 
zu Sietſchung auf Widerſtand, wobei 
ber Feind indeß beträchtliche Verluſte 
erlitt. Jenes Dorf wurde ebenfalls nie— 
dergebrannt. 

Nachrichten, die aus Paotingfu, der 
vormaligen Boxer-Hochburg, eingetrof⸗ 
fen ſind, deuten auf eine Bewegung 
franzöſiſcher und deutſcher Truppen 
nach Siling zu, wo die kaiſerlichen 
Gräber liegen. Es verlautet, daß die 
Armee von Yang-Yu-Kante entſchloſſen 
ſei, jenen Platz zu vertheidigen. 

Durch die Erhebungen, welche von 
der internationalen Kommiſſion unter 
General Baillout (zweitem Höchſtkom— 
mandirenden der franzöſiſchen Truppen 
in China) vorgenommen wurden, ſind 
die Verbündeten überzeugt worden, 
daß der Groß-Schatzmeiſter und der 
Siatthalter von Paotingfu, ſowie ein 
chineſiſcher Oberſt mit der Ermordung 
amerikaniſcher und engliſcher Miſſio— 
näre zu thun hatten, und daß fie zum 
Tode verurtheilt worden ſind und bald 
hingerichtet werden. 

Die auswärtigen Geſandten in 
Peking ſetzten heute die Erörterung der 
Friedensvorſchläge fort, welche im 
Namen der Mächte den Chineſen unter— 
breitet werden ſollen. Die franzöſiſchen 
Vorſchläge wurden angenommen. Wei— 
tere Einzelheiten werden am nächſten 
Montag erörtert werden. Wegen der 
Nothwendigkeit gründlicher Ueberein— 
ſtimmung zwiſchen den verſchiedenen 
Kabineten werden noch mehrere Wochen 
vergehen, bis die endgiltige Note über— 
reicht werden kann. 

Berlin, 2. Nop. Man iſt hier 
ziemlich ungeduldig wegen der Dürf— 
tigkeit der Berichte aus China, und man 
muthmaßt, daß eine ſtrenge Zenſur ge— 
handhabt werde. 

Briefe von Gemeinen finden jetzt 
ihren Weg in die deutſchen ſozialdemo— 
kratiſchen Zeitungen, und aus ihnen 
geht hervor, daß die deutſchen Solda— 
ten keinen Pardon geben. 

Die, Bürger-Zeitung“ inBremen ver— 
öffentlicht einen Brief von einem Sol— 
daten aus Peking, welcher folgende 
Szene mit angeſehen haben will: „86 
Gefangene, unter welchen ſich Knaben 
befanden, wurden mit ihren Zöpfen an— 
einander gebunden, von den Deutſchen 
blutig geſchlagen, gezwungen, ihr eige— 
nes Grab zu graben und dann er— 
ſchoſſen.“ 

Die „Halberſtädter Volks-Zeitung“ 
druckt einen Brief aus Peking ab, in 
welchem es heißt: „Gefangene werden 
nicht gemacht. Alle werden erſchoſſen, 
oder, um Patronen zu ſparen, nieder— 
geſäbelt. Am Sonntag Nachmittag 
hatten wir 74 Gefangene mit dem Ba— 
jonett zu tödten. Sie hatten einen der 
Unſerigen, welcher zu einer Patrouille 
gehörte, getödtet. Ein ganzes Batail— 
lon verfolgte ſie und nahm 74 lebend 
gefangen. Es war grauſam. Es war 
unbeſchreiblich.“ 

Waſhington, C., 2. Nop. Es 
verlautet im Staatsdepariement unter 
der Hand, daß Rußland ſich entſchloſſen 
habe, die Mandſchurei wieder aufzu— 
geben, weil die Ver. Staaten mit Eng— 
land gegen die betreffenden ruſſiſchen 
Pläne zuſammenhielten. Der ruſſiſche 
Botſchafter dahier, Graf Caſſini, ſoll 
bereits im Staatsdepartement zu ver— 
ſtehen gegeben haben, daß Rußland ſich 
verpflichte, ſich aus dem, bis jetzt be— 
ſetzien Theil der Mandſchurei wieder 
zurückzuziehen. 

Berlin, 2. Nob. Die Ankündigung 
verſchie dener Londoner Blätter, daß die 
Friedensbedingungen in Peking bereits 
formulirt ſeien, kann höchſtens dieFrie— 
bensbedingungen betreffen, welche Li 
Hung Tſchang den Geſandten anzubie⸗ 
ten bereit ift; denn bie Gejanbten haben 
ihre Berathungen über bie feitens ber 
Mächte zu ftelenden Bedingungen noch 
nicht beendet. Wenn Li Hung Tjehang 
fchließlich die wirklichen Bedingungen 
der Mächte erfährt, wird er wahrfchein- 
lich etwas enttäufcht fein. Die Chinefen 
bilden fich offenbar ein, da8 Todtfagen 
eines um be3 anbern der Hauptfchuldi- 
gen mache bie, bon den Mächten beauf- 
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oe: 


fihtigte wirkliche Beftrafung ber Schul⸗ 


digen überflüſſig. 

Paotingfu, Freitag. 26. Quibr. 
(Ueber Shanghai, 2. Nob.) Die Kom: 
miffion, melde die an Mifftonären 
verübten Gemaltthaten unterfucdt, hat 
den Provinzialrichter Tien Yang, ben 
Militärlommandanten Wang-Schung- 


| andere Beamte zum Tode verurtheilt. 

Deutfche und frangzöfifche Truppen 
werben für den Winter die Garnifon 
bon Baotingfu bilden. ' 

Die Vorbereitungen für die Zer— 
törung des ehrmürdigften chinefifchen 
Zempels der Stadt find vollendet, und 
die Zerftörung fol! morgen erfolgen. 

Paris, 2. Nov. Eine neuerliche De 
pejche aus Peking, unter'm Gejtrigen, 
meldet: 

„Die franzöfifhen Truppen trafen 
am 28. Dft. zu Gi-Ling ein und befeß- 
ten da3 Grab der Kaiferin. Die Deut- 
Ichen, die Italiener und die Engländer 
trafen nachher ein und bejebten die 
übrigen Gräber. E3 wird fein Kampf 
erwähnt.“ 

Hamburg, 2. Nov. Die ruffiiche 
Regierung hat der Hamburg-Amerifa= 
nifchen Dampferlinie ben Auftrag ge= 
geben, Truppen zmwifchen Odeffa (Süd: 
rußland) und dem fernen Diten zu 
transportiren. 

Die Hamburg-Ameritanifhe Linie 
bat bie brafiliide und Rio-Plata= 

Dampferflotte angefauft, welche der 
Firma WU. E. De Fıeita3 & Co. in 
Hamburg gehörte, und fie unterhandelt 
jet aud) mit der Hamburg: & Güd- 
amerifa = Dampfergefelfchaft behufs 
eines Zufammenmirfens ihrer betref- 
fenden Dienite. 


Bon der Negierung getauft. 
Graf Seppelins berühmtes £uftfchiff. 


Berlin, 2. Nov. Graf Zeppelins iel- 
genannte Erfindung des lenkbaren 
Luftfchiffes ift jeßt in fompetente, refp. 
finanziell leiftungsfähige Hände über- 
gegangen. Die preußifche Militärber- 
maltung het nämlich dem Grafen, dem, 
tie gemeldet, die Geldmittel ausgegan- 
gen tvaren, fein Iuftiges Fahrzeug ab- 
gekauft und wird die Verfuche mit dems 
felben wahrscheinlich auf dem Qempel- 
hofer Felde fortfegen. 

Sit eine Shwindelmeldung. 

‚Berlin, 2. Nov. Aus Paris fommt 
die Kunde, der Sultan von Marokko 
molle jeinem Volke anfündigen, es 
märe unflug, zu warten, bis den Ma= 
toffanern vislleicht ein jchädliches Pro- 
teftorat aufgenöthigt werde; deshalb 
fei ein freiwilliger Vertrag mit einer, 
einen Stüßpunft im Mittelmeer fuchen- 
den Milttärmacht allererften Ranges 
borzuziehen, und er warte zunächft auf 
das Eintreffen der deutjchen Miffton. 
Diefe Meldung ift eine Schwindelnach— 
richt, welche Tediglich beziveckt, die fran- 
zöfiichen Pläne in Marokko zu ver- 
Ihleiern. Der deutfche Gefanbte in 
Zarger, Frhr. v. Mengingen, hat feis 
nerlei politifchen Auftrag, und fucht 
den Sultan in feiner Refidenzftabt Fez 
nur auf, um private Reklamationen 
geltend zu machen. 

Unfall eines Prinzen. 

Berlin, 2. Nov. Prinz Wilhelm zu 
Mied, zmeiter Sohn des Fürften zu 
Wied und Leutnant im Regiment der 
Gardes du Corps, ftürzte mit dem 
Pferde und zog fich eine Gehirnerfchüt- 
terung jomie eine Derleutg am 
Knie zu. 

Das KHaiferpaar in Sildesheim. 

Hannover, 2. Nov. An Gegenwart 
des Kaiferpaares fand in Hildesheim 

die Enthülung eines Denfmals 
| Kaifer Wilhelms T. ftatt. Nach der 
| Enthüllungöfeier, an der auf bejonde- 
i ren Wunfch des SKaifers Minifter vn. 
| Miguel al3 geborener Hannoveraner 
theilnahm, flatteien der Kaifer und die 
Kaiferin dem altehrwürbigen Dom 
einen Befuch ab und nahmen dort den 
taufendjähriaen Rofenjtod, fomwie die 
übrigen, im Dom befindlichen Sehen3- 
mürbigfeiten, inöbefondere ven Dom: 
ſchatz in Augenſchein. 

Aus Anlaß des Kaiſerbeſuches wur— 
de in die Mauer der Dechanei am 
Domplatz zur Erinnerung an die 
verewigte Königin Luiſe ein Denk— 
ſtein eingelaſſen, welcher in erhabener 
Goldſchrift die Worte trägt: „Luiſe, 
Königin von Preußen, wohnte hier in 
Hildesheim Dom-Dechanei am 18. und 
19. Juni 1806.“ 

Kunſt-⸗Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 2. Nop. In wür— 
diger Weiſe hat ſich hier der Rücktritt 
des Intendanten Emil Claar von der 
Leitung des Opernhauſes vollzogen. 
Siegfried Wagner dirigirte ſeine Oper 
„Der Bärenhäuter“, und Koſima Wag— 
ner, Richard Wagners Wittwe, wohnte 
der Vorſtellung bei. 

Münden, 2. Nov. Der, auch in 
Amerika beſtens bekannte Baritoniſt 
Theodor Bertram iſt für die nächſten 
Wagner-Aufführungen in Bayreuth 
engagirt worden. Er wird den Amfor— 
tas, Wotan und fliegenden Holländer 
ſingen. 

Berlin, 2. Nov. In Madrid, der 
ſpaniſchen Hauptſtadt, wird im No— 
vember und Dezember eine dreimalige 
Aufführung des Nibelungenringes 
mit Bernhard Stavenhagen als Diri— 
genten ſtattfinden. Die Lippe-Schaum—⸗ 
—— Hofkapelle wird das Orcheſter 

ilden. 


Typhus in der Kaſerne. 
Heibelberg, 2. Nov. Zu Germers⸗ 
heim in ber Pfalz ift die Kaferne de3 
17. Baierifhen nfanterieregiments 
wegen mehrerer Ipphusfälle gefperrt 
morben. 
Kehren von Südafrifa heim. 


Trieft, Defterreich, 2. Nov. Neunzig 
Amerikaner, welche für die Boeren in 
Südafrika gefämpft hatten, trafen ge= 
ftern bier ein und fuhren nad) Hamburg 
meiter, bon mo fie nad Amerika zurüd- 
lehren werden. 


ö— — — — —— —— — — — —— — — — — 
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Madrid, 2. Nov. Troß ihrer amtli- 
chen Anfündigung, daß die neuerlichen 
Karliften = Unruhen zu Ende feieh, hat | 
die fpanifche Regierung ein Dekret er= | 
laffen, durch welches die verfaflungs= | 
mäßigen Garantien für ganz Spanien | 
aufgehoben, und die Behörden ermäd- | 
tigt werden, die farliftifchen Beftrebun= | 
gen mit äußerjter Strenge zu unters | 
brüden. | 

Paris, 2. Nov. Nachrichten von den | 
franzöfifchen Porrhenien bejagen, | 
daß die farliftifche Agitation noch im= | 
mer jenfeit3 der Grenze fortdauert. | 
3mei Gendarmen und zwei Karlijten 
wurden zu Baga und Berga getöbtet. 
Megen des Auftauchend mehrerer neuer 
Banden Karliiten waren die Gendar= 
men von Baga und anderen Diftrikten 
gendthigt, fich zu Puycerda zu fonzen= 
triren, ine Anzahl Karliften hat in 
den Gebirgen und Wäldern des oberen 
Katalonien Zuflucht gefucht, und von 
dort fie zu verdrängen, wird nicht leicht 
ein. 

Die franzöfifhe Grenzbevölferung 
bat um Zufendung von Truppen er= 
fudht, um gegen Streifzüge von ber 
Tpanifchen Seite her ficher zu fein. 
Neuernannte britifhe Minifter. 


London, 2. Nov. Die Königin hat | 
die Ernennung des Lord Salisbury 
zum Premier und Großfiegelbewahrer, 
ben MarquiS bon Landdomne zum 
GStaatzjefretär des Auswärtigen 
(welchen Poſten früher Salisbury eben— 
falls bekleidete) des William John 
Broderick als Kriegsſekretär, des Earl 
Seeborne als Lord der Admiralität 
und des Herrn C. T. Ritchie zum 
Staatsſekretär des Innern beſtätigt. 
Marquis von Londonderry (ietziger 
Generalpoſtmeiſter) wird Präſident der 
Ackerbau-Behörde, und der Earl von 
Dudley wahrſcheinlich „Lord Lieu— 
tenant“ von Irland werden. 
Die Freunde der Amerikanerin, Mrs. 
Maybrick, die bekanntlich wegen angeb— 
lichen Gattenmordes vor Jahren zu le— 
benslänglichem Zuchthaus verurtheilt 
wurde, hoffen, daß unter der Verwal— 
tung des neuen Sekretärs des Innern 
die Freilaſſung derſelben erwirkt wer— 
den könne, von welcher Matthew 
White-Ridley, der ausſcheidende Sekre— 
tär des Innern, nichts wiſſen wollte. 
Norwegiſche Miniſterkriſe. 

Chriſtiania, 2. Nov. Es wird bekannt 
gemacht, daß die Staatsraths-Mit— 
glieder Lochon, Holſt und Thiloſen 
dem Prinzregenten Guſtavus ihre Ab— 
dankung eingereicht haben. 

Das Finanzminiſterium wurde dem 
Bürgermeiſter Arctander angeboten, 
welcher die Ehre jedoch ablehnte. Das 
Rathsmitglied Konow wird zum Acker— 
bau-Miniſter ernannt werden, 

Im Intereffe perfiihen Erdöls etc. 


St. Reteröburg, 2. Nov. In Befol- 
aung feiner Politik der&ntwidlung des 
nördlichen PBerfien hat der ruffifche Fi- 
nanzminijter DeWitte Weifung gege- 
ben, Betroleum-Afzifegebühren zurüd- 
zuzahlen, wenn Petroleum und Naphta 
über die Grenze fommen. 

Naphta ſteht jeßt in Baku nur auf 
113 Kopefen das Bud, gegen 133 
Kopefen das Pud vor einer Woche. 

Baummwollipinnerei brennt ab. 


MWien, 2. Nov. Die große Baummoll- 
fpinnerei zu Felirdorf bei Wien ift ab- 
gebrannt. Der Schaden wird auf eine 
Million Gulden veranfchlagt. 


— 
Inland. 


123 Jahre. 

New Hort, 2. Nov. George Wafh- 
ington jreeman Horner Green, ein 
früherer Negerfflave, ift im Armenhaus 
zu Hempftead, Long Jeland, im Alter 
bon 123 Jahren geitorben. Er murde 
am !. $anuar 1777 geboren, und zwar 
in Elizabethport, N. %., und foll feiner- 
zeit an einen birgintfchen Pflanger 
Namens Horner und Dur biefen an 
George Wafhington verkauft torden 
fein. Seit dem Jahre 1812 war er ein 
freier Mann. ’ 

Freigelafien und wiederhaftet. 

Nem York, 2. Nov. Der Stadtma- 
aifirat Flammer verfügte heute die 
Treilaffung von Cornelius 2. Alvard, 
den Unterjchleifler der New Porter 
„sirht National Bank“, auf den Grund 
bin, daß biefes Gericht feine Jurisdif- 
tion in der Sache habe. Alvord hatte 
das Vergnügen, das Gerichtözimmer 
verlaffen zu bürfen, — aber fıhon auf 
dem Korribor wurde er bon einemBun= 
besmarfchall auf’3 Neue verhaftet und 
por den Bundesfommillär Shield3 ge- 
bracht. 

Wieder ein Fußball⸗Opfer. 

Berkeley, Cal., 2.Nop. Le Calhoun 
Duff, einer der Haupt = Fußballipie- 
ler der Füchfe an der Univerfität von 
Californien, ift jet förperlich abfolut 
hilflos. Er ift von der Schulter ab- 
mwärts völlig gelähmt, infolge einerBer- 
leßung, die er bei einem vorwöchigen 
Fußball = Spiel erlitten, und deren be- 
denflicder Charakter fich nicht fogleich 
bemerflich gemacht hatte. 

Können nicht ſtimmen. 

San Juan, Portorito, 2. No. 
Nahezu 30 Prozent der Berfonen, 
melche fich hatten regiftriren laffen, um 
bei den fommenden allgemeinen Wah- 
len zu ftimmen, fünnen ihr Stimmrecht 
nicht ausüben, weil biejes an einen ge= 
wiffen Eigentbumsbefig gebunden wor= 
ben ift. Solderart find mehr ala 30,- 
000 von 110,000 Regiftrirten ent⸗ 
rechtet. 


Shallenberger, der Zweite Hilfs-Poſt— 
meiſter, hat heute ſeinen Jahresbericht 
bekannt gemacht. Derſelbe ergibt, daß 
am 30. Juni (Abſchluß des Rechnungs— 
jahres) die Ausgaben ſür den Inland— 


Poſtdienſt 855,146,060 betrugen, für | 


den Ausland-Poſtdienſt 
zuſammen 857,160,098. 
Die Beförderungs-Routen für den 
Inland-Poſtdienſt aller Arten beliefen 
ſich insgeſammt auf 459,205,773 
Meilen. 
Streiker⸗Unruhen. 


Wheeling, W. Va., 2. Nov. In ei— 
nem hitzigen Kampf zwiſchen denStrei— 
kern der Riverſide-Anlagen der „Na— 
tional Tube Co.“ und den Leuten, wel— 
che die Stellen der Streiker eingenom— 
men haben, wurde Walter Davbis tödt— 
lich verlettht. Es wurden Schüſſe ge— 
wechſelt, und Geſchoſſe aller Arten ge— 
ſchleudert. Man fürchtet noch mehr 
deartige Auftritte. 

Spärliche LBachs-⸗Ausbeute. 


New Whatcom, Wafh., 2. Nov. Die 
Lahs-Einmachereien von Fair Haven 
haben heute für diefe Saifon gejchlof- 
fen. Diefelben machen ungefähr drei 
Viertel der Lachfe ein, welche im Puget- 
Sund gefangen werden. Im Ganzen 
wurden in biefer Saifon 225,000 Ki» 
Iten Lachfe eingelegt, oder nahezu 100,- 
000 Kiften weniger, ala im vorigen 
Sabre. 

Kunfttempcel abgebrannt. 


Paterfon, RD. 3, 2. Nov. Das 
Dpernhaus dabier ift heute Durch eine 
Heuersbrunft zeritört worden. Ein hef- 
tiger Wind blies zur Zeit, und bie 
Teuerwehr fonnte nur mit großer 
Scäivierigfeit das anftoßende Eigen 
thum retten; eine Zeit lang fah e3 
darnah aus, al$ ob daS ganze 
Straßengeviert abbrennen würde, 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New VYork: Kaiſer Wilhelm II. von Genuag u.ſ. w. 

Genug: Aller von New Vork, über Neapel. 

Gin regelmäßiger monatlicher Boftdienit zwifchen 
Ean Francisco und Tahiti wurde geftern mit der Ab: 
fahrt des Dampfers „Auftralia” nah Xahiti eröffnet, 
unter einem Kontraft init der franzöfifhenftegierung, 
melche der Gsejellichaft fiir den neuen MBoftvienft eine 
bedeutende Subpention gibt. Bisher wurde die Poft 
durh Segelichiffe befördert. 


Lokalbericht. 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


Des Uhrendiebſtahls beſchuldigt. — Graf 
Porzia zum Prozeß feſtgehalten. 

Richard Wilſon wurde heute im 
Harriſon Str.-Polizeigericht denGroß— 
geſchworenen überwieſen. Er wird von 
dem Uhrmacher Bernhard Dieſchbourg, 
3107 WentworthAbve. beſchuldigt, ihm 
aus einem Auslagekaſten eine Uhr ge— 
ſtohlen zu haben. 

In demſelben Gericht wurd Graf de 
Porzia, alias C. L. Labberis, der Ga— 
ribaldi & Cuneo, 88—85 ©.. Water 
Str. u. U. aefälichte Bankanmweifun- 
gen aufaehänat haben joll, zum Pro- 
zefle feitachalten. Cr hatte zu feiner 
Vertheidigung nicht3 vorzubringen. 

—.. — 


Erſtickt. 


In dem Haufe Nr. 2393 N. Robey 
Str. in das ſie erſt vorgeſtern eingezo— 
gen waren, find heute die Eheleute 
Beriolt leblos im Bette aufgefunden 
worden. Das Zimmer war mit 
Reuchtgas angefüllt. Bertolt mar tobt, 
die Frau wird wahrjcheinlich auch fter= 
ben. 

* Das fiadtiiche Leitungswaſſer iſt 
heute, nach dem Befund bes Gefund- 
heit3amtes, durchweg von quier Be- 
ſchaffenheit. 

* Der 20jährige Holzarbeiter Henry 
Siebrandt iſt in ſeiner Wohnung, Nr. 
536 W. 80. Str., heute Verletzungen 
erlegen, die er bei ſeiner Arbeit in der 
Abbott'ſchen Wagenfabrik, 79. und 
Wallace Str. erlitten hatte. 

* Andrew Forfothe, deffen Entlaf- 
fung aus dem rrenhaus Nichter 
Dunne gefiern anordnete, hat heute ben 
GSuperintendenten und die übrigen Be- 
amten der Anstalt auf $250,000 Scha= 
denerjaß verklagt. 

* Manor Harrifon hat den Polizei- 
und ben Feuermehrchef angewieſen, un— 
berzüglich eingehende Erhebungen da= 
rüber anzuftellen, ob die von Frl.Rnab- 
johann gegen Ungeftellte ihrer Departe- 
ments erhobenen Anſchuldigungen, daß 
diefelben Wucherern Handlangerdienfte 
leiften, auf Wahrheit beruhen. 

* Dergeitungsträger Samuel Simp- 
fon eröffnete heute Nachmittag von ei- 
nem zenfier feiner Wohnung an State 
und 19. Str. aus auf einen Feind bon 
ihm ein Revolverfeuer. Er vermunbete 
feinen Feind am Arm, einen borüber- 
gehenden Baflanten aber hat er in ben 
Kopf getroffen. 

* In einem Schuppen auf bem 
Grundftüde Ar. 545 43. Etr. find ge- 
ftern die greifen Eheleute Moore, beide 
über SO Jahre alt, halb verhungert und 
bor Kälte zitternd von ber Polizei auf- 
gefunden worden. Man hat fie feither 
im Urmenbaufe zu Dunning unter- 
gebracht. 

* Jas. MeFarlane und C. H. Miller 
hatten ſich heute vor Polizeirichter 
Porter auf die Anklage des Mord— 
verſuchs zu berantworten. Sie ſollen 
den ſiebzigijährigen William Buckley, 
einen ehemaligen Chicagoer Polizeika⸗ 
pitän, von dem Straßenbahnwagen, 
den ſie führten, geworfen und mit 
Bremsgriffen ſchwer verwundet haben. 


$2,014,538, | 


| Ein vielfeitiger Dieb. —Kinder fhmücden fi 
mit fremden Federn. — Ein ganzes 
Waarenlager geftohlen. 
Der Schwarze Charles alias „Cal“ 
Evans, der auch unter dem Namen 
Smith und Bromn befannt ift, wurde 


| heute auf den Verdacht hin verhaftet, 

‘der Mann zu fein, der fich in vorneh— 

men Häufern Hude Parks und Sen: 

woods als Gasinſpektor, Inſtallateur, 

Tüncher und Eishändler einführte und 

dieſer Gelegenheit Schmuckſachen 
ahl. 


Er wurde dabei ertappt, wie er Ju— 


welen im Werthe von annähernd $500 | 


zu verjegen verfuchte. Die Beute wurde 
bon W. H. Andrews, 2603 Prairie 
Ane., und Frau Clara Briftol, 5307 
Lerington Abe., reflamitrt. 

Bei Andrews hielt Evans al3 Tün- 
her Einzug; er that den erjten Theil 
feiner Arbeit zur Zufriedenheit derya- 
milie, fehrte jedoch nicht zurüd. Un 
demjelben Tage vermißte man fojtba-= 
re Schmudgegenftände. Frau Briftol 
ftellte er fich al3 Gaßinfpektor vor; er 
trug eine Uniform und hatte daS nö- 
thige Handwerkszeug bei fih. Bald 
darauf entdedte man, daß Ringe, 
Spangen und fetten fehlten. 

Evans hat halb und Halb geitanden; 
er fagte unter Anderem, die Achtlofig- 
feit der Dienftboten überfteige alle 
Grenzen. 

Der Gefangene foll bedingungsmeije 
aus dem Staatdzudthaufe entlaffen 
worden ſein. 

Die ſiebenjährige Mary Erickſon und 
ihre drei Jahre ältere Schweſter Annie 
wurden geſtern Abend in der Wohnung 
ihrer Mutter, 6131 Carpenter Sir., 
wegen Einbruchbiebftahl® verhaftet. 
Eine Hausfuhung hatte Kleivungs- 
ftüce und Schmudfaden zu Tage ge— 
fördert, die Frau PBeterfon, einer Nach— 
barin, gehörten. Diefe hatte die Kinder 
in ihren Gemwänbern einherftolziren ge= 
fehen. Die Kinder erklärten unter 
Ihränen, daß fie die Gegenftände nicht 
ftehlen, fondern nur „feine Damen“ 
ſpielen mollten. 

Us der GSchuhmaarenhändler 
Henry Greenberg heute früh feinen 
Laden, 100 Welt Madifon Str., öffne- 
te, aähnte ihn eine entjeßliche Zeere an. 
Bon zmweihundert Paar Schuhen waren 
bier übrig geblieben; die übrigen waren 
bon Einbrechern geftohlen worden, die 
eine Doppelwand durchbrochen hatten 
und durch die Oeffnung in das Lokal 
geſtiegen waren. 


War unglücklicher Zufall. 
Die Coroners-Geſchworenen erkann—⸗ 


ten heute bei der Leichenſchau im Falle | 


bon acob 2. Brown auf unglüdlichen 
Zufall. Bromn lief am Dienftag Abend 
an State, nahe Randolph Str., einem 
Kabelbahnzug nad, den er benuben 
wollte. Er murbe dabei bon einem aus 
entgegengefegter Richtung kommenden 
eleftrifchen Wagen der Ogden Upenue- 
Linie erfaßt und unter die Räder eines 
SKabelzuges der State Str. gefchleudert, 
unter denen er feinen Tod fand, 


Frift gewährt. 

Richter Dunne Hat den Klägern, 
melche gegen die Bremer & Hoffman 
Breming Co. gerichtlich vorgehen, fünf 
QIage Frift gegeben, um auf den An— 
trag zu antworten, die Beftände ber 
Gefelfhaft der Kontrolle des im 
Stoat3geriht ernannten Maffenver- 
alters zu entziehen und fie dem Maj- 
fenvermalter zu unterftellen, ber im 
Bundes = Bankerotigeriht ernannt 


murde, 
— — — 


Unaufgeklärter Mord. 

Im Eliſabeth-Hoſpital iſt heute 
Albert Vail, von Nr. 763 N. Wood 
Str., an einer Schußwunde im Unter— 
leib geſtorben, die ihm am Montag von 
Jemandem beigebracht worden iſt, mit 
dem zuſammen er ſich per Droſchke auf 
einer Spritztour befand. Die Polizei 
iſt jetzt bemüht, die näheren Umſtände 
des Falles aufzuſpüren. 


Im Gedrange. 

Bei der Bryan-Verſammlung am 
Seeufer gab's heute Mittag ein gewal⸗ 
tiges Gedränge. Einem Nr. 73 Kinzie 
Straße wohnhaften jungen Manne 
Namens James Breen ſind dabei die 
Rippen eingedrückt worden. 

— — — — 
Unter Den Rädern. 

Durh einen Kabelbahnzug murbe 
geftern Abend an der Ede von Wells 
und Ohio Str. Frau Dorothea Lewis, 
379 Wells Str., über den Haufen ge: 
rannt und lebensgefährlich verlegt. 


* Mit Lebensgefahr brachte geftern 
Abend der Polizift John Keefe an der 
W. Taylor Str., nahe Kedzie Ape., ei- 
nen burdgegangenen Gaul zum 
Stehen, welcher dort fonft durch einen 
gerabe borbeifaufenden Zug der MWis- 
confin Gentral-Bahn getödtet morben 
märe. 

* Durch eine rafch fahrende Automo- 
bile wurde geftern Nachmittag auf der 
Kreuzung von La Salle und Randolph 
Str. Wr. eemont, ein Angeftellter der 
Globe Infurance Eo., über den Haufen 
gerannt und überfahren. Yeemont ift 
55 Jahre alt und war burdh einefrant- 
heit, bie er erft vor Kurzem überftan- 
ben, fehr gejchwächt morben. Seine 
Verlegungen mögen fich ala tödtlich er- 
meifen. Der unborfichtige Zenter des 
Automobils, M. €. Fowler, von Rr. 
——— Ave., befindet ſich in 


A. P. Upham, Mitglied der Firma Sprague, 
Warner &Co., durch anhaltende Kränf: 
lichkeit zur Verzweiflung getrieben. 
In ſeiner Wohnung, Nr. 3218 
Grovdeland Ave. wurde Abel P. Up— 
ham heute Vormittag als Leiche auf— 
gefunden. Aeußere Anzeichen ließen 
erkennen, daß er durch Verſchlucken 
einer großen Doſis Karbolſäure ſeinem 
Leben mit eigener Hand ein Ziel geſetzt 
hatte. Dieſe Nachricht verſetzte beſon— 
ders die älteren Angeſtellten im Thee— 
Departement der Materialwaaren— 
Großhandlung von Sprague Warner 
& &o. in tiefe Trauer. War ihnen der 
Verftorbene doch während eines Vier: 
teljahrhunderts ein liebevoller, nach— 
fichtiger und vorbildlich gewiffenhafter 
Borgejebter gemwejen. Als er im Juni 
1898, durch geiftige Uebderanftrengung 
gezwungen, zum erjten Male in feinem 
Leben eine längere Ferienzeit hatte an- 
treten mülfen, da hatten die Angejtel- 
ten zuverjichtlich erivartet, daß der Leis 
ter ihres Departements wieder auf fei- 
nen Poſten zurücfehren werde. Diefe 
Hoffnung, die auch der Erfrantte heate, 
follte fi aber nicht erfüllen. Er litt 
an Erichlaffung der Nerven, herbei- 
geführt durch allzu anftrengende Thä= 
tigkeit. Statt der erhofften Befferung, 
trat eine Verjchlimmerung feines 
franthaften Zuftandes ein. Vergebens 
Judte er in den Anftalten für Nerven 
franfe in Late Geneva, und audh in 
Daumatofa, Wis., Heilung.: Als er 
am legten Sonntag endlich mieder in 
fein Chicagoer Heim zurüdgefehrt war, 
da freuten fih die ihn begrüßenden 
Freunde und Befannten über fein qu= 
tes Ausfehen; Herr Upham aber er- 
Härte, feine Nervenzerrüttung jet noch 
immer im alten Stadium; er glaube 
nicht, daß e3 für ihn eine Heilung gebe, 
e3 jei denn, er führe diefelbe gemaltfam 
herbei. In der nämlichen trübfeligen 
Stimmung verharrte der früher jchaf- 
fenzfrohe und bdafeinzfreudige Mann 
trog wiederholter Verfuche, die feine 
Freunde machten, ihn aufzubeitern. 
Während der legten Nacht hat er den 
muthmaßlih jchon länger gehegten 
Entfhluß ausgeführt und ich aus der 
Melt geichafft. Er war erft 55 Jahre 
alt. Nachdem er ich in dem bon der 
Firma S. und 9. Grißmwold geleiteten 
| Grocery-Gefchäft die Vorfenntniffe für 
| feinen Beruf angeeignet hatte, trat 
| Abel PB. Upbam in das Gejchäftshaus 
der Firma Spraque, Warner & En. 
bor mehr ala fünfundzwanzig Nahren 
! zunächft als Angeltellter ein, arbeitete 
| fich ducch feinen Fleiß in berhältniß- 
| mäßiaq furzer Zeit zur Stellung eine 
Iheilhaber8 der Firma empor und 
| wurde verantmwortlicher Vorfteher des 
| 








— — — EEE En — — 


Thee-Departements. Seine ſtrenge 
 Rechtlichkeit in Gefchäftsfachen. mie 
lau im Berfehr mit den Anaeftellten 
| diefer Firma, mar in einfchläaigen 
| Kreifen |prichrwörtlich geworden, 


Des Mordes beichuldigt. 


Ein angeblicher Mefjerbeld und ein muth- 
maßlicher Gattenmörder angeflaat. 
Die Großgefhmworenen erhoben heu= 
te auf Mord lautende Untlagen gegen 
Alzari Eduardo, der am 25. Gep- 
| tember an der Ede von Clark undHar: 
| rifon Str. im Streit John MeDo- 
| nougd, der ihn infultirt hatte, erjtochen 
haben joll, und Jofeph D’Neill, welcher 
angeblich am 26. September jeine®at- 
tin Maud erfchoß und der Polizei 
| meldete, daß fie jeldft Hand an fi) ge- 
| legt habe. 
— 
| Zu jart bejaitet. 
Die 19 Jahre alte Hazel Gardner 
ift geitern aus ihrem Elternhaufe, Nr. 
1 4909 State Sitr., verichmunden. Ihre 
Mutter, welche in zmeiter Ehe mit €. 
| Y. Daily verheirathet ift, fand im Zim- 
mer des Mädchens einen Zettel mii der 
Mittheilung por, Hazel wolle fich das 
Leben nehmen, weil fie diefe8 Dajein 
nicht länger ertragen fünne. Ihr 
ı Stiefvater verleide e3 ihr durd) fein un- 
freundliches Benehmen. Sie wolle ihm 
aber nicht zur Zait fallen und auch ihrer 
Mutter in der ungetheilten Liebe zu 
Daily nicht im Wege ftehen; Deshalb 
Scheide fie freiwillig aus der Welt. Die 
Polizei der Reviermache an der 50.Str. 
wurde von ben bejorgten Eltern erfucht, 
der Verſchwundenen nachzuſpüren und 
ſie womöglich an der Ausführung ihres 
Vorhabens zu verhinden. 
Auch May Croswell, welche ebenfalls 
die 20 noch nicht überſchritten hat, 
nahm ſich geſtern Abend eine Ent— 
täuſchung ſo ſehr zu Herzen, daß ſie 
in ihrem Zimmer, Nxr. 82 Green Str., 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Doſis 
Karbolſäure verſchluckte. Von H. H. 
Hinman, dem Beſitzer des Koſthauſes, 
hatte ſich das Mädchen vorher ein Ge— 
betbuch geliehen und in demſelben die 
Stellen, welche ſich auf ihren unglück— 
lichen ſeeliſchen Zuſtand beziehen, mit 
Tinte unterſtrichen. Die Unglückliche 
wurde in das County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Die ſie dort behandelnden 
Aerzte glauben, ſie am Leben erhalten 
zu können. 


* G. T. Dow und ſeine ſieben Mit— 
angeklagten leiſteten heute vor Bundes⸗ 
kommiſſär Foote auf ein Vorverhör 
Verzicht und wurden der Bundes— 
Grandjury überwieſen, unter der An— 
klage in dem Gebäude Nr. 2334 State 
Str. Oleomargarin hergeſtellt zu ha— 
ben, ohne eine Lizens dazu gelöſt zu 
haben und ohne das Produkt zu ver—⸗ 
jteuern. 


ein freier Mann zu fein. 
| Lion 3. Smith und feine Anmälte 
| find einer reifprehung des Ange- 
| Haaten fo ficher, daß die Vertheidigung 
; das Verhör ihrer Zeugen und das 
| Plaidoger kurz faflen, um e3 den 
Geſchworenen zu ermöglichen, ihren 
' Wahrfprud am Montag Abend 
| abgeben zu fönnen. Natürlie) 
liegt Smith, der Kondibat für 
| da Amt eines Drainage = Truftee 
‚auf bem rxepublifanifchen Zidet ilt, 
|biel daran, daß Die Mähler, 
ı ehe fie an die Wahlurne treten, durch 
| die Preffe den Ausgang des Prozeffes 
| erfahren haben, der nah Smiths 
| Ueberzeugung nur ein für ihn günftiger 
fein fann. 
Smith, der al3 einer der erften, von 
der Vertheidigung porgeführten Zeus 
| gen in eigener Sache den Zeugenftand 
| betrat, job die Schuld an den fau« 
len Verhältniffen, in welchen die Chi— 
cago Elevator Eo. fich befand, auf das 
| New Yorker Direktorium, und in erfter 
| Linie auf €. B. Pryor, welcher der 
Nachfolger von Erneft Fibgerald 
Smith als Sekretär und Schagmeifter 
der Gefelihaft war. Das Direktorium 
habe am 23. Januar in New York eine 
Derfammlung abgehalten, in melder 
der Zeuge, wie er geflern vor Gericht 
fagte, alle Anftrengungen machte, ges 
nug Geld aufzubringen, um die Qagera 
Iheine der Gejelihaft einzulöfen, 
Zeuge Ttellte in Abrebe, dem Direlto«- 
rium über die Quantität des in ben 
Lagerhäufern der Gefelihaft Liegen 
den Getreides unmwahre Angaben ges 
macht habe, und er erklärte, er märe 
fehr wohl im Stande gemefen, die Ges 
Ihäfte der Gejelichaft glatt in Drb« 
nung zu bringen, wenn fi) Pryor nicht 
hinter das Direktorium gejtedt und 
daffelbe gegen den Zeugen aufgehett 
hätte. Großes Aufjehen erregte die 
Ausfage von Frank X.Beaudhaine, dem 
Kaflirer der Chicago Elevator En, 
welcher auf dem Zeugenftand erklärte, 
daß die Gejellichaft am 15. Januar ihr 
Guthaben bei der Union NationalBant 
um $90,000 überzogen hatte. Der 
Zeuge gab ferner an, daß Smith am 
14. Januar einem Elerf Namens Eoles 
man den Auftrag gab, fein Getreide 
mehr zu verfradhten, ohne vorher den 
Lagerjchein in borgefchriebener MWeife 
ungiltig gemacht zu haben. 
—-2 —— 
Beim Fiihen ertrunten. 


Heney Martin bricht mitten in einer Unter: 
haltung ab und verjchwindet im See. 


Ein Mann Namens Henry Martin 
unterhielt fich heute früh beim Filchen 
auf dem Regierungsfai mit Yofef®oos, 
Nr. 505 W. Ohio Str., der auf der an- 
deren Seite des Kais ſaß. Als er 
plötzlich mitten in einem Satz abbrach, 
wendete Goos ſich erſtaunt um. Sein 
Erſtaunen wuchs, als er von Martin 
keine Spur entdeckte. Ehe er ſich von 
ſeinem Schrecken erholt hatte, hörte er 
einen qurgelnden Hilferuf. Er eilte 
nach der Stelle, wo der Verfhmundene 
geieffen hatte, jah jedoch nur einen An= 

| gelftod und einen Hut auf dem Waffer 
| fhmimmen. Nun benadprichtigte er die 
| nahe Lebensrettungsmannſchaft. Die 
Leiche wurde nach längerem Suchen ge— 
| borgen und nach dem Rolfton’schen Be— 
Hattungsaefchäft, Nr. 22 Adams Str., 
gebracht. 
tin auf dem von Froft glatten Holz- 
tand des Kais ausglitt und abjtürzte, 


Man nimmt an, daß Mar= 


Seine Adrefle ift nicht befannt. Er 
war etwa 40 “ahre alt. 8 
—1—— 
Beide werden Nedht haben. 


In einem Bericht an den Schulrath 
fagt der ftädtifche Gefundheitätommij- 
fär Dr. Reynolds, daß die VBerminde- 
tung der Sterblichkeit in diefem Jahre 
hauptjächlich auf die ärztliche Unter- 
fuhung der Schulfinder zurüdzufüh- 
ren fei, welche der Schulrath am 8. a= 
nuar diefeg Jahres einführte. Geither 
wurden 76,805 Kinder unterfucht, und 
bon diefen 4539 vom Schulbefuch au3- 
geichlofien, weil fie verbächtige Symp= 
tome zeigten. Nach Anficht des Ge- 
fundheitstommiffärs hat diefe Präven- 
tiomaßregel in erfter Linie den Aus- 
bruh don Epidemien anftedenber 
Kranfheiten verhindert, welche jonit all- 
jährlich zu gemillen Zeiten zu verzeich- 
nen maren.— Präfident Boldentwed bon 
der Drainagebehörde ift anderer Ans 
ficht, wie Dr. Reynolds, und erklärt, 
daß derfelbe noch vor wenigen Monaten 
felbft erklärt habe, daß der beſſere all— 
gemeine Gefundheitszuftand in der 
Stadt und die erhebliche Verringerung 
der Gterblichkeitärate auf die Eröff- 
nung des Abmwaflerfanals zurüdzufüh- 
ten feien. 


* Richter Dunne . überwied3 heute 
Herbert Schrod den Großgejchmorenen 
unter der Anklage, feine an 55. und 
State Str. mwohnhafte Gattin vor ei- 
nigen Monaten bösmillig verlaffen und 
feitdem nichtS mehr zu ihrem Unier- 
halt beigetragen zu haben. Schrock be— 
hauptet, daß nicht er feine Frau, jon- 
dern diefe ihn habe figen laffen. 

—— 
Das Betten. 


Vom Wetterbureau auf dem AuditeriumsThurm 
wies für die nähften 18 Stunden folgendes Weiter 
in Ausfiht zeitellt: 

Chicago und Ilmgegend: Heute Übend und morgen 
Mar; mwechielnder Wind. 

Illinois, Indiana, Nieder-Mihigen und Wiscon: 
n: Heute Wbend und morgen Mar; medhielnder 


Wind. | 

In Chicago Ätellte ih der Zemperaturlend don 
geftern Abend bis Heute Mittag wie folgt: Abends ° 
6 Uhr FH Grad; Neht3 12 Uhr 44 Grad: Morgens 
& Mur 4 Gran; Mitiens 12 Uhr 55 Gran, > 





* 


ERNTE 


a r 


u 
ss 


RL SR a. 173 STELL N ; 


Richts follte Eure 
Aufmertfamkteit mehr erregen, 
als diefe 


ansiehenden PBreife 


für morgen. 


Bänder, Gürtel. 


1000 — ganzſeidene faney Bän⸗ 

ber, Nr. 40, 50, 60, ſpeziell, per Vd. 12c 
2000 Rollen ganzfeidene Satin-Bänder, No. 
509 38 W 23, 

per Yard, ze, 3e, 4c, 5e, 6c. > 
Eine Partie von ledernen Pulley:Gürteln für 
Damen, Odds und Ends, werth bis 10€ 
zu 5%, um aufjuräumen, Stüd. . « 


Schmuckſachen. 


Spezial-⸗Verlauf von goldplattirten Ringen 
für Damen und Kinder, mit Stein, 10€ 
gute Werthe, um aufzuräumen, Stüd, 
Ausverkauf von knöcheruen KHaarnadeln, helle 
und dunkle Schattirungen, ‘ c 
ſpeziell, per Dußgend. co oo 0. 


SZtrumpfwaaren. 


Schwarze wollene Damen-Strümpfe, 
alie Groͤßen, ſpezieller Bargain, Paar. 15€ i 
MWir haben ein volles Lager von ——— x 
Strümpfen; für Kinder, per Baar, Z5e und F 


aufwärts, je nad) der Größe; Damen, 
per Paar, F300; Männer, per Paar. 45c 5 


— Waiſts. 


Kabo“ ſeidene Kor⸗J 
ſets, aus ſeidenem 

Satin gemacht, in FJ 
roth, ſchwarz, Pink 
blau oder grau, um F 
damit 51.0 4 


räumen, 881.0 
+ 


Baar. 

Xaffeta und * 
tin Waifts für Da: 
„men, farbig und 4 


ſchwarz, Odd Bars 


62.98] 


Jackets — 
Capes. 


Damen:Zadets, ges ji 
maht von ganzwoll. Bi 
Tan Eovert Tu, B 
mit Sammet- Rragen u, gefüttert : 
mit Nearfilf, ein Bargain zu. 84. 50 N 
* Damen ECapes, gemadt aus fhmwerem gefräus 
eiten Aftrahan, 30 Zoll Tang, mit Seiden gJ 
ifhed Futter, Unterfutter beeht aus Gan: RB 
vas, mit Pelz bejegt — , 
ein Bargain zu. .. 
Rinder=Jadetd, von beftem sanzwollenem Mäns f 
tel:Tuh gemadt, alle Yarben, nur ein paar 4 
von jebem Mufter, Größen 4 bis 12 "38 \ 
werth da8 Doppelte, um — 53.98 
damit aufzjuräumen zu. 


Teppicde und Gardinen. 
1000 fchwere Smyrne Rugs, die 30x60 750 
Bröße, mit Franzen. x 
Fabril-Enden beſter Quaiitat Floor Oeltuch, J 
"alle Längen und Breiten, 17c 
per Square Yard. j 
Spigen-Gardinen Proben, us — 

lität, fpegial morgen, per Stüd, 19€ 
en größte Sorte, etwa⸗ 
.be igt, Die 

Sorte, zu — 1.48 
anch 4Fuß — Garbinen-Stangen, mir 
ejak, z. et, 1 
per Set 


+ 


LET et 
Schuh⸗Bargains. 


Bor Calf Knöpfſchuhe für Kinder, 
Größen 6 bis 8; jpeziell per Paar. ‚42% : 
Diefelben Echnube, in Größen 84 bis P 
11, per Baar. . . 52e 
a . Arbeits ſchuhe für Männer, Gr: 8 
en 6 F 
fpeziell Br nie. i +25 
Gittle Gent’ Schnürfchuhe, Großen 9 bis 13, 8 
alle dauerhaft; 

fpegiell per Naar. re RE + 


Borzellan und Glaswanren. 


Defterreichifche Porzellan:Zafien und =IUnters B 
taffen, fhwerer Goldrand, — 10e x 
156 Größe; per Paar. . . ; 
Kühen-Wandlampen, mit Glas: Behälter, Ne: B 
fleftor und großem ftrablenden ‚18c \ 


Brenner, fomplet 

Incandescent MWelzbah Lichter, tom 39: : 
plet (Richt gleich 75 Kerzen). " 
Friſches Tleifd), — 
Fancy Gugar Cured Meadow Hill Crea-1 
Schinken, 6°c mery = Butter, jeden | 
per Pfr. 8% Tag frifch, 23c 
Befte deut = ame: Pit Pid. .. 
‚rilanijche Sommer: Schweizer = Käfe, die 
WRurft, 1le feinfte Oualität, - 
pe Did. - . per 1 c 
Bund. .. . “ 
— amerifanifcher # 
Käſe, 

Br Bin. . » 14c 
KRalbs = Vorderpiertel, 


per 1. 
Pfund. . 6: h 


Bes s aaa 
Bund. Bic 


Roquefort: 
Käje 

Porf Loin, 
per Pi. . . 


MA late Fabrik 


ih ” 125 
Lion yon in 
empfiehlt ihre nur aus bejtem 
Material hergeftellten Matraßen 
und Couches. Diefen Monat 
außerordentliche Bargains in 
Eifernen Betten von 


SI 819 


jt moe 


em zum halben Preis, 


ür die jeige Jahresgeit empfehlen wir un: 
jer reichhaltiges Lager von guten Roth: 

weinen, darunter den berühmten, von den be- 
ften Aerzten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in ber 1893 Columbia Weltausjtellung 
ben erften Brei erhielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzüglidhiten importirten 
und biejigen Weine jomwie alle Sorten Whi3; 
fies und Vilöre zu den niebrigiten Preijen. 


-. Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag;difrion® 55 & 55 Male Str. 


Sic 


Große Bcrgains in 


s - Fixtures. 


ß — (wie ine 
— Mefling *1.7 
—* en 
6 Zimmer Flat, 95 

licht. Swine 
Bradets 
Nlinois Gas Fixture 

850 W. North Ave. 


Berfugt unter 
* 


Extratt von Malz und Sopfen, 


——— Brewing 6o. 


Der Yangtietfiang. 


Menn biöher die Schiffahrt auf dem 
Yangtjefiang, dem bedeutendften ber 
inefifchen&Ströme, vorwiegend in eng= 
lIifcher Hand lag, fo wird binnen fur= 
zem beutfcher Wettbewerb in beachtens= 
werther Weife auftreten, und bie 
Schiffe, die auf dem Yangtfe die deut- 
fche Flagge tragen follen, jind theils 
Schon fertig geftellt, theils liegen fie 
no auf den Hellingen der Werften. 
Der Norddeutjche Lloyd richtet in Ver- 
bindung mit zwei Hamburger Rheder- 
firmen eine regelmäßige Verbindung 
auf dem Yangtje ein. Die Fahrten 
werden zwifchen Shanghai und Han: 
fau ftattfinden und bis Itſchang bezw. 
Tichungking ausgedehnt werden. Eine | 
andereLinie des Norddeutjchen Lloyds 


! und der Firma Melchers wird denBer- 


fehr zwifchen Smwatau und Hantau be- 
forgen. Einen mefentliden Stüb- 
punft de3 beutfchen Handels bildet die 
neue beutfche Niederlaffung in Hanfau, 
bie fi} in einer Länge von 1100 M. 
und einer Breite von 430 M. amFluffe 
entlang ziehen und zwifchen ber fran- 
zöfifchen und japanifchen Niederlaſſung 
liegt. Große Uferbauten find im Auf- 
trage des Konfortiums, dem der&rund 
und Boden ber Nieberlaffung im we— 
fentlichen gehört, (Melcher® & Eo., 
Deutfhoftafiatifche Bank, Arnold, Kar- 
berg & Eo.) unternommen worden und 
nad) ihrer®ollendung werden alle Bor- 
bedingen geboten fein, um aus Han= 
fau ein beutfches Cmporium zu ma= 
hen. Man wird in der Schäkung 
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, 
daß der deutfhe Schiffsverkehr in 
Shanghai fchon in diefem Jahre einen 
Umfclag von 7:—800,000 Tonnen, 
alfo 30—40 Prozet des englifchen aus= 
machen wird. Wenn, mie für eine nahe 
Zufunft zu erwarten ift, 
Hanfaus einen ähnlihen Aufihmwung 
der deutfchen Schiffahrt zeigt, jo wird 
fon dadurd) die Bedeutung ermiefen, 
* das Yangtſethal für Deutſchland 
at. 

Um die Bedeutung Hankaus zu wür— 
digen, dürfte ein Blick auf die Lage 
des Ortes angebracht ſein. Wie bereits 
erwähnt, liegt Hankau am Ende der 
tiefen Waſſerrinne des Yangtſe, die 
auch bei niedrigſtemWaſſerSchiffen bis 
zu 12 Fuß Tiefgang, alſo in einer 
Größe von etwa 2000 Tonnen, die un— 
unterbrochene Befahrung geſtattet. 
Ueber Hankau hinaus iſt eine regel— 
mäßige Befahrung der Waſſerläufe 
nur mit Schiffen von 3—4 Fuß Tief- 


gang möglid. Durch diefe Lage erhält | 
Hanfau von vornherein die Bedeutung | 


eines großen Umfchlagplates, mo fich 
ber bon den flachen Flußläufen fom- 
mende Kleinverfehr fammelt, um fich 
bier zu jtapeln oder mit Umfchlag auf 
den größeren Verkehr üiberzugehen. Die 
gleiche Bedeutung erhält Hanfau für 
den einfommenden Verkehr als Ver- 
theilung3plaß nach den umliegenden. 
durch die Waflerläufe zu erreichenden 
Provinzen, eine Bedeutung, die fich 
noch fteigern wird, wenn dur den 
Ausbau, der zmwifchen dem Yanagtfe 
und dem Hoangbo liegende, dicht bevöl- 
ferte und fruchtbare Gebiet der Pro- 
binz Honau noch mehr als bisher ſei⸗ 
nen Aus- und Eingangspunkt in Han— 
kau findet. Ebenſo dürfte, wenn die 
nach Süden führende Bahn Hankau— 
Kanton, deren Ausführung zur Zeit 
von amerikaniſchenKapitaliſten in Aus— 
ſicht genommen wird, thatſächlich zur 
Ausführung gelangt, die ſüdlich von 
Hankau gelegene Provinz Hunau noch 
mehr zu dem Verkehr über Hankau bei— 
tragen, als dies bisher der Fall war. 
Das Waſſerverkehrsgebiet von Hankau 
erſtreckt ſich zunächſt den Yangtſe hin— 
auf, der für Dampfer von 3—4 Fuß 
Tiefgang bis Itſchang, für Dſchunken 
noch für weitere 1000 Km., wenn auch 
mit zeitweiliger, vom Waſſerſtand ab— 
hängender Unterbrechung, ſchiffbar 
bleibt. Zur Zeit wird von engliſcher 
Seite ſogar die Einrichtung eines 
Dampferdienſtes über Itſchang hinaus 
bis nach Tſchungking beabſichtigt, ei— 
nem der neuen Vertragshäfen des 
Yangtſe, der bereits eine lebhafte Ver— 
kehrsentwicklung mit dem Hinterlande 
aufweiſt. 

Kein anderer Strom der Welt bietet 
in gleicher Weiſe die Möglichkeit, Waa— 
ren auf dem Schiffswege bis tief in's 
Innere Chinas zu bringen. Die Ent— 
fernun von Shanghai bis Hankau be— 
trägt amFlußlaufe gemeſſen rund 1000 


| 


| 


| 





„Abendpoft“, Chicago, ‚Beeitag, den 2, November 1900. 


Freie Heilung für Kahlföpfigfeit. 


ausgefprodien morben, eö wolle am 
Dangtje eigene Befihungen erwerben 
oder fich gar diefes ungeheuren Fluß- 
gebietes bemächtigen. Nichts ift fal- 
fcher al3 eine jolde Meinung, denn 
Deutfchland ift filh — ganz abgefehen 
bon den Schwierigkeiten, bie andere 
Mächte gegen einen folchen Plan erbe- 
ben würden — feht mohl bewußt, aß 
eine folche TFeftfegung felbjt im un— 
wahrjcheinlichen Falle ihres Gelingen? 
mit einem fo ungeheuren Aufiwanbe 
von Kraft und Geld verbunden fein 
würde, daß darüber ber angeftrebte 
Vortheil in Trage gejtelt merben 
müßte. Nüplicher für die beutfchen 
Söntereflen ift die Politif der offenen 
Ihür, die ung die Ausbreitung unjeres 
Handels auf der Grundlage des glei= 
chen Rechtes für alle geftattet. In ei— 
ner fehr beachtensmwerthen Rebe, bie 
Sir Charles VBeresford bei feiner 
hauptfächlich wegen der Yangtjefrage 
unternommenen Reife nach China vor 
zwei Nahren im englifhe Klub in 
Shanghai gehalten hat,ftellt diefer ein- 
flußreiche Politiker fich ebenfall3 auf 
diefen Standpunft. Er beleuchtete die 
jtaatSrechtliche Stellung des Gebietes 
und erwähnte die Depefche, Die der eng- 
Iiiche Gefandte Sir Claude Macbon- 
ald am 11. Februar 1898 dem Mini- 
fter der auswärtigen Angelegenheiten 
einfandte. Im diefer Depefche heißt e8: 
„Der britifche Gefandte ift in ber er— 
freulichen Lage, der Regierung Ihrer 
Majeftät mitzutheilen, daß er bon 
China die endgiltige Verficherung er= 
halten bat, baß diefeß feine im Yangt- 
fegebiet belegene Provinz an irgend eine 
andere Macht veräußern werde.“ Eir 


| Charles Beresford fagte dann, daß er 


aus dem Wortlaut diefer Note zuerft 
gefchloffen habe, daß hierdurhEngland 


der Verkehr eine Vorzugsftellung eingeräumt wor= 


den fei, aber nach einer lnterredung 
mit Sir Claude Machonnald habe er 
gefunden, daß dies ein Jrrihum fei, da 
auch England zu denjenigen Mächten 
gehöre, denen China eine Gebietöver- 
äußerung nicht zugeftehen werde. „Wie 
die Dinge liegen, jagt er, „haben mir 
feine Erdfcholle in China erhalten, die 
uns als Einflußfphäre gehörte.” Sir 
Charles VBeresford jchloß feinen mit 
dem lebhafteften Beifall feiner Lands 
leute aufgenommenen Vortrag, indem 
er für ein Einvernehmen mit ben 
andern Mächten eintrat, das folgende 
Grundlage haben müffe: „Freies Feld 
und feinen Vorzug; die Unverlehlich- 
feit China in feiner gegenmärtigen 


' Öeftalt und offene Thür für den Hans 


del aller Nationen.” Diefe Worte 
fönnen auch wir unterfchreiben, denn 
die Bolitif der offenen Thür und 
“fair field and no favor”, wie Be 
tesford fagt, müffen dem Handel aller 
Nationen zugute fommen und die Ent: 
miclung des Landes in der günftigften 
Weife beeinfluffen. Das Yangtfethal 
ift groß genug, um der SHandelsent- 
mwidlung nicht nur einiger, jondern al» 
ler Nationen reihlihjt Pla zu ge= 


| mähren, ohne daß e3 babei zu ftören- 


Km., von Hanlau bis Ytlchang 400 | 
Km., die Entfernung von Tjchungting | 
bis zur Küfte (Shanghat) rund 1500 | 


Km. Zu dem eigentlichen Laufe des 
Yangtje treten aber noch drei Nebenge- 
wäſſer. Etwa 200 Km. oberhalb Han- 
fau3 mündet ein Ausfluß des Tung- 


ting-Sees, des größten hinefifchenBin- 


nengemäflers,der ebenfalls jchiffbar tft, 
in den Nangtfe, und in diefen münden 
tieder die Flüffe Siang und Yuan, die 
beide auf einerStrede von 4—500 Km. 


für Diehunfeln befahrbar find; endlich | 


fommt als fchiffbarer Fluß der bei 


Hankau in den Yangtfe fließende Han | 


in Betracht, der ebenfal® auf 


einer | 


Strede von 800 Km. fchiffbar ift. Das | 
it ein Verfehrägebiet jo gewaltig, mie | 
e3 fein anderer Pla Chinas aufmeifen | 


fann. Hantau ift recht eigentlich der: 
| euer an, der Undere jchneidet Brot, 


Mittelpunkt des innern Chinas. 

Erjt menn man feine Bedeutung er: 
fannt bat, verfteht man die Eiferfucht, 
mit der England über dem Yanatje- 
thale wacht, und erft dann wird be- 
greiflich, daß England feiner andern 
Macht das Recht einräumen will, fich 
ausschließlich mit Nichtbeachtung eng- 
lifcher Intereffen hier feitzufegen. Die 
politifche Lage rechtfertigt diefe Hal- 
tung, wie fie auch die Politif derjenigen 
Mächte rechtfertigt, die in Anbetracht 
ber großen internationalen Bedeutung | 
des Yangtfethales ebenfo wie England | 
für ihre dortigen Intereffen eintreten 
und die Bolitit der offenen Thür als 
ihr Programm aufgeftellt haben. Ge- 
gen Deutfchland ift die Verdächtigung 
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Bie Sorte, Bie Ihr Immer Gekauft Habt 


‘ 


Biscuits oder 


den Mifhelligfeiten oder Zermürfnif- 
fen fommen müßte. Und wenn bei die= 
fem Wettlauf eine Nation einen Vor 
fprung erringt, jo wird fie eg nur ihrer 
eigenen Tüchtigkeit zuzufchreiben ha- 
ben, eine Tüchtigfeit, die hier ebenfo 
zum Öebeihen des Ganzen beitragen 
muß, wie e8 in zahlreichen enalifchen 
Kolonien gefchehen ift, in denen ſtets 
der Grundfa “fair field and no 
favor” geachtet und hochgehalten wor: 


den ift. 
— —— ᷑——— 


Größzte Panzerplatte. 


Was wahrſcheinlich die größte einzelne Panzerplatte 
iſt, ſoll bei dem Bau des Schlachtſchiffes Wisconſin 
verwendet werden. Die Platte wird die Badbord⸗ 
Platte eines Thurmes auf dem Schiffe werden und 
iſt nach einem neuen Prinzip hergeſtellt, da ſie in ei— 
nen Winkel zugeſchnitten iſt, anſtatt den Bogen eines 
Kreiſes zu bilden, wobei man von der Idee ausging, 
einen Schuß beſſer abzulenken. Die Platte wiegt un— 
defihr dreißig Tonnen und koſtet über 812, 000. Was 
die Panzerplatte für ein Schlachtſchiff iſt, iſt Hoſtet⸗ 
ter's Magenbitters für den Magen. Es widerſteht den 
Attacten ven Verſtopfung, Vedauungsleiden, Dyspep— 
ſie, Gallevergiſtung und verhütet Malaria und laltes 
Fieber. Es mird einen ſchwachen Magen wieder in 
normale Verfaſſung bringen. Alle, die von irgend ei— 
nem Der obigen Leiden gequält werden, werden aut 
daran thun, falls fie geheilt zu Mwerden winichen 
folften, das Pitters jofort zu probiren. Seit fünf: 
zig Nabren bat es allein Beitand gehabt, während 
feine vielen Nahahmungen untergingen. 


— —— 
„Abend im Lager.‘ 


Unter dem Titel „Abend im Lager” 
entwirft Sean Carrere, der Krieg3- 
berichterftatter des Parifer „Matin,“ 
ein fejlelndes Stimmungsbild aus dem 
Lager der Engländer bei Rietfontein: 

„Scehs Udr. Heute Morgen hat es 
ein Scharmüßel gegeben; bie Soldaten 
fehren zurüd, fie haben, wie fie jagen, 
drei Mann verloren, bon denen einer 
todt ift, die beiden anderen fchmwer ver— 
mundet. Drei oder bier tragen ben 
Arm in der Binde. Gie haben nur 
leihte Wunden, die der Chirurg fo- 
gleich verbunden hat. Wber Alle find 
müde, und die Art, in ber fie fich fegen 
oder unter dem Zelt ausftreden, zeigen 
an, daß der Tag ermüdend gemejen ilt, 
und daß fie hungrig und fchläftig find. 
Bald werden jedoch die Feuer in den 
improbifirten Defen entzündet, und 
Iommp bereitet feine Abendmaßlzeit. 
Yus einigen fchnel zufammengelegten 
Ziegeln wird der NHerd hergerichtet. 
Fünf oder fechs Soldaten bejchäftigen 
fich mit der Küche. Einer fat das 


ein Dritter macht das Fleilch zurecht, 
ein Anderer öffnet die Blechbüchjen, die 
“jam” (diefe ein- 
gezuderten Konfitüren, die nahrhaft 
und mohlfchmedend und bie größte 
Hilfäquelle der Heere auf dem Marfch 
find) enthalten, und der fünfte focht 
bas Wafler zum The. Die Anderen 
figen im Kreife umher und fteden ihre 
Pfeifen an. Ne dunfler es wird, um 
fo mehr vergrößern fich im Widerfchein 
der Dfenfeuer ihre ſchwarzen Gil- 
bouetten in ber Dämmerung. Sein 
Ruf, fein Gejang, weber Freude noch 
Iruntenheit. Diefe jungen Leute, bie 
foeben aelämpft haben, find ebenfo 
rubia, ebenfo paffio, wie Arbeiter, bie 


Te 


* — — 


— einem x fihiwerer Arbeit er: 
mattet find, & habe ich jie immer 
nah ben Gefechten gefehen, genau 
ebenfo, ganz gleich, an welchem Abend. 
Ob fie Sieger oder Befiegte find, nichts 
ift in ihrem Gefichtsauspdrud verändert. 
Sie brechen anfcheinend ohne Begeiite- 
tung auf, fie fchlagen fich forreft, ohne 
Graltirtheit oder Schwäche, und fie 
fommen zurüd, ohne daß irgend etwas 
an ihnen den Zriumph oder die Miuth- 
lofigfeit bezeichnet. Man fünnte mei- 
nen, daß fie Diefem Kriege fremd gegen- 
überfteben, und daß fie eine befohlene 
Arbeit al3 ergebene, aber gleichgiltige 
Handlanger ausführen. E3 iit bies 
ein typifcher Zug. Kameraden nehmen 
AUbfchied von einander, von gefallenen, 
tödtlih bermwundeten Freunden mit 
einem einfachen Gruß. Das ift nicht 
Gefühllofigteit oder Herzenshärte, jon= 
bern ein charafteriftifcher Zug der eng= 
lichen Voltsfeele. Sie geben niemals 
ihren Gefühlen Ausdrud, fondern ver- 
fchließen fie feft in ihrem |nnern. Der 
Engländer befigt eine unübermwindliche 
Schüchternheit, er fürchtet fich, fich 
lächerlich zu machen, wenn er fpontane 
Empfindungen zeigt. So erflärt e3 fich, 
warum Tommy anjcheinend an ben 
Abenden nah Kämpfen fo ruhig bleibt. 
So erklärt e8 fich aber auch, warum an 
ben Tagen ber öffentlichen Freude, 
wenn diefe ganze zurücgehaltene Em= 
pfindung fozufagen offiziell entfeffelt 
wird, bie Goldaten und die Leute aus 
bem Volke ebenjo wie die Lords und 
Offiziere Europa durch ihren Freuden- 
ausbrud in Beftürzung verjegen, oft 
fogar durch einen tollen Ueberichwang, 
ber fich zu einem wilden Freudenraufch 
fteigert. 

„Schweigend effen die Soldaten, 
ohne fich zu beeilen. Kein Streit, fein 
Wortgefecht, jet es lärmend oder fpaß⸗ 
haft, in dem ſich der franzöſiſche Sol— 
dat an den Manöverabenden gefällt. 
Mir ſcheint, es beſteht eine ruhige und 
unveränderliche Kameradſchaft unter 
al’ diefen armen Kindern des eng— 
liſchen Volkes. Sie theilen ſich ruhig 
die Fleiſchportionen, und ich ſehe einige, 
die in ihren Bechern etwas zu viel Thee 
oder Whisky bekommen haben und das 
Zuviel dem Nachbar in ſeinen Becher 
gießen. Die einfache Mahlzeit ift be- 
endet, und bon Neuem leuchten die Pfei- 
fen. Dann, während das Feuer auf 
dem Heerb erlifht und die Aufſeher 
alle Geräthe bis morgen in die Küche 
bringen, feßen fich die Soldaten um die 
Zelte, die Einen türfifch, auf der Erde, 
bie Underen auf bem erliten beiten 
Badet, wieder Andere auf die jeltenen 
Stühle. Nirgends ein Offizier, fie 
find in den größeren Zelten, io fie 
allein effen; nur die Sergeanten und 
Korporale find da, alte Unteroffiziere, 
bie immer mit den Mannjcaften 
leben, wie fie aus dem Volke ftammen 
und biejelben Empfindungen haben. 
Da tönt langfam von einer Gruppe, 
ohne daß ‚Jemand bas Signal gegeben 
bat, ein Volfslied, zuerft leife, dann 
allmählich wachjend, ohne doch je lär- 
mend zu werben, ein mehrfiimmiges 
Lied im RKhhihnus eines langſamen 
Walzers; andere Gruppen fallen ein, 
und ſchiletuch ſingt das ganze Lager, 
melancholiſch in der Erinnerung an die 
ferne Heimath und die Vergangen- 
beit.... Und nun tritt, man meih 
nicht, woher, ein liagen des Inſtrument 
mit etwas harten Tönen hervor, eine 
Art Harmonita oder Dudelſack, das 
den Geſang unterſtützt, verlängert, be— 
herrſcht und ſchließlich ganz allein er— 
tönt. Plötzlich ertönt ſchneller Trom— 
melſchlag, kurze Rufe, und ſanft ver— 
hallen die Stimmen, während die Har— 
monika inmitten einer Note anhält und 
in einem klagenden Schrei erſtirbt. 
Einige Soldaten gehen in die Zelte, 
andere bleiben troß ihrer Ermüdung 
no jchweigend fiten, und man fieht 
bier und da glühende Bunfte von an- 
gezündeten Pfeifen. Der Mond acht 
auf, der ftrablende Mond des füblichen 
Himmels, flar und ohne Hof in dem 
blaffen und tiefen Azur, und alle 
Sterne erlöfchen vor ihm, außer bem 
glänzenden upiter, der im Zenith 
ftrahlt.“ 

ini 


Neulich agte mein Nachbar voll übler Laune: In 
meiner Jugend, ja, da konnte ich luſtig auf Tiſche 
und Stühle ipringen, und jet? da fann ih kaum 
ohne Eihmerzen auf dem Stuble figen, don wegen 
der leidigen Hämorrhoiden. — Geſchieht Ihnen ſchon 
recht! Warum haben Sie noch nicht das mächtige 
Heilmittel, ANA-ESIS. angewendet? Denn die 
fes wirft atsbald lindernd auf das Feiden und he 
feitigt e&. Die ANAKES13 it in allen Anothe: 
fen zu baben. Proben frei zugeſandt durch P 
Neustaedter & Co., Box 2416, New York. mo,u,fr 


— Unverfroren. — Hausherr (vor: 
wurfävol): „Sehen Sie mal die 
Spinngemebe an ber Dede, Louife; 
ſchämen Sie filh nicht?“ Dienfts 
mädchen: „Uber, gnädiger Herr, ic 
bente, Sie find im Thierſchuhverein!“ 

— Un der richtigen Stelle. — Gtu- 
biofus: „Na, Sie haben mir beim Ra- 
firen wieber ’ne hüdjche Anzahl Schnit— 
te beigebracht.“ — „Uber alle an der 
QDuartjeite!“ 

— Boshaft. — Vertheidiger (nach— 
dem der Gerichtshof das Urtheil ge— 
ſprochen hat): „Na, da ſind Sie noch 
billig d'ran vorbeigelommen, Huber!“ 
— Angeklagter: „O ja, nach der Rede, 
die Sie gehalten haben, hätte ich minde— 
ſtens auf das Doppelte gerechnet!“ 


S. Lowiz, 


185 GLARK STR, 


swiiden Monroe und Adanıs. 


Schr un -- für ale nörblichen, — und 
mtlihe Süd Clark Str. 6 


Schiffsfarten 


nad und von 


Deit id), weis. 
Deutichland, Srtrcie, Zawcı 
fowıe Cape Town —— in 
a. 


Geldſeadungen durch Deutſche Aeichspoſt. 
Vollmachten 
confulariich ansgeftellt. 
Erbschaften 


prompt eingezogen. — Borichuß, wenn gewüuſcht. 


Deuliches Conſuſar· und Rechishureau. 


185 CLARK STR. 
Dffi»Stunden bis 6 Uhr Abends. Sonntaas 9 big 
12 Uhr Bor. Sbolt* 


Südoſt-Ecke Laſ 


Verhindert das Ausfallen der Haare, 
ergrautem Haar ſeine natürliche Farbe zurück, 


beſeitigt Schinnen, 


gibt vorzeitig 
vertreibt das 


Jucken und erzeugt prächtigen Haarwuchs für Augen— 
braunen, Wimpern und auf glatten Schädeln. 


VProbe⸗Packet frei für —*2 


Mile. Riva, berühmte franzöfifhe Alt-Sängerin. 


Leute, die ihr Haar verlieren, oder ihre Qoden ein: 
gebt bahen, können jie wieder erlangen durd ein 
Heilmittel, Das an Jedermann frei verſandt wird. 
Eine Cincinnati Firma iſt zu der Unficht gefonmen, 
dahß die beſte Methode, die Leute zu überzeugen, daß 
Haar auf irgend einem Kopfe wachſen kann, die iſt, 
das Mittel ſelbſt zu verſuchen und ſich zu überzeugen. 
Theorien allerArt werden auſgeſührt für das Ausfal— 
len der Haare, aber was verlangt wird, iſt einHeilmit— 
tel, keine Thesrie. Leute, die mehr Haar hrauchen 
tönnen oder ſich die gerne erhalten möchten, die fie 
hahen, oder durch Krankheit, Schinnen oder andere 
Urſachen bereits verloren haben, jollten ſofort ihren 
Namen und Adreſſe an das Altenheim Medical 
Dispenſary, 1901 Butterfield Bldg., Cincinnati, 
Ohio, mit einer 2Cent-Marke für Porto, ein— 
ſchicken, und ſie wird ihnen portofrei per Woft 
ein vVer ſuchs Padet ihres Heilmitteld zufchiden, 
genügend — um ſeine Wirtſamkeit ju beweiſen, 
ſchnell jede Spur von Schinnen, Hautkrankheit zu 
entfernen und einen neuen Haarwuchs zu erzengen. 


Siuauaaeue·---h·⸗ 


Sichere Anlage, 


geeignet für die Erſparniſſe kleiner 
Leute, für Kapitaliſten, für Wittwen— 
und Waiſen-Gelder. 

Deutſche Reichs-Bonds 
bringen zweimal ſo viel Zinſen wie U. 
S. Government-Bonds, ſind unbedingt 
gut und empfehlensiverth. Die „New 
Mort Life Injurance Co.“ hat über 
yäinfMillionen Dollars in 
dentichen Bonds angelegt. Genaue 
Austunft und Preife auf Verlangen. 

N.S.Goverument, Deutiche, 
Schwediſche und Merikaniſche 

Bonds unſere Spezialität. 

An- und Verkauf aller guten Bonds. 
Fremdes Geld, Wechſel auf Euro— 
pa, Voßanmenſungen und Kredit⸗ 
briefe für alle Theile der Welt. Man 
ſchreibe uns deutſch oder engliſch. 


Diis, Wilcox & Go. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond-Tept. 
Bank⸗Geſchäft 


The Temple. ?°° LASALLE STE 


BEE... 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


fe uud Madiſon Str. 


Kapital... 5500,000 
Ueberſchuß. 8300,000 


EDWIN G. FOREXAN. Prifldent. 
OSTCAR G. FOREMAN, Vice-Prèſidena 
GEORGE N. NEISE, Reiffirer, 


Allgemeines Bani - Geihäft, 


KRouto mit Firmen und Private 
verfouen erwünfdht. 


Geld aus Grundeigenthune 
zu verieihen. mifniaie 


eld 


auf ai zu verleihen 
zu fchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Baitington Str., Ede 55 Ave. 
AUot. ImX 


E. C. Bauling,|. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypothelen 
zu verkaufen. 


Keinekommif ſion. 4. 0. STONE &CO, 
Anleihen auf Chicagser 208 LaSalie Str. 
verbeficrtes Grundeigenthum. 4 Ielepb.. 681... @p, 


— — — — 


Kohlen! 


Kenit jcht, da die Breije ſicher ſteigen 
werden! 


®conomn Zump.... ) 3 9% — 

E:ouomy Gaga e 

Geonompy Nu: 8. — l. Lonne 
Beite Dualıtät. Volles Gewigt. 


ALWART BROS. 


Stadt-Difice: — 402, 215 —D— 

Telephon:_ Harrifon 1260, 
Yard-Offices: 2 v8 "Danton Straße; Telephon, 
Nord 38. an Uve. und sernd 
Zelephon, 8. DB. 185. 


on Straße, 
Zioliäme, | 


= 
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RR 
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Mlle. Niva, 149 Avenue des Champs Elyſſees, die 
berühmte Pariſer Contralto, deren wunderbare präch— 
tige Haarfülle den Zauber ihrer entzüdenden Perfön: 
lichteit erhöht, ſaat: — Ich beſorgte mir während 
meiner Kunſtreiſe durch die Staaten eine Partie der 
Foſo Heilmittel, die mein Haar thatſächlich auf's 
Neue an Wachien brachten. Wir haben in Paris 
eine lolche Unmaſe von Daarmitteln, daß es ſon— 
derbar ſcheint, nach den Staaten gehen zu müſſen, 
um eines zu finden, das den Haarwuchs befördert. 
sch hafte ſeit mehreren Jahren Haar verloren und 
alles Mögliche ver jucht und war ſchlieblich gezwun⸗ 
den, Flechten zu tragen, um mein Ausſehen auf⸗ 
techt zu erhalten. 63 fremt mich, jagen zu lönnen, 
Bak nit Hilfe der Foſo Heilmittel mein won jest 
prädtiger al je it, und id bin dankbar, daß es 
meine eiqenen find mud nicht abfallen können, um 
mid in —— zu bringen.“ 

Den. N. Thatcher bon Covpington, Ry., ein her: 
borraaender Giienbahn = Beamter, deffen Bilichten 
Be anftrenaend find, verlor fhnell jein Saar. Gr 
agt:— 

„Ah wurde jo fabl und eine folche leuchtende Ziel: 


K.W.KEMPF, 


Bantgeichäft. 
84 LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Well. 
4:proy. Deutſche Keichsbonds, 


34proz. Deutſche Reichsanleihe, 
3⸗proz. Preußiſche Konſols. 


Dieſe Vonds ſind geſichert durch die Einkünfte des 
Deutichen Reichs und rüchzahldar bis 1905. Zinſen 
zoblbar am 1. Jannar und 1. Juli, werden vom Un— 
terzeihneten eingeidit. 

Ferner an Hand, fiere Anlagen, als: 
5sproz3. Mericassifche Bonds, 
4:pro3. Eoof County Bonds, 
4:pro3. Uthiion, Topefa & 

Sante Fee 
und andere gute Gifenbabn:Aond®, 

Ale Vonds find zahlbar in Golp. 

Ans und Verfauf aller deutjichen Werthpapiere und 
Geldſorten zum Tagesturſe. 

werden zu 4 Pro · 


Spar⸗-Einlagen gent verzinſt 
Erbſchaſls-Roſſeklionen un) Volſmachlen. 


Anstunft K, W. KEMPF, 


ertheilt 
— 84 La Salle Str. 


bereitwilligit 
Sof, mifrmo* 


Freies Auskunfts-Burean. 


Böhne Loftcnjrei Tollektiri; Netöfaden alles 
irt prompt audgreführt. 
Any” 


92 Sayalle Str., Zimmer 41. 


Finanzielles. 
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en der ??. Str... 3. Str... Hyde Bark- und 83. 
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Karo zecatılr, ör. Ioui« Yntal. 18.53 
Merıvdis. Nm Erieamä Borg. ** 2.50 B 
—— A Chataworth....... 5. won 
EL ans ıtuie wepreB 20 
Enmsri e Eairo nad South. 
—— & Siiman ......- 0.93 

* x frmratıiico,. 10.03 
Su ai 


Sork d. rir ur BEER 
to, Fenrei. & nm yranriere..*11 15° “7.00 mM 
Kodt ord, Duduaue & Stoug Eitg.."11.15N * 7.003 
Rodtord Paflagierzug “TR 0.08 
Dubuaue, st. z0dır und Kyle.....10.HB 1 TON 
Bodiord & Tubugıe z I3EOR ı 1L3ON 
Taalich. Taalich ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
v. o 
"1.08 
1.08 


1.582 

.,8,oN 
LTEONR 
ni 2 


Ton 
* 7.09 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und —— 
— * —— — — n ü g 
Tagli usgen. Sonnta er n * 
— * Paui. Du 

bug «, & Eitn, St. Jojeph 

Des Moines, Darıyaltomn . R 
Spcamore und mein or ion 53 


Shicags & Prie-@ifenbasr. 
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h 22 ©. Elarf, Auditornm 
de Volt u. 
ma. Mblaprt Ankunft 
— Lotol. ne — R 
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Samestomn nub Burnumm.... - ä 
Rocheiter Hantinaton Accomobelion, "io A ” 
Niew Nork und Bolten OR 7. 
Corumbnd und Norfolk, Ba... ER 
*Zänlig. + Nußaenommen Sonntag. 
Baltimore & Obiv. 


: Grand Zentral Paflagier-Btation; Ticke 
ze 244 Glart' und Audstorinm. feine erira 
Bahrpreife verlangt auf Limited Zügen, Wi säglic. 
abet An ey 

5.15 
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New York er Waidıngton Pr 

duled Limite 10.208 
New Port. alhinnten umd Pittir 

urg —— Yınsıteb.. 220 R 
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MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet DOffices, 232 6larf Str. und. Alafje Hotel 
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12.00 M 
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ndianapolis u. —— 
ndiauapoliẽ v. —— eh 


Geo. R. Thatcher, 
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bervorragender Eisenbahn = I 


jcheide für den Wik mieine 
mittel anwenden mußte. 
oder mebr, ebe mir die ıy 
tam, und es freut mi 
reich belohnt. Mein gan; 
laugen dunutien Scaren na atürt übe 
ih weiß, Daß ohne Zweifel die Rio 
—— IH zögere nicht, meinen Nemen u 
fluß diefen durchaus zuversäffigen Saarivuchemti 
su leiben.“ 

Schreibt heute nad einem freien 
wird jiher verpadt in einfachem u 
jo Dat es privatim zu Gauie perjuc 

Das Heilmittel kurirt — „Su 

fidere Anzeichen fommende 
hält die Schädeldede, er a 
auch grauem Haar jeine mati 
erzeugt dide und glänzende 
pern, Menn Ihr Furen Na 
Altenbeim Medical Dizp: I 28 f 
Quilding, Cincinnati, CO bio, jchidt, mit einer 2 Sentz 
Marfe fir Ports, iacn fiel un — 
mert twür digen Heil ttels. 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
——— — — —— — —— — 
Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Fidet-Dffices, 212 Einrf» Etrape. det Gentral 721, 

Latley Ave. und Weills-Strage Etatıoı 
Abfa Ihr. 
„The EolorndoSnezial", Teie | e10.00 Im 
Moıned, Omaha, Denver.. } — 
Des Moines.c. Bluffs O n — 
Salt Lake. San Fraut 

Los Anneled, Kortlar J 
Denuder Omaha,. Sioux &m.... 10:30 Dom 
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Celegraphifche Depefchen. 


(Beliefert von der "Associated Press”) 
Inlaud. 


Joues hat geſtauden. 


New VYort, 2. Nov. Charles F. 
Jones, der Privatſekretär und Diener 
des verſtorbenen alten Millionärs 
William M. Rice, hat, ehe er den 
Selbſtmord-Verſuch im Gefängniß 
machie, ein langes Geſtändniß diktirt, 
deſſen Inhalt jetzt bekannt wird. Er 
beſchuldigt darin den, ebenfalls in Haft 
befindlichen Anwalt Albert T. Patrick, 
nicht blos Checks mit dem Namen von 
Price gefälſcht, ſondern auch den Mil— 
lionär durch Gift gelödtet zu haben. 
Patric hat, Kones’ Ausfage zufolge, 

- Rice giftige Medizin gegeben und in 
ben legten Augenbliden des alten Mans 
nes ein fegelförmig gefaltetes Hand 
tud, das vermuibhlich mit Chloroform 
geträntt war, über fein Geficht gehal- 
ten. Nach Nice'3 Tode hatte dann 
Stones die Ched-Formulare, welche Pa= 
triet ihm borlegte, und melche bereits 
ben Namen de3 todten Millionär trus 


| 
| 
| 


| ohne Weiteres in Freiheit gefeht, 


Er-Mayor Strong geitorben. 


New Dorf, 2. Nov. William 2. 
Strong, welder vom 1. Januar 1895 
bis zum 31. Dezember 1897 Bürger: 
meifter von New York war (ber lebte 
Bürgermeifter der alten Stadt Nem 
York vor der Konfolidirung), ift ver- 
gangene Nacht eines ziemlich plöglichen 
Zodes geftorben. 

Strong wurde 1827 in Dhio ge= 
boren, 


Ausland. 


Sutereffante Proflamation 
YAguinaldos. 


Paris, 2. Nov. Senior Agoncillo, 
ber biefige Hauptvertreter der Philip- 
piner, gibt folgenden Auszug aus einer 
Proflamation befannt, welche kürzlich 
bon Aguinalbo erlaffen wurde: 

„Artikel 1. Ich miederhole meine 
frühere Ordre, daß alle Gefangenen, 
die fich jebt in unferen Händen befin- 
ben, nah Ronfiszirung ihrer gg 
un 
daß fie durch feine Verfprechungen ir- 
gendivelcher Art gebunden, jondern jede 
Gelegenheit erhalten follen, dahin zu— 


gen, nach Patrids Diktat auszufüllen. | rüdzufehren, woher fie gefommen find, 


Patric ftellt ones’ Angaben von A 
bis 3 in Adrede, und Patrids Ver- 
tHeibiger, %. B. Houfe, behauptet, 
ones fei vom Diitrittsanmwalt und der 
Bolizei terrorifirt worden. 

Unter Berdadjt des Doppelmordes. 

Platteville, Wis, 2. Nov. Ein 
Mann, der unter dem Verdacht ſteht, 
das bejahrte Ehepaar Robb ermordet 
zu haben, wurde vom Hilfs-Sheriff 
Shelltam verhaftet und in dem Ge— 
fängniß zu Lancaſter untergebracht. 

Das alte Baar wurde legten Som= 
mer in feiner Wohnung in der Nähe 
bon Afton, SU, feines Geldes wegen 
ermordet. Die Befchreibung des Ge- 
fangenen fiinmt mit ber bes Mörder 
auffallend überein. Kurz nad) ber 
Mordibat jah man den Verhafteten in 
der Nähe diefer Stadt, allein er ber= 
mied alle Städte und hielt fi) nur auf 
dem Lande und in den Wäldern auf, 
infolge deffen feine Spur verloren ging. 
Sünaft erfuhr man, daß der Mann fich 
an einem abgelegenen Orte an ben 
Platte Niver-Niederungen aufbalte, 
und er wurde verhaftet. Der Sheriff 
bon Freeport, SU, ift in Kenntniß ge= 
jet worden, damit er den Gefangenen 
identifizire. 


Sprengten die unrehte Spinde, 


Dmaha, Nebr., 2. Nov. Drei fühne 
Einbrecier drangen nächtlichjermeile in 
bie Bant von %. D. Spearman & Co. 
zu Springfield, Nebr., jprengten die 
eine Spinde mit Nitroglyzerin auf und 
erbeuteten Boft- und Steuermarfen im 
Betrag von mehreren Hundert Dollars, 
Hätten fie aber die andere Spinde ge= 
fprengt, melche daS Baargeld enthielt, 
fo würden fie $80,000 erbeutet haben. 
Sie glaubten offenbar, daß lebtere 
Spinde nur bie Bücher und anderes 
Bubehör enthalte, während gerabe da3 
Umgefehrte ber Fall war. 

2. U. Bates, welcher neben der Bant 
fchläft, hörte die Erplofion und eilte 
heraus; er fah noch drei Männer aus 
dem hinteren TFenfter entfliehen. Man 
glaubt, daß die Einbrecher in der Nach— 
barichaft leben und feine „Profeffio- 
nelle” find. 

Kandidat entleibt fidh. 


Grand Rapids, Mich., 2. Nov. Hp. 
B. Proctor, melcher feit vier Jahren 
Gounty-Schatmeifter und in der jüng- 
ften Zeit republifanifcher Kandidat für 
den Gtaatzfenat im 17. Michiganer 
Diftrikt mar, beging Selbftmord, indem 
er Laudanum verfchludte. Ein Komite 
des Superpijoren-Rathe3 hatte bieje 
Woche berichtet, daß Proctor® Zurüd- 
bebaltung bon Zinfen auf öffentliche 
Gelder gegen das Gefeß fei, und Proc» 
tor3 Geoner in der Kampagne machten 
alsbald Gebruucdh von biefem Bericht. 
Diefe Angriffe, fomwie auch mantende 
Gefundheit fcheinen Geifteszerrüttung 
herporaerufen zu haben. Proctor war 
40 Jahre alt und hinterläßt eine Gat- 
tin und einer! Sohn. 

MWahrfcheinlich wird AN. Weeks von 
Lomell an Stelle Broctors auf den re= 
PEN, Wabhlzettel gejeßt wer— 

en. 
SHeirathsluftiger Alter. 


Appleton, Wis, 2, Nov. Karl 
Schimmelpfennig von ITomn Blad 
Creet, 79 Jahre alt, fuchte beim Coun- 
tyclert um einen Heirath3-Erlaubniß- 
fchein ned. Seine Zufünftige ift un- 
gefähr 40 Jahre jünger, als er. Sein 
Munich konnte nicht erfüllt werben, da 
feine DVerlobte in Shamano-County 
wohnhaft ift; doch Tieß er fich dadurch 
nicht abichreden, fondern manbte fich 
um da3 gewünfchte Dofument an den 
Eountyclert von Shawano-County. 


Ging Durd ein Verfehen unter, 


Eicanaba, Mid., 2. Nov. Dem, 
nad Milmaufee gehörenden Dampfer 
„zopefa” ftieß am Erzdod ein eigen- 
tbümlicher Unfall zu. Eine, zum Ma 
fhinenraum führende Geitenöffnung 
bes Dampferd mar während be3 Perla: 
dena durch ein Verjehen offen gelaffen 
jvorden, und da ba3 PBerladen einen 
rafchen Verlauf nahm, war das Schiff 
fehr bald bis an die Deffnung und 
darüber in’3 Wafler gefunten, füllte 
fich mit Waffer und ging unter, So- 
gleih wurden Zauder und Pumpen 
berbeigefchafft, und man erwartet, das 
SHiff baldigft heben zu können. 

War fein Erdbeben. 


Sadfonpille, Yla., 2. Nov. E3 hat 
fih herausgeftellt, daß die Erſchütte— 
rungen, welche man Mittimch Abend 
verſpürt hat, nicht durch ein Erbbeben 
berurfacht worden find, fondern durch 
eine ftarfe Sprengung, bie in ber Nähe 
der Stadt am St. Yohna-Fluß vorge- 
nommen iurbe. 

Noberts hat’8 nicht eilig. 


London, 2. Nov. Dem „Evening 
Standard“ wird gemelbet, daß Lord 
* Roberts, der befanntli am 15. No> 
pember von Güdafrifa abreifen wollte, 
feine Abreife aufs Neue verſchoben hat, 
angeblich weil eine ſeiner Töchter in 
Vretoria vom Fieber befallen iſt. 


| 
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und ihnen eine genügende Geldſumme 
zu dieſem Zwecke geliefert werden ſolle. 

Art. 2. Amerikaniſche Soldaten, 
welche ſich ergeben haben oder zu Ge— 
fangenen gemacht worden ſind, werden 
je 80 Peſetas (516) für ihre Gewehre 
erhalten. Sie werden ſofort in Freiheit 
geſetzt und gut behandelt werden. 
Wenn ſie in dem Gebiet zu bleiben wün— 
ſchen, in welchem ſie ſich zur Zeit ihrer 
Befreiung befinden, ſo ſollen ſie die 
nachſtehend erwähnten Privilegien ge— 
nießen: 

Art. 3. Amerikaniſche Soldaten, 
welche ſich fernerhin ergeben werden, 
ſollen 20 Peſetas (54) für ein Gewehr 
erhalten und nicht erſucht werden, in 
unſeren Reihen zu dienen. Wenn ſie 
in einer Lokalität zu bleiben wünſchen, 
bie ifolirt werden mag, fo follen jie von 
den Einwohnern erhalten und bon dem 
nädjiten unferer Befehlshaber gefhütt 
werben. 

Art. 4. Unfere Befehlahaber werben 
darauf fehen, daß in ihren betreffenden 
Zonen diefer Erlaß ausgeführt wird, 
und werden Regifter halten, in welchen 
bie Namen und Titel der von obigen 
Artikeln Betroffenen eingetragen mer- 
ben mögen, ebenfo mie die Empfang3- 
bejcheinungen für die erhaltenen Sum= 
men. ‘$ebe frühere Proflamation, mel- 
che bemObigen zumiberläuft, wird hier: 
mit aufgehoben. 

Emilio Aguinaldo.” 


Ziemlich lIahme Erflärung. 


Berlin, 2.Nov. Die öffentliche Dis- 
fufion der „Affäre Pofadomsty” hat 
eine Erklärung bes Kommerzienraths 
Bued (Sefretär des Induſtriellen-Ver— 
bandes) zu Tage gefördert, in melcher 
Bued fagt, die Angelegenheit, auf mel- 
che fi bie Angriffe der „Leipziger 
Volkszeitung“ bezögen, habe ſich im 
Auguſt 1899 zugetragen, nicht, wie von 
ſozialdemokratiſcher Seite behauptet 
wurde, im Jahre 1898; auch die Be— 
hauptung, daß ſich im letztgenannten 
Jahre ähnliche Dinge ereignet hätten, 
entbehre der Begründung. 

Zu dieſer Erklärung ſagt die „Köl— 
niſche Zeitung,“ die Schadenfreude der 
Sozialiſten über das angeblich „boppel- 
ſpännige deutſche Panama“ werde da— 
durch verdorben. Der ſozialiſtiſche 
„Vorwärts“ erwidert darauf: „Uns ge— 
nügt das einſpännige Panama des ein— 
mal „gebueckten“ Grafen Poſadowsky 
vollauf. Bueck weicht in ſeiner Erklä— 
rung aus, anſtatt daß er replizirt.“ 

Die agrariſche „Deutſche Tageszei— 
tung“ glaubt dem Reichs-Staatsſekre— 
tär des Innern mit der Erklärung zu 
helfen, Bueck's Zirkular ſei keineswegs 
allen Mitgliedern des Zentralverban— 
des deutſcher Induſtrieller, ſondern nur 
drei Adeſſaten zugegangen. Das Blatt 
ſpricht die Erwartung aus, der Brief— 
dieb werde entdeckt werden, und es wer— 
de ſich dann herausſtellen, daß vor der 
Veröffentlichung des Zirkulars in der 
„Leipziger Volkszeitung“ das Datum 
gefälſcht worden ſei. 

Der Berliner „Börſen-Kourier“ iſt 
der Anſicht, daß die Bueck'ſche Erklä— 
rung dem Grafen Poſadowsky Ver— 
trauen und Autorität, mithin den Bo- 
den unter den Füßen entziehe; denn e3 
fei abfolut gleichgiltia, ob dag Rund- 
fchreiben des Hrn. Bued beireff3 ber 
12,000 Mark im Xahre 1898 oder im 
Sabre 1899 gejchrieben mworbdenfei. 


Das Minifterium geſchlagen. 


Melbourne, Auftralien, 2. Nov. Die, 
foeben bier abgehaltenen Wahlen erga- 
ben eine Niederlage de Minifteriums, 


Telegraphifche Kolizen. 


Inlaud. 

— Während einer „Halloween“-Es— 
kapade in Bagley, Minn., wurde ein 
Deutſcher Namens Dahle von Frank 
Larſon geſchoſſen und ködtlich verletzt. 
Larſon iſt in Haft. 


— Bei Hinkley, Minn. ſtieß infolge 
falſcher Weichenſtellung ein Perſonen— 
zug mit einem Güterzug auf der Nor— 
thern Bacificbahn zufammen. Der 
Bremfer William Rapp verbrannte. 

— Der Bunbesfenator Cufhman R. 
Davis, ber feit einem Monat in St. 
Paul an Blutvergiftung erfrantt dar 
nieberliegt, beffert fih langfam. Die 
Vergiftung entjtand in Folge einer Klei- 
nen Wunde am Fuß und machte eine 
Operation notwendig. 

— Berichte auß dem nördlichen und 
mittleren Texas befagen, daß ber 
Sturm in der Dienftag-Naht großes 
Unbeil anrichtete. In Kaufman, Ellis, 
Hill, Colin und Grayfon County mur- 
den viele Häufer zerftört. Drei Ber- 
fonen murben getöbtet und mehrere 
[immer verlegt. Die Ernte litt bebeu- 
iend. 

— Mehrere Miitglieder der Staats—⸗ 
legiälatur von Georgia, die eimas zu 
tief in’3 Glas gegudt hatten, geriethen 
auf dem Bahnzug bei Balbofta . in 
Streit mit einander, und e3 wurben 
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fleißig die Meffer gebraucht. Der Ab- 
georbnete Harben wurde von dem Abge- 
ordneten Hambry geſtochen und ſchwer 
verletzt. Drei andere Mitglieder, die 
Frieden ſtiften wollten, erlitten böſe 
Schnittwunden. 

— Als der Landwirth A. Veneiski, 
wohnhaft bei Gaylord, Mich. mit ſei— 
ner Familie in ſeinem Wagen he'm— 
fuhr, kam er während eines dichten Ne— 
bels an den Bahn-Uebergang bei Griſt 
Mill. Er ſah nicht, daß ein Zug heran— 
brauſte, und im nächſten Augenblick 
rannte die Lokomotive gegen ſein Ge— 
fährt. Die Pferde wurden auf der 
Sielle getödtet, Venetski tödtlich, und 
ſeine Tochter ſchwer verletzt. Seine 
Frau und ſein Sohn kamen mit leichten 
Verletzungen davon. 


Ausland. 


— Die deutfche Kolonialgefelichaft 
hat ein Gefuch abgefaßt um freie Zus 
laſſung der Produkte der deutſchen Ko— 
lonien in dem neuen Tarif. 

— Nach der Schätzung des ruſſiſchen 
Ackerbau-Miniſteriums wird die ruſ— 
ſiſche Ernte von 1900 hedeutend unter 
dem Durchſchnitt ſein. Dieſe Schätzun— 
gen find auf Berichte von 71.000 Kor— 
reſpondenten gegründet. 

— Speyer, Worms und andere 
Städte am Rhein haben,ein Geſuch an 
den Reichsfanzler v. Bülow gerichtet 
um Ernennung einer Kommiflion zur 
Unterfuchung der Trage, ob das Ahein- 
waſſer durch Kloatenjtoffe verunreinigt 
werde. 


— Die „MWellfälifche Zeitung” faat, 
bie Dampfergefellichaft des Norbdeut- 
fa xIoyd habe für ihre Werfftätien 
und Gießerei mehr alö 1000 Tonnen 
Baueifen in den Ber. Staaten beftellt, 
zum Schaden der mejtfu...yen Son= 
furrenien. 


— Der frühere Minifter bon Ber- 
lepfh und eine Anzahl Brofefforen, 
Polititer und Fabrifanten haben einen 
Aufruf erlaffen zur Organifirung der 
deutſchen Abtheilung der „Internatio— 
nalen Union zum Schutze der Arbeit“, 
die im vergangenen Juli in Paris ge— 
gründet wurde. 


— Die Betheiligung an dem geſtri— 
gen Begräbniß des, am 28. Oktober 
verſtorbenen Profeſſors Max Müller 
in Oxford war eine ſehr große. Unter 
den Anweſenden befanden ſich Vertreter 
der Königin Victoria und des Kaiſers 
Wilhelm. Letzterer ſandte einen Kranz 
mit der Inſchrift: „Meinem theuren 
Freunde“. 


— Die Hamburger „Börfenhalle” 
fagt, die Befchlagnahme des an Bord 
des „Bundesrath“ befindlichen Goldes 
bei deflen Anfunft in Kurhaven fei auf 
Betrieb eines internationalen Syndis 
fat8 von Minenbefitern erfolgt, deren 
Produft von den Boeren meggenom= 
men worden fei, die dafür Iransvaals- 
Bond3 von zmweifelhafter: Werthe gege= 
ben hätten, 


— Die geftrige Ankunft des Königs 
Viktor Emanuel und der Königin He- 
lene in Rom war burh eine 
impofante militärifhe Cäforte ge- 
fennzeichnet, melde die Bewohner 
bon Rom in Eritaunen jebte, da 
fie e8 unter der Regierung bes 
berftorbenen Königs Humhert nicht ge= 
wohnt mwaren, ein foldes Truppen—⸗ 
ſchauſpiel zu ſehen. 

— Die Mannſchaft der britiſchen 
Bark „Iredale“, 11 an der Zahl, wurde 
in Kuxhaven auf Veranlaſſung des 
Kapitäns, der fie der Meuterei beſchul— 
digt, verhaftet. Vergangene Woche 
ſtach die „Iredale“ während eines 
Sturmes von Hamburg in See, um 
nach Melbourne zu fahren. In der 
Nordſee verweigerte dann die Mann— 
ſchaft den Dienſt. 


— Die in Marokko lebenden Euro— 
päer find erzürnt darüfer, bap die ame- 
rilanifche Regierung für die Ermor- 
dung Marko Effagin’s nur $5000 
Schadenerfaß gefordert Hat. Gie be- 
haupten, der Werth des Qobens der an- 
deren Europäer fei hierdurch herabge— 
jfeßt morden. Eflagin ftammte aus 
Marotto, war aber amerifanifcher 
Bürger. 

— Die jüngften Nachrichten über bie 
fpanifche Rarliftenbemwegung lauten für 
die Regierung günftiger. 3 mwirb be= 
bauptet, daß der Anführer der Berga- 
Bande fich erboten hat, fich zu ergeben, 
wenn er begnadigt wird; doch hat die 
Regierung beichloffen, jtreng borzuge- 
ben und Niemanden zu begnadigen. 
Sn den bastifchen Provinzen herrjcht 
Ruhe. Aus Barcelona wird übrigens 
gemeldet, daß ftrenge Zeitungszenfur 
geübt wird. 

Ein fenfationeller Zwiſchenfall 
ereignete fich geitern in Berlin während 
bes zweiten Prozefjes des Banfiers und 
Millionär Sternberg, welcher Iehten 
April wegen eines GSittlichkeitsenrbre- 
chens zu zmweijähriger Haft und Verluft 
der Bürgerrechte auf die Dauer von 3 
Sahren verurtheilt wurde. Der Poli- 
zei-Deteltiv Stierftäbter bezeugte näm- 
lich, daß jein Vorgefehter, Thiel, ihm 
200,000 Marf anbot, wenn er berar= 
tige Zeugniß ablege, daß der Ange- 
flagte freigefprochen werde, worauf er 
das Zand verlafien follte. 


Dampfernadhridien. 
Ungelonmen. 
Hapre: La Bretagne von New Vort. 


on:, Marquette von New York. 
ug: Raijer Fricdrih und Kap Frio von New 


— Udgegangen. 


Bofton: Splvania nah London. 

Shimonesli, Japan: Garmarthenihire nad San 
Francisco. 

Poulogne: Maasdam, von Rotterdam nah New 


ori. 

Ouneenstown: Warsland, don Liverpool nah Phis 
ladelpbia; Germanic umd Nbernian, don Liverpool 
nah New York. 


Rate für Stimmgeber. 


Die Rate don einem Fahrpreis fir die 
Rundfahrt ift von der Nidet Piate-Bahn 
zwifchen Pläßen im Gentral Paflenger Affo- 
ciationsBezirt im Intereffe der Stimmge- 
ber, die nach Haufe reifen wollen, um am ©. 
November zu ftimmen, feftgefegt worden. 
Tidets find zu.haben am 4., 5. und 6. Nop., 
zur Nüdfahrt giltig bis 6. Nov. Stadt: 
Tidet-Office 111 Adams Str. "Phone: Een: 


tral 2057. o131,n002,5 


Eokalbericht. 


Sonnige Tage. 


Nad} dem Ausweis der Wetterwarte hatten 
wir heuer einen ungewöhnlich fhönen 
ftober. 
Nach dem amtlichen Ausweis über 
die Dftober-Witterung, welchen die hie= 
fige Wetterwarte jegt ausfchidt, ift die 


‚Durchfchnitts-Temperatur hier im ber= 


gangenen Monat um 8 Grad höher ge- 
mejen, al fie nach dem für die Ießten 
29 Yahre für Dftober ermittelten 
Durdfchnitt Hätte zu fein brauchen. 
Diefer allgemeine Durchſchnitt ſiellt 
ſich nämlich auf 533 Grad, während der 
für Ottober 1900 61 beträgt. — Auch 
in Bezug auf Regen ſind wir in dieſem 
Jahre gut weggekommen. Während 
der „feuchte Niederſchlag“ im Monat 
Oktober in der Regel 2.71 Zoll zu 
betragen pflegt, hat er in dieſem Jahre 
ſich während des Monats nur auf 1.35 
belaufen. Von den 31 Tagen des Mo— 
nats ſind 18 ſonnig und klar geweſen, 
an bieren war der Himmel theilmweife 
EN, und neun find regnerifch ge- 
weſen. 


Von der Nemeſis ereilt. 


Will Davis wurde geſtern vor Rich— 
ter Smith der Bergewaliigung von Rofe 
Bohlen, der Tochter eines bei Summit 
anſäſſigen Farmers, ſchuldig befun— 
den. Er wäre wahrſcheinlich nie ge— 
fangen worden, hätte er nicht furz nach 
dem Angriff in derfelben Gegend ei- 
nen Einbruch3biebftahl begangen. Das 
Mädchen erfannte ihn im Gefängnif 
wieder, wohin e& zu gehen pflegte in 
ber Hoffnung, den Angreifer hinter 
Schloß und Riegel zu jehen. 

Sn der Nacht, ala Davis dad At— 
tentat verübte, wurde eine „Bofje“ ge: 
bildet, und er wäre jedenfalls gelnncht 
worden, wenn er den erbitterten Acer 
bürgern in die Hände gefallen wäre. 

———— 
Muſterhafte Hotelgäſte. 


Das Palmer Houſe hat ſeine beſten 
Gäſte verloren. H. L. Seixas und 
ſeine Gattin, die ſeit nahezu 23 Jahren 
daſſelbe Zimmer bewohnten und jeden 
Sonntag pünktlich um 8 Uhr Morgens 
die Miethe zahlten, ſind nach New York 
übergeſiedelt. Seixas war ein Mit— 
glied der Firma Cook, Lyman & 
Seixas, die kürzlich aufgelöſt wurde. 


* Der Elektriker Geo. Gallieur iſt 
den Verletzungen erlegen, die er ſich am 
16. vorigen Monats bei einem Stra— 
ßenbahnunfall zugezogen hatte. Er 
war 44 Jahre alt und wohnte Nr. 427 
Oak Str. 


Enthuſiaſtiſche Bekehrte. 


Es gibt Tauſende davon, welche die Anſicht 
dieſer Frau theilen. 


Frau Ira Knowlton von Butte, 
Montana, iſt ſehr enthuſiaſtiſch über 
ihre Bekehrung zu den Vorzügen von 
Stuart's Dyspepſia Tablets als einem 
Heilmittel u. bartnädige Magenbe- 
[hwerden. Sie jagt: „X litt an 
Ichlechter Verdauung faft mein ganzes 
Leben. Es jcheint mir jegt, al3 ob ich 
Sahre lang nicht mußte, mas e3 bebeu- 
tet, hungrig zu fein und einen guten, 
natürlichen Appetit zu haben. 

sh litt an Blähungen im Magen, 
wodurch ein Drud auf’3 Herz erzeugt 
wurde mit Klopfen und kurzem Athem. 
Yalt Alles, was ich aß, verfauerte in 
meinem Magen, zuweilen hatte i* Ma- 
genfrämpfe, die faft zu Ohnmacht au3- 
arteten. 

Doktoren fagten mir, ich leide an 
Magentatarrh, aber ihre Mittel wollten 
nicht anfchlagen, und ich würde noch Iei- 
den, hätte ich nicht in lauter Perzmweif- 
lung zum Gebraud) von Stuart3 Dy3- 
pepfia Tablet3 entichloffen. 

Sch mußte, fie waren ein in ben Zei— 
tungen angezeigte® Mittel und id) 
glaubte nicht,, was ich darüber lag, 
denn ich hatte fein Vertrauen zu anges 
zeigten Mitteln, aber meine Schmweiter 
in Pittsburg ſchrieb mir letztes Früh— 
jahr und theilte mir mit, wie die 
Stuart's Tablets ſie und ihre kleinen 
Zöchter von Unverdaulichkeit, Gewicht3- 
berluft und Appetitlofigfeit geheilt Kät- 
ten, und ich zögerte nicht länger. 

Ich kaufte eine fünfzig Cent3-Schadh- 
tel in meiner Apothefe und nahm zwei 
bon den großen Zablets nach jeder 
Mahlzeit. Ich fand, fie waren ange- 
nehm zu nehmen und fchmedten gerade 
fo gut wie Raramellen-Candy. So oft 
ich mährend bes Tages oder während 
der Nacht irgendwie Schmerzen, Ma- 
gen= oder Herzbefchwerben hatte, nahm 
ich ein3 von den fleinen Tablet3 und in 
drei Wochen jchien e8 mir, als hätte 
ih niemal® gemußt, ivas Magenbe- 
fchmwerben bedeuten. 

‘ch halte Stuart’3 Dyspepfia Tab- 
let3 im Haufe vorräthig und jedes Glied 
unferer yamilie gebraucht fie gelegent- 
lich nach einer reichlichen Mahlzeit oder 
wenn ‘emand bon una an Verdau- 
ungsbeſchwerden leidet.“ 

Hr. E. H. Dabvis von Hamilton, Va., 
ſagt: „Ich doktorte fünf Jahre lang 
an Dyspepſia, aber in zwei Monaten 
hatte ich mehr Nutzen von Stuart's 
Dyspepſia Tablets, als in fünf Jahren 
von der Behandlungsweiſe des Dok— 
tors.“ 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind das 
ſicherſte, wie auch das einfachſte und be— 
auemfte Heilmittel für irgend eine 
Form von PVerbauungsftörung, Ma- 
gentatarrh, Galfucht, faurem Magen 
nach dem Effen und dadurd) verurfachte 
Herzbefchwerben. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? find 
nicht ein billiges Abführungs-, fondern 
ein mwirffames Verbauungsmittel, fie 
enthalten PBepfin und Diaftafe, melde 
jedem franten Magen fehlen, und biefe 
heilen Magenleiden, weil fie die gegef- 
fene Nahrung verbauen und dem fran- 
fen, überladenen und überarbeiteten 
Magen Gelegenbeit geben, auszuruben 
und fi} zu fammeln. 

Stuart’3 Dyspepfia Zablets find in 
allen Upotheten der Ber. Staaten, Ca= 
nadas und Englanda zu haben, momife 


 Endnig muß gehen. 


DerMlayor hat feine Entlafjung 
beichlofjen. 


Unterfuhung der von Fri. Knab: 
iohann erhobenen Antlagen 
angeordnet, 


Den Schuldigen foll es ohne Gnade an den 
Kragen gehan. 


Die Teahherd’ Federation erhält Berftärfung. 


Die Tage von John W. Lubmig als 
Mitglied der Zivildienſt-Kommiſſion 
ſind gezählt. Sobald Richter Dunne 
ſeine Entſcheidung darüber abgegeben 
haben wird, ob Kanter und Weber, die 
Inhaber der Chicago Credit Co., ſich 
der Mißachtung eines richterlichen Be— 
fehls ſchuldig gemacht haben oder nicht, 
wird Mayor Harriſon Ludwigs Ent— 
laſſung verfügen, ſollte derſelbe inzwi— 
ſchen nicht freiwillig reſignirt haben. 
Der Mahor hat jetzt die Ueberzeugung 
gewonnen, daß Ludwig als Haupt der 
Chicago Protective Aſſociation nicht 
der geeignete Mann für das Amt eines 
Zivildienſtkommiſſärs iſt. Die Zivil— 
| dienfibehörbe fteht fomit vor der Reor: 
ganifation und zugleich vor ter Wahr- 
Icheinlichkeit, die größte Unterfuchung 
| feit ihrer Eriftenz einleiten >u müffen. 
Wie Schon geftern berichtet, hat Frl. 
ı Knabjohann, die frühere Buchhalterin 
| der Chicago Credit Co. gegen eine An- 
| zahl bochitehender ftädtiicher Beamten 
| die Antlage erhoben, daß fie mit dem 
' Zruft der Geldverleiher unter einer 
| Dede ftedtten, theilweife fogar die be- 
ı zahlten Agenten der Halsabfchneider 
| waren. Wie Frl. Anabjohann behaup- 
tet, war e3 die Aufgabe diefer Beam- 
| ten, darauf zu achten, daß fein ftäbti- 
ſcher Angeftellter, melcher einem ber 
| des Trufts etwas fchul- 
dete, am Zahltag feinen Ched in die 
Hände befam, fondern daß derfelbe dem 
Geldverleiher ausgehändigt murbe. 
mei frühere Poliziften, Finley Me- 
ı Zaren und Frank 2. Crapton, haben 
| fih bereit erklärt, die Wahrheit der 
| Ausfage von Frl. Anabjohann vor der 
' Zipildienftlommiffion zu befchwören. 
ı Mahor Harrifon hat Bolizeichef Kipley, 
Feuerwehrchef Swenie und den Stabt- 
ſchatzmeiſter Ortſeifen angewieſen, eine 
ſtrenge Unterſuchung zu veranſtalten, 
ob ein Angeſtellter in den ihnen unter— 
ſtellten Departements wirklich mit dem 
Geldverleiher-Truſt unter einer Decke 
| geftect hat, und, fall3 fich dies heraus- 
'ftellt, fofort Anklage bei der Zipil- 
ı bienftbehörde gegen ben Betreffenden 
' zu erheben. Der Mayor nahm zu glei- 
i cher Zeit Gelegenheit, öffentlich zu er- 
| Hlären, daß fein Beamter, in melcher 
; Stellung er fih auch befinde, beffen 
| Schuld erwiefen werde, im Amt bleiben 
| wird. 
* * + 
Eine weitere Unterfuchung wird bie 
Zipildienftbehörde auf Grund ihr un> 
terbreiteten Bemweißmaterial3, daß ftäd- 
ı tifche Angeftellte um Beiträge zum be= 
; mofratifchen Rampagnefonds gefchröpft 
; wurden, beranftalten. m Laufe bes 
' Tages nod) follen die nöthigen Vorla- 
dungen an ftäbtifche Angeftellte, die auf 
| Tolche Weife hochgenommen wurden, er- 
' gehen. Wie die Zipildienftbehörbe er- 
ı Härt, find e3 hauptfächlich Poliziften, 
| welche dazu gezwungen wurden, „frei= 
twillige” Beiträge, Die zwifchen $5 und 
| $20 bariirten, zum bemoftratifchen 
| Rampagnefonds herauszurüden. Be- 
kanntlich erhielten die Poliziften ihr 
| Monatögehalt für Oktober diefes Mal 
ı Idon am Dienftag und Mittwoch, zmei 
| Tage früher, al3 e3 ihnen font ausge- 
| zahlt zu werben pflegt, eine Thatfache, 
| die nach Anficht der Zivildienftbehörde 
tief bliden läßt. Angeblich follen An 
fang3 der Woche die Poliziften von ei= 
nem Vertrauensmann de Ausſchuſſes 
ihrer refp. Ward in ihrem Haufe aufge- 
fuht und gefragt worden fein, ob fie 
nicht Quft hätten, ihr Scherflein zur 
Beitreitung der Wahlunfoften der 
Wardflub beizutragen. Natürlich 
ftehe e3 ganz in ihrem Belieben, dies 
zu thun oder zu unterlaffen, der Warbd- 
ausſchuß werde aber über die gütigen 
| Geber genaue Lifte führen. Das hieß 
in anderen Worten, daß jeder Polizift, 
der den Geldbeutel nicht aufmachte, ge- 
märtig fein konnte, daß fehr bald ir- 
gend eine Klage gegen ihn vor der Po- 
lizei-Unterfuchungsbehörde angeftrengt 
werden würde. Natürlich wollten fich 
ınur menige Poliziiten einer folchen 
| Prozedur arsjegen und ließen fich lieber 
| ſchröpfen. Gelingt e3 der Zivildienft- 
behörbe, fäbtifchen Beamten nachzu- 
meifen, daß fie den Klingelbeutel her- 
umreichten, tie e3 der Fall geweſen 
fein fol, fo werben die Schuldigen den 
Zaufpaß erhalten, 
* * * 


Die Polizei-Sergeanten und -Leut— 
nants, welche auf der Anwärter-Liſte 
für den Poſten eines Polizeileutnants 
ſtehen, haben bei der Zivildienſtbehörde 
formell Proteſt dagegen erhoben, daß 
dieſelbe die Prüfung für ungiltig er— 
kläre, auf Grund deren die Beſchwerde— 
führer auf die Anwärterliſte geſetzt 
wurden. Die Zivildienſtbehörde beab— 
ſichtigt bekanntlich, die Prüfung für 
ungiltig zu erklären, weil ſich bei der 
Unterſuchung gegen die Geldverleiher 
mit ziemlicher Gewißheit herausſtellte, 
daß die Prüfungsfragen von den Be— 
werbern vor der Prüfung gegen klin— 
genden Entgelt zu haben waren. Die 
Anwärter erklären nun, es ſei nicht be— 
wieſen worden, daß irgend einer von 
ihnen vor der Prüfung im Beſitz der 
Fragen war, und daß es deshalb ihnen 
gegenüber eine große Ungerechtigkeit 
ſein würde, auf allgemeine Verdachts— 
gründe hin die ganze Prüfung für un— 
giltig zu erflären. 

Wie e3 fcheint, haben bie Herren, 
mwelche die Prüfung mit Erfolg beftan- 
ben, große Manfchetten davor, fi zum 
zweiten Mal in Gefahr zu begeben, ob- 
wohl ihnen wohl faum fhwerere fgra- 
gen vorgelegt werben mwürben, als bei 
ber erften Prüfung. E3 ift nicht wahr: 
fcheinlih, daß die Zinildienftbehörbe 
fi von diefem Proteft bei ihrer Ent- 
fcheibung beeinfluffen laffen wird. 





eh 


- Wie verlautet, haben fich vier Mit» 
glieder der ftaatlichen Steuer-Ausglei- 
hungsbehörbe bereit erklärt, fich ber 
bon der „Chicago Teachers Tyederation“ 
angejtrengten Mandamus-Klage ala 
Mitlläger anzufchliegen, melde ben 
Zmed bat, die Ausgleichungs-Behörde 
zu zwingen, aud) die fgreibriefe und das 
Kapital von Korporationen im Staat 
linois zur Steuer heranzuziehen. Die 
Mitglieber des Lehrerinnen-Verbandes 
frobloden natürlich über diefe Wendung 
ber Dinge, da ihre Klage dadurch biel | 
Schwerer in’3 Gewicht fallt. Wer die 
bier Mitglieder der Ausgleichungsbe— 
hörde find, foll fo lange noch geheim ge= 
halten werben, bi3 biefelben im Gericht 
das Gefuch geftellt haben, fi) ala Mit- 
Häger der Teacher?’ Feberation an 
Ichließen zu dürfen, was heute oder 
morgen gejchehen fol. in diefem Ge- 
fuch mwerden die Gefuchiteller erklären, 
daß die gegen die Ausgleichungsbehörbe 
bon der Teachers’ Federation erhobenen 
Anklagen auf Wahrheit beruhen. An 
geblich proteftirte die au2 den bier 
Mitgliedern beitehende Minorität ber 
Steuer-Ausgleichungsbehörde vergeb- 
ih in den GSitungen derjelben gegen 
die von der Behörde angewandten Me- 
thoden. Xhre Einwände wurden nicht 
zu Protofoll genommen, und die bon 
ihnen eingereichten Beichlüffe iqnorirt. 
Jetzt wollen ſie ſich im Gerichtsſaal Ge— 
hör verſchaffen. 


Arzt und Wohlthäter. 


Senn verwendet einen Theil ſeines 
Dermögens zu medizinifchen 
Stiftungen. 

In der geftern Nachmittag abgehal- 
tenen Berfammlung des Verwaltungs 
rathes vom Rufh Medical College wur: 
de die Anfünbigung, daß Nr. Nicolaus 
Senn diefer medizinifchen Lehranftalt 
$50,000 unter der Bedingnung über: 
wiejen babe, daß biefe Summe zum 
Bau und zur Einrichtung des geplanten 
neuen Flügels des Anftalt3gebäudes 
berimendet werde, mit großem Beifall 
aufgenommen. Diefer Anbau an das 
Hauptgebäude, das fich an der Ede von 
Wood und Harrifon Str. befindet, 
wird nunmehr auf dem Grunbftüd an 
Harrifon Str., 40 bei 90 Fuß groß 
und fünf Stodmwerfe ho aufgeführt 
werben. Die brei unteren Stodiwerfe 
follen die Lehrräume und Sprechzim= 
mer enthalten; die Laboratorien follen 
im vierten Stocdwerfe eingerichtet und 
durch einen gebedten Gang direkt mit 
dem benachbarten Presbyterianer-Ho- 
fpital verbunden werden; im oberjten 
Stodiwert hingegen merben amphi- 
theatralifche Vortragsfäle für Elinifche 
Zmede mit Sitraum für 150 Stuben: 
ten eingerichtet. Das Gebäude wird im 
Style der italienifchen Renaiffance, in 
den unteren Stodmwerfen aus Gand- 
ftein, in ben oberen aus Terracotta und 
glafirten Ziegeljteinen aufgeführt mer- 
ben. Die Koften der Errichtung diefes 
öftlichen Flügels werden auf $80,000 
beranfchlagt. Durch die großherzige 
Stiftung des Herrn Senn wurde da3 
Direktorium in den Stand gefeht, den 
Neubau baldigft in Angriff nehmen zu 
tönnen. Diefer namhafte Chicagoer 
Arzt hat übrigen? vor Kurzem aud 
dem St. Joſephs-Hoſpitale, deſſen 
wundärztliche Abtheilung er viele Jahre 
hindurch geleitet hat, ein Geſchenk von 
810,000 zugewieſen, das zur Einrich— 
tung und bleibenden Erhaltung eines 
Krankenzimmers verwendet werden 
fol.— Daß er fchon früher der „Nem- 
berry Library“ eine mebiziniiche Bi- 
bltothef im Merthe von $60,000 ge— 
Tchentt hat, dürfte befannt fein. 


— 4. . - — 
Freibergs Opernhaus. 


Auf Wunfd einer großen Anzahl 
von Theaterfreunden der Sübdfeite hat 
der „Dramatijche Klub“ für nädjten 
Sonntag im obigen Vergnügungglo- 
fale eine deutiche Theaterporftellung 
arrangirt. Zur Aufführung gelangt 
das Wormjer’ihe Senfationsjchau= 
fpiel „Der Leichenräuber von Ehi- 
cago“. Diefes Stüd enthält neben ei= 
ner feffelnden Handlung reizende Ge- 
fangsnummern und auch humoriftifche 
Szenen. Die Titelrolle jpielt Herr 
Karl Weber, die weibliche Hauptrolle 
bat die reizende Liebhaberin Katie 
Soller inne, der Intriguant Duflot 
wird von Herrn Mar Weis verförpert, 
die fomifchen Bartien des Neger Sam: 
bo und der Mulattin Patjy find mit 
Herrn Karl Geyer und Fräulein He- 
lene Rothmeiler befegt. Die übrigen | 
Rollen befinden fich in den Händen von 
Fl. Martha Kubr, fomie den Herren 
Müller, Osfar Geyer und Dubdel. » 


—— — 
Eine Neuerung. 


Schuhpuger find von heute in 
den Waggons aller Borjtadtz ber 
Illinois entral-Bahn bereit, den 
Paffagieren das Schubzeug ſpiegel— 
blant zu pußen. Die Jungens find | 
mit fleinen Regiſtrirungs-Apparaten 
verfehen, in die fie die erhaltene Be- 
zahlung, einen Nidel pro Perjon, zu 
itefen haben. Die Bahngefellichaft 
glaubt durch die neue Einführung, fol- 
chen TFahrgäften, die jonjt die „Boot= 
blad PBarlors* aufzufuchen pflegen, ehe 
fie fi in ihre Gefchäftslofale begeben, 
Zeit zu erfparen und fomit eine Freude 
zu bereiten. Die Schuhpuger ftehen im 
Dienfte der Bahngejellihaft und find 
mit eben folhen Müten verfehen, wie 
die Bremfer fie tragen. 

— — 
Vom Feuertod gerettet. 


Der ehemalige Schutzmann Thomas 
Leo rettete geſtern Abend Frau Lizzie 
McCarthy, Nr. 93 Ontario Str., vom 
Feuertode. Die Frau hatte aus Ver—⸗ 
ſehen ihr Kleid in Brand geſetzt und 
war im nächſten Augenblick in Flam— 
men gehüllt. Ihre Hilferufe lenkten 
die Aufmerkſamkeit Leos auf ſie. Er 
eilte hinzu, riß ihr die brennenden 
Fetzen vom Leibe und erſtickte die Flam⸗ 
men mit einem Rock. Dennoch wurde 
die Frau ziemlich ſchwer verletzt. 


Dr. 


Zefet die „Bonntagpof"“, 


* 


Von Bauernfängern betrogen. 


Vinzenzo Diſalvo mittels Vertauſchens 
von Handtaſchen um ſein Vermö⸗ 
gen betrogen. ö 

Mitteld Vertaufchens von Hands” 
tafchen, eine3 beliebten Bauernfänger- 
Tricks, wurde geftern der italienifche 
Arbeiter Vincenzo Difaloo, 197 W. 
Taylor Straße, von feinem Landes - 
mann Pietro Bernardo um feine‘ 
fämmtlichen Erfparniffe, etwa $2500 


| betrogen. Mit diefem Geld gedachte er 


fih und feiner Zulünftigen ein Heim” 
zu faufen. 

Bernardo wurde kürzlich Diſalvo— 
als Grundeigenthumshändler vorge-⸗ 
ſtellt. Er gab vor, ein Haus zum Ver—⸗ 
kauf zu haben, das grade für Diſalvo 
paſſe. Die Beiden verabredeten eine 
Zuſammenkunft und begaben ſich ge⸗— 
ſtern nach dem bezeichneten Häuschen. 
Diſalvo hatte jein Vermögen aus dem: 
Sicherheitägemwölbe geholt und trug es! 
in einer Handtafche. Bernardo erbot - 
fih, die Tafcher zu tragen; Difaloo - 
übergab fie ihm, und das Paar ging: 
Arm in Arm die Ban Buren Straße: 
entlang. Un der Ede Fifth Ave. be=: 
aegnete den Beiden einMann, der einen, 
Handkoffer trug, welcher bad Ebenbild 
des Difalvo’fchen war. ebenfalls 
vertaufchten der Unbefannte und Ber- 
nardo die ZTafchen bier, denn bald 
darauf gab der Schwindler feinem Be- 
gleiter den Handfoffer zurüd und ent- 
fernte fich mit dem Bemerfen, daß er jo= 
fort zurüdfehren würde. Er ließ je- 
doc folange auf ih warten, daß Di- 
falvo Verdacht [chöpfte und die Hanb- 
tafche öffnete — da3 Geld war ber=- 
fhwunden. Die Sicherheitäbehörde 
wurde in Kenntniß gejegt. 


In den Kopf geihoflen, 


Statt feines Arbeitslohnes erhält Jas. Mcs 
ECaffrey eine Unze Blei. 


Der Anftreiher James MeEaffrey 
hatte für den Roßtäufcher Thomas 
Nelfon, Nr. 3825 Indiana Ave. ver— 
fchiedene Arbeiten bejorgt und bafür 
ben demfelben noch einen Zohnrüdftand 
im Betrage von $5 zu fordern. Ges: 
ftern Nachmittag begab er fich zu feinem 
Schuldner, um diefen zu mahnen. Nel- 
fon fing aber, ftatt zu zahlen, Streit: 
mit dem Arbeiter an und griff fchließ- 
lich zum Revolver. Er feuerte auf Mc- 
Saffrey und trof den Unglüdlichen in 
ben Kopf. Nach vollbrachter That hat. 
Relion eines feiner Pferde angefpannt 
und ift dapongefahren. Der Vermun= 
dete fchleppte fich nach einer benachbar= 
ten Wirthfchaft, mo er bemußtloß zus: 
fammenbrad.. Ehe er bon einem zus. 
gezogenen Arzt wieber einigermaßen zu 
fich gebracht wurde und über das Vor= 
gefallene Mittheilung machen ftonnte 
und ehe dann die Polizei benachrichtigt 
murbe, waren zwei Stunden bergans: 
gen, und das vor für Nelfon ein guter’ 
Vorfjprung. -E3 wird nun um fo eifri>; 
ger auf ihn gefahndet. MecECaffreys: 
—— wird für tödtlich gehal⸗ 
en. 


——— 
Empfehlen Milde. 

Von Geſchworenen in Richter Gib— 
bons' Abtheilung des Kriminalgerichts 
ſind heute die Gebrüder Charles und 
W. A. Pryor des Mordangriffs auf 
ihre alte Tante, Frau Mary Smith, 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus: 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 


theilt worden. Die Beiden haben die 


alte Frau, welche ſich nicht dazu ver— 
ſtehen wollte, ſchon zu ihren Lebzeiten 
ihr bischen Geld ihren Neffen und Nich-⸗ 
ten zu überlaffen, in deren Wohnung : 
überfallen, fie brutal mißhandelt und 
fchließlich für tobt liegen laffen, wahr— 
fcheinlich in der Hoffnung, um die Erb-- 
Tchaft bald antreten zu können. — Die- 
Geihmorenen haben biefes Sachver— 
balt3 ungeadhtet den Angellagten ber. 
Milde des Richter? empfohlen. 


Schildermarder verhaftet. 

Schon feit geraumer Zeit liefen Kla= 
gen bei der Polizei darüber ein, daß 
im Zentrum der Stadt werthbolle Fir=. 
menjchilder nächtlicher Weife Iosgerif-- 
fen und geftohlen wurden. Heute Mor= 
gen um 2 Uhr gelang e& dem Poliziften. 
Daniel DO Shea, zwei Männer zu ver- 
baften, die unter der Laft zweier gro- 
hen FFirmenfchilder feuchten, über deren 
Ermerb fie feine befriedigende Auskunft 
zu geben vermodten. Die Schilber 
trugen die Auffchrift: „rant G.Urfon; 
117 Dearborn Str.“, reſp. „Cook 
MeLain, 80 Dearborn Str.“ Die Ber: 
hafteten nannten fi Fred Wilfon und 
Edward White, und behaupten, erft 
fürzlich von Cincinnati hierher gelom= 
men zu fein. I 

[a 


Noch nicht Far im Kopf. 

Das Dienftmäbchen Ida Hebftröm; 
das vor zwei Jahren nad) dem Srrens 
haus in Kantafee gefandt wurde, mweil 
ed Drohungen gegen das Leben ber 
Frau F. Harmon ausſtieß, in deren 
Dienſten es geſtanden, wurde kürzlich 
aus der Anſtalt entlaſſen, und war 
kaum wieder in Chicago, als es ſich in 
der Wohnung von Frau Harmon ein 
ſtellte und drohte, alleFamilienmitglie— 
der umbringen zu wollen. Die Poli— 
zei wurde benachrichtigt, und Ida nach 
der Hyde Park-Station gebracht, wo ſie 
abermals auf ihren geiſtigen Zuſtand 
hin unterſucht werden ſoll. — 

Nahm ſie Beide. 

Anders als jene Geſchwiſter, von de— 
nen der Dichter ſang: „Wer eine dieſer 
Schweſtern fah, begehri die andere nicht 
zu ſchauen“, ſcheinen Sallie und Ber— 
tha Spearman geartet zu ſein. Chas. 
%. May hat fie nämlich Beide gehei- 
rathet.. Weil er aber von Sallie nicht 

efchieden war, al3 er mit Bertha na: 
Fulahoma in Ienneffee überfiebe 
bat man ihn auf Sallieg Wunſch zu—⸗ 
rüdgebolt und wird man ihn nun bier 
wegen Bigamie prozefliren. 

8 — on 


* John Peierſon wurbe heute dom _ 
Polizeirichter Figgerald dem Krimis 
nalgericht überwiefen, unter ver Antla- 
& zwanzig Fahrräder deren rechtmä« 


0 
® 


igen Eigenthümern entwendet zu: ; 
haben, A— 
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Beruhigendes Gleihgewidht. 


' Vom biplomatifhen Standpuntte 
aus ift bie chinefifche Frage jekt im 
Großen und Ganzen als erledigt anzu= 
ſehen. Alle beiheiligten Mächte find 
dem. britifch-beutfchen Abkommen bei- 
getreten, demzufolge ber Belitjtand bes 
hinefifchen Reiches unter feinem Vor: 
manbe joll gejeymälert werben bürfen. 
Rußland und Franfreih haben fi 
allerdings weitere Weußerungen über 
benjenigen Theil des Abfommens bor= 
behalten, in melchem fie eine Drohung 
erbliden zu müflfen glauben, aber das 
bat meiter nichts zu jagen. Denn bie 
bejagte „Drohung“ verliert alle ihre 
Shreden, wenn auch bie Zmeibund- 
Mächte ehrlih ıumd aufrichtig find. 
Deutichland und Großbritannien haben 
ja nur erflärt, daß fie eine „borläufige 
Verftändigung” in Erwägung ziehen 
mögen, Fall3 irgend eine Macht ben 
Verſuch machen follte, Fich die jebigen 
Mirren in China zwed3 einer Gebiets⸗ 
Iosreißung zunuge zu machen. Hegt 
Miemand derartige Abfichten, fo ilt 
eben auch fein Grund zu einer borläu= 
figen ober nachläufigen Verftändigung 
borhanden, d. h. die beiben „Vertrags 
mächte” können gar nicht in die Lage 
verſetzt werden, ihrem Abkommen 
zwangsweiſe Achtung zu verſchaffen. 
Der Nachſatz iſt ganz belanglos, wenn 
die in dem Vorderſatze erwähnte Be— 
dingung nicht eintritt. 
So ilt bie Sade auch von ben Ber. 
Staaten aufgefaßt worden, die auf die 
„identifche Note“ erwidert haben, 
daß fie die in den beiden erjten 
Paragraphen des Abkommen? nie- 
bergelegten Grundjäge von jeher ge= 
billigt haben, und deshalb den Vorbe- 
halt im dritten Paragraphen auch nicht 
auf fich felbft beziehen. Warum foll- 
ten fih alfo andere Mächte beleidigt 
fühlen, bie nah ihrer Verficherung 
gleichfall3 ein reines Gewilfen und nie 
daran gedacht haben, fich auch nur ei= 
nen Fußbreit chineſiſchen Gebietes an— 
gueignen? Rußland hat wiederholt ver⸗ 
ſichert, daß es ſich aus der Mandſchurei 
zurückziehen werde, ſobald die Ruhe an 
ſeinen Grenzen wiederhergeſtellt ſei, 
und Frankreich hegt nach ſeiner Angabe 
erſt recht kein Gelüſte, ſeine Beſitzun— 
gen in Tonkin und Anam abzurunden. 
Somit können die Friedensbverhandlun⸗ 
gen mit China unter vollſtändiger 
Uebereinſtimmung der Mächte eröffnet 
werden. Sie alle wollen nur die Be— 
ſtrafung der Hauptſchuldigen und eine 
Geldentſchädigung für die Hinterblie— 
benen der ermordeten Ausländer und 
das zerſtörte Eigenthum verlangen. 
Wie hoch letztere ſein ſollte, iſt verhält— 
nißmäßig nebenſächlich. Können ſich 
die Friedensunterhändler über dieſen 
Punkt nicht einigen, ſo mag er dem 
ſtändigen internationalen Schiedsge— 
richte, oder einer beſonderen Kommiſ⸗ 
ſion von unparteiiſchen Sachverſtändi— 
gen überwieſen werden. Auf keinen 
Fall wird an dieſer Klippe die Einig— 
Keit ber Mächte zu ſcheitern brauchen. 
Dagegen wird es ſchwierig ſein, zu 
einem Einverftändniß über die Beitreis 
bung bes feitgefebten Schabenerfahes 
gu gelangen. Daß China eine jo große 
Summe nicht fofort zahlen fanıı, wird 
allfeitig zugeltanden, und mit bloßen 
Bahlungsverfprechungen wirb man fich 
nicht abjpeifen laffen. Wie die chinefi- 
Then Finanzen bis jet verwaltet mor- 
den find, würde auch in Jahrzehnten 
rıodh fein Tilgungsfonds zurAbtragung 
der Schulden aufgebracht werden, und 
Die Mächte würden gerade jo vergeblich 
warten, wie Rußland jeit 1878 auf die 
Entrichtung der türkiſchenKriegskoſten⸗ 
entſchädigung gewartet hat. Es liegt 
alſo auf der Hand, daß die Mächte 
ſelbſt die Erhebung und Verwaltung 
ber chineſiſchen Steuern und Zölle wer⸗ 
den in die Hand nehmen müſſen, wenn 
ſie jemals zu ihrem Gelde kommen wol⸗ 
len. Da aber in Egypten eine derar— 
tige Einrichtung nur dahin geführt hat, 
daß die Engländer bas Vebergemicht 
erlangt und jich anjcheinend dauernd in 
bem PBharaonenlande feitgefeßt haben, 
jo werben im alle Chinas die anderen 
Mächte ohne Zweifel mit befonberer 
BVorficht zu Werke gehen mollen. An= 
befjen ift nicht anzunehmen, daß e3 die- 
ferhalb zum MWelttriege fommen wird, 
nachdem man über bie viel größere Ge- 
> fahr, melde in ber „Auftheilung“ 
* Ehinas gelegen hätte, unbefchadet hin- 
feaggelommen ifi. Wenn die euro= 


J > päifchen Mächte einander nicht trauen, 


= do kann ja die Verwaltung ber chine- 
= ‚Silhen Finanzen den Ber. Staaten von 


© YUmerita übertrogen werben, deren Ab- 


fihten von feiner Geite verdächtigt 
werben. 

Thatfächlich_ift der Weltfriede Durch 
° die Hinefifchen Wirren eher gefeitigt, 
= als gefährdet worden, denn es hat fi 
"gelegentlich berfelben beransgefteltt, 
daß feine Maht oder Gruppe bon 
> Mächten für fich allein ftark genug ift, 
= ber ganzen Welt Bedingungen borzu- 
= Ichreiben. €3 befteht ein Gleichgewicht 
© der Kräfte, ras nicht fo leicht geftört 
werben fann. Und hierin viel mehr, 
” als in ber anaeblichen Trießensliebe bes 
= Baren liegt die Bürgjchaft für die Er- 
Haltung des MWeltfriedens. 


— 
Die Bundesarmee. 


= # Der foeben veröffentlichte Jahresbe- 
> zicht des Generalabjutanten Corbin an 
"den Kriegzfetretär gibt und ausführ- 
- Tihe Auskunft über die Stärke der 
> Bundesarmee — der „Regulären“ und 
* der-fzreimilligen — unb ihre Berihei- 
= Zung am 30. Juni 1900. Wir erfehen 


baraus, daß die reguläre Armee am ge- 
nannten Tage aus 2525 Offizieren und 
63,861 Unteroffizieren und Gemeinen 
beitand, mährend die „reitilligen“- 
Armee 1548 Offiziere und 31,079 an- 
gemorbene Mannfchaftten zählte, fo daß 
fi unfere Gejantmiheeresftärte auf 
98,790 Köpfe ftellte, ausjchließlich der 
Mannſchaften des „Hofpitaltorps“, die 
nicht al3 Iheil der für den Kriegspienit 
bejtimmter Armee angefehen werben. 

Sn ben Ber. Staaten befanden fich 
am 30. Juni 1900 998 Offiziere und 
18,898 Mannfchaften, fämmtlich „Res 
guläre”; in Alaska waren ftationirt 41 
Offiziere und 1088 Unteroffiziere und 
Gemeine;. auf Portorico ftanden 98 
Dffiziere und 2406 Mannfchaften; auf 
Cuba 260 Offiziere und 5468 Mann; 
auf ben Philippinen-Infeln thaten 
2367 Dffiziere umb 69,161 Unteroffi- 
ziere und Gemeine Dienft; in Hamait 
befanden fih 6 Offiziere unb 219 
Mann, und in China befanden fich SO 
Dffiziere und 2060 Mannfchaften in 
Dienft. Die Freiwilligen waren, mit 
Ausnahme non 879 Mann, die auf 
Portorico ftanden, fämmtlich auf den 
Philippinen ftationirt. 

Mährend des Berichtjahres ereigne- 
ten fich inagefammt 74 Todesfälle un- 
ter bem Offizierforps und 1930 unter 
den Mannjchaften, und zwar ftarben in 
den Ber. Staaten 14 Dffiziere und 264 
Mann; in Alaska 3 Soldaten; auf 
Cuba 7 Offiziere und 146 Mann; auf 
Bortorico 36 Unteroffiziere und Ge- 
meine; im Ierritorium Hawaii 1 Of» 
fizier und 4 Mann; auf den Philippi- 
nen 49 Offiziere und 1393 Mannjcaf- 
ten, uhb unterwegs auf See 3 Offiziere 
und 84 linteroffiziere und Gemeine. 

E3 wurden während bes Jahres aus 
dem Dienft entlaffen 22,592 Mann, 
und 3993 befertirten; die Werbe> 
bureaug waren die ganze Zeit hinburd) 
in emfiger Thätigfeit, anftelle der Aus- 
jcheidenden Refruten anzumerben. Die 
hinefifche Kampagne forderte zmijchen 
bem 1. Juli und dem 1. Oftober 209 
Opfer — 9 Offiziere und 200 Unter- 
offiziere und Gemeine. Dem Bericht 
ijt eine Tafel beigegeben, welche [ämmt- 
lihe Gefehte und Scharmütel auf— 
zählt, die fich vom 4. Yyebruar 1899 bis 
zum 30. $uni 1900 auf den PBhilippi- 
nen ereigneten, nebft Datum und Ber- 
Yuftangabe. Danach fielen insgejammt 
im Kampfe 33 Offiziere und 476 Un- 
teroffiziere und Gemeine, während 147 
Dffiziere und 2076 Göldner verwundet 
wurden; im Allgemeinen fcheint der 
Verluft an Dffizieren ziemlich hoch, 
doh ift er verhältnigmäßig lange 
nicht fo hoch, wie der der Engländer im 
Boerenkriege. 

Von den im Berichtjahre angewor— 
benen 19,549 Mann waren 16,548 in 
den Ber. Staaten und 3001 im Aus— 
lande geboren. 18,649 waren Weiße, 
870 Farbige und 30 Indianer; 15,538 
maren neue Refruten und 3961 alte 
Soldaten, die auf’3 Neue Dienft nah- 
men. Aus dem Bericht it erfichtlich, 
daß die Werbeoffiziere 69,694 Berfo- 
nen, die Kriegsdienjt nehmen mollten, 
zurücwiefen, weil entweder ihrer An- 
werbung geſetzliche Schwierigkeiten 
gegenüberſtanden oder ſie in geiſtiger, 
ſittlicher oder körperlicher Hinſicht hin— 
ter den Anforderungen, welche Onkel 
Sam an ſeine Soldaten ſtellt, zurück— 
blieben; 937 Perſonen wurden zurück⸗ 
gewieſen, als Fremde und 2038 
Perſonen mußten zurückgewieſen wer— 
den als Illiteraten — ſie waren des 
Leſens und Schreibens nicht mächtig. 

Die „Waſſerheiligen“ werden wenig 
Freude haben an dem, was General 
Corbin über die Kantine ſagt. Er 
rühmt ſie als eine vortreffliche Einrich— 
tung, die ſich ſehr aut bewährte, und 
ſagt, die Berichte aus den Philippinen, 
aus Cuba und Portorico „laſſen er— 
kennen, daß die Kantine eine unum— 
gängliche Nothwendigkeit iſt.“ An— 
geſichts ſolchen Zeugniſſes wird den um 
ihre Abſchaffung kämpfenden Tempe— 
renzfanatikern die Hoffnung doch wohl 
etwas ſinken. — — 

nf 


Zu ungemüthlidher Zage. 


Un einem der New NYorker Re— 
giftrirungstage erfchien vor den Beam- 
ten eines Wahlbezirtes New York un 
ter Anderen ein Bortoritaner Namens 
Srank Juarbe um die Eintragung. fei- 
ned Namens in.die Wählerlijte zu ver- 
anlaffen. Die Beamten meigerten fich 
defjen, weil ihrerAnficht nach der Mann 
nicht ftimmberechtigt war, und Juarbe 
wendete fich darauf an dem Richter 
Freebman vom GtaatSobergericht mit 
dem Erjuchen, dieBeamten jenes Wahl- 
bezirt® anzumeifen, fie) nochmals zu 
berfjammeln und ihn als berechtigten 
GStimmgeber zu regiftrirten. Sm dem 
— 3* Geſuch erklärte Juarbe, 
es ſei ihm mitgetheilt worden und er 


glaube, daß er ein Bürger der Ver. 


Staaten ſei, und daß ſeine Wohnung 
jeit September 1899 im 24. Wahlbezirk 
des 25. Affembly-Diftrilt$ war. Er 
erklärt weiter, daß er 23 Jahre alt und 
auf der Inſel Bortorilo geboren jei, 
too er bis zum September 1899 wohnte, 
und daß er na dem Tzriedenspertrag 
zwifchen Spanien und den Ber. Staa- 
ten die Nationalität der leßteren ange- 
nommen babe. Wenn er auf bdiefe 
Weife ein Bürger der Der. Staaten ge= 
mworben, jo follte er regiftrirt worden 
fein, da er ficherlich alle anderen vorge: 
fchriebenen Eigenfchaften befäße. 

Richter Freedman, der als Autorität 
in folhen Fragen gilt, lehnte Juarbes 
Gejud ab — der Bortorifaner ift nicht 
ftimmberechtigt, weil der Staat Nem 
York das Stimmredt nur Bürgern der 
Wer. Staaten zugefteht, welche alle die 
bon ihm fonft geftellten Bedingungen 
erfüllen; Yuarbe erfüllte alle übrigen 
Bedingungen, aber er konnte nicht nadh- 
mweifen, daß er Bürger der Ver. Staa: 
ten ift. 

Unter jeder verfaffungsmäßigen Re: 
gierung gibt e3 irgend ein Departe- 
ment, welches mit der Gewalt betraut 
ifl, Ausländer zu naturalifiren. Mand- 
mal fpricht die fouveräne Gewalt der 
Zegislatur unmittelbar und bewilligt 
die Naturalifirung eines gewiffen In⸗ 


ER! EL EL ETSRAER DE 
* — ee“ * * 


„Abendpoſt⸗⸗, Chieago, Freitag, den 2. November 1900. 


dividuums, und manchmal wird eine 
kollektive Naturaliſation erzielt, wenn 
ein Land oder eine Provinz durch Er— 
oberung einberleibt oder annektirt wird, 
oder ſich freiwillig einem anderen Lande 
anſchließt. Kein Menſch kann die 
Rechte eines naturaliſirten Bürgers in 
irgend einem Lande ohne die Zuſtim— 
mung der Regierung dieſes Landes er— 
langen. 

Richter Freebman nun beleuchtete 
ben Fall Zuarbe in folgender Weife: 
Der Gefuchfteller ift unter feiner der 
borhandenen Gejegesbejtimmungen na= 
turalifirtt worden. Er behauptet nur, 
dab er nad dem Triedenäpertrage 
zwifchen ben Ber. Staaten und Gpa= 
nien fein Unterthanen-Berhältniß zum 
König von Spanien nicht beibehalten, 
fondern die Nationalität der Ber: 
Staaten angenommen hat. Dies allein 
aber macht ihn nicht zum Bürger ber 
Ver. Staaten. Er muß aud nad: 
meifen, daß die Ver. Staaten ihn als 
einen bollgiltigen Bürger angenommen 
haben. Dies hätte aber nur burd 
eine Gefammt-Naturalifirung der fpa= 
nifchen Unterthanen auf PBortorito ge= 
ſchehen können. Es wäre Sache des 
Kongreſſes geweſen, den politiſchen 
Status der Portorikaner zu definiren, 
doch ſei dies nicht geſchehen, und auch 
im Friedensvbertrag ſei darüber nichts 
gejagt. Das von dem Kläger bean 
pruchte Recht kann auch nicht, — über 
die Frage, warum nicht?“, läßt fich der 
Richter nicht au — dur bie Be- 
bauptung aufrecht erhalten merben, 
daß die Konftitution der Flagge folge, 
oder daß e3 in ben Ver. Gtaaten feine 
Unterthanen gebe. 

Die Entfheidung Richter Fyreeb- 
man hat nicht viel zu bedeuten; das 
Bundesgericht wird das legte Wort ba= 
rüber fprechen müffen, ob „die Ver: 
faffung der Flagge folgt“, oder ob die 
Der. Staaten Kolonien nad euro- 
pätfhem Mufter befiten und regieren 
fönnen, aber fie zeigt doch, in meld’ 
merfwürbige Lage die Portorifaner 
gebracht wurden. Der Kongreß hat 
zwar Portorifo zu einer Art Terri- 
torium mit mwefentlichen Beſchränkun— 
gen gemacht, ver Infel aber durch das 
Zolgefeg eine Ausnahmeftellung gege- 
ben und fie damit al3 Ausland behan- 
belt. Die Portorifaner find gemiffer- 
maßen tributpflichtige Angehörige ber 
Der. Staaten, aber nicht Bürger, und 
fie fönnen beim jeßigen Stand ber 
Dinge auch nicht Bürger — das heißt 
naturalifirt werden — da fie eben eine 
fremde Staatsangehörigkeit nicht mehr 
aufzugeben Haben. Ein unflarer Zu- 
ftand, an dem auch durch diefe neuefte 
Entfcheidung nichts gebeffert murbe. 
Im politiſchen Kauderwälſch würde 
man ſagen, die Portorikaner ſitzen auf 
der Fenz, von der Onkel Sam ſie nicht 
herunter läßt. Und das iſt eine unge— 
müthliche Lage. — — 

| 
Weltherrſchaft. 


(Berliner Voſſ. Zeitung.) 


Weltreiche, in denen die Sonne nicht 
untergeht, gibt es auch heute und kann 
es in Zukunft geben. Dem Traum, die 
Weltherrſchaft zu erringen, wie ſie 
einſt die römiſchen Cäſaren ausgeübt 
haben, wird kein Fürſt im Beginn des 
neuen Jahrhunderts leben, am wenig— 
ſten ein deutſcher Kaiſer. Gewaltig iſt 
gegenwärtig England; noch ſpricht man 
von der „meerbeherrſchenden“ Britan⸗ 
nia. Aber iſt die Herrſchaft des Inſel— 
reiches auch nur zur See unbeſtritten? 
In demſelben Augenblick, wo das Ka— 
binett von St. James ſeine Seegeltung 
allen übrigen Staaten gegenüber miß— 
brauchen, ihnen ſeinen Willen aufzwin⸗ 
gen wollte, wäre es mit der Macht des 
ſtolzen Reiches vorbei, und ſeine Flotte 
wäre der Vernichtung geweiht, wie 
einſt die ſpaniſche Armada. Wie im— 
mer eine Nation auf die Zahl ihrer 
Panzer und Geſchütze, ihrer Flinten 
und Lanzen trotze, die Zeiten ſind nicht 
mehr, wo die Geſammtheit der übrigen 
Völker eine Vorherrſchaft oder Ober⸗ 
herrſchaft anerkennt oder duldet. Einen 
Cäſar, einen Imperator, der die Welt 
unterjochen will, erträgt die Welt nicht 
mehr; nicht einmal einen Eroberer, der 
Europa unter fein Joch zu beugen be— 
abfichtigte, wiirde heute da3 Glück lä— 
celn. Sobald ein Staat burh bie 
übermäßige Ausbreitung feiner Macht 
da8 politifche Gleichgewicht und die 
Gelbitftändigfeit feiner Nachbarn ge- 
fährbet, find Bündniffe unausbleiblich, 
bie allen MWeltherrfchaftsplänen ein 
Ende bereiten. Und wie find nicht auch) 
große Reiche an bie Unberechenbarkeit 
bed Kriegsglüds, an die Vergänglichkeit 
alles Jrdifchen gemahnt worden! Kläg- 
lich unterlag bie große Armee des ruf- 
ftiihen Gelbitherrfcher8 vor dem Lömen 
bon Plemna und mußte um Hilfe bei 
dem winzigen Rumänien bitten. ln 
mas war die gefhmwächte und berrottete 
Türkei neben dem mehrkräftigen Za- 
renreih! Eine Viertel Million Solda- 
ten bat England über ben Ozean ge- 
mworfen, unb feine tapferften Kerntrup- 
pen haben das kleine Boerenvolk noch 
in Jahresfriſt nicht völlig niederzuwer⸗ 
fen vermodt. Und da follte ein 
Staatsleiter ber Gegenwart auf den 
Gedanten fommen, als ein neuer Cäfar 
Auguftu ber ganzen bekannten Welt 
zu gebieten! 

Rein, die mißtrauifhen Gemüther 
fönnen fich beruhigen; niemals bat ein 
beutfcher Kaifer einen folden Plan 
oder Wunfch gehegt; niemals wird er 
ihm zu beriirklichen freben. Es gilt 
immer noch, ma3 Fürft Bismard am 
23. Mai 1890 in Yriebrichsrub ben 
Vertretern ber technifchen Hochichulen 
fagte: „Das größte Glüd für Deutjch- 
land ift ber Friebe, unb ich glaube 
nicht, daß je ein beuffcher Kaifer mit 
einem Blid auf die Lanbfarte napoleo- 
niſche Eroberungsgelüſte hegen wird.“ 
Nichts liege dem deutſchen Herrſcher 
ferner, als die Grenzen der Staaten 
gewaltſam ungeſtalten zu wollen. Der 
Zãſarismus hat in der Neuzeit leinen 
bewußteren und keinen glänzenderen 
Vertreter als den erſten Napo⸗ 
leon. In Titanenhaupte des Kor⸗ 
fen lebte bie Jbee ber Meltherrfchaft 


wieder auf. Ohne feine Erlaubnik 
follte- Fein KRanonenfhuß in Europa 
fallen. Er verkündete, baß Herrfcher- 
bäufer aufgehört haben, zu regieren, 
und daß Emporlümmlinge Königs- 
tronen erhalten haben, bon Pa Gna⸗ 
den, durch den „kleinen Korporal“. Er 
wollte herrſchen am Ebro und an den 
Pyramiden; er konnte in das Innerſte 
des Zarenreiches vordringen und dar—⸗ 
über brüten, wie er England in Indien 
zertrümmere. Und was iſt ſchlißlich 
aus der Weltherrſchaft und dem Welt⸗ 
herrfcher geworden! Und doch war er 
wie feit ben Glanztagen des römifchen 
Reiches fein anderer ala yelöherr und 
als Staatsmann bon jenen Eigen- 
Thaften, die den Zäfar, den MWeltherr- 
fer machen. Und aud) er fcheiterte, 
nicht fo fehr an der Größe feiner Geg- 
ner, al3 an ber Reife und bem Gelbjt- 
bemußtfein zivilifirter Völker, die fich 
einem Smperator nicht fügen, auf ihre 
Yreiheit nicht verzichten mollten. Nicht 
bem Eigentillen feiner Kreaturen ift 
Napoleon erlegen, wie mancher römifche 
3äfar ber Gemaltthat ber Brätorianer; 
an der Miünbigfeit und der Unabhän- 
gigfeitäliebe der Nationen ijt er zu 
Örunde gegangen. 

Aus der Gejchichte hatte Fürft Bis— 
mard gelernt. Nur nicht Herr der 
Melt, auch nicht Schiedsrichter der 
Melt fcheinen wollen! Er verwahrte 
fi) und feinen Kaifer gegen bie Zu- 
mutbung, fich in alle fremden Händel 
einzumifchen, um feinen Willen durch- 
zufegen. Wie bat er nicht diefe Zurüd-» 
haltung bei ber Erörterung der bulga> 
tifhen Wirren Windthorft gegenüber 
leidenfchaftlich vertheidigt! elbſt di— 
plomatiſche Einmiſchung wies er ſchroff 
zurück, da ihn die Erfahrung gelehrt 
habe, daß Rathſchläge, die nicht ver— 
langt werden, Haß und Rachſucht er—⸗ 
zeugen und der unberufene Friedens— 
ſtifter häufig von allen Seiten Prügel 
bekommt. Daß der Zar 1875 in Ber⸗ 
lin erſchien und Fürſt Gortſchakow in 
alle Welt meldete, jetzt ſei der Friede 
geſichert, als habe Alexander II. in der 
deutſchen Hauptſtadt den Frieden ge— 
boten und nach dem Wunſche des Ge— 
nerals Lefloô ſchützend ſein Schwert 
über Frankreich gehalten, das war nach 
dem Zeugniß des erſten Kanzlers der 
Hauptgrund für die ſpäter eingetretene 
tiefe Entfremdung zwiſchen Deutfch- 
land und Rußland. Führen aber fchon 
diflomatifche Einmifchungen zu bedroh- 
lihem Unfrieven, mohie follte heutzu= 
tage ein Verfuch führen, die Weltherr- 
Ihaft zu erringen? Napoleon I. hat 
den Verfuch gemacht. Er hat ihn au) 
den Ruflen zugetraut. Das Teftament 
Peters de3 Großen, ob es echt oder 
falfch ift, Hat bie ruffiiche Poltik viel- 
fach beftimmt. Das Mostomiterthum 
fieht in dem Zaren ben berechtigten 
Nachfolger der byzantinischen Kaifer 
und erwartet, daß er einft das grie- 
hifche Kreuz auf der Hagia Sophia 
aufpflanze. AL aber der erjte Napo- 
leon, über bie Karte gebeugt, nahjann, 
ob er das ruffifche Biindniß mit ber 
Auslieferung Konftantinopel3 erfaufen 
folle, da fam er zu bem Schluß, 
„Die Dardanellen bebeuten bie 
Meltherrfchaft". Und auch andere 
franzgöfifhe Staat3männer haben 
fpäter gejagt, menn der ruffiiche 
Koloß den einen Fuß "auf den 
Belt unb den anderen auf den Bo3po- 
tus feße, dann fei e3 vorbei mit ber 
Gelbitftändigfeit Europas, und bie 
Freiheit könne nach Amerifa ausman- 
bern. 

Hüben Rußland, drüben England, 
Meltreiche, aber ohne Weltherrjcaft. 
Und da will mar dem beutfchen Kaijer 
unterftellen, er benfe an bie Weltherr- 
ſchaft, wo Deutfchland nicht einmal ein 
Meltreih ift? Wo diefes Deutjchland 
fogar dem chinefifchen ‘Problem gegen- 
über ausdrücdlich betont, e8 wolle feine 
Auftheilung, feinen Xanberwerb? 


Deutfchland will, wie alle feine Kaifer |” 


berfichert haben, de Errungenen in 
Frieden froh werben. „Wir haben Teine 
kriegeriſchen Bedürfniſſe“, ſagte Fürft 
Bismarck am 11. Januar 1887; „wir 
gehören zu den, was der alte Fürſt 
Metternich nannte, ſaturirten Staaten, 
wir haben keine Bedürfniſſe, die wir 
durch das Schwert erkämpfen könnten.“ 
Und dann hatte Fürſt Bismard als 
Realpolitiker immer das Bewußtſein, 
daß uns das Hemd näher iſt als der 
Rock. Am 6. Februar 1888 ſagte er 
in ſeiner meiſterlichen Rede, die jeder 
deutſche Kaiſer und jeder deutſche 
Staatsmann heute und in Zukunft be⸗ 
herzigt: 

„Wir liegen mitten in Europa, wir 
haben minbeftens brei Anariffsfronten. 
Frankreich bat nur feine öftliche 
Grenze, Rußland nur feine meftliche 
Grenze, auf der e3 angegriffen werben 
fan. Wir find außerdem der Gefahr 
ber Soalition nach der ganzen Ent- 
mwidelung der Weltgefchichte, nach unfe- 
rer geographifchen Lage und nach dem 
bielleicht minderen Zufammenhang, den 
bie deutfche Nation bisher gehabt hat 
im Bergleich mit andern, mehr ausge- 
fegt al3 irgend ein anderes Volt...“ 

Diefe Lage nöthigt das deutfche Volt 
zu befonberer Reajamleit und Wach— 
ſamkeit, aber auch die deutjche Politik 
zu befonderer VBorfiht und Zurüdhal- 
tung. Sie erflärt zur Genüge, daß 
niemand in Deutfchlanb dem Verdacht 
ausgefeht fein. kann, nad) der MWelt- 
berrfchaft Gelüfte zu tragen oder an- 
beren Mächten Vorfchriften zu machen. 
Deutfchland mahrt nur feine Selbft- 
ftändigfeit, feine Ehre, feine Intereffen, 
aber e3 achtet auch jebes anderen 
Staates Gelbftfiändigkeit, Ehre und 
Sintereffen und bat dafür unter drei 
Kaifern dur die That ben Beweis er- 
bradt. Wa8 der Kaifer in feiner 
Saalburgrede jagen wollte, fannn Daber 
nicht eine Bebrohumg anderer Staaten 
fein, fann nicht gebeutet werben, ala 
erfülle feine Seele ber Wunfch, wie ein 
römifcher Cäfar bie Welt zu beberr- 
fchen, fondern nur benfelben Sinn ba- 
ben mie bie Mahnung, die Fürft Bis- 
mard an bie Deutfchen richtete, daß wir 
uns mit dem Gelbftgefühl einer großen 
Nation erfüllen, die ftark genug # ihre 
Geigide feldft zu leiten, daß wir uns 


freuen, nad Jahrhunderten ber Zer- 


riffenheit undSchwäche einig und mäch- 
tig zu fein, nicht zu berrfchen in aller 
Welt, aber geachtet zu werden in aller 
Welt. Nicht den Chaubinismus, nicht 
bie Eitelfeit mollte Fürft Bismard 
pflegen noch entjchuldigen; aber er 
toollte, mas auch der Kaifer im feiner 
jüngften Rebe allein gewollt haben 
fann, baß jeder Deutfche in ber Hei- 
math mie in ber yrembe mit Befriebi- 
gung, Stolz und Zuverficht fpreche und 
Iprechen bürfe: „ch bin ein beutjcher 
Bürger.“ 


Probe⸗Ehen in der Herzegowina. 


Ueber eine neue eigenthümliche Volks⸗ 
fitte in der Herzegowina erzählt ber 
Kuftos de3 Sarajemoer Landes-Mu- 
feums, Dr. Ciro Truhelfa: In der fo- 
genannten Belija, einem Landftriche 
an ber balmatinifchen Grenze, der von 
Grude bi3 Jmot3ft, im Binnenlande 
bi3 Pofufchje reicht, findet man nod) 
heute einen ganz unglaublichen Braud), 
ber ein Ueberreft aus borchriftlicher 
Zeit fein mag: die Probeehe. Dem 
Prinzipe „drum prüfe wer fich ewig 
bindet” Huldigend, ift e3 jungen Leuten 
dort geftattet, vor der Hochzeit einige 
Tage mit einander zuzubringen und 
erjt dann fich endgiltig zu ent|chließen, 
ob fie noch Willens feien, vor den Al— 
tar zu treten. * Troß aller Bemühun- 
gen der Geiftlichkeit ift es nicht gelun= 
gen, diefen urwüchligen Brauch in der 
Belija auszurotten, denn e3 ijt ein 
Braud, der nach der Volk3anjchauung 
ganz natürlich und felbjtverjtänblich 
ift. Dabei wird da3 Delorum in der 
MWeife gemahrt, daß die Eltern des 
Mädchens angeblich von dem Vorganz 
ge nicht3 miflen, obgleich ihnen fein Ge- 
fe und fein Kuppeleiparagraph Sorge 
zu machen braudite. Die heirathsfäht- 
gen Mädchen bringen biejfe Zeit nicht 
bei den Eltern im Haufe zu, jondern 
abmechjelnd bei einem der Nachbaren 
auf der Scheune oder im Vorrathshau= 
fe, fo daß die Eltern eigentlich nicht 
miffen, mo ihre erwachjenen Kinder ich 
befinden. Den übrigen Dorfbernoh- 
nern ift dies durchaus fein Geheimniß, 
da faft ftet3 eine alte rau von dem 
Liebespaar in’3 Vertrauen gezogen 
wird. Diefer Verkehr, der oft längere 
Zeit dauert, bindet die Paare in feiner 
Meife, und es ift intereffant, daß ihn 
biel häufiger die Mädchen, als die Bur- 
fchen abbrechen, um fich einem neuen 
Verhältniffe zuzumenden. Hat ein fol- 
ches Verhältnig Folgen, fo ijt der Bur= 
fh nicht einmal dazu verhalten, ba3 
Mädchen zu heirathen; er darf nur 
felbft fo Iange feine Ehe eingehen, bis 
das Mädchen unter die Haube fommt 
oder ftirbt. Führt die Probeehe die 
Liebenden nach einiger Zeit zur Lleber- 
zeugung, daß fie miteinander glüdlich 
werden fönnen, dann treten fie erjt vor 
den Pfarrer und verloben fih. Durch 
die erfolgte Verlobung ift das Band 
fchon feiter gefnüpft, aber auch nicht 
abfolut bindend, denn es fommen Fälle 
bor, daß folche Verlobungen rüdgängig 
gemacht werden, doch fann fie ber ber- 
fhmähte Bräutigam dazu verhalten, 
ihm alle jeit dem Augenblide der Ver- 
lobung gemachten Auslagen, jomie et= 
waige Brautgeſchenle auf Heller und 
Pfennig zu vergüten. Das Merkwür- 
digfte bei diefer ohnehin merfwürbigen 
Sadıe ift jeboch, daß die Frauen, bie 
als Mädchen fich die größten Freiheiten 
erlaubten, von dem Wugenblid der 
Trauung zu ihrem Manne aufs 
Strengfte die eheliche Treue bewahren, 
ein Gegenfa zu manden anderen Ge⸗ 
genden, wo die Mädchen die Sabre vor 
der Verheirathung in peinlicher Wah- 
zung der Reinheit und Tugend zubrin= 
gen, in ber Ehe aber ben Begriff der 
Treue recht vehnbar auffaflen. 
— — — = 


Lokalbericht. 


Sieht wenig Unterſchied. 
Richter Vail hält die Getreidebörſe für eine 
Wettbude. 


Vor Richter Vail iſt dieſet Tage ver⸗ 
handelt worden über das Geſuch der 
„Central Stock and Grain Exchange“, 
einer angeblichen Wintelbörfe, daß bie 
Getreidebörfe verhindert werben möge, 
dem Publitum, al3 zu welchem gehörig 
fi auch die „Central Stod and Grain 
Exchange“ betrachtet, ihre Duotirungen 
der Marktpreife vorzuenthalten. Die 
Getreivebörfe Hat nachzumeifen ber- 
fucht, daß das Geihäft der „Central 
Stod and Grain Exchange“ lediglich 
eine Wettbude fei. Darauf haben bie 
Antragfteller durch vorgeladene Zeugen 
zur Kenntniß bes Gerichtähofes ge- 
bracht, vaß auch von den ‚Geſchäften“, 
die auf Der Börfe gemacht werben, 
etwa 95 Prozent nichts ala Wetten auf 
Preisſchwankungen ſeien. Der Rich— 
ter erflärt nım, ein weſentlicher Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem Geſchäftsbetrieb 
der einen und dem der andern Partei 
ſei ihm nicht klar geworden. Freilich 
habe die Getreidebörſe ein ſtaatliches 
PBrivilegium zum Betrieb ihrer Wett- 
bude, während bie „Gentral Grain and 
Stock Exchange“ ein folddes Privileg 
nicht befige. Ob fih nun die „Erchange” 
ftraffällig mache, das zu entjcheiben ſei 
Sade de3 Kriminalgeriht3. Jhm, dem 
Kreigrichter, Liege ed nur ob, zu ent- 
Scheiben, ob bie Börfe berechtigt Jei, ihre 
Quotirungen für fi zu behalten. Ei- 
ner Entjheidung des Gtaatöoberge- 
richtes gemäß ftehe ihr diefes Recht 
nicht zu. Falls die Anwälte des, 
nun bon ihm eine andere Entfd 
erwarteten, jo müßten fie erft 
gute Gründe dafür beibringen. — Ad» 
bofat Henty ©. Robbins, der Anwalt 
ber Börfe, fazte bei feiner Bemeisfüh- 
tung unter Anderem, e3 fei zmifchen 
der Getreidebörfe und gemöhnlichen 
MWettbuden doch ein Unterfchieb vorhan- 
ben, benn mwährenb in biefen nur ge 
meitet werde, mürben auf ber Börfe 
auch wirkliche Verkäufe abgefchloffen. 


— Naid.—Hausherr: „Mein Dienft- 
mädchen beflagt ſich. daß Sie es im 
Garten gefüßt haben.“ — Miether: 
„Run, haben Sie mir denn nicht die 
— Ihres Gartens "zuge: 
agt!“ 


Für beſſere Berkehrsſtraßen. 


Gerichtliche Entſcheidungen, welche für Rei⸗ 
iende von Wichtigkeit ſind. 

Vom 19. bis 24. November wird 
in der Zentralmuſikhalle ein National⸗ 
kongreß von Delegaten ſolcher Vereine 
ſtattfinden, welche ſich mit der Ver—⸗ 
kehrsverbeſſerung befaſſen, ſoweit die— 
ſelbe ſich auf Landſtraßen und Waſſer⸗ 
wege erſtreckt. Schon die amtliche Be— 
zeichnung „National Good Road and 
Irrigation Congreß“ läßt auf die Art 
der Thätigkeit deſſelben ſchließen. 
Das Ackerbauminiſterium in Waſh— 
ton hat nämlich ein beſonderes De— 
partement für Verbeſſerung von Land⸗ 
ſtraßen und Waſſerwegen eingerichtet 
und Martin Dodge, den Leiter deſſel⸗ 
ben, beauftragt, zweckmäßige Vor— 
ſchläge einzufordern. Herr Dodge iſt 
mit Herrn W. H. Moore, dem Präfi- 
benten der nterjtate Good Road and 
Improvement Aſſociation, zunächſt in 
brieflichen Verkehr getreten und hat 
mit dieſem vor Kurzem eine Rundreiſe 
durch alle größeren Städte des ameri⸗ 
kaniſchen Weſtens und Südens ge— 
macht. Zweigbereine in Topela, 
Omaha, Sioux Falls, Boiſe City, Spo⸗ 
kane, Seattle, Tacoma, SanFrancisco, 
Los Angeles und Denver wurden be— 
ſucht; in anderen Städten wurden 
derartige Vereinigungen in's Leben 
gerufen; und auf dieſe Weiſe iſt eine 
große Bewegung geſchaffen worden, die 
dazu führen ſoll, daß ſowohl die Land— 
ſtraßen, welche Dörfer und Ortſchaften 
mit den Städten verbinden, in anſtän— 
digen Zuftand gefegt, wie auh daß 
dur) Ausbaggerung von Flüffen neue 
Waflerwege gefchaffen werben, die ei= 
nen befferen Verkehr zmwifchen ben 
Zandorten und ben Hanbelsplägen er- 
möglichen. Der Delegatentonpent, ber 
vorausfichtlich vonBertretern aller der= 
artigen Vereinigungen im Lande be- 
jucht fein wird, mird ferner erfucht 
werben, ein Nationalfomite einzufeten, 
melches dem Bundezfongreß beitimmte 
Pläne und VBorfchläge zur®erbefferung 
diefer Verfehrsmege unterbreiten fol. 
Herr Martin Dodge traf gejtern Nach— 
mittag bier ein, um bie legten Vorbe- 
reitungen für diefen Konvent zu tref- 
fen. Pr 
* * * 

Die Eiſenbahngeſellſchaften werden 
durch eine geſtern abgegebene Entſchei— 
dung des Bundesapellationsgerichts 
für Verletzungen verantwortlich ge— 
macht, welche Reiſende auf den betref⸗ 
fenden Bahnhöfen erleiden. Die Klä- 
gerin Frau Nancy X. Wood war auf 
der Whitwater-Station der Chicago, 
Rock Island & Bacific-Bahn eines 
Sonntags in ber Frühe, noch vor 4 
Uhr, abgeftiegen, ala der Bahnhof in 
undurhdringlices Dunkel gehüllt war. 
Die Wartezimmer waren nicht beleuch- 
tet.  Sede zu ihnen führende. Thür 
mar berfchloffen. Nicht ein Angeftellter 
der Bahngefellfchaft war auf der Sta= 
tion zu erbliden. Dabei war die Frau 
eine vom Berron berabführende Treppe 
hinunter geftürzt und hatte fich fchwere 
Verlegungen zugezogen. Ihren An= 
fprüchen auf Schadenerfaß murde in 
den unteren Snftanzen entfprochen. 
Die Bahngefelihaft murde geftern 
auch durch das Urtheil de Appella= 
tionsgeriht3 für die Sicherheit ihrer 
Baflagiere haftbar erklärt, folange diefe 
fi auf dem der Bahegefellfichaft zuge: 
börigen Grund und Boden befinden. 
Die Rod Zsland-Bahngefellihaft wur— 
de zur Zahlung der von Frau Wood 
geforderten Schabenerfaßfumme ver- 
urtheilt. ü 

* 


* 
Mit großer Befriedigung murbe 
heute imHauptquartier der Vereinigung 
von Chicagoer Gefchäftsreifenden die 
aus Nem Mork eingetroffene Nachricht 
entgegengenommen, daß da& bortige 
Kreisgericht entfchieden habe, e3 genüge, 
menn ein Eifenbahnfahrgaft fein Hand- 
gepäd auf einem Si im Waggon be- 
ponire, um bemjelden ben Gib 
zu fihern. Nicht felten ift e8 Reifenden 
paffirt, daß rüdfichtlofe Paflagiere das 
auf Siten niedergelegte Handgepäd 
in Abmefenheit ver Befiter auf den Bo- 
ben warfen, fich breitfpurig in bie Gihe 
drüdten und die betreffenden Gepäd- 
ftüde obendrein al Fußſchemel benutz⸗ 
ten. Alles Remonftriren der Befiter 
erwies fich bisher alö vergeblich, mweil 
die Eifenbahnfondufteure nicht ein= 
Tchreiten konnten. Auch deren Borge- 
feßte vermochten nicht, entfprechende 
Meifungen zu eriheilen, weil bisher 
noch fein Präzebenzfall zur richterlichen 
Entfcheidung gelangt mar. Durch das 
vomNewYorker Kreisgericht abgegebene 
Urtheil wird es den betreffenden Bahn⸗ 
angeſtellten ermöglicht, für die Reiſen— 
den Partei zu ergreifen, melchen bon 
fpäter Eintreffenden die Sitze ftreitig 
gemacht werben, die bieje belegt und 
nur auf furze Zeit verlaffen haben. 


Sehler und Stehler. 


Der 20jährige und fchon vorbeftrafte 
Harold Walter3 war biß por Kurzem 
beim Calumet Height? Gun Club als 
Kellner in deſſen Schützenhaus bei 
Pine Station, Ind., befhäftigt. Neu- 
lich ift er entlaffen worden, und bald 
darauf Bat er einen Einbruchsdiebitahl 
in dem Klubhaufe begangen. Er erbeu- 
tete dabei Gewehre und andere Gegen- 
ftände zur Jagdausrüftung im Ge- 
fammtwerth von $3000. Geftern ift er 
berhaftet worden und mit ihm ein ge- 
tiffer Jofeph Dubreuil, Nr. 2830 Ea- 
[umet Xe., der ihm einen Theil ver 
geftohlenen Sachen abgefauft hat. Die 
Eltern des Walter wohnen Nr. 328 
W. 63. Str. 


— Schöne Ausfihten. — Baron 
(zum neuen Diener): „Das ift fatal, ich 
will biefen Schrank öffnen und habe 
ben Schlüffel verlegt!" — Diener: 
„Da8 mwerbe ich gleich haben, ic kann 
alle Schlöffer aufmachen.“ 

— Benfions-Erziehung. — unge 
Hausfrau (zur Köchin): „Kaufen Sie 
eine junge Bratgans, Minna; aber fe- 
ben Gie darauf, daß ba3 Thier faus 
ber gerupfi und ordentlich tobt ift!” 


ö—r — — — — —— —— — — — — — 


- Jompers ifl hier. 


Er will angeblich eine große 
Schanktwärter-Bewerkichaft 
gründen helfen. 
Gegen Einführung von Afiaten. 


Samuel Gompers, ber Präfident 
ber American Federation of Labor, ijt 
im Briggs Houfe abgeftiegen. E3 ver- 
lautet, daß er gefommen jei, um Tho= 
ma3 5%. Kibd, einem der Vizepräfiben= 
ten ber Feberation, nahezu fünftaujend . 
Schantmärter organifiren zu helfen. 
Gegenwärtig gibt e3 hier nur einen 
Verband deutjcher Aufmwärter und 
Schanttellner. Im Dften find bie 
Schantwärter gut organifirt und gehö- 
ren ber Teberation an. hre biefigen 
Berufsgenoffen find feit dem erfolgrei— 
hen Schankwärterausfiand in Mur 
physboro, Ill. für ven Gebanten der 
Gründung einer Gemwerkfchaft begei- 
ftert. 

Ferner will Gomperd die American 
Biscuit Co. zum Gebrauch des „Label 
ber Erader Bater3’ Union“ veranlaf- 
fen, die Poftoffice Elert3’ Union aus: 
dehnen, einen Streit zwijchen den Dru= 
dern und zwei Tageblättern beilegen, 
fowie bie Meinungsverjchiedenheiten 
zwifchen der Weftern Electric Co. und 
ihren Arbeitern fchlichten. 

Bon der Gründung eines neuen Baus 
gewerkſchaftsrathes verſpricht Gompers 
ſich nichts, da ein ſolcher nichts unter— 
nehmen können würde, ohne gegen das 
von den Unternehmerverbänden aufge— 
ſtellte Normalabkommen zu verſtoßen. 

Lokal⸗Union Nr. 18 der Brotherhood 
of Painters end Decorators hat be— 
ſchloſſen, ſämmtliche Arbeiterorganiſa— 
tionen des Landes aufzufordern, für 
eine Geſetzgebung Propaganda zu 
machen, die den amerikaniſchen Arbeiter 
vor den Sklaven fremder Länder und 
den Philippinern zu ſchützen imſtande 
ift, „ da3 Chinejengeje bald erlöfchen 
wird. 

Außerdem mwurbe ein Aufruf an dies 
jenigen Arbeiter gerichtet, die bon ihren 
Arbeitgebern zum Stimmen für die 
Kandidaten der „Partei der Truft3 und 
Sondervorrechte“ genöthigt morben 
ſind; ſie werden erſucht, „an der Wahl— 
urne die einem freien Volk zugefügte 
Schmach zurückzuweiſen und die Par— 
tei, welche die Heiligkeit des Stimm— 
rechts zerſtören möchte, zu ſtürzen.“ 


Reue Poſtſtationen. 


Die folgenden vier neuen Subſta— 
tionen ſind auf Ermächtigung des Ge— 
neralpoſtmeiſters hin heute hier eröff— 
net worden: No. 48, unter Leitung vpn 
Ladislas Slominski, 913 N. R 


Str.; No. 56, unter Leitung von Man 
ning Hackley, 2118 W. Lake Str.; No. 
57, unter Leitung von William Datz, 
206 39. Str.; No. 58, unter Leitung 3 WE 
bon Guftan Herzberg, 315 Wells Str. ’ 


a Wenn he behandelt 
zu werden wünſcht, 
den beſten Doktor ha— 
ben wollt, einen der 

en Guch erecht behan⸗ 
m delt, er jahrelange 

Bu Grfahrung aufzumeis 

un fen hat, der die fyäs 

 higkeit befigt und eine 


Der belle Doklor 


a Office bat, die mit 4 
DR Allem ansgeftattet ift, } ° 


Bi was MWiffenihaft, Mes 
dizin und Elektrizität 

wann veriengt, fur; Allen, 
BR um Guh zu heilen. 
Bi in den Händen eineß 
— dichen rztes ſeid 
we hr gut aufgehoben 
BR und ciner Heilung 


SE Dre — —— 
X -Straßfen- Expert. 

Kı Strahlen:Unter: 

ſuchung frei. 

Ahr kein Geld, Keine Bezahlung, ten 
tırirt. SKonfultation frei in Der Difice oder 
brieflih. Wartet niht — geht fofort. Sie heilen, 
um geheilt zu bleiben, Ratarrh, Taubheit, Rheus 
matismus, Blutftörung, Shwindfuht, Brud, Haut: 
Krankheiten, nervöje Shwähen und fFrauen:franfs 
beiten. 


Guaranty Doctors, 


148 State Str., Chicago, Ill. 


Spredftunden: 8:30 Morgens bis 8 Uhr Abends; 
Sonntaas don 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nahım. 
frmomi 


zuerft. 

Geld nicht fort. 

den großen ©uaran: 
tie = Doftoren risfirt 
wenn nicht 


Vierzehntes Itiftungsfelt = Ball 
“ der Deutichen 


*  BRerieger- Bameradfchaft 


von Shicago, 
am Samflag, 3. Nov. 1900 
in 


Schoenhofens Halle, 
Ede Milwaunfee und Aftland Ave. 
+ Anfang 8 Uhr Abendd. Tickets 
: 25e@ Perjon, Noteno 


Große Fahnenweihe 
verbunden mit Bjährigem Stiftungsfeſt 


—— abgehalten von der — 


Plalld. Hilde Freiheit No. 27. 


Sonntag, den 4. November 1900, 
in Yondorfs Halle, &fe North Ave. und Halfted 
Etr.— Anfang Nadı. 3 Uhr. Tiders im Borverfauf 
28€ für Herr nıd Dame An der Kaſſe 256c G 
Berfon. fr,ion 


Gloßes Zrliflungsfefl, 


verbunden mit Gefangd: und fomijhen Borträs 
en, ge Adcud, Den 3. None , 
nber PULASKI HALLE, 800 Aihland Ave, 
jwiichen 17. und 18. Straße. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Granfton Yipe. 


BB KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntay Nachmittag } 
want EMIL CASCH. 


Knaben im Alter von 10 bis 15 
Jahren, weiche ein Iufrument ers 
iernen wollen, num fpäter Mitgired 
der Kapelle zu werden, fünnen fh 
meiden bei Seren A. Winkler, Rr. 
mi Oft Randolpb Sırake, vom 4 
bis 6 Ude Nachmittags. 

Alp, mıfrion,im 


Winkler’s 
Auaben- 
Rapelle. 


Deutſche Hebammenſchule 

Gründlide Borbereitung zum Staatdegamen, 
Anmeldungen bei 

Botimtk Dr. Gerzyde, gie un 





Kr ‚Shicage, — den 2. Nov November 1900. 


für 52.00 Männer: Winterbeintleider 


— ihmwere MWinterbeinkleider für Männer, Größen 32 bis 40 Taillenmaß, 
alle Längen, gemacht von reinen ganzwollenen Eafjimeres und Cheviots, in 
eleganten Streifen und Cheds. Ghas. Bellad & Co. verlauft jie im Whole- 
fale zu $1.60—unjer Preis $1.00 


1.95 für $4.00 Beinfleider; 2.50 bis 5.00 für andere ertra feine Beinkleider. 


Ginhundert Ertra-Verfänfer engagirt 
Um Euch diefes riefige Lager von prachtvollen, vernünftig modernen Kleidern 


—* 
zu zeigen, die Ihr nicht mit dem Schund, der von anderen Geſchaften zu 
*—* Preiſen verkauft wird, vergleichen dürft, haben wir einhundert 


Sin 572, 000 leider. Abſchluß! 


Zehn volle Waggon⸗Ladungen von fertigen Kleidern, alle Qualitäten enthaltend, von 


Männer- und Knähen-Winter-Anzügen und Aeberziehern zu 50c am Dollar Der Herſtellungskoſten 
Gekauſt von Charles H. Bellack K Co., Milwaukee, einem der größten Kleider-Fabrikanten in Amerika 


Es iſt ein weiterer Fall, in welchem Rothſchild's ſtets bereit liegendes Baargeld von größerem Nutzen war, als ein Ueberſchußlager von eleganten Kleidern — ein weiteres Beiſpiel der Unſicherheit, mit dem der Fabrikant zu rechnen hat. 
Die Bellack Company richtete ſich auf ein rieſiges Herbſt- und Winter-Geſchäft ein und ließ die Fabrik Tag und Nacht arbeiten, um der erwarteten Nachfrage genügen zu können, aber das unerwartet warme Wetter der letzten paar Wochen 


ſchungen, 
und Cheviots. 
Preis 4.85. 


bis 7.95 für Kuaben-Anzüge— 


8-Stüd Knichofen = Anzüge für Knaben, Gröken 8 bi3 
orößten je dDagetvejenen Yargain geben — nur 3.95. 


für Knaben-Waiſts — 
390 


büpfhe MWaift3 und B loufes für Knaben, Größen 4 bis 14 
oder abnehmbaren Kragen. 


ruinirte alle Ausfichten auf ein aufergewöhnliches Geihäft, jo daf fie ein riefiges Ueberfhuß-Lager an Hand behielten. Nm diejer kritiichen Sadlage wurde im ganzen Lande nach einem Geihäft Umfchau gehalten, das den ganzen Ueber- 
Ihu& übernehmen könnte. Unjer aroßartiger und noch immer wachiender Abjag und unfer ftet3 bereit liegendes Baargeld braten Herrn Bellad jhlieglih zu uns. Wir hatten genug SMleider, unjeren Bedarf zu befriedigen und machten 
deshalb eine lächerlich niedrige Offerte und erwarteten nicht, daß fie angenommen werden würde, aber zu unferem wachjenden Erftaunen wurde fie atzeptirt. Nur der erjtaunlich niedrige Preis veranlapte uns jchliehlid das Geihäft abzu- 
” E * ® ® * 2 > * ” = 
51.95 für gute 54.00 Winter: Anzüge für Männer, garantirte echte Farben, weldhe Bellad im Wholejale für 53.50 verlaufte. 
51.95 für 54.00 Wfters für Männer, ertva lang, mit grogem Sturmfragen, welde Bellad im Wholejale für 53.50 verkaufte. 
53.45 für 57.00 Binter-Anzüge für Männer, durdaus reine 3 reine Wolle, 20 Sorten, weldhe Bella im WHolefale für 56.00 verfanfte. 
56.00 verkaufte. 
a ne ee z — —— 
we 45 = 53.45 für 57.00 Männer-Ueberzicher, alle Farben, alle Tä ern, San Sammet-Kragen, welche Bellad im Wholefale 56.00 verkaufte. Ä 
ür moderne S10 Winter: ür feine $16.00 Winter: ür Hübiche S20 Winter: | 
Wir . 
a Und wir meinen genau ma wir ans —— für Männer — nn für Man ser 
hte Off Bi die größten Merthe in unferer Zeit gegeben, aber niemals et: 
größte erte, Die je zu Anfang der Saifon für neue, Up=tos b , was, was fid mit diejer Partie von feinen Winter = Anzügen pulären Stoffen — jeder Anzug ift gemacht mit handivat: 
date Anzüge geinacht wurde. ever Anzug in der Partie ift vergleichen Tieße. eber Uinzug it mit Italian Cloth oder Serge gefüttert — nicht Das tirten Schultern, mit gejchränftem Canvas in den Schultern und Yapels, in Folge dej- 
durhaus in der 1900 Mode und von den populärften befannten Stoffen gemacht, wie und jeder einzelne Theil ift von Männer-Schneidern gemadt. Die Anzüge find hergefteilt 
von Meltons, jhmalen Wale Serges, jhwarzen Clay Worfteds, hübjchen geftreiften und Miele der Weften find iwendbar gemacht, fo dab fie auf beiden, Seiten getragen werden 
Worſteds — fünfzig verfchiedene Mufter zur Auswahl — das größte und fchönfte Affor- farrirten Morfteds, Gaffimeres und Cheviots, in allen Moden und Größen; jeder Anzug Lönnen, fancy Seide auf einer Seite und Tuch von derjelben Farbe wie der Rod auf 
a z * der anderen Seite. Wenn Ihr einen Anzug zu kaufen beabſichtigt, ſo wird es ſich für 
timent in der Stadt zu annähernd dieſem Preis. Chas. Bellack K Co. verkauften dieſe biefe Unzüge Mholefale in großen Partien zu $13.50; unjer Samftags = Verkaufspreis 
Anzüge Wholefale in großen Partien zu 88.50; unjer Samftagspreis ift 4.95. iii 7.9 Mpolejale in großen Bartien zu $16.50. Wir offeriren fie Samftag zu 9.95. — 
.. .. b ° fY} — ng .. * Hi 
für populäre $16.00 Winter = Neberröcke für feine $29.00 Winler-3leberröcke für E 
Ahr werdet ficher erftaunt fein, wenn Shr Sedermann kann * 
ür Männer — diefe gute Qual. vön Ueberzicher:Stoff für Männet — dieſe Ueberzieher außerordentlich große haben ſie in kurzen Sorten, in mittleren, 
ſeht, dieſes dauerhafte Futter und die prächtige Arbeit zu dieſem und regulären Längen, langen und regulären Längen, für Korpulente und Dünne, 
und ſind gemacht | von dem populären Orford Vicuna, unzerftör= mit Serge, fancy Worſted oder Italian Futter, im Orford, 
un $10.00-Ueberzieher in Chicago. Dieje Partie von Ueberziehern ift gemacht don 
den bejten befannten Stoffen, twie Ratv Edye Kerjeys, fanch Plaid gefütterten Meltons, Coverts in irgend einer gewünjchten Farbe. Sie haben Serge oder Italian Cloth und portirtes Arijh Frieze, Kerſeys, Meltons und Vieunas, ſo gut geſchneidert wie irgend 
lohfarbigen Coverts und Beavers, in blau, ſchwarz, lohfarbig und braun, reguläre oder Skinner's garantirtes Satin oder Iron Cloth Aermel-Futter. Wenn Ihr Euch da- ein $20.00-Ueberzieher an State Strafe — jeder einzelne garartirt tadellos zu pafjen. 
für intereſſirt, kommt herein und beſichtigt ſie; intereſſirt Ihr Euch nicht dafür, kommt Kommt herein und befichtigt fie. Chas. Lellat & Go. verfauften fie Wholejale zu 
Pellad & Go. — ſie Wholeſale in großen Partien zu 88.50; unſer Verkaufs— 
— preis ijt 4.95 13.50; fie find s16 im Retail werth; unjer Verfaufspreis ift 7.95. Preis. 
7 . . . .. 
| für feinite 830.00 Winter- Anzüge für Männer für feinite S30.00 Winter-Meberrsde für Männer — 
melde gewöhnt find, ihre Mleider nah Map machen zu laffen, thun gut daran, diefe Anzüge zu unterjuchen. Icdes Kleidungsftüd ift geichmeidert Wir behaupten, da& diefe Ueberzieher fo gut gemacht find wie irgend ein Kundenfchneider fie mahen Tönnte, und im Bezug auf Befas und fFutter 
8 und bejegt in jeder Beziehung wie auf Veitellung gemachte $35 bis $40 Anzüge, und twır garantiren tadellojes Paflen. Wir haben einen der beiten 
Fitters in der Stadt, der alle nöthigen Aenderungen vornehmen wird. Wenn Ihr einen jehr feinen Anzug zu einem fehr niedrigen Preije faufen gemacht; ebenfal3 Por, reguläre und extra Längen, in all den neueiten Effekten diefer Saijon. Herren, die gewohnt find, 35 bis MO für nad 
— Maß gemachte Ueberzieher zu bezahlen, er fahren etwas zu ihrem Vortheil, indem fie die Partie unterfuchen. Chas. Bellad & Co. verlaufte fie im 
r zu 14.8 95. MWoolefale zu 825, aber wir werden fie morgen zu 14.95 vertaufen. 
$1.75 für 83.50 Anzüge für Zünglinge in Alter von 14 bis 19 Jahren, garantirt edhte Farben; Bellad verkaufte dDiejelben überall im Wholciale für 53.00. 
für 37.00 Winter: Anzüge für Tünglinge— 4 9 5 für $IO Winter:leberröcke f. Jünglinge 3 45 für $7 Winter: Heberröcke f. Jünglinge A. 8§ 5 ſüt 410. 90 Winler-Anzüge ſüt Jünglinge — 
Sünglings = Anzüge in Größen von 14 bis 19 Jahren, in einer o Jünglings = Ueberzieher in Größen d. 14 bis 19 Jahren, oe — Größen 14 bis 19 in Jünglings=-Ueberziehern, in blau, Sünglings = Anzüge, in Größen von 14 bis 19 Jahren, einfache 
Mifchungen, Helle und dunkle Gffette, gemacht mit tiefen franz. % 8. Chas in blau und jchivarz, gemacht von ganz reinmwollenen Sers Merthe. 3. Bellat & Go. 2 * er — Rn 77 2 Ton use Kalt i 
Bellack K Gm verfauften jie WhHolejale in großen en 6 ie reis feys, mit rauhen Rändern, Strapped Nähten. Chas. Bellaf & Co. ver: ee nn ne ah —55 ——— — 
— Preis morgen 3.45. 
für $1.25-Reefers für Hinder— 1 45 für Kunben-Reeferd— 1 für Hnaben-Anzüge— für Snaben-Reefers— 
5 e N a Chindillea Reefers für Knaben im Alter von 7 bi3 16 u Rniehofen- Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 16 . . Echt feine Meefers für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, 
Bi ‚breiter Braid Trimming. Chad. Belad & Go. vers Sahren, großer Sturntkragen, jchiweres dauerhaftes Futter. Sahren, in allen gewünjchten Yacons und Muftern, lei 16 Jahre, gefauft von Chas. Bellad & Go. zum 3 Werth. im Sen uenehen Gucius ua in beisz TEMEInedl. Zn BIER 
kauften diefelben in großen Quantitäten Wholefale zu $1.00. Ren ‘ nere Nummern mit doppelbrilftigen Weiten. Chad. Bellad & Go. ver & Co.’3 ganzes Lager zu 50 am Nollar kauften, können wir Guch den 
für 45e-Rniehofen für Kn b für Kuaben-Reefers— kauften diefelben im Wholefale zu 8.50. 2. 9 
23c aden — Feine Reefers für Knaben im Alter. v. 3 bis 16 Jahren, J für Knaben⸗ Anzüge — Feine Kniehoſen-An züge für Knaben, Gröben 3 bis 16 
i in fi verſchied Muſtern, in j Fa⸗ 
Corduroys und Caſſimeres. Chas. Bellack K Co. verkauften Facon, die Ihr wünſcht. Wenn Ihr nach einem Bargain trachtet, hier iſt ee an — Offenen Achten, con oder Mufter, > = —— "os. Bellad & * —— re 
Eure Gelegenheit in Folge unferes großartigen Erntaufes, Chas. Bellack K Co. verkauften dieſelben im Wholeſale zu 81.75. 


ſchließen, aber wie die Sachen liegen, ſind wir im Stande, Euch gerade den doppelten Werth Eures Geldes in Kleidern zu geben. Kein Verkauf vollſtändig, bis Ihr zufriedengeſtellt ſeid. Geld zurück, wenn unbefriedigt. 
* * 
53.45 für 57.00 Ulſters für Männer, in Schwarz und und Orford, S Plaid Futter, welche Bellack im Wholeſale für 
Dies iſt unzweifelhaft die — 
eigen. es iſt unzweifelha 
zeig . Diefe Anzüge enthalten all die neueſten Effekte in allen po— 
billige Baumwolle-Futter, welches immer in 510- und 512 -Anzügen gebraucht wird, 
ſen können ſie ihre Facon nicht verlieren, ebenfalls haben ſie handgemachte Knopflöcher. 
ſchwarzen Clay Worſteds, Tricot Lawns, Hanover Caſſimeres, ſchottiſchen Cheviots und 
in der Partie in der korrekten 1900 Mode zugeſchnitten. Chas. Bellack & Co. verkauften 
Euch bezahlen, dieſe große Offerte zu unterſuchen. Chas. Bellack K Co. verkauften ſie 
für zunerläffige S10.00 Winler-Aeberröcke 
leicht erkennen, daß Mönner — —Dies iſt die größte je gezeigte Partie. Wir 
Bargains ſind. Sie Wr. in Bor: 
niedrigen Preis. „& gibt feinen beffer gefchneiderten und ausges 
baren WRafhington Kerſey, ſchönen Iriſh Frieze und den ſo viel begehrten fanch Back lohfarbig, Olive, blau, braun und ſchwarz, die Stoffe ſind faney ſchwarze Coverts, im— 
Box-Längen, mit oder ohne Seide Sammet Kragen, mit Piping, franz. „faced«. Chas. 
herein, und Ihr werdet es ſein. Chas. Bellack & Co. verkauften ſie überall Wholeſale zu 816.50; wir kauften diejelben zu der Hälfte des Werthes und offeriren fie zum halben 
Ihr findet in dieſer Partie dieſelben feinen Muſter, die gewöhnlich nur in 85 bis $40 auf Beſtellung gemachten Kleidern vorkommen. Männer, 
gibt es keine beſſeren, im Paſſen und Schön heit können ſie nicht übertroffen werden. Sie ſind in den hochfeinen Automobile und Raglan Facons 
wollt, dies — Eure Gelegenheit. — Cha3. Bellad & Co. verfanfte dieje Anzlige Im Wholefale in großen Partien zu $25; wir offeriren fie Samftag 
$1.75 für 53.50 Uliters für Fünglinge im Alter von 14 bis 19 Jahren, extra lang, mit Sturm-Sragen; Bellad verkaufte diefelben im Wholejale für S3.00. 
3.39 
Anzahl von neuen Herbft-Muftern in Karrirungen, Plaids und Ihtwarz und lohfarbig, mit Sammet=Kragen, jehr große und doppelfnöpfige Moden, in Streifen, Karrirungen u. Mi: 
$6.00; wir bezahlten gerade den halben Preis dafür, 
fauften diejen Wholefale für $8.50; unjer Preis Samftag 4.95. 
ng.! 25 Reefers für Kinder im Alter von 3 bis 8 Jahren— 
Stoff oder Farbe, die Ahr wünjht, alle Facons. Weil wir Chas. Bellad 
2 g für Knaben-Anzüge— 
: e = E a 
Kniehofen für Knaben im Alter von 3 biß zu 15 Jahren, in allen gewünjchten Farben und Stoffen, irgend eine 
i diefelben Wholejale zu 42c. im Wbolejale zu 5.00. 


Kahre, in den beiten Muftern Ddiejer Saijon, mit Byron 


die Krämer, Ein Shwindelunternchmen. 


Zofalberidht. 


Kurzfihtigfeit der Schüler. 


Das Departement für Kinderftudium der 
Scyulbehörde dringt auf Foftfpie: 
lige Abhilfe. 


Ein franzöfifcher Reifefchriftiteller, 
der auch Chicago befuchte, hat unlängjt 
in einem jeiner Neifeberichte die Be— 
hauptung aufgeftellt, jedes dritte Mäb- 
en, dem er hier auf der Straße be- 
gegnet fei, habe eine Brille oder einen 
Zmwider auf der Nafe getragen und fo 
ihr Geficht verunftaltet. Das Kinder: 
ftudium-Departement des ftäbtifchen 
Schulrathes hat diefe Behauptung be 
Neifeplauderers für baare Münze ge- 
nommen und fchleunigft Ermittelungen 
angeftellt, die ein verblüffendes Refultat 
ergeben haben. An 4765 Schülern der 
öffentlihen Schulen wurden Prüfun— 
gen der Sehfraft vorgenommen, und 

» Dabei jtellte e3 fich heraus, daß 32 Pro> 
zent der Knaben und 37 Prozent der 
Mädchen turzfichtiqa waren. Ferner 
wurde bie feineswegs überrafchende 
Thatfache feitgeftellt, daß diefe Kurz- 
fihtigfeit mit der Zahl der Jahre des 
Schulbefuches noch zunehm. Des 
Weiteren gelangten Herr Fred W. 
Smedley, Borfteher des betreffenden 
Departements, und Dr. Frank Allport, 
fein Vorgänger im Amte und jegiger 
berathender Dfulift für Die Leiter des 
Kinderftubiums, zu der Erfenntnik, 
daß die Schüler mit [hmwahen Augen 
nicht Jo lernbegierig und geiftig auf- 
gewedt feien, tie bie mit normalem 
Augenlichte; daß ferner Durch unge- 
nügende Beleuchtung der für bie unte- 
ren Klaffen eingeräumten Schulzimmer 
der Kurzfichtigfeit Jchon unter den 
AB C-Schüten allzu großer Borfhub 
geleiftet werde, und daß — mie es 
mwörtlih in bem betreffenden, dem 
Schulfuperintendenten übermittelten 
Berichte heit — „unverzüglich und um 
jeden Preis Anjtalten getroffen werben 
müßten, um den Schülern das Augen 
licht zu retten,“ Mit anderen Worten 
berlangt Herr Smebley, daß bie Schul: 
behörde einen tiefen Griff in den 
Sädel thue, um diefem Gemeinfchaben, 
den daß „Child Stuby Department“ 
blosgelegt habe, abzubelfen. Gdul- 
fuperintendent Cooley fol denn aud 
eiligft erflärt haben, ‚baß er im Laufe 
der nädhften Tage ein entiprechendes 
Rundfchreiben an alle Schulborfteher 
erlaffen und die jümnitlichen Klaffen- 
lehrer beaufträgen merbe, bon Zeit zu 
Zeit. mittelö Karten, auf melden fit 


Bucdftaben und Nummern in verfchie- 
denen Größen befinden, eine Unter- 
fucdhung des Sehpermögen3 der Kinder 
anzuftellen. Diejfe neue Geldausgabe, 
teelche der Schulbehörde durch die er- 
ftaunlide Scharffichtigfeit des Diref- 
tors vom Kinderfjtudium-Departe: 
ment erwächſt, iſt gerade jetzt, da die 
Finanzklemme des Schulrathes die äu— 
ßerſte Sparſamkeit erfordert, keines— 
wegs erwünſcht. 


(Eingefandt.) 
Ghriftenpflicht. 

Chriften follte diesmal die Entfcheis 
dung der Wahl nicht fchmer werben. 
Die Bibel — die heilige Schrift — fagt 
ihnen, mie fie, ald Chriften, mählen 
müffen. Die Gebote Gotte8 werden 
do von allen Gläubigen als giltig | 
anerkannt; fie find ver Grund und Ans 
fang aller anderen chriftlichen Gefee. 
in diefen zehn Geboten find auch zivei, 
die jebt. befonders follten bedacht wer- 
den. Du follft nit tödten. 
Du follft nit fiehlen. 
Diefe Gebote gelten gerwiß für jeden 
Einzelnen, wie für die Völker und ihre 
Regierungen. Wenn nun unfere jeige 
Regierung die Philippinen-Inſeln 
nimmt, oder, wie Luther ſagt, mit ei— 
nem Schein des Rechten an ſich zu brin— 
gen ſucht, ſo iſt dies Känderraub, 
ſo iſt es Diebſtahl. Und wenn fie 
dann die Soldaten ſchickt, die Einwoh— 
ner, die ihre Heimath vertheidigen, nie— 
der zu ſchießen, ſo iſt dies Maſſen— 
mord. In beiden Fällen werden 
Gottes Gebote mit Füßen getreten. 
Wer nun für eine ſolche Regierung 
ſtimmt, der heißt dieſen Länderraub 
und Maſſenmord gut und wird ein 
Mitſchuldiger ſolcher Blutſünden. 
Dieſes erwäge ein jeder Chriſt; dann 
wird ihm auch ſein Gewiſſen ſagen, wie 
er zu ſtimmen hat. 

Dr. F. W. Boeber, 
Elmhurſt. 


— — — — — — —— — — — a a ee on 


Frauen und die Goldfur. 

In ber gefirigen Gitung der Na- 
tionalerefutive der „Women’3 Keeley 
Rescue League“ in dem Gebäude Nr. 
269 Dearborn Str. erklärte Frau M. 
Palmer, die Schriftleiterin des „Bans 
ner of Gold“, des offiziellen Organs 
der Liga, daß die Frunfjucht bei der 
biefigen Frauenmwelt mit erfehredender 
Schnelligkeit zunehme. Sie macht die 
Droguiften und Zuderwaarenbändler, 


bie aftopofgaltige Getränte ale Nichte ED 


alfoholifhe verfaufen, 
melche Spirituofen heimlic) abliefern, 
und die Weinfoupers für diefes Uebel 
berantwortlid. 3 murde berichtet, 
daß Iaufende von Chicagoerinnen, da= 
runter folche, die in der Gefeljchaft 
eine hervoragende Rolle fpielen, fich ge- 
genmwärtig der Goldfur unterziehen. 
ei ee 


Berbarrifadirte fid. 


Frau Corcoran, 1058 Weit 12. Str. 
mohnhaft, melbete, geitern in ber 13. 
Str. Polizeiftation, daß ihr 30 Yahre 


| alter Gatte, der Mufifer William Cor- 


| 
| 


coran, plößlich tobfüchtig geworben fei. 
&3 wurde ein Bolizift nach der Corco— 
ran’fhen Wohnung entjfandt, in mel- 
cher Corcoran fich mittlerweile verbar- 
| rifabirt hatte. Erjt nad) ftundenlangem 
Barlamentiren öffneie Corcoran auf 
Zureben feiner rau das Ihor feiner 
Teltung, und ergab fih. ES wird auf 
> geiftigen Zuftand Hin unterfucht 
werben. 


Noch gut abgelaufen. 


Frau B. M. "Schoenfeld, Nr. 141 
IndianaSir. wohnhaft, reinigte geſtern 
eine Matratze mittels Gaſolin, und war 
dabei ſo. unvorſichtig, während dieſer 
Arbeit ein Streichholz anzuzünden. 
Die Matratze ſtand alsbald in hellen 
Flammen, durde aber noch rechtzeitig 
durch ein Fenſter auf die Straße ge— 
worfen, ehe auch anderes Mobiliar 


Feuer fing. 


Im Fluß gefunden. 


Die Leiche Jakob Kellers, Nr. 512 
Larrabee Str., der vor einer Woche 
vericehmand, ift am Fuße ber 18. Str. 
im Fluß gefunden worden. Keller fol 
geiftesgeftört geiwefen fein. 


* In der Wohnung feiner Eltern, 
Nr. 5956 La Salle Str., ift heute der 
5jährige Francis Johnfon den Wir- 
fungen einer ſtarken Doſis Potaſche er⸗ 
legen, welche der Knabe vor zwei Mo— 
naten getrunken hatte, ohne zu wiſſen, 
was er that. 


.CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift von 


entwendet haben, find heute red. 


Die Gläubiger der Northiweftern 
Shoe Company erfuchen den Bunde3- 
Appellhof um Umijtoßung eine® Ur= 
theil3, welches Bundesrichter Jenkins 
fürzlich gefällt hat und das mit dem 
Ihatbeitand, welcher dDiefem Richter von 
dem Gerichtäreferenten Bifhop unter= 
breitet worden ijt, [hledt im Ein= 
Hang fteht. Die Unterfuchung hat er: 
geben, dat die Northmweitern Shoe ı 
Eo., die urfprünglich vonBarnett&raff 
und Frank Harris in Chicago mit ei- 
nem Aftienfapital von $5000 organi= 
firt worden ift, diefes Kapital fpäterhin 
aber auf $150,000 erhöhte, jchon vor 
zehn Jahren bankerott mar. Damals 
famen die Unternehmer auf den Ein- 
fall, ihr Gejchäft nach irgend einer 
Kleinftadt zu verlegen und es mwohlha= ! 
benden Bürgern derjelben aufzuhän- | 
gen. Sie Hopften zu diefem Zivede in | 
Belvedere, IU., an und fanden ein be= 
reitwilligeg Entgegenfommen. Es 
fand dort eine Bürgerverfammlung in 
der Sache Statt, die einen Herrn Allen 
E. Fuller beaufiragte, den Gejchäfts- 
ftand der Northmeitern Shoe Co. zu 
prüfen. Fuller fand au aus, daß die 
Sade faul war, hielt aber den Mund 
und wurde „Mitgründer”. — Die Uf- 
tien wurden in Belvedere abgejegt, und | 
die Northweftern Shoe Co. vegetirte | 
dann dort weiter. Als der Krach fich | 
nicht mehr vermeiden ließ, theiltenzul- | 
ler und die Herren John J. Foote 
und David Sabin unter fi) und ihre 
Freunde auf, mad nod borhanden 
war — die Gläubiger aber behielten | 
das Nachfehen. Richter Nenkins hat | 
diefe Aüftheilung gebilligt. Daß der 
Appellhof daſſelbe thun wird, ift nicht | 
wahrſcheinlich. 


— — — — — 


* In der erſten deutſchen Baptiſten— 
kirche, Ecke Paulina und Superior 
Straße, findet heute Abend, um 8 

Uhr beginnend, ein großes Konzert un— 
ter Mitwirkung des Kirchenchores, ei- 
nes leiftungstüchtigen Orchefter3 und 
befannter Soliften ftatt. Die Leitung 
bes Konzerte befindet fi in den 
Händen von Profeffor E. B. Scheve. 

*  Meil fie aus den Gefchäftslofalen 
von Coof & Mekean, Nr. 80 Dear: 
born Str., und von Yranf ©. Urfon, 
Nr. 11 7Dearborn Str., Glasjchilder 


find heute Fred. Wilſon und Eduard 
White in Haft genommen worden, die 
erſt kurz zuvor aus Cincinnati zuge⸗ 
reiſt waren. 


9l — — 


Der Verlauf von echten 
Wertheimer Kid = Hand: 
fhuhen wird morgen 
fortgeiegt. Dies ift die 
rihtige Sorte von Sid: 
Handihuhen — alle die 
berühmten Mertheimer: 
Sorten, für Herren, Das 
men u. Kinder—regulär 
zu $1 und bi8 zu $2 das 
Raar verfauft—wir ver 
faufen fie morgen DU 
— 3% 
und aufiv,. bi zu 9Se 
das Maar. 


m 


ii22 — 6 EN 


Geld-Erjparungs-Belegenheiten jeden Tag in der Woche. 


Außerordentlihe Bargains in 
Schneidergemachten Suils, Jackets, 
Eapes, Skirts und Waills. 

für 812.50 Zailor-Made Enits 
* .9 für Damen, das Ueberſchuß-— 

Lager eines öſtlichen Fabr ikau⸗ 
ten in feinen Suits. Sie ſind gemächt aus feinen 
Venetians, Homeſpuns und Coverts, Eton ein— 
fach- und Ddoppelbrüjtige Gifekfte, mit Zaffetas 
Seite gefüttert. Yadet3 prachtpoll beiegt mit ats 
fteppten Straps aus Taffe: 


ta Seide, elenant gejchnei: 
dert und finijbed, Der beite 
Suit:Bargain der Satjon. 


Ein großer 
Bakket - Bargain. 


34.98 8: 


Bor Front 

Nadet3 für 
Damen, au3 ganzwollenem 
KRerien, in jchwarz, blau 
und Gaftor, einfahe und 
Sammetfragen, durchweg 
mit Seide gefüttert. bübih 
geihneidert mit Meiben 
von Stithing und perfekt 
im Baflen, Auswahl don 
vier verſchiedenen Facons. 


Golf⸗Capes 
84. 98 


88.50 Golf 
Fapes für Dame 
fpegieller € —— 
von 19 Golhlfe⸗ 

Gapes, in affortirten Syarben und Muft ern, nener 

Flounce Frfeht, Haube bejekt mit ftithend Straps 

aus einfachem Merjey, zum Webrigen des Kiei 

dungsftüdes vpaflend. Fin großer Bargain, der 
anderswo nicht erhältlich ift. 


Promenaden-Börke. 
“ für 4.50 Melton Cloth Prome⸗ 
— 9 nadeunröde — eine teitere Par: 
fie von 125 diefer jebr bopulä- 
ren Kleidungsftüde in Orford blau und fchwarz, 
geichneidert mit 9 Reihen Steppftich, tadellos zu: 
geihnitten und gängend. 


Zlanell-Baifts. 
für $2.00 ganzwollene Flanelf Waifts, 
95e Es -— — neueſten Farben und in 
—— Wrapper-Öfferten. 
r $1.25 neue Flannelette Wrappers, 
69€ = mit guter, tiefer Floumce und for: 
jet Waiit Futter, gute wünichenswer: 
tbe Auswahl von Muftern. 
für 82.00 neue Frlannelette Wrappers 
für Damen, NRuffle über den Schul: 
tern, gute, tiefe Frlounce und fitten 


Waiftfutter, prachtvolles Affortment von Farben 
und Wuftern. - 


für 


| 
} 
I 
I 
| 


Hodjfeine Ausflattungsartikel 
für nod) weniger als 50 
Cents am Bollar. 


Das Refultat eines großen YAnterwertß- | 


Einkaufes. 
14c morgen fir neuefte Seiden- und Satin 

Halstradten' für Männer, feine yarben, 
Imperial und Hour-inshands, jatingefüttert, 
werth bis zu döc—Berlaufspreis 14e. 

14c für 250 und 35c Strümpfe. 

KM Dukend einfahe und gerippte baummollene 
Damen: und Sinvderftrümpfe, garantirt echt 
ichwary, einfahb und fliehgefüttert — Diele 
Strümpfe werden in der Stadt als guter Werth 
gezeigt zu 25c und Ze per Paar — Verlaufs: 
preis 140. 


21c für 50c und T5c Hoden. 


N Dukend cht fchwarze imbortirte Halbitrüm: 
pfe für Männer, leicht und fchwer, feinftes Yisle, 
Seide und Lisle und Maco Paummolle, regulär 
verkauft für 50e und The — Berlaufspreis Z1e. 


68c für Semdeu werth Dis zu $2.00. 
800 Dukend neueite FFacom farbige Männerbem: 
den, jteife Wufen, dazu pafiende Yint Manjchet 
ten. „Ihe Yantous“, „Anternational* und Stan- 
ley Sorten; ebenfalls weiße und Full 
Hemden, $1.00 Hemden, $1.50 Sempen, 
Hemden, Auswahl für nur 6Se. 

6% für $1.25 Männer- Anterzeng, 
*Ratural und Famels Hair wollenes Unterzeug 
für Männer, die Camels Hair Hemden gemacht 
mit doppelter Front u. Rücdcen, Hoſen mit dop— 

tem Sitz: auch ſchweres ſeidengefließtes Unter— 
zeug, garantirt reinjeiden. Fleecing—dieie Waa- 
ren werden in der Stadt offerirt als wirkliche 


Dreß 


2.0 


Bargains zu We und $1.25— Bertaufspreis 69de. 


Großer Ein- und Berkauf von Männer-, 
Jünglings-, Anuaben- und Kinder- 
Hüte und Rappen 
zu 50 Cents am Bollar . 
an einer öfllihen Konkursmaffe. 

* 35e 


für Männer und 
“ünglinge, — alle 
für feine 


Se 
$1.50 Fe: 


—— 
doras j. Männer, 


— ae J 
Nünglinge u, Kin: 


ber, ebenfo Zeleilopes, alle Farben. 
95c für $1.75 fteife Hüte für Männer und 
Jünglinge. 
1 .38 fü: für befte 82.50 fleife Hüte und Fedo⸗ 
ras für Männer und Nünlinge, alle 
Facons und Farben, 


| pen, nette Coin und 


| rung 
| tert, 





Bänder. 
10€ die VYard 


| für 

| atinzieidenes 

| Xaffeta Band, 34 Zoll 
preit, in jchmwarz, weiß 

| und all’ den neuen Win: 

| teisSchattirungen — 1% 
Wertbe. 

7 

| 


Taſchentũcher. 
10€ für reinleinene, 


hohlgeſaäumte 
| D amen- und Serrens 
| Ta fen — werth das 


Einige der — für den Sanllags - Verkauf 


——— für morgen. 


Ein Schuh = Berkauf wie er 
noch nie dageweſen iſt. 


für 1,000 Paar Männer: — gemacht 


von Box Calf mit doppelten Sohlen, brei⸗ 


volle engliſche Kap— 
Bulldog Leiſten, Le— 
der und Drill gefüttert, alle Größen von 
6 bis 11, die Sorte, für welche Ihr ſonſt 


ter Extenſion Rand, 


I $2.00 — habt. 


98€ 


und Rnaben-Schube, ges 
—— a anz jolidem Leder, doppelte 
Sohle, bübiche Hi n Be hen, alle Größen von 12 
bi3 54, jedes Baar völlig garantirt, wert $1.50. 


”» Biefige Serabfekung 
82. 05 der — 


Fure Auswahl aus irgend welchen lohfarbi⸗ 
gen Mänı verj ihube n in 1. m Laden Gamftag 

> ehend aus Ruffia Kid und Ealf 
Willow "Salt in all’ den neueſten Scattis 
en und SFarben, mit Leder und Drill gefütz 
a „die bübicheiten Bulldog und Coin Zehen 
Reiiten, einfache und doppelte Sohlen, Goodyear 
Welts, die Sorte, welche überall u, Hund $ 
verlauft wird. 


Jüng — 


zu 2.05 
und 


Gewehre und Munition. 


** Killer Taubenflinte, einlänfige Dinterlas 
Scrotilinte, decarbonized Stabl: Lauf, Chofe 


—* Top Snap, reboundig 54.98 


Hammer 
EEE Twiſt 


wit 7 Ya: 


‚69% 


Doppelläufice Sirffriader 

Figure Stabllauf, Top Snap, nie: 
Driger ceircular Hammer, mtb. $14, 7.29 
Schrotflinte, with. 
Nusitöde, 3 Noint, —3* mit hu 29€ 
U. S. a Datronen, 12 Gage, ges 
laden mit 4, 6,7 8 Scrot, 
Fa Kan volfändi: Gafumbia 50: Shot Res 

eatin 

e 21.6 

Aagdröde, 
ichen, alle Allen Entens 

Lodpfeife ... » 


Winchefter oder — Tate down 516.98 
und Wire Scrath . 

wth. $1.75 per use, Samditag . »1.29 
Ausrüftung . Zuftdüchfe 

Größen . 29e 
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ftration von Präfident MeRinlen er= 


Danffagungstag naht und Zi 


wir 


diefe Heleaenheit wahr, unjern 


Kunden für ihr. _Wohlwollen "uns 
gegenüber unjere Anerkennung zu 


beweijen. 


Wir geben von jet bis 


zum Danfjagungstag mit jedem 
. Einfauf von $10.00 und darüber 


Einen Turfey frei 


und ift diefes ein Befchen? im 
ift der MWertly) des Turfey’s 


wahren Sinne des Wortes und 
unter feinen Umjtänd en dem 


Dreije des Einkaufs zugefchlagen, im Begentheil wir begin- 


nen gerade jet einen 


Spesial:Berfauf von 
Herren: und Knaben-Anzügen und Meberziehern 


und offeriren folche Waarenwerthe wie fie bis jet von fei- 
nem Sejchäfte übertroffen wurden. 


Zwei Nordſeite⸗Geſchäfte. 


267269 North Ave, Ecke Larrabee) 


LZolalbericht. 
Wichlig Für Wähler. 


Einfache Regeln für die Mar: 
firung des Stimm- 
Hettels. 


Bryan hielt geftern neun Reden in 
Chicago. 


In zwei republifanifchen Derfammlungen 
entjteht Tumult. 


Die Führer beider Parteien fiegesgerwiß. 


Bon Jahr zu Jahr wird die Zahl 
derjenigen Stimmgeber Kleiner, melche 
für fämmtlihe Kandidaten jtimmen, 
die eine Partei aufgefiellt hat, während | 


bei jeder Wahl mehr und mehr foge- | 


nannte „Split-Tidets“ in die Urne ge= 
mworfen werden. Bei der kommenden 
Wahl werben zweifellos viele Taufende 
von Wählern fi) ihr eigenes Tidet zu= 
fammenfjtellen, d. h. fie werben intelli- 
gente Mufterung unter den Kandidaten 
ber verfchiedenen Parteien halten und 
ihre Stimme, ohne Rüdficht darauf, ob 
fie fonft für die republifanifchen oder 
bemofratifchen National- oder Staats— 
fandidaten ftimmen, für denjenigen | 
Kandidaten abgeben, der ihnen als der 
geeignetere Mann für das Umt er- 
jceheint, auch wenn er nicht zur Partei | 


bes Wählers gehört. Bei der Mafje von | 


Namen, welche der Stimmzettel heuer 
enthält, und bei ber furzen rift, melche 
dem Wähler für die Zufammenftellung 
feines Stimmzettelö zugemefjen it, 
ſollte jeder Stimmgeber ſich ſchon ge— 
nau orientirt haben, ehe er den Wahl— 
platz betritt, um ſein Wahlrecht auszu— 
üben. Da ein kleines Verſehen genügt, 


um einen Stimmzettel theilweiſe oder 


ganz ungiltig zu machen, ſo ſollte jeder 
Wähler, welcher nicht ein volles Partei— 
tidet abgeben mill, fich die folgenden, 
einfachen Beitimmungen der Wahlbe- 
börde über die Zufammenftellung ei= 
ned gefpaltenen Wuhlzettels genau 
merfen: „Wer für Präfidenten-Wahl- 
männer, Univerfitäts-Iruftees, Richter 
bes Superior-Gerichtes, County-Kom— 
miſſäre, County-Aſſeſſoren, Truſtees 
der Ahmwaflerbehörde oder Legizlatur= 
Mitalieder nicht das volle Parteitidet 
abgeben will, der mache ein Kreuz vor 
die Namen aller jener Kandidaten, für 
melche er zu jtimmen beabjichtigt. Der 
Wähler darf hierbei nicht vergeffen, daß 
er fein Kreuz nicht vor die Namen bon 
mehr als 24 Bräfidenten-Wahlmän- 
nern, 3 Univerfität3-Truftees, 4 Supe— 
tior-Richtern, 2 County-Affefloren, 3 
Mitgliedern der Legislatur, I Truftees 
ber Abmwafjerbehörde und 10, rejp. 5 
Gounty-Kommifläre fegen darf. Bei 
ben Stimmen für County-Rommiffäre 
fommt e3 darauf an, ob der Wähler in 
der Stabt Chicago oder in einem der 
Landdiſtrikte wohnt. 

Wer ſeine Stimme für ein volles 
Parteiticket abzugeben wünſcht, hat nur 
nöthig, ein Kreuz in den Kreis an der 
Spitze des demokratiſchen, republikani— 
ſchen oder ſonſtigen Parteitickets, für 
das er zu ſtimmen wünſcht, zu ſetzen.“ 
Ferner iſt noch zu bemerken, daß das 
Kreuz, welches der Wähler in den Kreis 
an der Spitze des Parteitickets, für 
welches er im Allgemeinen zu ſtimmen 
wünſcht, geſetzt hat, ihn nicht daran 
hindert, für einen oder eine beliebige 
Anzahl Kandidaten einer anderen Par— 
tei zu ſtimmen. Mit anderen Worten 
— der Wähler z. B., welcher für Me— 
Kinley und Rooſevelt, ſowie das repu— 
blitanifhe County-Tidet, aber für den 
demokratiſchen Gouverneurs-Kandida— 
ten Alſchuler und einen demokratiſchen 
Kongreß-Kandidaten ſtimmen will, 
mache ruhig ſein Kreuz in den Kreis an 
der Spitze des republikaniſchen Tickets 
und ſetze hierauf ein Kreuz vor den 
Namen von Alſchuler und den Namen 
des betreffenden Kongreßkandidaten in 
der demokratiſchen Kolonne. Der Wäh— 
ler, welcher ſich die obigen, einfachen 
und deutlichen Beſtimmungen genau 
einprägt, und nach ihnen handelt, kann 
ſicher ſein, daß er ſeine Stimme für die— 
jenigen Kandidaten abgegeben hat, für 
welche er zu ſtimmen wünſchte, und 

daß kein Verſehen die Giltigkeit ſeines 
Stimmzettel in Frage ftellt. 

* * * 


William Jennings Bryan hielt ge— 
flern neun Reben in Chicago, und im 
Ganzen haben fich eima 40,000 Ber: 


onen zu den Berfammlungen eingefun= | 


den. Der bdemofratijche Präfident- 


Bee = + rt —8 2 


Fatnnug 


545-547 Lincoln Ape., nahe Wrightmood 


Eintreffen geftern Nachmittag am 
Geeufer, bon einem Wagen herab, eine 
Rebe in einer von Gefchäftsleuten ar: 
tangirten VBerfammlung, zu welcher fich 
etwa 12,000 Berfonen eingefunden hat= 
ten. m Laufe des Abends hielt er 
fürzere Anfprachen in Mueller3 Halle, 
der Garfield Turnhalle, Lincoln Turn- 
halle, Sozialen Turnhalle, Kuhns 
Park, Zentral Turnhalle, St. Stanis- 
laus, Halle und ber Sfandia Halle. 
Ueberall herrſchte große Begeiſterung 
und nur ein Zwiſchenfall machte ſich in 
unangenehmer Weiſe bemerkbar. Als 
Bryan die Zentral Turnhalle an Mil— 
waukee Ave. verließ, warf der Schilder— 
maler J. R. Myers, 151 Kinz:e Str., 
ein paar Eier in bie erfte Mutiche, in 
melcher aber nicht Bryan, fondern bier 
Deteftives jaßen, unter deren fpeziel- 
lem Schuß der demofratifche Bräfisent- 
Ihaftsfandidat während feines hiefigen 
Aufenthaltes fteht. Myers murde ſo⸗ 
fort verhaftet und fortgeſchafft, was ein 
Glück für ihn war, da die Menge ſich 
| an ihm zu bergreifen drohte. In der 
Polizeiftation gab Myer3 an, da er 
ein ftrammer Demofrat fei und nicht 
im Entfernteften daran gedacht hätte, 
ben erften Kandidaten feiner Bartei zu 
| bombarbiren, fondern daß die Gejchoffe 
Bryans Kutfcher gegolten hätten. Der- 
| felbe babe ihn, al$ Myers fih beim 
| Eintreffen Bryans por der Halle an die 
| Kutiche herangedrängt habe, mit der 
Peitjche gefchlagen, und er habe fich da= 
für rächen wollen; er bebaure, daß er 
fein Ziel verfehlt und bie Anzüge ber 
| Deteftives ruinirt habe. Der Borgana 
fpielte fich fo rafch ab, daß Bryan erjt 
| Ipater erfuhr, wie nahe er daran var, 
| ähnliche Erfahrungen zu machen, mie 
im Sabre 1896, ald er hier während ei- 
ner Verfammlung mit Eiern beworfen 
wurde. 

Heute Mittag hielt Bryan eine Rede 
ber einer großen Menfchenmenge am 
Seeufer, um fich fpäter nach dem Ult- 
Wien Garten an Cottage Grove Abe. 
und 61. Straße zu begeben, wo er um 
4 Uhr Nachmittags Sprechen fol. Sein 
Redeprogramm für heute Abend Tautet 
mie folgt: 

7 Uhr — Brands Halle, N. Elart 
und Erie Str. 

7:30 Uhr — Waffenhalle des Zmei- 
ten Regiments, Wafhington Boulevard 
und Eurtis Str. 

8:15 Uhr — Zelt an W. Mabifon 
Straße und Spaulding Abe. 

9 Uhr — PVerfammlung- im Freien 
22. Straße und Dafley Abe. 

9:30 Uhr — Pulasti Halle, 816 
Alhland Une. 

9:45 Uhr — Thalia Halle, W. 18. 
Str. und Allport Abe. 

10:15 Uhr — Zelt an Halfted und 
W. 29, Str. . 

11 Uhr — Derter Bart Amphithen- 
ter in den Stod Yards, Halftev und 
MW, 42. Str. 

11:45 Uhr — Gübjeite Turnhalle, 
State und 31. Str. 


* * * 


In zwei der Verſammlungen, welche 
die Republikaner geſtern Abend abhiel— 
ten, ging es ſehr ſtürmiſch her, da ſich 
zu denſelben faſt mehr Demokraten als 
Republikaner eingefunden hatten. In 
einem Zelt, welches an 30. und Halſted 
Straße aufgeſchlagen war, hatten ſich 
etwa 15,000 Perſonen verſammelt. Als 
Hauptredner waren Senator Hanna 
und Richter Yates angekündigt worden. 
Kaum hatte Hanna den Mund aufqe— 
macht, als ſich ein ſolcher Höllenlärm, 
untermiſcht mit Hochrufen auf Bryan, 
erhob, daß Senator Hanna nichts wei— 
ter übrig blieb, als mit verſchränkten 
Armen zu warten, bis der Sturm ſich 
ausgetobt hatte. Kaum war wieder 
einigermaßen Stille eingetreten, als 
Hanna ſeine Rede fortſetzen wollte, in- 
deſſen war dies nur das Signal für 
einen erneuten Ausbruch des Spekta— 
kels, und wohl eine halbe Stunde lang 
verſuchte der Redner vergeblich, ſich 
hörbar zu machen. Sheriff Magerſtadt, 
der auf der Rednertribüne ſaß, forderte 
endlich die Polizei zum Einſchreiten 
auf, und ihren Bemühungen gelang es 
endlich, die Ruhe ſoweit wiederherzu— 
ſtellen, daß die Verſammlung ihren 
Forigang nehmen konnte. 

Eine ähnliche Erfahrung machte der 
Kongreßabgeordnete Lorimer, der ge— 
ſtern Abend eine Rede in ſeinem Kam— 
pagnezelt in Harlem hielt. Auch ſein 
Auditorium beſtand zum größten Theil 
aus Demokraten, und als Lorimer im 
Verlauf ſeiner Rede behauptete, daß, bie 


Ola. irn Mi hatlar ao '.m Ber Mina 


ziehen. 


„Abendporl“, Chicago, Breitag, den 2. 


böht worden jeien, jprang John F. 
Barrett von River Foreſt, angeblich ein 
Mitglied der Produktenbörſe, auf und 
exklärte dieſe Vehauptung für unwahr. 
Schließlich bot er Lorimer eine Wette 
von 8500 an, daß derſelbe nicht wieder 
zum Kongreßabgeordneten erwählt 
werden würde. Unter dem frenetiſchen 
Gebrüll beider Parteien nahm James 
T. Monaghan, der in der Verſamm— 
lung den Vorſitz führte, die Wette an. 
Die Aufregung war ſo groß, daß die 
Verſammlung kurz abgebrochen werden 
mußte. 

Senator Jones, der Vorfiher des de- 
mofratifchen Nationallomites, hat ei- 
nen Aufruf erlaffen an -„Uffe, melche 
für eine Republif und gegen ein Kai— 
ferreih” find. In deimfelben erklärt 
ex, daß dıe Demokraten die Wahl fchon 
gewonnen hätten und nur ihre eroberte 
PBofition zu Halten brauchten. Jeder 
demofratifche Stimmaeber jolle am 
Dienftag fo früd wie möglich ftimmen 
und den Reit des Tages darauf ber= 
menden, fcharf die Augen offen zu hal- 
ten, daß nicht republifanifcher Betrug 
den Demokraten den GSteq entreibe. 
Sm demofratiihen Natienal-Haupt- 
quartier wird die Kampagne «ls abge- 
Ichloffen betrachtet, und die Leiter geben 
fih den Unfchein, daß fie von dem Sieg 
ihrer Partei felfenfeft überzeugt feien. 
Sie beanspruchen New Nort, Indiana, 
Kentudy, Ohio, Jlinois, Ranfas, Ne= 
brasfa, Californien und Nord-Dakota 
als ficher für Bryan, und hoffen zuder= 
fihtlich auf einen demofratifchen Sieg 
in Siüd-Dafota, Well-Birginien und 
New Jerſey. 

Sm  tepublifanifchen National: 
Hauptquartier lautet der Vers natür= 
li anders, und die republifanischen 
Führer erklären, daß Bryan auch nicht 
die gerinafte Ausficht erreicht Habe, im 
nächften März das Weihe Haus zu be= 
Borfiter Rome vom republifa= 
niihen Staatä-Sentralfomite bean: 
fprucht den Staat Illinois, abgeſehen 
bon Coof County, mit einer Pluralität 
von 80,000 Stimmen für MeKinley, 
während er in Cook Countyh eine ſolche 
bon 23,000 Stimmen porausfagt. Nad 
Anficht von Vorfiter Nomwe werden die 
Nepublifaner auch in beiden Häufern 
der Leaislatur eine anfehnliche Majort- 
tät haben und drei weitere Site im 
Kongreß eriwerben. 


Biele Stimmgeber in der Stadt Chi- 
cago, wie auch im Staat, und nament: 
lich jüdische Wähler, erhalten zur Zeit 
einen Karton per Poft zugefandt, auf 
welchem unfläthige Karrifaturen bon 
Alfcehuler, Emil Hoechiter, Julius Gold— 
jier und Sösrael — vier 
Kandidaten der demokratiſchen Par— 
tei, zu ſehen ſind. Ueber den Karrika— 
turen ſteht in deutſcher Sprache: „Du 
ſtolzes Deutſchland, ſind dieſe Deine 
Vertreter?“, und darunter, in engliſcher 
Sprache: „Was werden die 10,000 Ju— 
den von Illinois in der nächſten Wahl 
verlangen, venn die ſe Juden gewählt 
werden ſollten?“ — Dieſe gemeine Art 
der Kampagneführung hat natürlich 
bei jedem Empfänger eines ſolchen Kar— 
tons das Gefü bl der Verachtung und 
Empörung hervorgerufen. Die repu— 
blikaniſchen Führer erklären, daß die 
Sudelei nicht von ihnen ausging, ſon— 
dern von den Demokraten, welche ihre 
eigenen Kandidaten mit Schmutz be— 
würfen, nur um den Republikanern die 
Schuld in die Schuhe ſchieben zu kön— 
nen. Uebrigens ſeien die Republikaner 
auf das Erſcheinen ähnlicher Kam— 
pagne-Literatur gefaßt, durch welche die 
Demokraten die katholiſchen Wähler ge— 
gen die Republikaner aufzuhetzen trach— 
teten. Das republikaniſche —S— 
Zentralkomite behauptet, Beweiſe da— 
für zu haben, daß der Karton, welcher 
die jüdiſchen Kandidaten verunglimpft, 
vom deutſchen und vom hebräiſchen 
Bureau der Demokraten verſandt 
wurde. 

Ebenſo emphatiſch, wie die Republi— 
kaner, behaupten die Demokraten, 
nichts mit der ſchmutzigen Angelegen— 
heit zu thun zu haben, und natürlich 
ſteht es für ſie ſicher, daß die Republi— 
kaner auf ſo gemeine Weiſe Stimmung 
gegen die betreffenden demokratiſchen 
Kandidaten zu machen beſtrebt ſeien. 
Es iſt übrigens nicht ausgeſchloſſen, 
daß irgend ein dunkler antiſemitiſcher 
Ehrenmann ſich auf eigene Koſten den 
„Spaß“ gemacht hat, den Unflath in 
die Welt zu ſetzen; hoffentlich gelingt 
es noch vor der Wahl, den wahren Ur— 
heber zu entdecken und der verdienten 
allgemeinen Verachtung preiszugeben. 

* * * 


Die ganze Demokratie des Landes 
iſt von Vorſitzer Jones vom demokra— 
tiſchen Nationalkomite in einem offiziel— 
len Erlaß aufgefordert worden, die hie— 
ſige Firma Montgomery Ward & Co. 
zu boylotten, weil Montgomery Ward 
die Errichtung eines Zeltes für eine 
Bryan-Verſammlung amSeeufer durch 
Androhung gerichtlicher Schritte ver— 
hinderte. Anwälte behaupten, daß 
Jones ſich durch ſein Vorgehen direkt 
ſtrafrechtlicher Belangung ausgeſetzt 
habe. 

* * * 

Der Zentralverband der deutſchen 
Vereine von Süd-Chicago richtet an die 
Mitglieder der hieſigen deutſchen Ver— 
eine den nachſtehenden Aufruf: „In der 
letzten regelmäßigen Verſammlung des 
Zentralbverbandes deutſcher Vereine von 
Süd-Chicago wurde von den anweſen— 
den Delegaten folgender Beſchluß ge— 
faßt: In Anbetracht, daß die republika— 
niſche Partei einen unſerer deutſchen 
Bürger von Süd-Chicago, John Han— 
berg, mit der Nomination für das Amt 
eines County-Kommiſſärs ſowohl, wie 
zum Präſidenten des Counthyrathes be— 
ehrt hat, ſei es beſchloſſen, die Kandi— 
datur unſeres Mitbürgers John Han— 
berg zu indoſſiren und denſelben allen 
Deutſchen zu empfehlen, da derſelbe 
uns als ein tüchtiger Menſch bekannt 
und wohl geeignet für das Amt iſt. 
In der ——— a alle Deutfche 
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Hemehre und Munition zu Spezial Preifen. 
Große Heradfegungen für die beften Feuerwaffen. 


Schrotgewebr — 12 Gauge doppelter Zauf — laminirtes Stahl 
—Top Snap —Ertenfion Rib—Rebounding Lods— farcy far: 


rirter Piftolen = 


ein ungewöhnlicher Yargaiu fir 


Griff und Vorderend — Chote 
bored für das Schießen in kurzer Entiernung — 


58.75 


NRöde für Jäger — jhiweres Canvas — Farbe äbnli dv. todtem 


Gras — init Leder cingefaht — 5 äußere und 2 


große innere — — ER N 
Samftag . . . 


81.35 


Vei Haud iu Zen 18 Gens berühmte Tramp 


Yadına—ınit L. ER. 
—iede Größe Zadunga— per 100 


raudlojem Bulver geladen 


»1.95 


Dies enthielt des Schuhfahrikanten rief 


„Muß jofort Geld haben — überladen mit Ehuhen und Geichäft flau.“ Das 


a war der Anfang des Briefes, 


J ſicherte — gekauft zu einem ſo niedrigen Preiſe, 
Ihr hier Schuhe kaufen könnt zu Preiſen, 


darin iſt. 


Prachluoſſe Bargnins — 


82.00 Gasco Calf 
Schnürſchuhe zu 


2.50 
zu 


Sdı 


— —— Gral 81. 70 


3.50 Galf:gefütterte = 
be . — 5 52.45 


der uns dieje $3000 werth von feinen Schuhen 


daß, folange fie verhalten, 
die nicht das Leder bezahlen, das 


Muiter- Schuhe 
für Männer. 


— —— en — — 51 .95 
| gu00 Bi a Si .95 
| 32.95 


84.00 Vici Kid 
Schuhe .. 


deine Schuhe für Sanrı 


Renulärer 
Preis. 


81.50 Kid Schnürjhuhe 
J — 
2.00 Bor Calf 38 3.50 
gm 5125| 
‚&1.95 | 90 


83.00 Latentleder 
für Re 


Vertaufs⸗ 
Preis. 


Verkaufs— 
Preis. 


90€ 


Negulärer 

Preis. 

33.00 Enamels und 
Kid Schuhe 
Vatentleder⸗ 
Schuhe .. 


Handgewendete 
Kid Schuhe . 


. 82.45 
82.45 


a ‚Anaben- | Mädchen: und Jin: 


Schule. 


Satin Falf 
Schnürſchuhe 
Casco Calf 
Schnür ſchuhe 


83.00 —— 


für Knaben. 


‚1.15 
‚81.48 
81 «95 i 


der⸗Schuhe. 


Requlärer Verlaufs: 
Preis. i 


Berfaufs: | 
| 32.00 
ı 
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Preis. 
Patentleder 
Schuhe 
Bor Calf 
Schuhe . 
Feine Kid 
Schuhe 


82.00 


=.00 


0... Wir offeriren morgen, Samflag, einen Rürzlid) gemahten Einkauf von... 


1100 Mädchen und Miſes' Codls 


3u dem aleihmäpigen Preis von 82. 50, der Euer Staunen erregen wird. 


Jackets für Mädchen und junge Damen, Box Coats für 
Mädchen u. junge Damen, ſeidegefütterte Fly Box Front 


Coats für Mädchen u. junge Damen — Stoffe: 


Kerſeys, 


alle Farben; Frieze, 3 Farben; Boucles, 5 Farben; Golf 


Cloths, 3 Farben; ſchottiſch gemiſcht, 
Cape Kragen — braided und Sammet 
Knöpfe—in alfen neuen Herbft-Schat: 
tirungen — Alter 6 bis 14 — ER 
85 — Samftag 


Hübſche Mädchen-Kleider, 


von fancy Plaids und Habit Cloth — effektvolles 


beſetzt, 


$2. 


in einen Stüd — gemadt 


3 Farben — mit 


fancy 


Joch 


— neuer Revers, neue Facon Rock—beſetzt mit Novelty 


Braid und Vänder⸗ Schleifen — in 
toth, blau umd braun Alter 6 bis 
14 Jahre— wert 5—Zamitag . 


"52.90 


Mädchen = Mäntel — jeidegefüttert— gemacht von Fer: 


fen, Trriege und Boucle — von 
ln und Bor Front — neuer 
YUermel — in jehwarz, blau, 
und braun — werth BR, — 
Samſtag an 


Männern 
Noth Kragen 


92.50 


geichneidert, 
neue 


Trek Stkirts für Mädchen — gemacht von Serge Habit Cloth und Kameelshaar Plaid 


— neuer Plait Nüden — von Männern gejchneidert — gut gefüttert 
und perfett hangend — in einer — Ve 


ben — werth 86.00 — Samftag 


— — 


92.50 


von 


50e — -Muſik, 15e. 


„Marching to the Muſic of the Band“. 
„My Lady Lu“ 

„For Old Times' Sake“—von Harris. 
„Abſence Makes theHeart — 
„Sweet Ejtele-—von Rojenfeld .. 
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ſrJuſt to Remind Me of You®, 

„My Girl from Dirie“, 

„Ihe Ylue and the Gray”. 

‚Give ls Juft Another Lincoln“, Drefler, 
„J Can't Tel Why I Love You“. 


51.50 Gopyrighi:Novels, Säc. 


„Gieanor”— von Frau HumphrevWard—,The Neign 


Saw-— von Allen — publizart um für 
30 verfauft zu werden — zu 


Ein Wink, 


La Delieiofa — berühmte reine Havana 
Zigarren—gemadt in Jampa, 
Vuelta Havana Cuban 
machte Zigarren zu weniget 

Preiſe — Vetit Bouquet 
Größe — Kiſte mit 25 Stück 


feinſte 
Fabrikanten 


81.75 — 5 für. 


„La Gredencia" — reine Havana Figar: 
ren — gemacht aus Buelta Havana Tas 
bat — ipanijche Arbeit — reg. Preis für 
jolche Zigarren ift 87.50 per 1, un: 
per 100 86, Kifte mit 


jer Preis 
50 Etüd 83 — 4 für, 


Reinada 5c Zigarren — lange Combinces 


85c 


„Io Have and to Hold-— „When Knighthood Was 
in fFlower“—publizirt um für $1.50 ver: 
fauit zu werden — zu 


der 2 © der Eu nie viel Held erfparen wird, wenn 
Ihr denfelben morgen befolgt. 


„La Fayetter — volle 5 Zoll — Inpins 
cible Größe — Havana Einlage — im: 
portirtes Sumatra Dedblatt — hand: 
gemadht — reg. Preis per 100, 86.50 
— wir haben ein Nob Lot, per 5 
| Rifte von 50, 82.35, per Stüd 


Fa. — 
han dge⸗ 
als dem 


4 
35e 
XLa Reina“ — Key Weſt reine Havana, 
44 Zoll TCon. Esbp. Größe — 3-für:25c 
Zigarren, um damit aufzurämen — 


Kife mit 50 Stück 32. 25 
—per Stüd . — oc 


.25 c „La Abilidad“ — lange gemiſchte Hava—⸗ 
na Einlage — feines Sumatra Ded— 


blatt — elegantes Aroma "51.60 


tion Einloge — echte! Sumatra Ded: 


blatt, Kiite mit 50 
Stüd . . 


men werben, zeichnet für ben Zentral— 
verband deutjcher Vereine von Süd- 
Chicago F. Broenemann, Sekretär, 
G. Steinweg, Präſident.“ 
* x * 

Für heute Abend find die folgenden 
Wahlverfammlungen angefündigt wor: 
den: 


Vonden Demokraten. 


und Cottage Grove Ave. Alt-Wien-Halle, 


V. Str, 
Redner: William 2. 


4 Uhr Rahmittags; Bryan 

und Dr. D. R. Grover. 

Brande alle, Eiart und Grie Str.; Redner: Wi. 
> Bryan, Samuel Alſchuler, Farter H. Harriſon, 
James O Donnell, Elmer Berry, Alfred Drendorir, 
Yuti us Goldzier, James Iodd, sorge Parſons, 
Emil Höchiter, Thomas J. Wells, Quin DO’ Brien. 

Waſhingion Boulevard und Cartis Stre 7235 Uhr 
Reduer: Redner: William I. Bryan, Samuel Al: 
ichuler, Carter &. Sarrijon, James Todd, Edward 
3. Darragb, Alfred Orendorfi, A. D. Gib, Geo. 
Rarjons, A. S. Trude, Eimer Verry. 

Zeit. Madiſon Str. und Spaulding Ave, 8 Uhr 
Anends; Redner: William 3. Pryan, Samuel Al: 
ichuler, Carter 9. Harrijon, Daniet Donodpue, 4. 
$ Ryau, John 3. Coburn, Riopter Barucs, Frank 

Childs, Kidham Scanlan. 

. und dalſted Str. 8 Uhr Abends; Redner: 
William 3. Bryan, Semuel Alichuler, Garter H. 
Herriion, George PB. Folter, John F. Winertd, 
Names Todd, James O’Donnell, George Parjons, 
Eimer Berry, "Henrp Stucart, J. C. MeShane, 


L. E. MeGann. 

Alt-Mien:Halle, 60, Str. und Cottage Grode Abe. 
8 Uber: Redner: Samiel Alihuler, James Xopp, 
Edward Maher, I. T. Reating, M. Meinerney, 
M. E. Hunt, 
und WM, M ——— 

Im Freien, * Sir eu. Oalley Ave., 8 Uhr Abends; 
Redner: Will a n J. Btyan,. Samuei Aichuler, 
Garter 9. Barriion, Willieom Prentiß. W. W. 
Soule, Kohn 3. Peely, William PB. Vlad, Frauf 
WMWenter, Daniel Donobne und Vincent 9. Berfins. 

Süpjeite-Turnballe, 3143 State Etr., 8 Uhr Abends; 
Redner: William X. Bryan, Samuel Alihuler. 
— Todd, Garter O. Harriſon,. J. J. Feelp. 
James O' Donnell. James MeSſShane und Julius 
Solpz ier, 

Thalia Halle, Alport und 18. Str.,. 8 lihr Abends; 
Redner: William Je Pryan, Samuel alidele, 
Garter 9. Karifon, Richter U. W. Hope 
Nandenerter. Daniel Dowohue, Jahn F. * Baer 


Zelt, 


| 


Kiſte mit 50 Stüd . 
Nuan %. PBortuondo oder Go. = 
W. Goilos Zigarren — 10 für DOC 


S1.25| 


81.95 | 


Anßergemöhn: Bargains in Phofogenpf-Wenfitien. 


Seht mie Teicht es if, mit dem Gute Entwidelungs - 


Rapier 


eine Photographie zu machen, oder mit dem neuen Mater Zone 


Platinum, YAın 


Samitay demionftrirt. Mufter-Ahdrude frei. 


Kamerad — Roco GE. oder Cycle Boco Ro. 3 — Ixi—eine Ra- 
mera m?t doppelten Linjen —Poco Shutter— ri? Diaphragm 


— Rifing und Falling front, 


mit allem nötbigem Zube- 


bör für eine 17 Kamera — regulärer Preis 57. 45 


815.0 — 


fveziell . 


Wizard — Gröͤhße —mit CarryingFaſe —Schulter 
Riemen — Kamera hat beſte doppelte Rectilineat Linſen —Uni— 


cum Shutter —Diaphraam—Riſing, 
und Sliding Front—vollftändig mit Halter . 


Falling u. 


:.810.00 


Einige..." Hemden u. Halölrümpfen. 


Wir haben 400 Dugend farbige gebügelte Männer: 
Hemden: mit einem Baar dazu pajienden jeperaten Linf- 
Manfcetten zu verlaufen zu 49c jtatt $1, was der ge: 
wöhnliche Verkaufs Preis ift—jie find alle gemacht aus 

Garner’3 beiten Percales in den neueften 
und jhöniten Muitern und beiten Yarben— 
hunderte von Mujftern zur Auswahl — hier 


ift eine Gelegenheit, 
darf an $l-Hemden zu deden 


jeinen Be- 


49 


— 


Großer Einkauf eines Fabrikanten ganzes Proben- B 


einer feinen 


ſie anhalten 


Verkauf von Muller 


Yager von jhönen Männer 
Qualität von Lisle, Valbriggan, 
Spipen-Gjjeften und beitidten figuren — jedes Paar in der Partie wurde 
gemacht, um aufwärts biß zu 50c verfauft zu werden — Auswahl, jo lange 


Halbitrümpfen — in W 
Maids, # 


25 | 
Hülen ſür Männer. 


in Streifen, Polka-Punkten, 


Die ganze Muſter-Partie von Frank Schoble & Co., 


Philadelphia, 


Fabrikanten der feinſten ſteifen und 


Fedora Hüten für Männer, wurde von uns zu unge— 


fähr 40c am Dollar gekauft. 


Der billigſte Hut die- F 


ſer Firma koſtet 824. 00 per Dutzend und der beſte 
836.00 per Dutzend in der Fabrik—jeder einzelne 
dieſer Muſter-Hüte iſt in ihren eigenen Fabrik korrekt 
handverfertigt und ſind alle in den 
Blocks der jetzigen Saiſon—dies iſt 


eine Gelegenheit, einen Hut, 
3, 84 oder 85 * * zu 


Retail & 
Rs faufen für 


der im 


Garnirte Hüte Tag. 


Für die jüngeren Damen — vier ausnaßmsweife 
Bargains für Mädden und Kinder. 


Hüte für Märche: — von 6 bis 16 Jahre — genau 


PBarijer Mo delle garnirt — don ganz nenen Stoffen— 


am Santiftaa IM davon verfaufen, Deshalb Halbiren 
wir den — — — nur für —— 
das Stück. 


wie unſere 
wir wollen 


51.38 


Noch mehr u. —— 8 — PET 


Weiche Filz — 

75c OQualität .. 25 14 
Hunderte von — aus Tuch— 
einſchließlich Cardinal... ... 


Icht zum Shfuf- under, 


Der berühmte merifani: 
ide Hut—alle Farben . 


25c 
Rde 


Gin Tiihy aefitllt mit allen Arten von fertigen, garnirten Süten 


für Mädchen — fein dut. 
*81.50 werih iſt ... — 


der * von — M bis — 


25c 


Zu Diefrm Preiie werden fie nis — 


Ertra Werthe in 


Ahren, Schmuckſachen, Meſſerwaaren u. ſ. w. 


Preiſe, die Euch jetzt zum Kaufen veranlaſſen ſollten. 


18 Size goldgefüllte HuntinCaſe 
Herren-Uhren—garantirt 5 Jah— 
re zu halten—-fitted m. 15-Jewel 
Glein od. Walthayı Nidel-Wer: 


ken — wth. 815 — 88. 25 


Sanıftay 

18 Size Open Face oder Hunt: 

ing Caſe Gold Filled Herren— 

Uhren — garantirt 5 Jahre zu 
halten — ansgeitattet mit garantirtem 7-Xewel Ame: 


rican Merten — 53.95 


werth $8.00 


16 Size goldgefüllte Hunting Gaje Herren-lihren — 
garanfirt 10 Nahre zu halten — ausgeftattet mit ga- 
rantirtem «American Wert — 833038 
werth $12.0 — Samitaa z 55.95 

756e 


Oben Face Nidel-Uhren für Männer und 
Knaben — garntirt für 1 Jahr — für... 


Rafır- 
4Se, 


Vollftändige 
Ausrüftung f. 
1 echtes ſchwediſches 


Rafirmeffer—l Ro: 
leder Strop — ‚1° sw — 


detorirter Mua — 
436 


1 Stück Raſirſeife — 1 Raſirpinſel — 
vollſtändiges Set für 

De & a Em“ 3 „Eperiat ho Rafirmef- 
Ver oder echte Star Sicherheits?” * 
Raſirmeſſer für vVoe. 
Geo. Woſten holms JXv oder of. Allen £& 

& Son's boblgeichtiff. Rafirmeffer für 68c 
2:flingige Zajchenmefler — 

eifortirte Gr BE a aan ng -10e 
Füntzöllige — * ai: 

iteine für : ‚de 
Rafirmefier jorgiältig geitffen von 
erfabrenm Parbieren .  1öe 


Der große Zleischmarkt. 


Samftag-Bargains. 


Tas prämiirte fzleifch, welches wir während unjerer 


Ausftellung unverfälichter Xe- 


bensmittel gezeigt haben, ift jest zum Verkauf ausgelegt—es wird zu denjelben niedri- 


gen Preijen verfauft, als was die Schlächter und Fleiſch-Händler für weſtliches 


verlangen. 
Dee = Noaft — 
Pfd. ce, 
ide und 1Ae 
Prämiirte Sieais — 
Pfund 2260, 
17e und 


Geroliter NRoaft — nichts 
geht hierbei verloren — 


innerer Schnitt 
Rund 120 
Oberer S nitt — 
hans —— ic 
Schulter Steats oder 
Roaſt — 
Rund 
Friſch aufgefehnittene Port 


Loins, Roaſt od. 10€ | 


6 bops—Nfp. 


Pfund 


rund 


Loin— Rp. 
Pſund 
Prund 
pPfd. 


leys ⸗ 


ten ⸗Pfd. 


Halbe Loin — 


Ganze Loin — 


12e | Ertra jancy Spring Lamm 
— Schentel oder 


ER 


Vorderviertel — 


9% | Frühjahrs Zur: 


Jette jungen En- 


Fleiſch 
Friſch Ge⸗ 
flügel. 


Spring Chickens— 
Pfſund. ge 


Junge Hiper bc 


Pfund 
Butter — 

Hazel Pure Food Co.'s 
feinfte Nerjey Gream: 


ery—:3:PfD. .73€ 


Eimer 
Süß-Rartoffeln — 


— 
Sean. LOC 


Tünn geihälte Galifor-: 


nia re 14c 


— Dutz. 


gerupftes 


. dc 
‚de 


12c 
.10€ 

Ne 
2 c 
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Pulaski-Halle, 816 S. Aſhland Ave., 8 Uhr Abends; 
Keduer: William X. Bryan, Samuel Alſchuler, 
Carter H. Harriſon Nichter A. W. Hope, Sigmund 
geisier, %. ©. Zrude, M. %. Gannon, Quin 
iBrien und Charles N. Whitman. 

Jefferſon Ave. und 5. Str.; Redner: T. J. Sco— 
field, Lloyd Charles Whitman, Rev. Thomas B. 
Gregory und v. W. Wincheſter. 

Silva Halle, Morgan Park; Redner: Leon Hornſtein, 
John P. MeGoorty und Maurice M. Honjenan. 

Ede 14. und Waller Str.; Redner: Roman ©. Yemwis, 
J. B. Lipſon, J. Graßderg, Peter X. O'Brien, 
Timothy E. Ryan md Youid Brands. 

551 Wentivorib Ave. Nepner: W. M. Gourer, 2. 
Tanziger, James ©. Gonden und N. 9. Mous 
beimer. 

Mittags Halle, 453 W. Belmont 2 Redner: Quds 
mig Von Pecdman, Richter E. vBarnes 31 
Tilten und T. J. Elderlin. 

Schaumberg, Ill. Hatterdorps Holle; Redner: Julius 
Gewele. Clapton G. Grafts, Frant Stolfe und 
Names U. Yang. 

Woeeling, Al., Chicago Houfe; Redner: Robert Reds 
field, Walter U. Yang und Auguft Arnold. 

Üchern Springs, Il, Echulhans; Redner: Defos 
PB. Rhelps und FreD. A. Wilougbbb. 

594 Oft 63. Str,; Redner: Frau Minona Stearn? 
Fitts, „Brau S. %. Linny, grau Diary Shobart, 
Yrau S. v . Ients und frau [. RW, Dean. 

57 N. Blart Str..: Kedaer: Frau Meribah E. Wal⸗ 
tr, & 6, Gleveland vnd A. Glenn. 

Chicago Ave. uno Yravit! Str., Benningiens Kalle: 


— Richard Folſon, F. G. Druiding und 

John B. Floan. 

697 Mitwaufre Ave; Redner: Charles H.Stephenfon, 
E)mund Sted und John BP. Floan. 

Paulina und 12, Str., Regbeimers Kalle; Rebner: 
D. J. MeMdbon,. Iohn M. Heb und John E. 
Henticks. 

Glencee, Ill. Gemeindehalle; —— F. W. Whee⸗ 
ler, Martin Gridley und J Fanning. 

2 N. ſhland Aben; Redner: John S. Brown, 

Chas. S. Hamilton, Tomas J. Johnſon. 


. 3 Mebiderne, David Sullivan | Willow und Biffell Str.; Redner, R. J. Finn, Frank 


DO’ Shangbnefiv, John 'c. Deudrids. 

Lorjflers Halle, 32. Str. und Genter Ape.; Redner: 
Henry Studart, M. Schmiedinger, John Hoeger. 
%9 UArmitage Apve.: Redner: Auguft Arnold, Aulius 
Geiele,- Louis Gatbman, Hugo Rasper, A. J. 

Stange, A. F. Stange. 
Stiles Halle, 135 Aobnion Ane., Redner: John M. 
Hk, I. Denen Kraft, Otto Hulsman, George 


Kriete, — Sutlivan. 
RR 2. : Redner: B. J. DO’Shea, John M. 
Hantela Halle, 431-N. Weftern Ave.; Repner:: Hohn 


Seh, rg Bnismen. 
Sonbroda 
Albert Nandus, Names Zelenta, F. €. 
Mapiemood zen ‚Bande, 6 fe —— a Prrions 


i 


Ed⸗ 
Lori⸗ 
"Zeit, Weiten Are. und Bloomingdale Road; Red: 


Charles Holmes Julia "Holmes Smith, Otto 
Hulsmanũ, J. C. O'Srien, William Beacod,‘ Pe— 
ter Kıelnon. Francis T. Conuecth, — Jo⸗ 
iepbien, John R. Zaıteıderg, Charles 
Kart Kvan, Sammer Hawtins; Alfted Hanſen, J. 
Henty Kraft, T. E. 
45 Vriuceion Ape.; 
a. W. Thompion. 
NRöhen Str. und Mebiter Ave.; 
No:idi, Wibienn Arntnect, 
xbos. Dawjon. 
Fred Boths alte, 237 
Hoegitei, —. C. „rping umd Wi. 
Did Settiers Hal, xeanitt und Hamburg Strabe; 
Redner: ihomas Dawſon, John M. Novidi, 
Jopn Köudzrorttı und John Kozin— 


38.; I 8 


Zevig, Bi: 


Ryan, 


Redner: Sankſtone, 


John W. 


J. J. 


Redner: 
Otto Hulsman und 


Redner: Emil 
I. cftane. 


Sa:ıadee Str.; 


Surraisti. 

sinsti. 
Sprischdaut, 
Straäburger und ). C. 
Starr “ale. W. dv. und Grand Une; 
JJames E. Zalcu, Ed. Stad, Edward O'Brien 
usa 3. €, Rooney. 
203 MW. Yat: Sitr.; 
2». Langmwörtäy, zibert 9. Butney und E. 


San Dar. 
33 OD. Divifion Str.; Redner: $. ©. Druiding und 


J. E. Kehoe. 

Vodedeas Hhalle. Ece S. 4. 
Reyner: Frant Wenter, James E. 
mund Stad und M. S. Cunmngham. 

# 


DBonden Republilanern. 


Grant Mort?, Redner: 
VBaugban. 


Redner: 


Redner: Charles D. m. 


und 3). Sitr.; 


Daich, 


Ave. 


9. und Halfte Str.; Redner: Kongreßaba. I 


mer unn Andere, 


ner: Mark Kanna, Richter Yated und Jopn M. 
Darlan. 
Auditorium; ——— Luther Laflin Mills. 
Arlinaton Dale. n. Str. > Andiana Wpenue; 
Stichter "Yates, J— Lamlin, Kongrek: 


Redner: 
Ra und Dr, 3. 8. 


Bese — Frant O. 
Betheĩ Kirde, 39. und Dearborn Str.; ven: 
Richter Vaies Dr. I. 4. Garen, Gol. E 
Morris, ! Wadiion VBance, Daniel 2 a 
- Murray und, Perrp U. 

de, 1205 S, Weitern F Redner: 

till, E. Durante, F. — AB. Mil: 

—* Anton Rovat. 3. RCarter, A. W. Mohe. 
Columbia Sat. Tas S. State Etr.; Redner: €. 

©. Berlins, 5. P. Sadıer, &. G. Lindley, G. N. 

Olfen, ‚Frent * —— und Thomas J. 

ESchoen ho de, Aibland umd Wilwwautee 
Bam: ihr Dates, Charlie? &. Deneen, Rıc. 
ter. Marcus Ravanagd, Richter 3* Gibbons, 

Forret 5. Korte und DH. I. Damlın. 

Scandie Halle, Ddio Str. ann Wilwaufee Apenue; 

Mepner: Yates, Charles S. Deneen, SB. 
D’Connell von Yloomington, De. 
vona 


Rev 
wein wi 


—* 


Fer 


Dinmen we) wel, Iabr 7. 


Douglas Halle, 3. Str. und Indiana Ave.; Redner: 
Rıchter Yates, D. J. Samlın, Yranft DO. Yomden, 
Charles S. Deneen, Dr. 3. 2. Mefatrih, Marz 
tin ®. Madden und Ruſh €. 

MW. Madiion Str.; Reoner: Richter Vates, 9 
J. Hamlin, Charles S. Deneen, Ed. D’Gonneil 
don Bloomington. U. R. Garrington und G. GC. 


Karnaban. 
512 8. State Str.; Redner: W. E. D’Neil, Sof. 
imon und Charles Hugbes. 
S. Glart Str.; Reduer: W. &. DO Meil, 
Simon und Iharles M. Moore. 

Hauptquartier, 103 W. Harrifon Str.; Redner: 
Nobn &. Northup, Frant F. Dougla und Ar: 
nold Heap. 

Wiogwam, Madiſon Str. und Oakley Aver; Redner: 
Kongreßabg. Cannon, Col. Sheldon, Capt. D. W. 
Mille und James Y. Gampbell. 

Fisgibbons Halle, 12. Str. und — Ave.; Red: 
ner: George ”. Brown, John €. Rorthup und 
Frea MW. Upbam. 

Kolaced3 Halle, 27. Str. und Turner Ape.; Redner: 
Anton Rovat,. 3. RX. Garter, 1. W. Miller, os 
jeph Yurfa, Rudolph Mulac und Frant Brozicel. 

Gebris Halte. WS W. 18. Str.; Redner: A. W. 
Miler, 2. Wiec chows ki John R. Newcomer, 
Front X. Bait, 8. 3. Pjanowsti und Emil 4. 
Zutts. 

Kals Halle, 5l. und Etate Str.; 
DO’Donnell, Senetor Majon, Yas. U. Rofje und 
Henth R. Rathbone. 

Hauptquartier, 1210 W. Madijon Str.; Redner: T. 
Y. Yaramie, D. W. Mills und S. B. Doutbart. 

Sauptquartier, 1450 W. Madiion Str.; Redner: 
Anfepb R. Burres und Eimer E. Rogers. 

Hauptquartier, 1095 Mihigan Une; Redner: Col. 
Albert de Lenr von Galifornia, und Andere., 

Gorrevont3 Halle, IR.Ape. und Lerington Str.; Red: 
ner: Charles N. Burras und Michael R. Powers. 

St. Trinity Schulballe, Wells und Ghbapin Str.; 
Rıdner: EG. G. Carnadan, Thaddeus Milde von 
Milwautee, Robert E. Zuffe, M. CS. Smith und 
I R. Mills von Decatur. 

Sauptquärtier, 15. Str. und Aibland Ane.; Rebner: 
Henri Matman, Charles W. Kopf, D. m. Milz 
und X. Wation. n 
1515 [oden WUve.; Redner: RNok Grabam, 3. M. 
Booten, I. R. Neimcomer und S. I. Bettit. 

und Julius 


W 9. Str.; x. Verry 
Stern. 

freiberg? Halle, I0 2. Str.: Medner: Rider 
Dates, Hranf D. Yowden, William €. D’Reil, R. 
U. Kchn und Richter Marcus Rapanagh. 
Schermerville: Redner: Merritt Starr, ®. M. Hoff: 
man, S. W. Osgood und Garl 2. Barnes. 

Do:ton: NRepdner: €. S. Eutting, Iheodore, Stims 
ming, Roy D. Welt und Andere. 


— — 
uras neo i 


Butler. 


Sol. 


Redner: B. 8. 


Nednet: F. 


— 4 ea We 





CHICAGO: 


0. Große.... 


Bargains in allen faifongemähen Wanren 


Wenn Ihr Geld Tparen wollt, kauft was Ahr braucht in Lutz's. 


Main⸗Floor. 

Sroße Sorte ſchwere ganzſeidene fanch fiqurirte 
Cream oder weiße Halstücher für Monner, 
gute 1.50 Werthe, 8 
DEREN RB onen c 

Ecru und ragen gerippte Vehts und Beins 
fleider für Damen, fleecegefüttert, feidener 
Beiah oe extra große 

orte, 7, 8 und 9, 25 
oe 


mwerth 35e, zu. 
Bleecesgefüttertes gert * Unt 

für Mädchen, = nn Bes 10€ 
Schwarzes und ineikes Ghenitle Dt Beiling, 
mwerth 15c und 25, um damit > 
aufzuräumen, per Yard. . 2 0 oo.“ c 
Golden 2. äkel⸗Gatn, 

Bram ic — 21e 


> ee 


ER er:Dept, 


Ganzwollene ſchwarze oder »blaue Benversileber: 
sieher für Männer, mit ſchwerem Barıyer 
Satin: Futter und Sammets 95 
Kragen, werthb 6.00, 3u. 2. 2... «dd 

Fanchy Cheviot 3⸗Stücke boppelbritftige und eins 
fahe Kniehoien- Anzüge für Knaben, Rod, 


Hoſe und Weite, 8 
Gröhen 9 bis 16 zju.. ‚2,45 


Bancy Cheviot doppelbrüftige ——— 
für — — 4 bis * 
J — « 
ig Naturmwolles 


Yöc 
49c 
‚19e 


— —— 
doppelbrüſtige Hemden und Unter⸗ 
hoſen für Männer, alle Größen.. 

Geftärkte fanch VPercale-Hemden für 
Männer, mit zwei extra Kragen. .. 

Ganzwollene blaue Chinchilla — 
Band Kappen für Snaben. . 


Gloat:Dept. 

50 Goff Gapes für Damen, aus ſchwerem impor⸗ 
tirtem mwollenem Golf: Tuch gemacht, elegante 
Mufter, werth 9.50, 
fpegieh für Samftag . . .. 0. *° 

Eine Bartie Damen: FJadetd, aus importirtem 
ganzwollenem SKerjey gemadht, mit Sturm: 
Kragen, jatin-gefüttert, iwerth u 3 98 
während diefelben vorhalten . . 

200 Electric Scal Aftrachan: Gollarettes für Das 
men, mit Satin gefiittert, werth 15 
4.75, während diejes Berlaufs. .„ sr o 

500 Kinder-Jadet3, aus .fchwerem Beaver ges 
macht, mit. großer fcalloped. Schulter Kape, 
bübich Defekt, in allen Farben und Größen, 
merth don 3.75- bi 4.50, 1 98 
Samſtag zu 2.48, 2.25 und.. + 

125. AftrahausMäntel für Kinder, roth, 
blau und grün, gemadht mit großem Schulters 
Gape und” Sammet: Kragen, hübſch beſetzt mit 
fancy Borie, billig-zu 5. er‘ ‘ 25 
Samſtag. ee +69 

100 importirte ganzmwollene "Beaver-Ghamis, mit 
feidengebundener Franſe, regulärer 3 98 
Vreis 6.00, während dieſes Verkaufs. 0 


Domeſtics. 

75 Stücke Yard breite Drapery Silkaline, hübs 
ſche neue Muſter, nr 10c und em 6!c 
per Yard u 3 

500 importirte Spigen- —— Muſier, Längen 
von 14 bis 2 Yards, viele zu einander 290 
paſſend, Samſtag das Stück. .. 

20 Gr. 4 Fuß lange eichene und Mahagoni Gar: 
Dinenftangen, vollftändig mit Endftüden uud 
Bradetd, regulärer Preis löc, bei ER Bc 
Verkaufe das Stüd. . 

500 Baar feine Nottingham Spiten⸗ Gardinen, 
elegante Mufter, 34 Yards lang und 1, 19 
61 Zoll breit, werth $2.25, das Paar 

22% 


1000 Vds. gebleichter Tiſchtuch⸗Damaſt, 
volle Breite, die beite 80c Sorte, per VYd. 
mit rothem "39e 
49c 


in 


250 weiße Tifhtüchfter 
2 Yards lang, merth 90x, 


———————— ——— —— 


Zolglbericht. 
Srößlidies Friedensſeſl. 


Die Chicago o Turngemeinde 
weiht ihren Turn: 
plaß ein. 


Das gemeinfhaftlide NReformas 
tionsfeit der hieligen evange- 
lien Gemeinden. 


Bazaare, Konzerte und Dorträge. 


” Mit einem folennen Kommerz meihte 
geftern Abend die Chicago Zurn- 
gemeinde ihren Turnplaß in det 
NMorbfeite » Turnhalle ein. Wertreter 
aller hiefigen QTurnvereine und ber 
Vororte des Chicago Turnbezirt3 mas 
zen anmwefend, und die Stimmung mar 
„im Ganzen famo3“., Durch die An- 
ſprachen zog fich wie ein rother Faden 
die Aufforderung zur Einigkeit, und 
wenn man aus der Harmonie, die bei 
dem Attus herrjchte, auf die Zutunft 
fließen darf, fo Iiegt eine Wieber- 
bereinigung der Chicagoer Turner in 
nicht allzu meiter Tyerne. — Heinrid) 
Suder, ber VBorfteher de Turnunter- 
rihts3 an den DVolksfchulen, eröffnete 
als Präfes den Kommers und hieß die 
gefammte Corona in wenigen mwohl- 
gefügten Worten wilfommen. George 
%. Schmidt, der erfte Sprecher des feit- 
gebenben Vereins, fagte in feiner An- 
fprade, e3 liege nun am biefigen 
Deutichthum, den beinahe wiederherge- 
ftellten Kranken, die Chicago-Turnge- 
meinde, zu pflegen und zu unterftügen. 
Das frühere Schulrathämitglied Louis 
D. Koh wies darauf hin, meflen die 
Zurngemeinde troß ihres Mißgefchides 
noch fähig fei. Er fehloß mit der End- 
firophe des Feſtgedichts zur Ein— 
weihung der proviſoriſchen Turnhalle 
des Vereins im November 1871. Sa— 
muel Rautenberg, der erſte Sprecher 
des Turnverein LaSalle, überreichte 
dem Präſiden eine Pfeife, die derſelbe 
auf dem Jahrmarkt des „LaSalle“ ge- 
wonnen hatte, und erklärte, fie fei ge- 
twilfermaßen als eine Friebenspfeife zu 
betrachten. Georg 2. Pfeiffer, ein Mit- 
glieb de Turnverein Vorwärts, feierte 
bie Turngemeinbe ala den Bahnbredier 
der Zurnerei im Weiten, gab jeiner 
Spreube darüber Ausbrud, daß fie iwie- 
der bie Hand zum Bunde reiche und, 
fprad} die Hoffnung aus, daß in nicht 
gar zu ferner Zeit bie hiefige Turner⸗ 
ſchaft unter einheitlicher Leitung ſtehen 
werde. Das Sympoſium wurde durch 
den Vortrag von Maſſenchören, Soli 
und launigen Dichtungen verſchönert. 

Am kommenden Sonntag Nachmit⸗ 
tag um 3 Uhr witb unter Zeitung bon 
Gar! Bunge unb unter ben Aus 
fpigien ber Chicago =» Turnge- 


GASTORIA Msiugingeund Kate, 
Dia Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


| 
| 


Waiſts und Wrappers. 


Odds und Ends von Damen-Waiſts, aus ganz⸗ 
wollenem Flanell gemacht, Brillantine und 
Novelty Kleiderſtoffe — rei 
fegt, Farben: ſchwarz ” Dem toth, alte- 
Größen, iwertd von 2.50 bis 3.00; 
während fie hörhalten 57 ta . 


35 Dubend Damen-Wrappers, aus beftent‘ Flans.” J 


nellette gemacht, mit. doppelten Nüfchen über > 
den Schultern, hübſch mit Borte beſeßt, flounce 
Stirt, 4 Yards Smweep, perfeltes Paſſen, gqut 
mwerth 82.50, 


Saunftag zu. 0 


Schuh⸗Dept. 
Feine Dongola Schnürſchuhe für Damen, Zehen 


neueſter Facon, Größen 4 bis 6, jedes Paar 
ein Bargain, im Verkaufe 850 


zu 

Feine Satin Calf Schnürſchuhe, coin Zehen oder 
breite einfache, Schnür- und Gaitor-Schuhe, 
alle Großen, 


d } it $1.50 
mwerth, zu. — — 1 .200 


$1.75 Bor Galf Schnürſchr the für” Knaben; os R 
macht mit Zeben’von 'neuefter Facon, 'elegaute‘ & 
Schuhe für das Geld, Ya 12 bi3 2, für 
a .25 ößen 24 bis 5 

— 1.50 


$. 50 Satin Galf Iron lad au EM 3 
Knaben, durchweg Tolides Leder,» gute Al 
Facons, Größen 12 bi3 2, nur”... 

Feine Welt Schnürjhuhe für Damen, — — 
mit der neuen modifizirten Bulkdog. Iche, ihös:  ® 
ner Bici Kid Oberibeil, aarantift- ' UV "5 
mwerth $2.50, bei diefem Verkaufe: .. 

82.50 echte Por Calf Schnürfhiurhe für Männer, W 
—— engliſche Zehen, nichts als da beſte Schu⸗ F 
eder wurde für dieſe Schuhe benützt, * 
rg de fü je Schuh ist 2.00: 

Bafement. 
für einen ftarfen Ajch-Sieb,-. aus Draht 
aemadt. 


Ge 
10e für bübfche Stein: -Borzellan Epudnäpfe, 
berichiedene Farben. 


6e für vollftändige Door Thumb Klinten. 
10c für gute ftäblerne polirte Beile, ganz 


nidelplattirt. 
Putzwaaren. 
Farbige corded ſeidene Hauben fürBabies, ſchwer 
gefüttert für Winter, mit jeidener NRojette, 


— und Band-Ties 25€ 


aarnirt . 
‚39e 


en —— Bil: — BR N s 


Bierter Floor. 
Gewobene Draht-Matratzen, ſtark 
haft, paſſend für jede Größe Bett, 
81.75 werth, Samitag für . 
Ertra große doppelte Blantet3, in Lohfarben 
22c 


und -bauer: 


oder Grau. mit fancy Rand, 60c 
mwerth, für 

Gute Qualität —— verſchiedene Mu⸗ 
ſter, per VYard 


Groceries. 
— Lutz &K Co.'s —— XXXX Minnefota Bi 
PBatentmehl, 98 Pd. Säde, 
per Fak e pf ‚3.38 
Allerbefte Creamery B Butter, ber Sb. 2 
Fancy Vollrahm Vrigtafe per Pfd 
Beſte Sugar Cured California Schinken, 
(feine Schultern), per Pfd 
Fancy gebrohener Garolina Reis, Pfo. 
Fancy Zitronen, per Dutbend 
Liberty Batery Gocoanut Bars, a 
AB. oder GE. 3. Ofenwiche, Fie qhe Le 
Speziell — Merikanifcher Javalaffee, Pfd. 
Feiner White Clover Honig, per Gias ... 
Speziell von 8;30 bis 9:30 Vorm. 
75 Dutzend ſchwere fließgefütterte Unter—⸗ 
hemden und Unterhoſen für Männer. 20e 
Speziell von 9 bis 11 Uhr Borm. 
Weiße Dorsellantaffen und Untertafien 
3 Baar für . . . 10e 
Speziell von 7 bis 9 uhr Abends. 


Nr. 2 Lampenzplinder, nur. 2. 2 ns Be 


meinde in ber Norbfeite- Turnhalle 
das aus vierzig tüchtigen Muſikern 
ſich zuſammenſezende Metropoli— 
tan Orcheſtra of Chicago 
ſein erſtes Konzert geben. Es ſteht zu 
hoffen, daß auch in der diesjährigen 
Saiſon dieſe Konzerte gebührend un- 
terſtützt werden, ſchon deshalb, weil das 
Orcheſter Tüchtiges leiftet und bie 
Auswahl der Programme auch den 
höchftgehenden Unfprücen : genügen 
wird. Das Programm für dag Er- 
öffnungs-Konzert lautet folgender- 


maßen: 


Gröffnungs»Marfch, „he American Flag", 
tichaelis 

Duperture, „Run Bla, . .. Mendelkjohn 

„Aufforderung zum Tanzer 

Arrangirt don Hector Berlioz. 

. „Scenes Napolitaines“, Ordefter-Suite, 
Maſſenet 

. Duverture, „Tannhäuſer“ .. Wagner 

VPolonaiſe aus „Mignon“ (J Am Zitania«), 


Thomas 
Frl, Nilfon, 
« „Blanängie Mändelein“ QBunge 
. Parapprafe auf Kojchat’s Lied „Verlaffen”, 
’ ee 


m —* 


ano m 


Rotpourrt, „Popular Georgia* — 
Walzer, „Bei uns z'Haus“ 

Quartett aus „Rigoletto“ .. 
Marſch, „The Picagore“ 

Geſangosſoliſtin: Frl. Rilfon (Sopran). 


Bemerft fei, daß bie: Turnhalle im 
Laufe des Sommers einige Neuerun- 
gen erfahren hat. Die Dekorationen 
und Ventilationen find ganz neu. 

Der Gejfangberein Frob- 
ſinn wird vom näch ſten Sonn— 
tag ab an jedem erſten Sonntag im 


Strauß 
rn 
Soufa 


er 
D=Sp 9 


Monat ein Nahmittagston-:] 


zert in der Gübfeite-Turnhalle, 3145 
State Str. abhalten. E3 werden fi 
biefe Konzerte jebenfall3 zum Sam: 
melpunft der Deutfchen der Sitdfeite 
geftalten, da die Leiftungsfähigfeit des 
Bereind unter der bortrefflichen  Lei- 
tung.de3 Dirigenten Hans Biedermann 
allgemein anerkannt wird. Für ben 
näcften Sonntag ift das folgende. Pro- 
gramm aufgeftellt worden: 


Col: Moulton:Marfh . »- ; 207. Brool 
Quberture zu „Wilhelm Teli⸗ Roffini 
Chor mit Orcheſterbegleitung, „Der Deutfche 
in der Fremde". . s — Vache 
Mad'ln, Wal zer ..Ziehrer 
„An der Wefer . . . Brefict 
Herr Otto Schroeder, 
„Kavdallerie-Atta de a . . Lueders 
. Motpourri ang „Der Fechtmeifter· . © Deoven 
. Chor mit Otcheiterbegleitung: 
a) „Hohe, du ftolzes Mädel . . . Baldamu? 
b) „Wirthstöchterlein“ Baldamus 
9. Konzert: Tolfa für zwei Trompeten . . Rarloio 
10. „Die Shmicde im Walder, mufielijcpes 
Charakterftüd — ichaelis 
Foſter 
Gurney 
Souſa 


„Wiener 
Ten or:Solo, 


Doppelguartett und Chor a capella: 
"My Old Kentudy Dome“ 

12, „Dance of the Righthamis“ 

13. „The Man Behind the Gun, Marich . 
232 €9.. NRFO HB 1. 


Der Kurfus von Freilag⸗ Abend⸗ 
Vorträgen über Geſchichte und Ethik 
unter der Aegide der Emanuel⸗Ge— 
meinde, Ecke Belden Ave. und Halſted 
Str. wird heute Abend ums Uhr von 
Rabbiner Dr. Schreiber wieder auf: 
genommen. Dad Thema Tautet: 
„Succeß.“ Diefe Vorträge haben -fich 
im — Jahre großen Beifalls er⸗ 
reut. 

Dr. Emil G. Hirſch, der Rabbiner 
des Sinai-Tempels, Ede In— 
biana Ave. und 21. Str. wird dort am 


— — — — 


Ale 


11. 


ch mit Borte be⸗ VJ 


Boeitger 


a en Kar 


nädhften Sonntag 2 Vormittag um 311 
Uhr einen Vortrag” über. den melt- 
berühmten deutſch-engliſchen Sprach⸗ 
forſcher Max Müller halten, deſſen Ab⸗ 
leben - bor. einigen ‚Zagen berichtet 
wurde, 

Brofeffor E. U. Paeth- vom Ehi- 
cagoer theologifhen Seminar wird am 
nädjften Montag, Abends um 8 Uhr, 
in’der N. Leabitt Str.-Sfongregational- 
Kirche (Baftor E. U. Dettmer) einen 
Vortrag halten, und zwar über „Goß- 
ner.” Die Kirche befindet fih an ber 
Ede von N. Zeapitt Str. und Habdon 
Ave., einen Blod füdlich von Dipifion 
Str. Der Eintritt ift frei. Alle find 
berzlich willfommen. 

Auf dem Jahrmarft de Turn: 
berein Teutonia, der in beflen 
Halle, Ede von 53. Str. und Afhland 
Ube., ftattfindet, gelangt heute folgen 
deö Programm zur Ausführung: 

1. Lied: Gefangsfektion des Teutonia= 
Turnvereins. 

. Freiübungen: Erſte Knabenklaſſe. 
Lampion-Reigen: Mädchenklaſſe. 
Japaniſcher Reigen: Damenklaſſe. 
Turnen: Böhmiſcher Turnverein 

„Praga.“ 

Pyramiden: Zöglinge. 

Der Beſuch wächſt von Abend zu 
Abend, ſodaß ein Erfolg kaum aus— 
bleiben kann. Geſtern gab unter An— 
deren die Geſangſektion der „Hoff— 
nung“Loge mehrere hübſche Lieder 
zum Beſten. 

Der zweite Abend des Bazaars der 
evangeliſch lutheriſchen 
Johannes-Gemeinde in der 
Nordſeite-Turnhalle verlief noch ſchö— 
ner, als der erſte. Beſonderen Beifall 
fanden die Minſtrel Show, das Zau— 
bertheater und der Mandolinklub. Für 
heute ſind muſikaliſche Vorträge, Kin— 
derſpiele, Verlooſung und Verſteige— 
rung angeſetzt worden. 

Die Thusnelda-Loge No. 
Udes Ordensder Hermanns— 
Schweſtern wird übermorgen 
Abend ihr Stiftungsfeſt, 
mit Geſangs- und komiſchen Vorträ— 
gen, in der Pulaski-Halle, No. 800 
S. Aſhland Ave., feiern. Das Komite, 
das aus den Frauen B. Nickel, Mary 
Drinhaus, C. Dunker, C. Conroy, E. 
Holtz und H. Koch beſteht, hat ſich alle 
erdenkliche Mühe gegeben, um den Gä— 
ſten einen recht gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 

Die zurevangelifden Sy— 
nodevon Nordamerika gehö- 
renden Gemeinden in Chicago undlim= 
gegend werden das Reformationäfeit 
am übernädhjften Sonntag um dreillhr 
Nachmittag in der Zentral-Mufikhalle, 
Südoftefe State und Randolph Str., 
feiern. Baftor %. Zimmermann aus 
Meit Burlington, Ya., der Präfes der 
Synode, und Paftor EC. Schaub aus 
Motena, YU., der Präjes des Nord 
finotfer. Diftrikts, haben die Feſt— 
predigten “übernommen. Zum Diri- 
genten ift Lehrer Michael“ und zum 
DOrganiften Prof, Scheerer auserjehen 
worden. Der Eintritt ift frei. Die Ko 
ften follen durch eine Kollekte gededt 
werben. 


Am näcften:Sonntag. beranftaltet 
der Shlesmwig- Holfteiner 
Sängerbund in der Wider Barks 
Halle, 501—507 W. North Upe., un- 
ter Leitung feines Dirigenten D. Ge 
raſch, ein Herbſt-Konzert nebſt Ball. 
Mit den Vorkehrungen für das Feſt, 
welches um 3 Uhr Nachmittags ſei— 
nen Anfang nehmen ſoll, wurden die 
HerrenAuguſt Lüders, Jacob Jenſen, 
Wilhelm Schröder, John Schultz, 
Chriſt Siemſen, Sophus Dabelſtein, 
Jens L. Chriſtenſen, Fritz Schümann, 
John Harms, Ad. Off, Joachim Rei— 
mers, F. Kruſe, Jacob Meyer, John 
Stange und Auguſt Schröder beauf— 
tragt. Um 7 Uhr Abends wird jedem 
Feſttheilnehmer Gelegenheit geboten 
werden, in der Halle ein feines Abend—⸗ 
brot für 35 Cents pro Perſon zu er— 
halten. Der Eintrittspreis wurde auf 
25 Cenis die Perſon feſtgeſetzt: 

Nachſtehendes Programm wird zur 
Ausführung kommen: 

Marſch, Prinz Karl⸗...... 


Orcheſter. 
Feſt-⸗Ouverture — 
rcheſter. 
Wie hab' ich ſie geliebt“ 
Schleswig-Holſteiner — 
Selektion: a 5 s 
Ordefter. 
a) „Südliche Liche’" . 
‘» „Men alie Rrünnlein flie hen. 
Schles wig-Holſteiner Sängerbund. 
e nDer Wanderer . 
Tenor-Solo: Hert J J 
7. Kavallerie⸗ Attader 
Orcheſter. 
Ouverture zu „Shine Lan Er 


Orcheſt 
. 0) „DO Wald, wie fäen in Dur, 
— Beſchnitt 


By . Witt 

Schleswig: öslkeiner Sängerbund. 

Walzer. — — Strauß 
Grieg 


Orcheſter. 

„Landkennung“ .— 

Männerchor mit Orefterbegleitung. 

Echleäwig:Dolfteiner Sängerbund, 
„Nord und Süd“, fomifches Tuartett, gefungen 
don den Herren Yobhn Harms Dirigent, Aug. 
Dennings, Ehrift.. Siemjen, M. Rojenboom und 
Wilhelm. Schroeder. 


. . Eilenberg 
‚Leutner 
Möhring 
+ Balfe 
482 
„ Eicume . . Festa 
.Lueders 
. Suphe 


l1oen 
1l. 


12. 


— Im Eifer. — Bewerber (der die 
Hand der Tochter zugefagt befommen 
bat): „Alfo wir find einig, da will ich 
nit länger ftören!” — Vater der 


| Braut: „Aber lieber Herr, wollen Sie 


fi denn'nicht wenigfteng meine Tochter 
einmal anfehen?“ 
 —e- — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Ary B. geoen Walter J. Huntington, wegen Ehe ; 
bruchs; Auguſt E. gegen Gertrude O. Weidinger, 
wegen Vetlaſſens Minnie gegen Tond Jordon, we⸗— 
Fen Verlaſſens; Maude A. gegen Stanley R. Cotter⸗ 
nan,. wegen graufamer Behandlung; Bertic gegen 
Aames Colin, wegen graujamer Behandlung; Yizzie 
gegen Jojeph Wriggleswortb, wegen graufamer Be: 
bandlung; Auguft gegen Mathilde Gundlach, wegen 
Truntſucht; Win. 9. gegen Alice Dalryınple, iwegen 
Ehebruds; Rojalie gegen Iofepd Golpberger, wegen 
eranfamer Behandlung; - Charles L. gegen Sarap 4. 
Gates, wegen Rerlaflens. 


— — — 
Bankerott⸗Erklãrungen. 
* Entlaſtung don ihren Verbindlichleiten ſuchen 


na 
G. W. Adams — Verbindlichkeiten 8100; Beſtände 
— — — Verbdindlichtelten $12,700; Be: 
S Blumenthal — Verbindlichte iten 8400; Be⸗ 
ſtan de 
alien von T. D. Randall & Co. zur Banterotters 
Märung von M. I. Neenan — Forderungen 600. 
— Graf — Verbindlichleiten WMoo;: Hände 
ne nn — Berbindlichkeiten $10,300; feine 
Charles een — Verbindlichteiten 81200: Be⸗ 


fände 
— x: Ed — Berbindligkeiten $1700; Bes 


verbunden | 


De ee Eee n 


Chicagos 20. Jahrhundert Kleider- 
Laden ift offen jeden Samftag 
Abend bis I0 Uhr. 


„WUbendpoft“, Ghtengo, Freitag, Den 2. November 1900. 


THE 


Che Bub's „ ‚Darfity“ 


1900’s5 hodjeleganter 


neuer Männer-Anug 


S peziell gemacht für The Hub, um den Platz der beſten $50 und 360 Kunbenſchneider-Anzüge ein⸗ 
zunehmen ... Die Anzüge ſind zugeſchnitten mit den breiten abfallenden Schultern, dem Bell Stirt und mis 


litäriſchen Rücken, und enthalten alles Anziehende, welches die ſchönen 1900 Modelle ſo populär macht... 


Dies iſt 


der einzige Kleiderladen in Chicago, in welchem dieſe Anzüge gezeigt werden, und das einzige Geſchäft welches die 


alten Moden der fertigen Kleider, die ſo viel in dieſer Stadt vertauft werden, 


vermeidet . 


. . Diejenigen 


jungen 


Leute, welche früher feinen Anzug von diefer Mode kaufen konnten, find jegt in den Stand gejegt, einen jolhen zu 


erlangen, da unjer Preis nur $18 ift... 


lung don durchaus modernen Ueberzichern in diefem Lande... 


> Heber: 
jieher- 


Zacoııs. 


Der 


Automobile, 
der NRaglan, 
Cheſterfield, 


Paddock, 


Newmarket, 


Bor und 
andere... 
völlig 

15,000 


Ueberzieher 


und der 
ganze 


vierte Floor 
ausſchließlich 


der 


Ausſtellung 


von 


Ueberziehern 


gewidmet 


Spezielle Hoſen⸗ Offerte für morgen. 


Unſer populärer 310-Rock ... 


Eoverts und neue Orford-graue rauhe Stoffe. 
gen neuen Mode zugefchnitten und mit winien 


ten gemadt ... Samftag . 


Hübjche 


den... 


. hochfeine Binth ER 


Samftag nur 


. . . — 


zieher ... mit feinſter echtfarbiger 


Feinſte Ueberzieher. 


— 


„Automobiles“ und PER: — 
Schattirungen von grau, grün und Oxford .. 
in The Hub 


$30: = Ueberzieher, morgen für . . - 


Morgen zeigen wir diefe Anzüge, in Verbindung mit der größten Ausſtel⸗ 


feinfte jchwere fanch jchiwarze 


"10 


in affen neuen 
. neuefte Mo: 


$15 


Feinfte Patent Beaver und importirte Kerjey Männer:lleber: 
Seide gefüttert und mıt 


.520 


. . wir machen eine Spezialität auß den 
allerfeinften Kleidern, die in der Welt Hergeitellt werden, und 


wir machen Eud auf unjere prächtigen Partien von lieber» 


ziehern aufmerkjam . 


Gute reinwollene Eajfimere 
Männer = Anzüge... . gut 
gemadt und tadellos air 
fend ... . ſonſtwo 810. 


in The Hub, 
1.30 


züge 


gen, 
nur 


. +! Samitag 
—— 


| reinmwoll. Ladies’ Eloth Zwifchenfuiter . . 
| 
| 
| 


e 
hen Wpolefale - Schneidern in Amerita BERN 
die Preife find 830, 840, $50 und . 


Elegante Herbft: und Winter-Männeranzüge 
Schwarze und blaue nit aps 
pretirte Worfted Männer-An: 


Audpfige Mode. . 
$14: Sorten . . 
Samftag, 


. fie find jelbftverftändlich nad der 
genwärtigen Mode gemacht, feidegefüttert und von den bes 


395 


einfache und doppel- 
. wirkliche 
. jpeziell mot: 


2,000 Paar fanch Worfted Männer:Hofen . . . gemadht von dem beften Tihofes 


fale- Schneider in Amerita, deflen Name Euch Allen bekannt ift, und in jedem Paar Hofen ange: 


bradt iſt. 


rungen vorhanden . 


Tadellos geſchneiderte Kleider für Anaben in jedem Alter, 


. Alter 8 
. in einfachen und fancy 


.ugeſchnitten und geſchneidert in den 
gekauft von einem überlade⸗ 


nen Fabritanten, der ſie zum doppelten Preiſe deſ⸗— 


$4.95 


Alter 3 bis 16 


, die netten Rufian Ploufe, Sailor, Leftee und 
gemacht aus 
und 


. in den feinften und neueften Muftern 


85.95 
49 
25: 
Zancy Oberhempen, 


Winter = Neefers für Knaben... . Alter 3 
bis 185... . bitdih gemacht aus — und 
Orford grauem Worumbo Chinchilla. 

finifjbed mit Cord Edges . . . gefüttert mit 
Seide und Worfteds . . . pofitid fo gut wie 


Neefers, die in der — 
Stadt zu $10 verkauft wer: 6 30 
den . . . uniet Brei! . . 8 +) 
Anzlige für NAnaben und Jünglinge.. . Als 
ter 14 bi8 19... . gemmcht aus jchivarzen und 
blauen Serges . . . einfachs oder dDoppelinös 
pfige Nöde oder Meften . . auch faney 
Caſſimeres, Weeds und Cheviots ... äußerſt 
gut gefüttert und geſchneidert ... anders— 
wo koſten ſie Euch viel mehr als 

unferen morgigen 10 


Breis 


81.50 einfache oder fancy Sweoters für Knaben ... 
Samftag 


6 


7he Waiſts und * für Knaben ... 
Alter 3063 14... . .ee 00. 


But: Facons für 1900. 


Ungewöhrficher Verkauf von Hlten filr Samitag .... wir faufter 
das Ueberſchuß-Lager in Hüten von Baird, Unti edt &Benfield 
in Bethel, Gens, beitehend aus Derbys und Fedora in den 
neuen Serbft:Facons und farben, welche fie 
anfertigten, um für $2.00 ud $3 verkauft 
zu werden « 68 war natürlich ein uns 
gewöhnlicher Preis, und der wir für Gud 


beftimmt haben, ift weit tie: 
51.50 


driger, al3 der gewöhnliche 
und Fedoras 


Preis 

Stetfon’s berühmte Derbys 

verfaufen fih von jelbft ... . . fie find in 

der ganzen Welt befannt, und Ihe Hub ift 
das Chicagoer Hauptquartier für Stetion Facons ... . die hoch 
modernen Facons für den Herbſt und Winter ſind hier . . fir 
find in jeder Hinficht gerade jo gut ivie der befte & Hut in an 


deren Läden . .„ . . unfer 
53.50 


Standard Preis ift 

weh ne 

Ahr feid eingeladen, unfer neues Damen-Belzs 
Devartement zu befuchen, und zivar auf dem 
Hauptjloor, binter dem Männerhite = Departes 
ment... . es ift auf das Glegantefte mit den 
feinften je angefertigten Pelzwaaren, ſowie 
Eollarettes, Yadets, Boas, Sturmfragen u.f.iv. 
engefüllt, und wir garantiren Eu eine Erfpars 
niß bon 25 bis zu 40 Prozent an jedem Artifel, 
den Ihr Hier kauft. 


A 


Zodcesfälle. 


Yolgendes ift die Lifte der Deutihen, über deren | Union Ave, 46 $. 


Tod dem Gejundheitsamt zwijhen geftern und heute 
Meldung zuging: 


Alderts, Mary, 69 I., Sl Green Str. 
Beening, Auguft, 8 I., deufiches Hofpital. 
Drumm, Eugene, 3% J. 15 Weſtern Avbe. 
Elia, Eimon, 74 3. 333 G. 24. Stk. 

Frant Henry, 30 I., 3803 Gottage Grode Une, 
Gerhart, Raul, 25 %, 3 Iowa Str. 
Goldberg, Nathan, BY, 29 €, Chicago Ave. 
Grien, Joſeph, J. zi Rodivell Str. 
Garnier, Cena, 23 x Up Soflin Str. 
Qubnol, Annie, 37 T Fi Milwaufee Ape. 
Rahl, Annie, 79 Ir 51 WB. 22. Eir, 
Rasımuffen, Rudolph, EM "a0, Mapletvood Ave, 
Swasby, Sarah, 75 -, DIN. Bart Une. 
Zeili:, Carrie, 2 93., 1956 Milmwautee oe, 


— — — — — 
Der Grundeigenfunmsmertt, 


Greenwood Abe., 


* Etr., 
C. F. Kruje an S. 
Jowa Str., 120 
9. Geh an E. F. 
Lake View Avbe., 


Koch, 853,000. 
Quron Ztr., 29 F. 
1224, 
Guyler Abde., 
W. 
Harrifon Eir., 8 


124, 3. 


jenthal u. 


N. 43. pe, 


Die — Grundeigenthums-Uebertragungen NR. 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden auitlich 
eingetragen: 
2. M., 30 F. toeitl. von Wentworth Ave. 2100 
Ric Rauly an Fred. Aye, 8220. 
Dasjelbe Grunditüd, Fred. Aye an aKtyarina Pauly, 
2200. 


97 F. 
B. 7. 
ciation, *1200. 
Pauline Str., 
la, 
Southport Abde., 
124. M. P. 
Das rg Grundftüd, 


2 7. 


2, PM, 25 F. weitl. von Wentivorth Ave., 253x100, 
Nic Pauly an Fred. Aye, 32. 
Dasfelde Grunpftüd, Fred. Aye an Katharina Pauly, 


Bw. 

5. 2, 24 $. Weil. don Peoria Str., 
James R. LVeonwell an Batrid DO’Leary, B5W. 

Dasielde Grunpftäd, Batrid O’yvary an Gatherine 
T. vedwell. KEW. 

State Str., 150 F. ſüdl. von 41. Str., Er, und 
andere3 Grundeigeutdum, Nahlak von BR . Sem: 
mer an Michael Hemmer, KW, 

Yale Ant. 30 %. jüpdl, von 73. Str., 50X133.7, 
Ichh D. Williams an Gliga 3. Williams, 2500. 

North * Südweſtede W. 32. Ave. 2Ader, 35. 
Ward, E. A. Hanch au Harın 2. Hat, B1W. 

— Ape., 166 F. ſuti von MW. Str., x 

3%. Obrenftein an Thomas Mojed, 82400. 
bh 24 Nordivciiede Waib . Ave, 253x125, 
Philip Hoeblender an Lonis U. Leiftitow, $10,000. 

Hamltn Ave, Süpdoftede Obio Etr., 2X121, Rad: 
{ah von ®W. I. Jeffrey an P. E. Rorton, HIRO. 

Peoria Str., 36 F. nördl. von Auftin Ane., 40X116, 
F. 8. Martin. an James Frake, 86500. 

3. Bi., 189 F. öftl. vom Douglas Boul., 24X124, 
N. Sarowsti, an an H. Kempin, $1400. 

Monroe Etr., 15 $. Öftl. von Sparlding Ave, a 
1824, und anderes Grundeigentbum, John U. 
gerd an Annie W. Jones, $10,000. 

um 1543 %. weitl. von — Avbe., 50 
x125 'R. Collins => F. 9, 83. 

—— Ave., 73 3. fübl. u * Sir. 253x125, 
M. Novak an S. Benze, 

S, 4. ve, Ror ereht der €., ©. & 
O. ng in 2%. und 8. Str, wenn 
verlängert, I Sarah U. Eraioford an Us 
bertine — 340% 

50. Str., 174 #. weil, von Soomis Str., 33x12, 
© 3: Bor ida u. A. au 

Gmeroib. üse, 9%. nöd. — Str., 50X1544 
Leander Sisco an Cheſter E. Fiſh, 

E wer. bon ‚Stewart ae. F Bx124, 
d. * e an 9. Berg 

hen men &t., WIR, Immi de Ben: 
telace an Albert D. Muredp, $14,000. 

Vart Ave. 111 F. öftl. von Lincoln * 204x132, 
Annie W. Jones u. 4. an John . Rogers, 


— Abe 
3120. +, 6. 
Schurs, $1160. 
Milwaufee Ave., 
— F. 
di 1,000, 


— Sir. 
A. B. Deren 
— Ane., 24H F. 
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S. 4. Ude, 33 8. 


Ichferion Str, 8 5 


Duffich an R. }. 
Wentivortb Üpe,, 


Fai-frelv Ave. 
126, # 


18. M., 


man 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Str., 43X1832, 
Gharkes Holt an Timothy Gorman, En. * J. 
750 $. jlidl. von 8. Str., 8X 
Glinten Mott an Helen 4. Mott, $l. William Shears, 
u. ... 250 #5. weitl. von R. 47. 
Biſhop an F. F. Frey, 
168 F. öſtl. von — * Une., 24xX124, 


%. ditl. von ‚Sonne Ane., 


— ben ah, —. Gt., 
7, Nahlak von George E. Koh an ©. mM. Martın 


Garl U. Garlfon an Carl Gayellus, $11,5%. 
2772 %. öftl. von Leavitt Str., 235x118}, 
Troft an M. Kaijer, $2000. 
F. weſtl. 
9. Melaughlin an Chas. v. er 81300. 
Union Ave., NRordoftede 60. Str., 
4. an John Sanders, 22000. 
jüdl. von Gosgrode Ane., 
C. v. Swallow an die Eccelfiot Wan Aſſo⸗ 


G. F. Lind dauift an A. Henfchlel, 85300 
95 F. fünl. von Belden Ape., 
Kellogg an 3. Mamjur, 81000. 


$1100 
Scutbport Ape., 71 F. jüdl. don Velden Aue, 4X 
124, 3. Manfur an X. Dompfe, 
197 8. füdl. von Le Moyne Str., 3X 
"Golinet u. = 


Robert Solensty an Ole 2. 
34 8. * von N. N. Ave. 4X 


125. J. M. Hoffman an U. Hall 
H. T. vellinget an John Hodfons, ER. 


XV, R. Scroedter an Julius Raub, $2000. 
Union Abde., 50 #. füdl. von 43. BE, BXID, M. 
Dufficy, $1700. 
126 $. nörbl. von 55. Str, MX 
ze M. Newberg an Michael O. Saugbiin, 


Grunditüd 6356 St. Lawrence Apr, BXIM.M, Ger: 
mann Schoeps an William * 

Yates Ape., Südiveftede 76. Etr,, 67x 135, und ans 
deres Grumdeigenthunt, F. F. Öpintt an M. Veters 


fon, $3000. 
Sour Ave, 5 $. fü. 
D Flarin an dl. $, "rien 
— Ave. M F. 
x186, Mary 38 ng 4 Riot. — 
Mihelity an U. Toren, 233* 
2. Etr., Nordweſtede a Er., Dax W. 
Rloıb ar ar Ernft, 
m %. öl. von Loomis EStr., 
Nadlak von Johana Zeman an Kar 
Butt Aoe., 475 8. nördl. don 


$1. 


Garland Ocfen und Rodhöfen 
erhielten erſten Preis Pariſer Weltausſtellung. 


unſer ſpezieller Preis morgen 


Z⸗Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben .. 
bis 16 ... reinwollen .. 
Effetten .. 
beliebteſten Moden .. 


ſen verkauften, was wir verlangen 
ſie koſten 30. 05, 
35.95 und a a 


Knichofen-Anzüge für Knaben... 


einfachen boppellnöpfigen Yacanz . 

ertra feinen unfinifhbed Serges, 

Worfteds . 
. fie werben anderswo offerirt 

Pr 8. . unjer —— 

— Rreis ur 


Gaflimeres 


75c Nancy Anabenhemden mit 2 abnehmba= 
ren fragen 2. oe. 


50c Golftappen ... * oder 


faney Plaids. 


— . 


Fanch moderne Gejelihafts = Hemden aus 
importirtem Percale . . . mit daran befeftigs 
ten Manjcetten; ebenfalls mit 2 Baar lojen 
Manfhetten . . . die Sorte, melde Andere 
für $1.50 verlaufen . . . morgen 

eine jpeziell —* ER 

Mt... . 

Schr faikionehte A 
ihir-Handihuhe für Männer .. . 


und Aut: 


die Pierdeausftelung . . . 
tungen 
weg für 81.50 verkauft .. 
in Ihe Hub für 


« Sanıftag 


Sehr fafhionable Herbft - Halstrachten für Mäıns 
. don ehter $: Seide gemacht, und it der 
richtigen Mode, Ted, Imperial und Die neuen 


50€ 


anch und ſchlichte Halbſtrümpfe fe inne ch 
Bartien und viele befiebte Mufter . 


ut... 


Four:insands .. . eime fpegiell feine 
Bartie für morgen 
.. + 


ufer = 
ale Gröben . . . 
von Underen zu 50e wird De verkauft... 
unfer fpezieller Preis, Samttag. . . 


Winter = linterzeug für Männer . 


genügend daban.. 


gerippt . . . in Lohfarben, Bicunas, Blau uud Raturfer 
diefelben GarmentS werden in der ganzen Stadt für 
81.75 verlauft . . . fpeziell in The Hub 


ſüdl. von 37. 
mont Ave 


5 2120. 
gebäude, 19 U 


2. 20123 und 12054 


160.64X 


Kruſe, 8 
oynHe Ave., 


814 W. Wolfram 


wehtl. von Dalley AUpe., 2X | Sam. Broton, 
Sam. zen ir 

1702 N 
er Du, 


don Kedyie Ane., BSX Wels 


52X1304, ©. el: 


0X 


Ane., 21200. 
Grove 


a 
fübl. von Vertean Ave., 50X 
4X 


3. Danjur an 3. Dompke, 


er nde 


nty⸗Clerts 


A. durch M. C. an & 


F. nordiefll. von Girard Str., 
Dffon, 


in 


Emil Studminte, Elſa 
is, Ela Br 
n Barter, M 
rad Ous, Unne 
runs Miller, Tetla Des at, 3, 3. 
ander Hoiwens; 


FR 


an X. €. Dlion, HM. 
nördl. bon ge ı 4X 


Er 224x135, 
füdl. von Ganalport Ru & 


Hibert S. 
Otto 
amch 


füdl. von P. 


Edermann, 


bon a a 35XM0, 
i, 33500. 
füdt, u Selbe are Ade., 41.83 


don Yowa Str., 3X 


u De 
"ei. 23x 
an D. Bob, B. 


Ele 


. fie u pafiend für Semi: Dreß:Gelegenheiten und in neuen — und Karri⸗ 


* wen 
A NN 
BR. 98c = INS 


volle äußere Nähten uud von 
enal. Cape Goat gemacht, mit rothem oder gel: 
bem Stitding — der richtige Sandihuh für 
alle neuen Schatti: 
... in der ganzen Stadt durch⸗ 


. feine, ganz 
mollene Sorten, gerlieht, Piufh Pad En derby 


BSau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtent an: 
€ — en Brid:Gottage, 3439 Tlares 


Sr Brich⸗Ladengebäude, 
408 Indiana Ave. 8 
—A PBreising tn 1;ftödiges Brid-Laden: 


EUR. 
St. Aofephs Ehapel einpbdige 9 gas :Kicdhe, 12052 
Egpleiton Ave, 


Rilliom Samt, meint * 612 R. 
J. Szaracinsti, einſtodiges Zu s Ladengebäude, 
jir., & Son, ziweiltödiges Briehaus, 
211 R. Aners —* 
Fraueisco Ave., 
Anttdaige Brick- Automobil⸗-Remiſe, 
9 = Seer, — Frame: Anbau, 1315 Cornelia 
Ave., $1 

Poulton, ziweiftödiges Bridhaus, 100208 Avenue 


3 En, — Bridhaus, 870 Escauaba 


2% Sm: —— Brid-Radengebäude, 5659 Eot: 5 EN 
K 


Seirat be-Bigenf en. 


——— ri in der Office 
ausgefteilt 


© Bort, Mamit Mode, 
atrid NRoouan, Mamie MNodgers, 24, 
savid Bell, Marion MeDonald, ” 19. 
rt Nos, Henriette 
wa ei a 


aaa. Eelia 
ort9 Dlenare, Rate 6. 
2 * —— 
i 


ry 
id ur u 
Ds Senleniin — —* 
Wal 


Charlie Glarf, Lulu Solbert. 3. 
John L, Roberta 


» ’ >” . . > . 


Speziell für Anaben . . . Samftag . . . warme 
Reeferß fir Anaden, son 8 bis 16... .zeinr 
gangiwöllener long Nap blauer Chinchilla und 
Ariih Frigge . . . in Dline, Braun, Lohfarbig, 
Blau und DOrford Schattirungen . gefüttert 
mit fhwerem ganziwollenem fanch Blaid Eaffis 
mere und durchiveg mit Seide genäht. . . beffer 
al3 Reefers, die andere für $6 verfauft iwers 


den... . Semitag in 63.95 


The Hub 

nur . 

ieberzieher für große Knaben... . Alter 15 bis 
19... die neuen FancyPad Eovert3 und Whips 


cords, die in der ganzen Stadt 341 
19 und 812 verkauft werden... 88 
The Hub's ſpezieller Preis Samſtag 
:, 98e 
32.50 Fedoras und Telejfope Hitte f. 
Anaben, neue farben . ‚1. 48 
, 
ühe Hub’s „Gornell“ 


in englifd; Enamel. 


Eine der Erfindungen diejes Jahr .. » 
ein Schuh für naffe3 u. rauhes Wetter, ges 
macht auf den beliebten Leiften von 1900... . 
ebenjo alle anderen-Lederarien . . . der Vers 
fauf de3 „Eprnell“ im legtenJabre war —* 


derbar . . . er ift ohme Frage der : 
beite Schub in der Welt 

Be si ee 

Die allerfeinften Schuhe . . Büßfe neue 6 
Bartien von handgenähten Schuhen fürMän- 


ner, für welde ertlufive Läden $6 umd $7 
derlangen . . gemacht aus import. Patent- 


. * .. “ee oo ng 


81.50 Tam D’Shanters für Knaben... 
roty, braun und blau . 


$1 


leder und Shamel Freud Galf und BVici Kid 
gemadt mit all den modernen m 
Dualitäten und u. eifreict 85 
Schulſchube für — und —— .. . mit Stahl beichles 
* = pafiend — jeden Gchbrauh . . „ jedes 
dee arantirt » —J BR + 
und . . . . 
mer Facons in EEE —— en de pesteinen neuen 
eten . . . gemacht mit den neuen RopeWelts 
a Bes u Patentleder und Gnamel, Belour und 
Wick Kid, mit voller Eztenfion 
Edge . -;. unfer week ‘ 
niedriger Preid . 
25c Befte Bor satt vos Bid Kid Scärürs 
ihuhe für Damen, mit „mannifp* Bels 
ften, leihte und jdhwere Sohlen... 
beiter Echub, der 
je verfauft $1.95 
wurde für ..oso 000% 


sic 


Doppelt [a weit 


reihen Eure Dollar3 morgen. Sie reihen 
hier morgen jo weit, weil wir die weichen $2> 
Fedorasüte herabgejegt haben auf $1.00. 


— jarben: Berl mit ſchwarzem 
ı Jedoras Band, Perl mit weißem Band, 
braun, jchwarz, grau, Tohfarbig— 


Dry; Lohfarbig, ſchwarz — 


Eure Auswahl— 


—* 


Sonde 


IATıRS ER ENT, NEHTZ, es 


Etr., 814 


on, giseihötiges Bridhaus, 


aus —J 
ei 


047.949 & 951 MILWAUKEE Er 


Waff-Nahrihten laufen Hier ein am 6, 
' Hovemder mittels direktem Praßt. 
ertmann, V. 3. 


Fummt 27,8. 
un er Seiraths-Lizenfen. 


Harry Gate, Iennie Simon, %, W. 

Jens R. Ienfon, Hedwig D. Smwaue, 35, 21. 
James Need, Nora Sullivan, 31, W. 
George Snellgrove, Frances Mooter, 21, A. 
Carl Anderien, Darie Hendridfon, 2, A. 
Frederid W. Edhardt, Eunice Gardner, M. 3. 
Gabriel E. I. Benie, Emilie Schmidt, U, U 
Michael Cataldo, Rofina Lavocca, 8, 19. 

_ Fr. Wopnietowsti; Valentina Ligenfinsta, 31, 24 
"Roh I. Plunfett, Mamie ®. Coughlin, 4, a._ 
Alfreo M. Upch, 4, 3. 
Albert * — Sünaseip Bf, 31, 8. 
John B. Eurren, Zina #. Timm, 3, 

mit #3. Kindrootd, Augufta &. Nelliigan, 24, BE. 
George B. Moore, Lilien RM. Boone, W, 32. 
Nulius Syejepansti, Mary Kriftoll, 21, 1 
Sar! D. Anderion, Ame Larion, 32, 2. 
Wibert Hanbart, Diamie Zip, 34, 18. 

Edward Schneider, Unna Schnesier, 

ames Jauflens, Augufta Gioh, 2, 

t Z, Gordon, Hulda Wie q 

Henry Kaltbrenner, Marie Br 
A. oſepd Gambouey Itene Baler, A 19, 
Den 26 3, > —E era © —— — ** 
arles Butkhardt, Emilie Schunke 
———— done M. Davis, SI, 19. 

> Anton Hipp, Martha Miller, 3, en 
de ae Duinn, Ems Caſed. 


20. 
obmfen, F A Seihen aus MR nie Vainer, Er 
9. uant Ranik, —R Schroeder 
Walter &. Council, Deris ei 4, 18 


Anton 5 Suia 3 Borre, 2 
nton * ge un 


a8 


Grayam, 30, 23. 
Marie Scanlon, 7, 21. 


vn... 2 21, 19. 
a, 20. 
19, 


Si iman, *. 18. 


a tis, 9, 0, 
9 18 
Gherrard, 26, 2% 


Baul PVethle, Unnie Noah, 27 
William Leſter. a en ne Sal, 3 


hartes Boggereen, 





Anzeigen-Annahmeftellen. 


Un ben madfolgenden Stellen merben Fleine Uns 
deigen für die „Ubendpoft“ und „Gonntagpof’ I# 
Denfelden Preifen entgegengenommen, wie in ber 
Saupt-Dffire des Blattes. Wenn diefelden bis 11 
Ahr Vormittags aufgegeben werden, erfäeinen ft 
noch am nämlien Tage, während für bie „Bonn: 
tagpofte biß um 10 Uhr Samſtag Abend Anzeigen 
enigegengensmmen werden. 


Nord ſeite. 


Basis Bheormacn, 115 Elybourn Une, Bit 

attabee Str. 

©. U. Bemte, Upothefer, 80 OR Chicago Une. 

&. 8oB5eL, Upotheler, 506 Wells Ett., Ede Schiller 

R. . Ba blteich, Addijon und Halſted Str. 

8. ©. Stolge, Upotheier, 886 R. Kalfted Gtr. 
und Glarf und Abddifon Etr. 


„U. ge me, Upothefer, Tenter und Ordard St. 
$ Abl Y en, Mpotdeter, Ede Wells und 


ivifion Str. 
Chas. DO. dindfirdm, 96 Wells Str. 
Widert’s Bhbarmacy, 37 Glevelarıb Une. 
Ede Wisconfin Str. 
Bohn Wolge, Upstbeier, 445 North Upe., Ede 
ells Str. 


Klar! Gtr. und 


Relfion & Go, Upotheler, 
Nertb Ude, 
Dr. DB. Gentaro, Apoth., Wells und Dhie Gtr. 


Kerm. Fry, Mpoiheler, Halfted Str. und North 
pe. 


©. J arueger, Apotheker, Ede Clobourn und 


ullerton pe. 
Wieland Tharmaey, Nor Une. 
Wieland Eir. 
EM. Reis, 311 OR North Une. 
6. Ripke, Apotheker, 80 Webſter Ave. 
Herman 29, Apotheker, Rorth Ave. 
Larrabee Etr. 
Hohn Voigt, Apoth., Biffel und Genter Str. 
Rosert Bogeliang, Npotbeier, Fremont 
und Elay und Fullerton und Lincoln Ave. 
Kohn ©. Hottinger, Apoth., 224 Lincoln Une. 
6. Rebmer, NpotHeler, 557 Sedgmid Str. 
%. Martens, Apoth., Sheffield und Genter. 
Wim. Heller & Go. 586 R. Elart Str. 
Geo KRocehme, Wpotheier, 12 Geminary “ne. 
9. Beterfon. Upotheler, 370 Elokourn Ave. 
Rt. 8. Doeberlein, Üpotheler, 985 N. Halfted 
Etr., Ede Webfter Une. 
. 8. Siefe, Apothefer, 451 Larrabee Str. 
.&. Bitters, Apsih., Genter und Clark Str. 
. Romano, 185 R. Halſted Str. 

8. Sadifc, Apoth., enter u. Sarrabee Str. 
.@. Gaupel, Apotheker, 201 Oſt North Ude. 
Uilb. Shreiner, North Ave. und Hudſon Une. 

Ghas. Lindftrom& Go., 96 Wels Str. 
U. Kanyer, 96 Sheffield, Ede Eiybourn Ave. 


Lake View. 


und 


und 


un, Ede 


Undrem Daigger, Lincoln 
MWrightwood und Eheffield Une. 

Ben. uber, Wpotbeter, 1358 Diverſey Ste., 
Ede Sheffield Üpe. 

8. M. Dodt, 99 Mozart Etr, 

Ehas, Hirfc, Apotheker, 3038 Belmont be. 

8. 8. Brown, Apotheker, 1985 R. Afhländ Une. 

u Borges, 701 Belmont Une. 

®. 3. KAnid, Upoth., Lincoln und Säoo! Gtr. 

3. D. Bapne, Apotheler, Ede Mavensissod und 
Meltoſe. 

FrankKremer, Apotheter, 220 Lincoln Ave., 
Ede 9. Str. 

UA. G. Neimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

Eupyler Pharemacy, 1659 Lincoln Une 

M. Seorges, Glart und Belmont pe. 

Ehbas. Benz, Upetheler, Gouthport und Belmont 
Üvenne. 

%&. Sormig, 818 Lincoln Ave. 

6. D. Schmidt, Upotheter,. Roscoe und Robey Gtr. 

8. J Berger, Wpotheler, Southport Une. und 

oscoe Boulebard. 

Ans U. Mertes, Upotheler, 886 Lincoln Ave. 

das. M. offmann, Mpsibeler, Lincoln 
Ude, Ede Cornelia. 

9.3 Shmitt, Apotheker, Urlingten Blace und 
Tlart Str. 

Mertin Brauns, 156 Belmont Use, Ede 
Reevitt Etr, 


DWeſtſeite. 


8. 3. Liätenberger, Üpothefer, 883. Mils 
waulee Ape., Ed: Dirifion Str. 

Henty Sähröder, Wpotheler, 467 Milmantee 
Upe., Ede Chicago ve. 

Dtts ©. ß aller, Wpotheier, 
und Rorth Ave. 

Dtts 3. Sartmig, Apotheker, 1570 Miliwauler 
pe, Ed: Weitern Ave. 

Rudosph Stangohr, Mpotbeier, Mi Mer 
Divifion Etr., Ede Wafhtenew Ude. 

Eve» Gtubentaud, 47 W. Divifien Gtr. 

©. Rubey, Mpoiheler, Ede Weit Divikon und 
Wood Str. 

E. Behrens, Upotheler 897 ©. Halfte Gtr., 
&de Sanalport Upe. 

Mar Heydenreic, Wpothelerr, 80 8. 21 
dr, Ede Hohyne Avbe. 

Zanay Dude, Üpotheim, 631 Center Ave., Ed⸗ 
19. Str. 


Ede Milwaulee 


3. $ Zelomsty, Milwaukee Une und Robk 
tr, und 570 Blue Aslan Une, 
€. % KRasbaum, Wpotdeter, 361 Blue Yslanı 
ve. und 1557 W. Hharriſon Str. 
3. 6. Sin, Upotheker, 21. und Pauline Er, 
©. & Elsner, Upoiheler, 1061—1068 Milmarrkee 
venue. 
m. 9 Hanke, Upoth., Rortd und MWelern ine. 
“6. Freund, Mpoth., Armitage u. Kedzie Une. 
R. 3. Behelle, Upoth., Xaylor u. Baulina Gtr. 
Bm. 8. Sramer, Upotheler, Halfte una Ran: 
dolrH Etr. 
C. Fiſcher, Lincoln und Diviſion Str. 
S. Remus, Apotheke, 952 Milwaukee Ave. 
SG. Drebzel, Apotheker, Weſtern Ave. 
Sarrifon Str. 
€. ©. F. Brill, Apotheter, 949 W. 21. Str. 
U. Hanſen, Abotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
Chasb. Mathai, Apoth., 6265 W. Chicago Ape. 
Geo. Bseller, Upotb., Chicago u. Aipland Ave. 
Marz Runge, Upotbeier, 1369 W. North pe. 
5. F. Sch ad er, Apotheker, 1190 Armitage Ape. 
L. A. Grimme, 817 W. Belmont Ave. 
RM. Wil ſon, Van Buren u. Marſhfield Une. 
Theo. Winholt, 1167 W. Chicago Avde. 
6 ®. Brapliy, Upotheier, Halfted und 12, Str. 
Theo Behrens, Apoth., Laflin und 12. Gtr. 
DomindBeymersH, Üpotheler, 2234 Mil: 
waulee Ave. 
€. 3. Heik, 4796 W. Divifion Gtr., Ede Maple: 
wood be. 
©. 9. Rremer, Üpotheler, 881 Grand Une, Ede 
oble Str. 
Kloy’s Upsthele, Aihland Une und Emily Gitr. 
Grachle & Rochler, WMpotheler, 748 Mei 
Ehicags Ave. 
Xheo. 8. Demik, Upoth., 06 Milwaukee Ave. 
Reppus, Apotheier, 17% MW. North Une, 


Staiger & Feinberg, Mpotbeker, 14 Gir. 
und Genter Apde. 

8. 33 %, Upotheier, 399 W. Taylor Etr., Edı 

a 
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und 
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ram, 1901-1903 Milwaukee Upe. 
l, 514 Wer 12. Str. 

emacy, 148 Milmaule Wpe, 
ey, Wpotheter, 849 Grand Mpe. 
emacd, 400 R. Aſhland Moe. 
Chemical &e., 349 W. North 
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I, 1629 Osden pe. 
‚ 1144 Milwaukee Ave. 
ten, 1598 @. 12. Str. 


Südjeite. 


Chantler, Upoth., 85. u Pauline Str. 
Forfpthd, Mpoiseter, 3100 State Gtr. 
orbrid, WMpotheler, 629 81. Str. 
inger, Wpotheler, 420 26. Str, 


76 Urder Une. 
. Braum, Wpotheker,; 8100 Went⸗ 
Norboft:Ede 85 


Ede 81. Str. 

t, Wpotheter, 

3, 26. Str. und Mentworth Ave. 
ft, Wpotheier, 5100 Wihland Mpe. 
Upoth., 2614 Cottage Grope Ave. 
“potbeter, 44. und SKalfted Str. 
d, Upotheler, 43. Str. und Ment: 


8, 540 S. Halſted Str 

6 o., Apoth. 2001 Wallae⸗ 
ug Es. 32. und Wellace Eir. 
tbeker, 35. Str. und Urder Une, 
Apoth. 37. und Kalten Btr. 
et, 86. und Sale Str, 

ot, Unpoibeker, 47. und State Str. 
enegel, Upotb., SI. und Deering 


Upotbeter, 81. Str. und Portland Une, 
@, Upstbeter, 5012 Cottage Grove Vbe 
— 408 9. Etr. 
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„Abendpoft“, Chicago, Weeitag, den 2, November 1900. 


Umsugs-Berkanf. 


Am 1. Januard nächften Jahres müffen wir unfere Gefchäft3:Lolale räumen. 
Selbftverftändfich ift jegt unfere ganze Aufmerkjamteit darauf geridtet, tabula 


zu machen. Leere Tijche wollen wir fehen. Um diejes zu ermöglichen, ha= 


ben wir die Preife an allen Waaren, namentlih an Ueberröden und Unzügen, jo 


niedrig gejeht, daß wir für manche nicht mal den Koftenpreis befommen. 


Schneibet 


die nachfolgenden Preis = Notitungen aus, fommt zu unferm Laden und überzeugt 
Euch von der Wahrheit des vorher Gefagten. 


Männer-Anzgüge in ſchwerem ſchwarzem 
Cheviot, Worfted und Caffimere, jtetS zu 


Be... 


Männer = Ueberröde, von blauem oder 
fhiwarzem Beaver = Tuch gemadit, 


Wen,,, . A 


. 


Männer-Anzüge, gemaht aus reinmwoll. 
ihwarzen Clay Morfted, blauem Serge 
und hübjch gemufterten Gaffimeres, über- 
all zu $12.00 verfauft, 

REREBEE . : 00. 


Männer-Ueberröde, gemaht von durch— 
aus reinwoll. Slerfey, in blau, jchwarz u. 
all den neuen farben, diefelben werden 
überall zu $12.00 verfauft 

ER Preis Be 8.88 


— + 


Ein eleganter Ueberrod, in Kerfey, Beaver order englifhem Govert Tu, in allen 
modernen Farben, volltommen jo gut, wie ein auf Beftellung angefer: 10 88 


tiater, TREUE . u... 2,0 


Eine Bartie‘ reinmwollene Chindillas 
Neefers für Knaben, werth 


250. fürn . : . 


Bute dauerhafte Schul:Anzüge 
für —— — 1.50, zu r 886e 
47e 


Kniehoſen, die 65e⸗Sorte zu 

39e, und fo billig wie 

Männer = Unterhemden und -Hoſen, 
fließgefüttert, überall zu 50c 6 
verfauft, unjer Preis Eee 33C 


Männer = Unterhemden und =Hofen, 
die feine Gamel Hair:Sorte, 44ec 


tmertb Tal au. % 


Männer =» Oberhemden, in fanch geftreif- 
tem Percale, werth 65e ® 
zu 39e 


Oberhemden, gemacht von ſchwerem fließ⸗ 
gefüttertem Jerſey Tuch, für Männer 
und Knaben, billig zu 75c, un 

2 48c 


Knaben s Maift3 aus mollenem Tlanell 
und Xerjey Tucd) angefertigt, px 
wert 1.00, 54 2 2 2 2 0. 50e 


Kinder = Unterhemden und =Hofen, ges 
rippt und fließaefüttert, alle Größen bis 


EIER» © 
10€ 


Wollene Männer-Soden, die 
0e-Qualität, zu . 


. . J 


Knaben-Ueberröcke, gemacht von blauem 
oder ſchwarzem Kerſey, grauen Vicunas, 
engl. Covert Tuch, eine ſichere Erſparniß 
von wenigſtens 51 bis 82 an jedem 


EN 


MännersHofen, extra ftark, gemadt von 
mwollenem Kentudy Sean, nirgends unter 


$1.25 verkauft, unfer 75 
ag € 


Preis . 


Schwere ganzmwoll. Caffimere 2 
Hoſen, werth 82.00, zu 1 25 


reinwollene Caſſimere und 


2.00 


Wollene Sweaters und geſtrickte Jacken, 
gut das Doppelte werth, 
.;. . 2% 4860 


Extra feine 
fanch geſtreifte Worſted Ho— 
ſen, werth $3.50, zu . 


Hofenträger mit feidenen oder 1%7c 
ledernen Enden, mwerth 3öc, zu . 


Handfchuhe, gefütterte und ungefütterte, 
geftridte oder lederne, werth 2% 


DREIER 8 5% 


Eine Partie Männer-Hiüte, Fedorasfzas 


con, billig für $1.50, 
unſer BR 4 2 . 8 c 


Martin Wald 


1006-1003 Milwaukee Ave, 


nahe Wood Straße. 


Bergnüugungs⸗Wegweiſer. 


o wers. — „In the Palace of the King?“. 
linois. — Barhara Fricchie.“ 

bater. — Gounoos Oper „Fauſt.“ 
pera Houfe—TheHoufe, ihet Acad 


ider8s — „Galeb Weft.- 
orthbern — „The Merry Tramps.” 
n. — „A Virginia Courtihip.“ 
.— „Shaft Nr. 2.” 
ıbra. — „The Tide of LVife.“ 
— „Dover the Sea.” 
md. — „A Rough Riders Romance.” 
— Konzerte jeden MÜbend und . Eonntag 
ittag. 
arten. —Beders DamensDOrchefter, 
iz: Garten. — Tyroler Alpenfänger und 
udeville. 
— — — — 


Die Königin der Früchte. 


Die Wahrheit des landläufigen 
Spruches: „Niemand wandelt unge— 
ſtraft unter Palmen!“ erfährt der eu— 
ropäiſcheReiſende, der ſich längere Zeit 
in den Tropen aufhält, in vielfachſter 
Beziehung an ſich, und wenn er noch 
ſo vorſichtig und enthaltſam iſt. Die 
Energie des Lebens, die Größe, Schön— 
heit, Wehrhaftigkeit und Gefährlich— 
keit derThiere iſt geſteigert, Sinne und 
Geiſteskräfte ſind außerordentlich in 
Anſpruch genommen, alle Organe ar—⸗ 
beiten raſcher und intenſiver. Da gilt 
es denn, ſorgſamſt mit ſeinen Kräften 
hauszuhalten, wenn man leiſtungsfä— 
hig bleiben will; jede überflüſſige 
Sorge und Aufregung („Jufah” nen- 
nen e3 die Malayen) muß jorafältig 
vermieden imerden. Allerdings hält 
dies unendlich fchmwer, inäbefondere für 
denjenigen, der eine bejtimmte Auf» 
gabe in beftimmter Zeit zu erledigen 
hat. Profeffjor Semon erzählt (in jei- 
nen „Reifen auf den Sunda=$nfeln“), 
mie fich allmählich eine völlige Abjpan= 
nung feiner bemächtigt habe, er verlor 
den Appetit und vermochte außer we— 
nigen fcharfgemwürzten Reisfpeifen nur 
noch Früchte zu effen. Und ba ift e3 
denn bejonder3 eine biefer Früchte, To 
eigenartig und bon fo munderbarem 
Mohlgefhmad, daß fie den Namen 
„Königin ber Früchte“ vollauf ver- 
dient: die Durianfrudt. 

Diefe Frucht hat durch den großen 
enalifchen Naturforfcher Wallace zu= 
erft Berüihmtheit erlangt; in feinem 
„Malayifchen Archipel“ widmet er ihr 
mehrere Seiten; da heißt ed: „— Die 
fünf Zellen der Frucht find innen at- 
lasartig weiß und mit einem rofafar- 
bigen Brei angefüllt; in jeder Zelle 
liegen zwei biß drei Samen von ber 
Größe einer Kaftanie. Yener Brei ift 
das Ehbare an der Frucht, und feine 
Zufammenfegung mie fein Wohlge- 
fhmad find geradezu unbefchreiblich. 
Ein würziger, nach frifcher Butter 
und dabei ftarf na) Mandeln fchme- 
dender Eierrahm gibt die befte bee 
davon, aber dazmwilchen fommenDuft- 
molfen, die an Rahmkäfe, Zmiebel- 
fauce, braunen Sherry unb anderes 
Unpergleichbare erinnern; meiter ift 
der Brei bon einer würzigen Hebrigen 
Meichheit, die fonft feinem Dinge zu= 
fommt, die ihn aber noch föftlicher 
madt. Die Frucht ift meber fauer 
noch ſüß noch faftig, und doch empfin- 
bet man nicht den Mangel einer bie- 
fer Eigenſchaften, denn fie ift vollfom- 
men, fo wie fie ift. Sie verurfacht feine 
Uebelfeit und brinat überhaupt feiner- 
lei unangenehme Wirkung berbor, und 
je mehr man babon ift, defto weniger 
fühlt man fich aeneigt aufzuhören. 
Durian zu effen ift in ber That eine 
pöllig neue Art von Empfindung, die 
eine Reife nach dem Often lohnt.” Und 
nun fommt ba8 große Aber — fonft 
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nah Indien fommen, den Abfcheu zu 
überwinden vermögen. &3 ijt ein Ge 
mifh von Gerüchen, einer immer 
jhlimmer als der andere: zunädhjlt ein 
ſcharfer, höchſt widerwärtiger Biſam— 
duft, der zugleich an geſchnittene 
Zwiebeln erinnert, dazwiſchen macht 
ſich der Geruch recht alten Käſes gel— 
tend, der dabei die Vorſtellung von et— 
was Fauligem, einem weit in der Zer⸗ 
ſetzung vorgeſchrittenen Körper her— 
vorruft. Es iſt deshalb durchaus nicht 
geſtattet, die Frucht in das Hotel mit— 
zubringen; nicht einmal in dem eige— 
nen Zimmer darf ſie gegeeſſn werden, 
denn der „Duft“ verbreitet ſich im gan— 
zen Hauſe. Ein jüngſt heimgekehrter 
deutſcher Reiſender erzählt: „In Bui— 
tenporg, der herrlichen Sommerreſi— 
denz auf Java, war ich im Hotel mit 
einigen reichen Amerikanern zufam- 
men, die begeiftert durch das MWallace’- 
The Werk, nach) dem Often gefommen 
waren, um den Orangelitang und bie 
Paradiespögel in ihrer Heimath zu 
fehen und Durian zu effen. Vorläufig 
fcheuten fie fi” nod,im botanifchen 
Garten von Buitenporg jpazieren zu 
gehen aus Furcht vor Schlangen, und 
fonnten e3 nicht über fie) gewinnen, bie 
übel duftende Frucht zu berühren. 
„Mich dagegen Zoftete e8 von Anfang 
an wenig Uebermindung, denn als Na- 
turforfcher habe ich e3 von je her für 
meine Pflicht gehalten, die landesüb— 
lihen Speifen zu koften: in Neapel die 
eßbaren Haififche, in Thursday %3- 
land Trepang, in Auftralien geröftete 
Bodkäferlarven, die Lieblingsfpeife 
ber Eingeborenen. Hat man fich ein- 
mal überwunden, bie Frucht in den 
Mund zu nehmen, fo gibt e8 ja in 
ber That nichts Köftlicheres.” Diefe 
wunderbare Frucht wächſt auf einem 
rieſigen Waldbaum; ſie iſt größer als 
eine Kokosnuß, von grüner Farbe und 
mit ſtarken Stacheln bedeckt. Auf der 
Inſel Ambon wächſt eine Abart der 
Mangifera, deren Früchte ebenfalls 
nicht nur von äußerſt widerlichem Ge— 
ruche, ſondern auch von ausgezeichne— 
tem Wohlgeſchmack ſind. Mit ſolchen 
Früchten geht es ähnlich wie mit ge— 
wiſſen ſtark duftenden Käſearten — 
mancher kann ſich nicht überwinden, 
davon zu eſſen, andere reißen ſich 
darum. 


Das ‚„‚Biriheihreien‘‘ bei Horla. 


Die Ausflüge in die Harzmälber, 
um ba3 Schreien der Hirfche zu hören, 
merden bon Sahr zu Yahr häufiger, 
und bie Gajtiwirthe am Rande bes Harz 
3e3 find darüber recht erfreut. Leider 
Ihreien die Hirfche aber mandhmal 
gerade nicht, wenn Befucher kommen, 
und ba3 ift für manden Wirth un= 
angenehm, benn biefer Manael an 
Rüdficht jeitens der Hirfche fchredt doch 
Mandien von dem beabfichtigten Aus= 
flug ab. Wie ein Gaftwirth biefem 
bon ihm empfundenen Uebelftande ab- 
zubelfen fuchte, davon erzählt ein Zefer 
der „Sangerhäufer Zeitung“ folgende 
bübfche Gejchichte: Die Sache fpielt fich 
in folgender Weife ab: Der Kutfcher 
ber Partie ift der Treiber. Auf die 
Frage: „Wohin fahren mir zuerfi? 
Ueber Wippra nad Horla?“ antwortet 
er: „Nein, ganz entjchieden nicht. Erft 
nad) Horla, dann über Wippra zurüd. 
Bei Horla darf man fiher-auf Hirfch- 
brüllen -technen. äbrt man über 
Wippra, wird e3 zu fpät, denn nad 11 


twäre ja bie Frucht Taum mit Gold | Uhr brüllen bie Biefter nicht mehr.“ 
aufzutiegen; ihr Geruch ift derart ; Wir fügen ung ber befferen Einficht des 
twiberwärtig und unerträglich, daß Kutſchers. In Horla 9 Uhr Abends 
nur wenige Weiße, bie ala Erwachfene eingetroffen, wird zu Nacht gefpeift. 


Der Wirth verfichert ung auf ba8 Be- 
ftimmtefte, daß heute Abend Hirfche 
chreien werben; um 311 Uhr müßten 
wir aufbrechen. Damit wir aber ganz 
her gingen, werbe er ung zwei Leute 
mitgeben, die bie Stellen, wo die Hirfche 
mechjeln, genau tennen. Alfo geichieht 
ee. Mir fahren pünktlich 311 Uhr 
bon Horla ab auf ber Straße nad) 
Wippra zu. Raum zehn Minuten vom 
Dorfe entfernt, Hören wir in nächtlicher 
Stille die fehauerlich-hönen Zöne. 
Alles fchmeigt nun mäuschenftill, man 
wagt faum zu athmen. Erhabener Ge- 
nuß! Der Kutfcher vorn feirt aller: 
dings etwas, bie Führer hinten feiren 
aud; das thut aber nichts. Diele 
Menfchen haben ja fein Empfinden für 
folhen erhabenen Naturgenuß. Das 
Brüllen dauert etwa fünf Minuten mit 
furzen Unterbreungen. Dann fällt 
plöglih ein Schuß. Natürlich Taufen 
die Hirfche jegt fort und brüllen nicht 
mehr. Die Führer nehmen Abjchied 
und erhalten reichlihes Trinkgeld. 
Wir fahren nun mitten durch ben 
nächtlich fchmweigenden im Mondfchein 
fhimmernden Wald. Bon Hirfchen 
bis Wippra, von Wippra biß Ganger- 
haufen feine Spur, fein Ton. „Nur 
bei Horla gibt e diefe Thiere!" Eine 
Nachichrift gibt den Auffhluß darüber: 
Es gelang zweien der Theilnehmer, ob= 
mohl fie feine Jäger find, die brüllen- 
ben Hirfche lebendig zu fangen; fie 
pürfehten fi, um das grandioje 
Schaufpiel in möglichfter Nähe zu ge= 
nießen, mit allergrößter Vorficht an 
ben Kampfplaß heran, und glaubten, 
einen’ mitternächtlihen Harzipuf zu 
ſehen, als fie vor ben zmeibeinigen 
Hirfhhrüllern anfamen, bie in der Hite 
bes Gefeht3 vollkommen überrafcht 
murben und fich wie die Lämmer nad 
Horla abführen ließen. Nichtsdeftos 
weniger murbe das Gefchaft bereits am 
nächſten Wbend unpverbroffen fort» 
gefegt. Die eigenartigen Laute bes 
Röhrens laffen fi nämlich auf einer 
Gießfanne täufhend ähnlich nach— 
machen. 

Man bat e3 in Deutfchland au) im 
Humbug fhon recht Hübjch meit ge— 
bracht. 

— — — — 
— Couliſſenhumor. — Meta: ‚Wie, 
ſo raſch eroberte der Baron Ihr Herz?“ 
— Balletteuſe: „Ja, im Tauſendmark⸗ 
ſcheinumdrehen.“ 


Kleine Anzeigen. 


usa 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


PVerlangt: Männern, melde beftänbige Unftellung 
fuchen, werben Stellen gefihert als Kolleftoren, Buch: 
halter, Öffices, Grocery⸗, Schuh-, Bill, Entry: 
HardmwaresGlerts, $10 wöhentlih und aufwärts; Ver: 
fäuter, Wächter, $14; Yanitor8 in Flat:Gebäude, 865: 
Engineer, Glelirifer, Mafdiniften, $18; elier, 
Herzer, Deler, Porters, Stores, Wholefales, Lagers 
und ge $12; Drivers, Deliverys, 
Erpieb: und FFrabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefhäfts:Branden.—National Agency, 167 
Mafhington Str., Zimmer 14. 0of28—non3 


Verlangt: Agenten für Kneipp: Blätter, bei gus 
tem ımd ftetigem Verbienft. 692 R. Halfte Str. 


Derlagnt: Lohgerber, Knee Streafer und Brealer. 
ür NRihmond, And. Rahzufragen Gray Blaudy, 
16 Late Sitr., 2. floor. frfon 


Verlangt: Koh für Saloon, nüdtern und ftetig.— 
1-3 ©. Glart Str. 


Perlangt :2 gute Harmardeiter für dauernde Bes 
Thäftigung. 480 Garfield Une. 


Verlangt: Gute Arbeiter, Unionleute vorgezogen. 
Genter und Auftin Ave. 


Verlangt: Guter Konditor und Galebäder. 
Wels Str. 


Verlangt: Lediger Yäder, felbftftändig an Brot und 
Safe3. Nur ein guter Mann. braudt vorzufpreden. 
859 Grand Ape,, nahe Weftern Ude. frja 


Berlangt: Zweite Hand Galebäder, 5 Tel Place. 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter für den Süden und 
Weiten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Qumber Camps. Billigfte Tidet3 nah New Ors 
leans und allen Bunktten an der South Allinois Gens 
tral Bahn. Roß Labor Agency, 3 Market m. — 

no, Iw 


Verlangt: Ein ſauberer, fleihßiger Lunchmann, der 
Auftern aufmaden und am Tiihd aufwarten fann.g 
134 Fifth Abe. 


Verlangt: Kühenmann. M. Waflermenn, Monroe 
und Glart Str. 


Verlangt: Dritter Koh ober Gemüfecloh. M. 
Maflermann, Monroe und Elart Str. 


— Junge. Louis Otto & Co., 163 Fifth 
be. 


615 


Perlangt: Ein junger Mann, um in einem Mil: 
eihäft auszubelfen. Gute Bedienung und auter 
obhn. Adr.: Georg Meilinger, 2092 Carroll Ape., 
nahe W. 43. Ave. 


PVerlangt: Bleibiger Mann, mwelder vom Butdhers 
Geihäft etiwas berfteht. 2903 S. Canal Str. 


Berlangt: Klihenmenn. 56 M. Aadfon Boulevard. 


Nerlangt: Yungerr Mann als "Bartender. 182 6. 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Schneider, guter Bufbelman, muß gut 
preffen können. Ebenſo ein Hofenfhneider für feine 
Arbeit. 316 35. Str. 


‚DVerlangt: Gin guter Rodihneider im Store. Bes 
ftändiger Plat für zunerläffigen Mann. 4207 S,Hals 
fted Str. frfafon 


Verlangt: Ein Baifter, dritte Hand, und ein Jun⸗ 
ge zum Helfen. 398 Urmitage Une. 


Verlangt: Ein Butcher-Elert, d Ini icht. 
572 Noble Str. m See 


Verlangt: Starter Junge don 14 Jahren. 756 


Lincoln Ape, 


Verlangt: Junge, 14 5 alt, nahe 14. Str. und 
Blue Islaend Ave. wohnhaft, Morgen-Zeitungen aus— 
zutragen. 422 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Junge zum Nähte⸗Bügeln. 10 
Weſt 18. Place. ——— - 


dofr 
Verlanat: Guter MWoiter im Reftaurant. 1 S. 
Glart Str. dofr 


Verlangt: Erfahrene Canvaflers, Behalt u. Kom: 
miffton, 1041 Milmwautee pe. midofr 


ee ee TER, 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cates. 9 
Blue Island Ave. mibofr 


Perlangt: Junge bon 15 Jahren für Hausarbeit. 
395 Larrabee Str. Wol Iw 


Verlangt: Erfahrener Trimmer an Ehops Welten. 
Nahzufragen: 31 Blaine Ave, Bommanpile. mooff 


Berlangt: Lente, um ben beliebten fidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Pers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifih Ude, Zimmer 
415. llot,3m& 


Berlangt: Leute, um Kalender ie 1901 ;u verfaus 
fen. Größte Auswahl, bifigfte Breife. A. Lanfers 
mann, 56 Fifth Ape., Zimmer 415. 11lot,3m% 


" Berlangt: Erfahrene Kürjhner. Nahzufragen bei 
Hrn. Beder, Belzfabrik, 5. Floor, State Str. — 
Mariball Field & ©. Note 


Verlangi: Adenten für eine dauernde lehnende 
Bilder⸗Agentur, ohne Rifito. D. & &, Eilbermatt, 
€. 13, &t. Paul, Minn. 1408,6m 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein neulich eingeiwanderter junger Mann 
fuht Stelle als Helfer an Gates. ©. de Brown, 111 
&. Lincoln Str. 


Gejuht: Bäder als britte Hand fucht Urbeit. 856 
Vet Tale Gtr. 

Sefuht: Kutiher mit guten Empfehlungen, der 
mit Wertzeug Beiheid weiß, juht Stellung. Adr. U. 
88 Abenbpof. 


Gefuht: Brotbäder, verfteht and an Gakes zu ars 
beiten, fucht Stelle, au auswärts, Udr.: ®. 299 
Adendpoit. 3 


Gefuht: Guter Bartender fucht fletigen Play. Apr. 
®. 297 Ubendpoft. dofr 


Gefudt: Ein Manık, Mitte der Dreikiger, —5* 
wünſcht fürt den Winter —— Beſchãftigung. 
Gefl. Offerten unter B. Ubendpoft —— 


Willens, alle 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, 
Ehrift. 
midoft 


vorlommende Arbeit im Saloon zu thun. 
NRabe, 10 Weſt Beethoden Place, 


— Schlagfertig. — Hausfrau (die 
Köchin mit zwei Soldaten in der Küche 
überraſchend): „Aber Franziska, was 
muß ich ſehen? Gleich zwei auf ein⸗ 
mal!“ — Köchin: Gnädige Frau kom⸗ 
men nämlich gerade zur Ablöſung.“ 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter biefer- Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Zabriten. FW 
Verlangt: 2 n, Dampfttaft. 
112 Mobaiot Fr — — ftia 


— 72 Bug De 

Verlangt: Frauen und Mädchen, um fancy Urbeit 
für uns im Haufe zu thun. $5 bis $8 wöchentlich. 
Erfahrung unnöthig. Nadhzufragen nad 9 UhrBorm. 
oder jchreibt mit Marfe: ideal Home Work Eo., 155 
Dit ihington Str., »Bimmer 45 


Berlandt: Gute, Mafchinenmädden an Röden. Su: 


ter Lohn. 754 RN. Wood Str. 
Verlangt: Mafhinenmädden, Baifter und Winifher 
an Weiten. 745 Elt Grove Une., Bajement. tfa 


Verlangt: Mafhinenmädhen, Trimming an es 

fien zu nähen. 4% Germitage Ane., 2. {loor. 

frfams 

EDER IE ⏑ — 

Verlanot: Gute Maſchinenmädchen an Taſchen. — 
10 Haddon Ave., 3. 


Verlangt: 10 gute Mädchen zum Sortiren von 
neuen Gumpın. Guter Lohn. Stetige Urbeit. M. 4. 
Levi, 409 S. Ganal Str. Inooim 


Berlangt: Mädchen zum Gtaffiren von Rod:Arm: 
löhern. Baumel Bros., 337 Franklin Str. mooff 


Verlangt: Erfte Klafle Bels Finifhers und Bel; 
Riners. Borzuiprehen bei Krn. Beder, 5. iyloor, 
State Str. Merihall Field & Eo. Hot* 


„aausarbeit. 


Verlangt: 1508 George Str. } 
Mädchen, melde? heute Morgen mit 
boriprad, bitte zu fommen. 


Berlangt: 14-15 Aahre altes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 37 Glifton Ave., nahe Fullerton Ave., 
1. frloor. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geidhirrwafgen. — 
Safe Stroß, 1 State Str. 


Das zmwanzigjährige 
ihrer Zante 


Berlangt: Ein gutes Mädgen für Hausarbeit. — 
562 W. Madifon Str., im Store. 


Verlangt: Gin Mädchen für Haus arbeit. 831 ®. 
Voll Etr., Ede Roben Str. 


Berlangt: Mädchen von 14—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 340 €. North Une. 


Verlangt: Gin fleines Mädchen zur Kilfe im 
Haushalt. 33 Home Str. 


BVerlangt :Gutes Mädden in VBoardinghaus für 
zweite Arbeit. Lohn 4.00. 210 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau. 73 Shakeipeare Ave., nahe Humboldt Bld. 


Verlangt: Ein Mädchen für Dausarbeit, eines des 
zu Hauſe ſchläft. 59 Tell Court. 20, Im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 609 Blue Yslarıd Ave. im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche, in einem 
KAlubhaus. $4 die Woche und Station. Rachzufragen: 
61 Wabaſh Ave., Baſement. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Geſchler⸗ 
wajchen. $5 pro oche, Feine Sonntagsarbeit. 61 
Wabajh Ave, Bajenent. 


Perlangt: Madchen bei Sausarbeit zu helfen. 800 
S. Rockwell Str., Ede 16. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Haus arbeit. 1108 Belmont Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in amerilaniſcher Familie. 5241 Waſhington Vous 
levard. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 biß 15 Jahren, um 
= Heine Kind von 24 Hahren aufzupaflen. Rad: 
aufragen Morgens. 757 Wafhtenam Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1217 Roscse Str. ft ſa 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn für die richtige Pers 
fon. Shmidt, 226 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen, 71 
Brigham Str., nahe Paulina Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußars 
beit, Lleine Familie, Rachzufragen: 4337 Bincennes 
Ane., 3. Flat. 


Verlangt: Aeltlihes Mädchen für feihte Sausars 
beit. Keine Mäfhe. 78 Potomac Ape. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 687 &. Ajdland Ape., im Store. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, Heine Familie. 5925 Indiana pe. 


Perlangt: Ein nettes Mädchen für Diningeoom. 
Lohn $. 388 Oft North Ape. 


Verlangt: Hansarbeit3mädchen, Familie von 4, $5. 
347 Dit North Ave. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in einer 
LTE Gutes Heim. 635 N. Park Ave., 
2. Flat. 


Derlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 76 Center Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 14—16 Jahre alt, 
— u in Bäderei mitzuhelfen. 484 Zarras 
ee Str. 


Verlangt: Eine gute Orderlühin. ZEN. State Et. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen filr alfgemeinegaus» 
arbeit. 573 26. Str., nähe Halfted Sit. frfa 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Haufe 
—— 1849 Arlington Place, nahe Clart EStr,, 1. 
at. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit: 383 Gen: 
ter Str. 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allges 
meine Kausarbeit. 5 fFullerton Ave. 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Yamilie. 
84. — 911 Milwaulee Ape. 


Verlangt: Ein ziveites Mädchen, um bei der Kau$: 
erbeit und Wäjche zu helfen. Racdzufragen: 26 Linden 
Str., nahe Diverfey Boulevard, 


Verlangt: Eine erfter Klafle Köchin in Finer Meinen 
amilie, ohne Wälhe. $6. Empfehlungen. 4334 
tand Boulevard. 


Verlangt: Gin gebildetes, er fahrenes Madchen ein 
Kind, von 3 Jahren zu beauffichtigen md zu nähen. 
Empfehlungen verlangt. 4628 Drerel Boulevard. 


Verlangt: Gutes deutſches Mãdchen für allgemeine 
Keusarbeit in amerifanifher Yamilie von 2, 
244.50. Referenzen. 508 Fullerton Ave. 


Verlangt: NRorddeutiche Goupdernante für Jungen, 
15 Monate alt. Guter Lohn. Nahzufragen Morgens 
don 9 bis 10 Uhr. 3356 South Park Ave, doft ſa 


‚ Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Meiner Familie. Gutes Heim. Rachzufragen 1741 
Roscoe Str., mweitlih don Halfted. doirfa 


Verlangt: Mädden für allgemeine ausarbeit. 
Keine Wäͤſche. 613 Fullerton Äben —9 "Drdard 
Str. doft 


Verlangt: Ein qutes Mädchen Kleine Familie. — 
869 Foreſt Ave., 2. Flat. s —— 


vBeriant Ein Madchen für Sausarbeit. Muß ju 
Haufe ihlafen. Fr. Lindemann, 747 R. Gampbell 
Ude. mibofr 

Verlangt: Mädchen, 40 Genter Ape., nahe Part 
Str. — Empfehlungen. midofr 


ie Re Brei ernennen ne 
‚BVerlangt: Eine ältere unebhängige frau für auf 
ein 1 Yahr altes Kind aufzupaffen; gutes Heim. 
710 Dalton Une, S. Evanfton. 908,1 


VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 
428 S. Troy Str., nahe 12. gm 24 
Verlangt; Mädchen für allgemeine daus arben in 
Privatfamilie 1418 Lawrence Avbe. midofſ 
Verlangt; Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gejhäftshäujern bei hohem Lohn, Bucch) 
Mrs. C. Runge, Sedgwid Str., Ede Eenter. 
Bot, Imx 


B. Fellers, das einztee größte deutſch-amerita⸗ 
niſche Vermittlungs⸗Inſtitut. befindet ih 
Clatt Str. Sonntags offen. Guie Flätze und gute 
Mäpden prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Haud el. Wortk 195. San 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Frau fuht MWafhpläge Mrs. Keher, 182 
Sarrabee Str., porne, unten. 


Geſuchtt: Eine ſchnelle Order Lunchköchin wünſcht 
auten Platz. G7 Wells Str., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
Saushälterin. 457 Well Str., 1. Flat. 


Gefuht: Gingewanderte deutfhe Frau wünfet fos 
fort Yamilienwäjhe in’s Haus zu nehmen. Rafche, 
pünktlihe Yerienung. Emilie Klumpp, 1674 Chicago 
Ave. dofr 

Gejuht: Frau fuht Plak als Tundlähin. — 89 
Biſſell Str. mibdofr 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Schmidts Tanzichule, 601 Weis Str. Klaffenunter: 
riht 25, Mittwoh und Freitag Abends und Dons 
nerftag und Sonntag Nachm. Kinder Samftag 2 lihr. 

3%0ot—15n9 

Ucadempof Mufte 58 R. Afhlann Une. 
nahe Milwaukee Ade. Grfter RKlafle Uustcerit ie 
Riano, BVioline, BDlandoline, Zither uno Guitarre, 
£0- Gent Alle Sorten Anftrumenie zu haben 
@holefale. Win. 113 


VPatentanwälte. 
(Ungeigen umter dieſer ubrit. 2 Cents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Batent:Anwalt. Prompte, org» 
Bedienung; ilti tente 
Srake; Ronfultatte n J— uch bat — 
4 


— 
— Rummler, beutjder ven35 


Befhäftsgelegenheiten- 
ae eg ER 2 Genis das Wort.) 


Meatmartet, 81500; elegant eingerichteter Plas, 

Rordſeite; Höcfeine Kundihaft und Rachbar— 

et; a ee —— — 

. Berlau nde: ei e un 
Krankheit, Hinge, 59 Dearborn Str. 

0131,n002,5,7,9,12 


Zu verlaufen: Store, Sigarren, Stationery, Eon: 
Se Sodasfyountain, Ice Eream Parlor, 480 
e h 


Zu verlaufen: Bäderel, nur Storetrade, gutes- &e: 
fhäft. Muß die Etadt verlaflen. 927. RX. Str. 
frie 


Zu verlaufen: Galoon, 
Krüntheit. 609 Lincoln Une. 


Su verlaufen: Eriter Klafie Meat: Market mit gu« 
ter GaiheKRundihaft, billig, wegen Krankheit. Ri5 
Milwautee Ave. frfafon 


Wer Grocery, Bäderei, Sigarren:, Candy: und 
Butcher⸗Stores ſchnell verlaufen will, ſchreibte nach 
528 Cleveland Abe. 


gutes Geſchaft, wegen 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Boarding-⸗ 
haus. Adr.: 1. 827 Ubendpoft. 


Zu Serfaufen: Gut eingerichteter Grocerp-Store mit 
zum und Wagen, ganz bilig. 360 Ordard Str., 
de Webfter Abe. frja 
„Saloon“; $3000, nahe Gourthaus, altetablirter 
Dias. Mähige Miethe. Oder nehme Partner für 
81500, Nur Baarzahlung. Kein Tauihhandel. Hinke, 
59 Dearborn Str. 0126,%9,,n002,5,7,9 


Zu. verkaufen: Krankheitshalber bilkig, rentabler 
Yuterihop, X Yahre am Plage, mit Haus und Yot, 
in Lake View. Adr.: ®. 298 Abendpoft. dofr 


Au-werlaufen: limftände halber, billig, ein aus: 
eercichneter Ed-Saloon, unabhängig don Brauerei; 
Nordieite; im einer lebhaften Strake. Adr.: G. 9. 
83), Abenbpoft. dfr 


PR. u verkaufen: Fancy Store, gute KRundigaft, bilin. 
D. Rorth Äve. 1otimt&X 


Gefhäftstheilhaber. 
(Angeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


für (nur Gafh) Grocern. 
dofr 


Partner verlangt mit 825 
Adr.: D. 951 Abendpoft. 


gu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


2 vermiethen: reundlihes 4 Zimmer Flat an 
rubige, gute Leute. 88 Webfter Ave., nahe South: 
Ade. frſa 

Zu vermiethen: Wohnung von 6 Zimmern, mit 
Pferdeſtall und Wagenremiſe; ein Store mit 4 Zim— 
mern, Stall und Nemife. 520 Larrabee Str. 


port 


Bu vermiethen: 4 Zimmer und ein Stall 
Pferde 243 Hudfon Abe. 


Zu dermiethen: Bäderei. 


für zwei 
frfa 


218 Elybourn Une. 
3lof, 10% 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen ‚unter dieſer Rubrit. 2 Cents bes Wort.) 


Verlangt: 2 Boarder3 in deutfher Privatfamil:e. 
$ mit Wäfhe. 132 Berry Str. 


 Berlangt: Roomers mit oder ohne Board. 216 N. 
Gentre Une. 


Verlangt: Boarder in deutfher Privatınilie. 356 
Mabanfia Ave. midofr 


Zu dermiethen: Drei hübfch möhlirte Simmer- mit 
modernen Berbefferungen, nahe Lincoln Park, für 
einzelne SGerren oder verheirathete Paare bei deut: 
ſcher Witiwe. Ebenſo erſter Klaſſe Koſt. Mrs. Rojen, 
170 Lincoln Ape., 2. Flat. of, Liv 
— —— — — — — — TE 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein Arzt fucht ein iFrontzims 
2 mit Foldingbett. Ude.: Sazonsty, 376 Thomas 
tr. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fuht Zimmer 
und Koft bei Latholifcher Mittfrau Hder kleiner Fa— 
nilie. Adr.:'B. 290 Abendpoft, 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Bu verlaufen: Gutes fchiweres Pferd, Wagen und 
Geihirr. 60 remont Str. 


Hunderte don neuen und Second Sand Wagen, 
Buygies, Kutihen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preije. Sprecht bei uns bor, wenn 
Aye einen Bargain wünjhr. Thiel & Ehrhardt, 39 
DWabafh Anz. 3ot,ImX* 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 3 
(Unzeigen unter diefer Mubeil, 3 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Parlormöbel, emaillirtes eifernes 
Boldingbett, wegen Plagmangel, für $16. 595 Ins 
Diana Übe, 


Zu verlaufen: Neu r Koh» und SHeizofen, fpotts 
billig. 430 Sarrabee Str. 2908, 10% 


Starke eiferre Betten mit Spring und Matrape, 
nur $5.50, werth $10. Couces von $4.46 aufwärts, 
Matrogenfabrit „Lion“, 192 €. Rorty Upe. 

Bol,imt,X 


Kaufss und Bertaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das s Wort.) 
ET EEE $24 per Load, 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unte;r dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

855 Baar kaufen mein Upright Piano. 1015 N. 
Halſted Str., 1. Flat. 


Nur 85 für fhönes 7 Oltaven Piano. $5 —— 
lich. 317 Sedawid Str., nahe Diviſion Str. * 
otlw 


Rähmaidhinen, Dichyeles ic. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Power Mafhinen, feyr 
billig. Schreibt unter DO. 969 Abendpoft. midofj 


— — — — — — — — — — —— — — 

Ihr Udnat alle Arten Rähmaſchinen kaufen zu 
WposejalsPreifen bei Alam, 12 Adams Gir,. Neue 
filderptaitirte Singer 810. High Arm 812. Neue 
Bilfon $10, Spredt vor, ehe Apr kauft. 7febe 


Nechtsauwälte. 
(Einzeigen mmier Diefer Muheit, 2 Genis das Mhert.) 


Albert. Rraft RebtSanmalt. 

Prozefle in allen Gerichtshöten geführt. Rechtsge⸗ 
td;äfte jeder Art zufriedenſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Berfahten eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollektis 
tungssDept.: Anfprüde überall durchegicht; Löhne 
ſchnell kolleltitt; Abſtraklte examinirt. Weite Reje— 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Geniral 582. Önop.1j 


WBalter ® Rraft, deutfih:r Advolat. Häll: 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
deipäite jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfahs 
ten in Banterottjälen. Gut eingerigtetes Rolcktt 
rungssdepattement. WAnjprüde überall Durchgefegt 
Löhne fhnell koliektirt,. Schnelle Übrehnungen. Paıte 
———— 134 Raijhington Str., Zimmer 814, 
ze, M. 188. 90?* 


Mar Robinjon, Louis Heury. 
Henry & Robinfon, deutihe Wdvolaten. 
AbenvsDific:: Supdoit:Ede North Ave. und Yarrabee 
Str.,- Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Cpera Houi: 
Blod, 112 Glart Str.; Tel. Main 28. Ins, lin 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Nehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 41-43 
Aniry Building, 79 Deartorn Eir. Wohnung: 105 
Osüsod Str. Rusv.ij 


"G. Mitne Mithel, Rehtsanwatt, 502 Reaper Blod, 
Rordsfi-:Ede Wajbington und Elart Str. — Deutid 
geiproden. 5in,t* 
— — — — — — — ——— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


Schuldet -Jhnen Jemand Geld? | Wir Tollektiren 
ihwelftens: Yöhne, Noten, Poard. Bills, Mietbe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
au bezablen—dburdh unjer Shitem kaum irgend eine 

chuung tollettirt werden. — Wir beregnen nur eine 

time Rommifion und ziehen e3 von der folleftirien 
Bil ab. Dusch diejes Berfanren wird die allergrößie 
Aufmerfiamteit erzielt, da wir nicht! verdienen,bis 
wir fofleftirt: yaben. Wir ziehen mehr fhlegreSchul: 
den ein al$ irgend eine Agentur CHicagos. - Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene Ügench, 502 59 
Deatbern Eir., Tel.: Central I. 1708, im 


Für 19 Cents per Tag kauft Ihr einen modiichen 
Unzun oder Weberzieher, fertig oder nad Maß, bei 

} Erane’s (Leihte AUbzablung), 

167 und 169 Wabaih Une., 4. Stod, Glevator. 
Alle Waaren garantirt. Fall Ihr nicht kommen 
töunt, jo :fcheeibt, und unfer Berläufer wird vbor= 
ſptechen. — 


Regenſchitme werden reparitt und ũberzogen. 1149 
Milwaukee Avbe. frfa 
— — — — — —— — — — 
Aerztlicheo. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
"X+Strablen, 279 S. Clark Str. turirten 
einjhließlih Mrs. Vlohoen, 25 .W. Monroe, 


Huthin, 58 W. Madijon, M. %. Bubler, 2i Court: 
land Sir: Wotttgl,Imo,t 


Bon Deutihland zurüdgelchtt, Dr. %. Bernauer, 
Spejialarzt für Prasen-Kranfpeiten. Dffice in 
Shreiners’ Apothele, 334 E. Narth Une. Goflmtz 


Dr. Epiers, 1%6 Wells Str, Spezial-Arıt. - 


—— ts, Blut, Meren⸗ Leber» und Mas 
enfran ed acheilt. Rouiultation uns line 
Krinqung feel. —8 9, — — 


Grundeigenthbum und Süufer. 
(linzeigen unter Biefer Rubrik, 2 Genis das Merk.) 


Bermländereien. 

AUdtung!— Zu vertanjen: Beites Birginia Farmlar 
am Names River. Wer fih unfcrer Koloxie no ans 
fließen will, ift erjucht,' fi dieje Woche beiin Vors 
ftand zu melden, im Xage oder Abend!, Nur ehrs 
liche, reelle Leute gewünjht. Eine feltene Gelegenheit, 
fi) volftäudig unabhängig zu machen, gleichegiltig wie 
wenig oder wie viel Ihr auzahlen konnt. Abſolut 
reell. Ueberzeugt Tuch ſelbſt. Klima unübertrefflich 
geſund, beſtes Abſatzgebiet für alle Produtte. 18,000 
Ader verfauft und unter Kultur. Niemand wird zus 
tüdegeiwiejen, wie wenig Geld er aub baben mag, 
iwenn er ehrlich ift. Ieder für fih und Alle für Einen 
if unfere Yojung. Vorzufprechen bei Auguft R. Stein, 
1342 N. Weitern Uve., nahe Yullerton Uve., Rolonies 
Vorſteher. midofr 


Zu verfaufen: Echöne Farm, 80 Ader, $300, oder 
gegen jchirldenfreie? Property zu vertauſchen. Henry 
Uli, 1209 Majonic Tempfe. 3tot, 1m 


Zu verkaufen: Pilig, Wisconfin und Arfanfas Yars 
men. Zimmer 32, 119 LaSalle Str. Ino, 119 


Nerdiwenieits. 


Zu verlaufen: Lot nahe Chicago Ave. und Hamlin 
Ade., nur 835. Harcy Greenchaum, 34 Waibington 
Sir. l50&,1mt, X 


@üdweitieite. 

2.0 monatlid,. 

9.0 monatlid. 

* 89.00 monatiid, 

Beꝛahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Brid⸗ 

grort Saus, Preis K1150. Baarzahlung uur 3100. 

Spreht dor in der Zivcagoffice, 515 JIuftine Ste.— 

Nehmt Ajhland Ave, Cars bis 4. Str. oder 47. 

Er. Cor3 bis Wiyland Une, 

E. €. GroB, GEigenthümer, 604 Majonie Temple, 

235j9,2* 

Rordielte. 


Zu verlaufen: Billiger denn Miethe, $1750, nahe 
Montroje und Lincoin Ave, jchöne Gottage, 2 jhöne 
gotten, Abzugslanal, MWafferleitung, Gas, nur $10 
baar, $7 monaslig. John Heim, 1713 N. Ajhland 
Ave. 

Zu verfaufen oder zu vertaujcen: 8350; ſchönes, 
großes, zweitödiges ilatgchäude, Lot 27 Yuk breit; 
Ajbland Upe., nahe Melroje Etr.; verkaufe aud auf 
leihte Abzahlung. John Heim, 1713 R. Aihland Ave, 


Beridiedenen. 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
ju vermieihben? Kommt für gute Rofultate zu uns. 
Wir haben immer SKäufer an Hand — Sonntags 
otfen von 10-12 Uhr Bormittcgs. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Etr., Zirmer 814, Flur 8, 
12d3.X° 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter bieleer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Eeid ohne Komimillion. — Youid Freudenberg vers 
leibs PBrevarsapıtalien von 4 Proz. an ohne Roma 
nıifion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hohne Avbe., 
Ede Gornclia, mabe Ehrcago Ave. Nadınittagsz 
Dffice, Zimmer Hi Unity Bidg., 79 Dearborn Str, 

13092® 


Privastgelder zu den niedrigften Raten, auf Ghicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfie garantirte Gold = Hypotbelen von $200 biß 
83000 zu verfaufen. 
Sonntags ofien von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 
NRichard A. Koch & Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSſSalle Str., Ecde Monroe. 
3i12 
Charles L. Schaar, 
184 LaSſalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 55 und 
69 Zinfen. Schnelle Bedienung. Nok, ImxX 
Zu leihen aefucht: F1009 oder $EOO auf erfte Hupos 
thel. Gute Sicherheit auf jehuldenfreies Property.— 
HTN. Robey Str. 
Privatgeld zu verieıyden. Chicago und Umg’gend. 
Billıge Zinfen. Ade.: M. 150 Adendroft. botimte 


Geld auf Mobel ꝛc. 
ſAnmeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents des Wort.) 


Geld! Geld! Geld} 


Chicago F:nance Go, 


85 Dearborn Str, Zimmer 304, Zei. Gentral 106% 


und 
459 W. North Uve., nahe Robcy Str. 
Telephon Weſt 611. Zweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in grohen oder kleinen Be⸗ 
tragen auf lurze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pferde und Wegen, Waaten, Einrichtungen, Saläte, 
Venſionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab⸗ 
zahlungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo daß 
Ihr fie ohne Umbegiiemlichleit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Vefig. Keine Beröffentlihung. Keine Ertundiguugen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Abe irgend einer anderen Darlehen:Gompany 
f&uldet und Euer Kontraft gejällt Gudh nicht, fo bes 
zahlen wir e8 für Erh ab und geben Euch weiteres 
Boargeld, wenn Jhr c3 wünſcht. 

Unfere Weltfeite Office it für die Bequemlichkeit 
ven Leuicn eingerichtet, Die auf der Nordmeitjeite 
mwöhnen, je dab fie nicht nah ber Stadt hinunter zw 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld fpuren. 

Wenn 8 Euch nicht paßt, vorzufprechen, fchreibt 
oder telephonirt Sentral 10 und wir fhiden unfes 
ren Bertrauentmann zu Euch. 


Bet uns wird Deutjch geſprochen. 


Sebt dieje Anzeige und Wdreflen auf, fie flommes 
manchmal ſeht zu flatten. 


Ghicago Finance En, 
85 Dearborn Gir., Zimmer 304 Xel. Gential 1060, 


und 

49 W. North Une, nahe Robey Str. 
Telephon Weſt 6ll. Bott, im 
Geid ze verleiden 


in Summen von $15 bi3 zu $300 

an gute Xeute befisren Standes, auf Möbel urB 
Fianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den biligs 
fen Roten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar roh Wunjch des Borgers. Ihr könnt jo dief 
Zeit baben wie Jhr wollt, wen früher abhezanl:, 
befonimt Ihr einen Rabätt, Died geben wir Gud 
friftlih. Keine Nachfragen werden gemadht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihrwies 
sen; Ahr genieht Diejelbe böjliche Behandlung, wie 
ter Kaufmann von jeiner Banl. Bitte jpreft dor, 
ehe Iht anderswo Hingebt. G5 ift unbedingt nothe 
wendig, wenn Ihr borgt, dab Yhr zu einem Ders 
antwertlihen Gejchäjt geht. Wir halten Gure Pas 
piere in unjerem Befig und geben fie nicht al® Sicher» 
beit, für Geld zu borgen, wıe manche in Diejem Ges 
ihaft, jo braugt Ihr keine Bange zu haben, das 
Ihr Eure Saden verliert, unjer Geichäft ift vers 
antiwortiih und Tane ctabliri.: Wir haben alles 
deutjche Leute, die Euch alle Auslunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Jhr don uns borgt oder nicht, 


Das einzige deutjche Geiyäft in Chicays. 
Gagle2oan Go. Dtto EC. Boelter, Manager, 
70 ZaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Etrake. 2012® 


u. 8 Grend, 
128 LaSale Sırabe, Zimmer & 
Geld sn verleihen 
auf Möbel, Vionos, Pierde, DWageı u. f. m 
Kleine Anleiben 


bon $20 bi3 $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, mern min 
die Unleide machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir Haben ba3 
größtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
bor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſichcrſte und zuberläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
4. 9 Frend, 10ap,1j2 
128 LaSalle Strake, Zimmer 3, 


— — 


Alle guten 


3 Brozent. 4 Brozent. 5 Prozent. 
Ein Privatinann don autem Nuf und anerfarnter 
Reellität wiinjcht ein paar tauicn® Tollars in Eums 
wien don $20 bi3 $500 an ehrliche reipeftable Leute 
ju verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnlide Haus: 
haltung = Eacen. 
Keine Berechnung für Die Ausfels 
ungbder Bapiere, 
oder fürionft etwas. 
Ahr spart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
wünſcht, bei uns vorſpreht und die großen Vorzüge 
unterſucht, die ich Euch biete, wie die niedrigen Raten 
und je lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüdzablen. 
Alle Geichäfte duchaus vertraulich. 
AG bin lein Anhänger von Zrufts und aehöre mich 
zu der Loan : Kombination Br 2 
Herabgejegte Preiie für alle, die mit mir G:ihäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Bioz. und 5 
Bro. in jedem gewünjchten Betrag. \ 
Eringt diefe Anzeige mit und hr erhaltet fpejiele 


aten. } 
97 Wafhington Etr., Zimmer 30 
1208,18 


Seld! Geld? Gelb: 
Chicago Mertgage Yovan Gompanl, 
175 BDearborn Str., Zimmer 2iö un» 217. 
EHdhicago Morigage Yoan Gompanl, 
Himmer 12, Hapmarlet Theater Puilding, 

161 W. Mapijon Ste., oritier Flur. 


Mir icihen Exh Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen ef Bianos, Möbel. Pferde, Wagen „der irs 
gend tweihe gute Eiterbeit zır Dem billigiten ?es 
dungungen. — Darlctca fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit an= 
cenoumen, wobuch Die Roften der Auleide verringert 
werden 
EHicago Mortgage LSoan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 uud m „ 
a 


Chicago Gredit Sompany, 
2 LaEcke Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Vrröfientiihung. Reine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Üdzahlungen. Hiedrigie Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wezen. Sorecht bei uns »38 
und ipart Skip. 

92 LaSahe Eir., Simmer 3. Uea 
Brand: Tffice, 534 Lincoln Use, Late Dim 





Der fpart am Pfennig 

mm und wirft den Thaler zum 
u Senfter hinaus, der 
a.) fchledhtes Garn um gering- 
y en Preis Fauft. Fleifhers 


fpart auf die Dauer 


6) 


— — — 


— —— 
Im Herenring.| 


Bon Friede Freiin von Bülow. 


(Fortfeßung.) 

Sie wurde roth. 

„Bas meinen Sie?“ fragte fie wie⸗ 
ber, furz und nerbds. 

„Was ich Ihnen ſage.“ 

„Ich weiß genau, was ich thue.“ 

Jetzt ſah er ſie raſch an mit einem 
hellen, durchdringenden Blick. 

„Wie kann nur ein ſo kluges Mäd— 
chen ſo blind ſein!“ 

Wolfine hatte eine Regung verletzter 
Eitelkeit. Sie errieth, daß 
Mann Suſi ſofort durchſchaut hatte, 
ſoweit ſich ein Menſch auf den erſten 
Blick durchſchauen läßt, und daß er ſie 
ſelbſt, Wolfine, dupirt glaubte. Ihm 
klar zu machen, daß auch ſie Suſi ziem— 
lich deutlich erkannte und dennoch ganz 
vertraulich mit ihr verkehrte, war 
ſchwer. Sie konnte ihm nicht anver— 
trauen, daß ſie Wolf Hohenecke zu 
Liebe hier blieb und um des friedlichen 
Zuſammenlebens willen zehnmal am 
Tage fünfe gerade ſein ließ. 

Nach einem ziemlich langen Schwei⸗ 
gen ſagte ſie: „Sie denken an Frau 
von Iſchirn.“ 

„Ich dachte allerdings an Frau von 
Tſchirn.“ 

„Was haben Sie gegen ſie?“ 

„Gegen ſie habe ich nichts, denn ſie 
geht mich nichts an. Ich habe nur da— 
gegen etwas, daß Sie, Wolfine von 
Veßra, eine ſolche Frau zur Ihrer Ge— 
fährtin machen. Sie treten dadurch 
für ſie ein, und das iſt unmöglich. Dieſe 
Frau hat mir in der erſten halben 
Stunde unſerer Bekanntſchaft mitge— 
theilt, daß ſie ihren Gatten aus purem 
Erbarmen geehelicht hat, daß er ſie in 
jeder Weiſe unbefriedigt läßt u. ſ. w. 
Eine Frau, die das thut, ift fein Vers 
fehr für Sie.“ 

„Beperten Sie, 
wandte ift.” 

Gr lachte ſpöttiſch. „Was iſt das 
für eine Verwandtſchaft! Daß ſie aus 
„Erbarmen“, wie ſie jedem verſichert, 
den Schwager Ihres Herrn Vetters — 
ruinirt, das iſt alles Nein, ich will 
Ihnen ſagen, was ſie mir zu fein 
ſcheint: ein Eindringling! Ein Ein— 
dringling allerſchlimmſter Sorte.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht,“ ſagte Wol— 
fine kurz. „Für mich iſt ſie die Frau 
Günther von Tſchirn, damit gut. 
Was ſie vielleicht vorher einmal gewe— 
ſen iſt, geht mich nichts an.“ 

Doktor Mayer machte eine Handbe— 
megung, als jchöbe er etwas von fi 
fort. 

„But,“ fagte er, „To laflen wir ben 
Gegenfiand fallen. Ich möchte Sie nur 
bitten, fich als gewarnt anfehen zu mols 
len.“ 

„Wenn Gie fo über Frau Tfchirn 
denfen, werden Sie hre Söhne dann 
bier laffen?” 

Er jagte forglos: „Meine Jungen? 
denen jihader diefe Kleine Giftjchlange 
noch nichts. Die jollen fich hier ruhig 
austoben, Ste al3 ‘deal verehren und 
der wunderfchönen Maria den Hof na= 
chen. Das ift ihnen fehr gefund.” 

„Einen Gefallen könnten Sie mir 
thun!“ 

— 

nad 


„Schreiben Sie an Marias Vater,” 

„Was fol ich dem Herrn Grafen 
ſchreiben?“ 

„Was Sie denken.“ 

„Lieber Gott, das iſt ein bischen Viel 
verlangt!“ 

„Ich meine, was Sie über das Leben 
hier und über Frau von Tſchirn den— 
len. — 


daß fie eine Vers 


eden.“ 


Wollen Sie? 

„Um Xhrer jchönen Augen willen 
gerne.” 

„Sch geben Yhnen die Adreffe, — 
oder adreffiren Gie einfah an das 
Kaiferliche Hofpoftamt, Berlin. Da 
befommt er den Brief am ficherften. 

Der Profeffor, der mehrere Tage 
hatte bleiben wollen, reifte noch diefen 
felben Abend ab. Er hatte ich plöb- 
li eine3 Patienten erinnert, dem er 
für den anderen Tag einen Bejuch ver- 
fprochen hatte. Der Vorwand mar 
durchfichtig genug; aber Sufi machte 
qute Miene zum böjen Spiel, wahr: 
Icheinlich, weil ihr viel an ber hohen 
PBenfion gelegen war, die „biejer greu- 
lihe Herr Mayer“, mie fie ihn jeßt 
nannte, für feine Göhne zahlte. 

* * * 

Guft Fündigte ihren Geburtätag an, 
den fie, nad) Art von eitlen Menfchen 
und Kindern, wichtig genommen und 
nah Möglichkeit gefeiert haben wollte. 

Und da überall im Leben viel bon 
Anderen erlangt, wer biel von ihnen 
fordert, fann auch hier jeder darauf, 
die naiv geäußerten Geburtätagder- 
wartungen der jungen frau womöglich 
zu übertreffen. 

Die Hausmädchen und die Mamfell 
faßen vor dem großen Tage die halbe 


CASTORIA fürsäugfngeund Kinder, 
Bis Sarie, Bis Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


diefer | 


|bo 


| bracht. 


an Arbeit und Geld. 


Nacht auf, um Guirlanden zu binden. 

Als Wolfine am Morgen des Ge— 
burtstages im Eßzimmer erſchien, fand 
ſie Thür und Stuhl und Tiſchtuch 
und Taſſe umkränzt mit Gewinden 
leuchtender Sommerblumen. Auf der 
Tafel drängten ſich die Vaſen mit 
mächtigen Sträußen: Roſen, Lilien, 
Verbenen, Lebkojen, Goldlack, Reſeda 
u. ſ. w. Ein faſt betäubender Duft 
erfüllte das Zimmer. 

Zwiſchen der Blumenpracht ſtand 
Suſi in ihrem weißen Kachmirkleid⸗ 
chen mit der Perlenſchnur um den zier⸗ 
lichen Hals. Thränen der Rührung 
ſchimmerten in den ſchwarzen Augen. 
Sie berichtete triumphirend, aber 


von Ergebenheit und Liebe die Haus⸗ 
leute und Dorfleute ihr ſchon darge⸗ 


t 
„So fehr lieben fie mich! Ich glaube, 

fie würden für mid) Sterben.“ 

Einer nach dem anderen bradte nun 
feine Gefchente, und Sufi zeigte, daß 
fie vie Gabe befaß, mit Anmuth zu 
empfangen. 

Sie war fo befeligt, dankte jo warm 
und fah dabei fo allerliebft aus, daß 
jeder der Gebenden Vergnügen dabon 
haben mußte. 

„Heute werde ich fünfundzmanzig 
Sabre alt!” erklärte fie während des 
Frühſtücks. 

Uglar bemerkte, daß ſie ſo alt auch 
ſchon an ihrem vorigen Geburtstag 
geworden wäre, aber das überhörte ſie 
einfach. 

Später ſuchte ſie Wolfine in deren 
Zimmer auf und zeigte ſtolz ein Tele— 
gramm, das fie von ihrem geheimniß- 
bollen Freunde befommen hatte, mie 
fie fagte. 

„snnigften Glüdwunfd der ebel- 
ften Frau. Mögen die Wolten, die 
ihr Glücf noch verdunfeln, fich im 
neuen Qebenzjaht zerftreuen und die 
Sonne hell feinen. Torndorff.“ 
„Wa3 meint er mit den Wollen, die 

Dein Glük noch verbunfeln?” 

„Daß mir mein mütterliches Erbe 
genommen murbe, Babe ja ein 
Unreht auf mehrere Millionen. 
Aber boshafte Verwandte intriquiren 
gegen mid, und mein guter Bor- 
mund, ber felbft breißig Güter in 
Rußland befigt, ift leider auf einer 
Forfhungsreife tief im Innern bon 
Aften, — feit Jahren jhon. Wenn er 
zurüdfommt, wird er mir fon zu 
meinem Rechte verhelfen. Das ift es, 
mas Tornborff meint.” 

Molfine lächelte und dadte: Ein 
Menſchenkenner ſcheint dieſer Torn⸗ 
dorff nicht zu ſein, da er in Suſie die 
‚edelſte Frau' ſieht.“ 

Aber ſie gab dieſem Gedanken nicht 
Worte, weil ſie Suſi heute nicht krän—⸗ 
ken wollte. 

Ein wenig ſpäter rief Suſie Wol⸗ 
fine mit geheimnißvoller Miene auf 
ihr Zimmer. 

Dort zeigte ſie ihr einen koſtbaren 
Seidenſtoff mit Stickerei und ein 
Armband mit Smaragden. Wolfine 
bewunderte. 

„Das ſind die Geſchenke meiner 
Pate, der Prinzeſſin. Iſt dieſer Stoff 
nicht berauſchend?!“ 

Es befremdete Wolfine, daß Suſie 
dieſe werthvollen und wirklich ſehr 
ſchönen Geſchenke, mit denen ſie, ihrer 
ganzen Art nach, vor Jedermann hätte 
Staat machen müſſen, nur heimlich 
vorzeigte. 

Eine unumwundene Frage darnach 
wäre das einfachſte geweſen. 

Aber ein dunkles Widerſtreben 
ſchloß iht den Mund, wie ſchon oft. 

Es war eine gewiſſe Angſt, mehr er⸗ 
fahren zu können, als ihr zu wiſſen 
lieb war, — als ſie wiſſen durfte, ſo 
lang' ſie Freundſchaft hielt mit Suſi. 

Die Halbheit und Vogel⸗Strauß⸗ 
Natur in dieſem Verhalten kam ihr 
nicht zum Bewußtſein. 

Suſie erbat ſich als ein beſonderes 
Geburtstagsvergnügen, Vormittags 
mit Karo ſpazieren zu fahren in dem 
hübſchen Ohar-à bancs, den Uglar 
ſelbſt kutſchirte. 

Sie lud Wolfine ein, mitzukommen, 
doch das lehnte dieſe ab. So nahmen 
die Stiftsdame und Tante Guendoline 
hinten im Wagen Platz, während Suſie 
den Kutſcherſiiz neben Uglar einnahm. 

Lachend und Grüße winkend fuhren 
fie zum Thor hinaus, und unmittelbar 
bor Tifch erft famen fie zurüd. Das 
Eſſen follte heute ein Feſtmahl ſein. 

Aus dem leuchtenden und buftenden 
Blumenfhmud der Tafel erhob fi 
eine große Kryftallfchale zur Vorole. 

Auf dem eichenen Anrichtetifch ftan- 
den Burgunder und Geftflafchen. 
Daneben reich verzierte Torten. 

Die älteren Damen raufdhten in 
[hmwerer Seide, Maria fah in einem 
bellroja Battiftfleid mit dunklen, ro» 
then, halberfchloffenen Rofen am Gür- 
tel felbft wie eine taufrifche Rofe aus. 

Um ba3 Feitgepränge zu vollenden, 


Tragt de 
Unterschrift 
von 


ch auch etwas bemegt, welche Beiweife | 


Susn RR 


war fogar ein Ehrengaft erfchienen, der 


junge Pfarrer aus dem nädhjiten 
Kirchdorf, zu deffen Sprengel aud) 
Merbisrode gehörte. 

Nun ftanden alle plaubernd hinter 
ihren Stühlen und warteten nur nod 
auf da3 Geburtätagstind. Endlich 
trat Sufi ein, nahm jtumm die Glüd- 
wünfche bes Pfarrers entgegen und 
glitt wie ein Schatten an ihren Plaf. 

hr Wefen fiel wie ein jäher Froft 
auf die heitere Yeltitimmung. Sie hat- 
te ihre tragische Miene aufgefeßt: die 
Augen Starr, die Lippen zufammenge- 
preßt, blaß mie gebleichtes Wachs mit 
tiefen dunflen Schatten. 

Wie ein lebendiger Vorwurf faß fie 
da und fprach fein Wort. 

n„D meh!“ dachte Wolfine, „nun 
geht diefe Komödie von Neuem los und 
am Geburtstag!“ 

Man that allerfeitg, ald ob man 
nichts bemerkte. Nachdem Sufi ein 
paar freundliche Anteben furz und bit- 
ter abgelehnt hatte, redete man nicht 
mehr zu ihr, fondern fprach mit beton- 
ter Munterfeit untereinander, ohne fie 
zu beachten. 

Nach der Suppe ftand Sufie auf und 
verließ jchleppenden Schrittes das E- 
zimmer. Gie jah dabei fo aus, daß 
man fie für halb ohnmächtig halten 
fonnte, nur daß in Merpisrode Nie- 
mand mehr in foldhen Fällen an phy— 
fifhes Leiden glaubte. 

Günther wandte fi) mit gepeinigter 
Miene an Uglar. „Habt hr denn 
eima3 mit einander porgehabt, Karl?“ 
fragte er nerbös irritirt. 

Uglar fah grollend auf. „Ach, Kin- 
bereien!” entgegnete er; „gar nichts. 
Sufie weiß vor Launenhaftigfeit wirt: 
fich nicht mehr, mas fie will. Diefe 
u wird no vollkommen hyſte— 
riſch!“ 

„Habt Ihr Euch geſtritten?“ 

Uglar warf mit ungeduldiger Miene 
den Kopf zurück und zuckte mit den 
Achſeln. 

„Heute hätteſt Du es lieber vermei— 
—* follen, fie zu reizen,“ meinte Gün- 

er. 

„Vermeide mal, wenn Sufie Streit 
bom Zaun bricht!” 

Uglars Lippen zitterten; feine blaue 
Augen flammten; in ihm fochte Zoun 
und Empörung. 

„Wilft Du ihr nicht nachgeben, 
Karl? Wir können fie doch nicht jekt 
in diefem Zuftand ſich ſelbſt über— 

en.” 


(Fortfegung folgt.) 


Binbreder in Wolfenfhabern, 


Wenn von den Eigenthümlichkeiten 
unferer moberniten vielftödigen Ge- 
ſchäfts- und Office-Gebäude, gemei— 
niglich Wolkenſchaber genannt, die 
Rede iſt, ſo darf auch nicht der Einfluß 
vergeſſen werden, welchen ſie auf die 
Spitzbubenwelt oder die Tactik derſel⸗ 
ben üben. Sie haben ſeit Kurzem ge— 
radezu eine neue Gattung Einbrecher 
in's Daſein gerufen. Mehrere Vor: 
fommniffe, die fih unlängft in meftli- 
hen Großftädten abfpielten, geben 
Veranlaflung, dieſe Spitzbubenſorte 
etwas näher in's Auge zu faſſen. 

Seit wir dieſe Wolkenſchaber haben, 
dehnen auch viele Handelsgeſchäfte ſich 
nicht mehr in die Breite aus, ſondern 
geben vielmehr in die Höhe, und auf 

n oberen Stodiwerten mancher diejer 
Riefengebäude haufen Dußende derars 
tiger Firmen, und in ihren Localen 
find viele fehr merthvolle Waarenvor- 
räthe aller möglihden Art aufgeipei= 
&ert, jofern diefelben nicht zu maffig 
und zu fchwer find, Bejonderd viele 
AJuielenfirmen, Geibe- und Kleibers 
zeuge-Handlungen, Borcelan- und 
Silbergefirr- «Häufer und fonftige 
Verjhleiker feiner und nicht yupiel 
Roum einnehmenber Waaren find bar» 
unter vertreten, — natürlih lauter 
Sroßhandlungen, denn gemöhnliche 
Kunden würden fich meiftend nicht fünf 
bi8 acht oder mehr Stocdiwerte hinauf 
Kemühben, um folde Waaren zu faufen, 
trog aller YFahrjtuhl-Bequemlichkeiten, 
und die Schaufenfter-Attraction fommt 
ja babei ganz in Weafall. 

Ale diefe Waaren find von Einbre- 
Kern fehr gefucht; e3 fragt fih nur, 
wie diefelben an fie heranfommen föns 
nen. Auf die jonft beliebte Weife geht 
bieg nicht! Da fönnen die Herren 
Einbrecher nit an einem Hintergäß- 
chen⸗Fenſter eine Eifenftange Iodern 
oder an einem Schuppen hinaufflettern 
ober im Schatten eines Gchäudes eine 
Leiter zurechtmachen. Die Feuer-Ret- 
tungstreppen biejer Gebäude laffen fich 
vom Boden au3 nicht erreichen, und 
wenn bied auch angängig wäre, fo 
würde Nemand, ber bei Nacht eine 
folge Rettungstreppe hinaufftiege, zu 
leicht einem Poliziften oder Wächter 
auffallen. Und der Wachbienit in bie 
fen Woltenfchabern ift in der Regel ein 
jehr volltommener. E3 ift für einen 
Einbrecher beinahe unmöglich, fih in 
ihnen na Einbruh der Dunkelheit 
unbemerkt herumzuberwegen. Nachdem 
die Lichter abgebreht find, macht der 
Specialmächter die ganze Nacht hin 
durch feine Rundgänge; jeder Schritt 
in den marmornen Gänge des verlaffe- 
nen Gebäudes würde bei Nacht weithin 
aud in anderen Stodiwerten vernehms 
bar fein; das Anzünden jebes Streich- 
Holzes oder jeder Schein einer Dieb3- 
laterne würde wahrfcheinlich den Ein> 
brecher jogleich verrathen. 

Daher werben Einbrüche gemöhnli- 
Ger Art fehr felten, oder überhaupt 
nicht, in Woltenfchabern verfut. Der 
Einbredier von Profefjion achtet ftets 
barauf, daß er nicht nur an die Beute 
beranfommen kann, fondern auch jeber> 

it ein „getaway”“, einen leichten 

idaug hat. Und damit ijt e3 in jol- 
chen Geböuben, wenigjtens auf den hö- 
heren Stodiwerfen, zur Nachtzeit erft 
zecht fchlecht beftelli. Aber das Ver- 
brecden weiß fich auch biefen erhält: 
niffen anzupaffen! ©3 fchreitet ftolz 
und ficher im hellen Tageslicht einher 
und drebt den Wächtern und allen An 
deren eine Nafje. Nur ift der Wolten- 
fchaber-Einbredier in der‘ Wahl ber 
Stunde einigermaßen beſchränki. Wie 
er operirt, bafür möge nadhitehenbes 


Ba an ar 
* * 


Während des 
ganzen Jahres. 


Zu jeder Sailon des Jahres Tommen 
und gehen unfere Leiden und Unerb: 
nungen Ded Magens. 


Byspepfie 


und 


Anverdaulichkeit 


machen eine Behandlung mit 


Br. Auguft Rönigs’s 
Damburger 
Tropfen 


| 


nöthig, zur augenblidlihen Binderung 
und vollftändigen Heilung. 


| 
| 


Beiſpiel eine Veranſchaulichung bieten. 

Die Angeſtellten und Eigenthümer 
einer Spitzen- und Stickereien-Groß— 
handlung entdeckten eines ſchönen Mor— 
gens, als ſie ihren Geſchäftsplatz auf 
dem fünften Stock eines Wolkenſcha— 
bers öffneten, daß ein Räuber darin 
geweſen war und mit kundiger Hand 
tüchtig zugegriffen hatte. Die geraub— 
ten Sachen waren gerade die feinſten 
und koſtbarſten des ganzen Lagers, 
während die wohlfeileren Sachen bei— 
ſeite geworfen waren. Der Einbrecher 
mußte alſo guten Beſcheid in dieſen 
Waaren gewußt haben. Man prüfte 
das Thürſchloß und die Fenſter, aber 
Alles wurde unverletzt gefunden. Man 
rief den Mann, welcher den Schlüſſel 
verwahrt, aber derſelbe erklärte, daß 
bei ſeinem Eintreffen die Thüre wie 
immer geſchloſſen geweſen ſei. Es war 
gerade halb 8 Uhr Morgens, die ge— 
wöhnliche Zeit für das Oeffnen des 
Geſchäftes, und der Wächter war noch 
immer im Gebäude. Derſelbe konnte 
aber gleichfalls abſolut keine Aufklä— 
rung geben; er hatte Niemanden wäh— 
rend der Nacht im Gebäude bemerkt, 
noch auch das geringſte verdächtige Ge— 
räuſch gehört. Zuletzt rief man den 
Elevator-Jungen, und bei deſſen Wor— 
= ging den Herrichaften ein Talglicht 
auf! 


„Ei,“ ſagte der Junge treuherzig, 
„ich habe ja noch ungefähr ein Viertel 
nach 7 Uhr einen Ihrer Reiſenden mit 
zwei Handtaſchen auf dem Fahrſtuhl 
herab befördert.“ 

„Einen unſerer Reiſenden — was 
fol das heißen?” fuhr ihn der Eigen» 
tbümer erregt an. 

„Run ja,” jebte der erfchrodene 
unge hinzu, „ic mußte doch anneh- 
men, dab er ein Neifender für Ihr 
Haus fei. Er fam um 7 Uhr, die 
Handtafchen Hatte er fon, und er 
ging ganz direct auf Yhre Thüre zu 
und Schloß Fie auf. Nach ungefähr 
fünfzehn Minuten tlingelte er nad) dem 
Fahrſtuhl und ließ ſich mit denſelben 
Handtaſchen wieder hinunter beför⸗ 
dern. Ich dachte nicht anders, als daß 
er noch eine Partie Muſter geholt habe 
und noch raſch einen Morgenzug habe 
erwiſchen wollen. Sein Auftreten 
konnte nicht den geringſten Verdacht er⸗ 
wecken.“ 

Was war da zu thun? Vorläufig 
gar nichts. Man konnte nicht erwar— 
ten, daß der Fahrſtuhl-Junge, oder 
ſelbſt der Wächter, einen wohlgekleide— 
ten, unbefangen auftretenden Mann 
ausfrage, der am hellen Tag mit zwei 
Muſterkäſten ankam, mit einemSchlüſ⸗ 
ſel eine Thüre öffnete, wieder gemüth— 
lich ſchloß und ſich vom Fahrſtuhl be— 
dienen ließ; auch hätte es auf Fragen 
jedenfalls nicht an einer einleuchtenden 
Antwort gefehlt. Es wurde die Ver— 
muthung geäußert, daß der Einbrecher 
ein ehemaliger Angeftellter der Yltma 
germejen jei, — eigenthümlichermeife 
aber maren in zwei anderen Wolten- 
ichabern berjelben Straße zur nämlis 
hen Zeit ebenjolhe Einbrüche erfolgs 
reich veriibt morben. 

Es ſteht zu hoffen, daß die Herrliche 
feit diefer Sorte Einbrecher nicht lange 
dauern mird, obmohl in Betracht zu 
ziehen ift, daß mahrfjceinlih aud fie 
nit immer nah genau berjelben 
Schablone arbeiten! 


Die neuefte Anden: Bahn, 


„Eine der widtigften und der Außs 
führung nad) jewierigften Eiferbahn- 
Linien über das Anden-Hochgebirge, 
das ben Rüdgrat Gübameritas und 
eine Urt Tortjegung unferer Nody 
Mountains bildet, wird die Bahn ziwmis 
[den Guayaquil und Quito in Ecuas 
dor fein. Sie wird reichlich 5 Mils 
lionen Dollars foften, obmohl es fich 
nur um eine Strede von 300 Meilen 
Länge handelt, und barin läßt fi 
diefe Bahn ungefähr mit einer Eifen- 
bahn da oben in den Gebirgen Alastaz 


bergleichen, jo weit fich auch fonft die 


beiderjeitigen Erbmintel von einander 
unterfheiden. An vielen Bunlten 
Mird dad Bahnbett etwa 14,000 Fuß 
über dem Meerezfpiegel liegen. Wäh- 
rend englifches Capital hinter biefem 
Merk fteht, wird daffelbe von amerita= 
nifer Angenieurstunft ausgeführt, 
pon James PB. McDonald mit einem 
Stab von 20 anderen erprobten Jnges 
nieusen. 


Wenn wir eines Tages hören follte, 


BR UND 


* 


„Abendpoft“, Ehicago, Freitag, Den 2, November 1900. 


il Bessere 


daß irgend ein tühner Yanfee einen 
Tunnel bis nad; dem Nordpol Iegen 
mol, jo würde Sole nit viel 
weniger abenteuerlich erfcheinen, als 
die befagte flählerne Schlangenlinie, 
bie jegt über jchmindbelnde Höhen, Ab⸗ 
gründe u. f. m. von Guayaquil nad 
Quito gelegt wird! Man muß freilich 
jene Gegend tennen, um die Berimegen= 
beit diefes Unternehmens voll und ganz 
zu würdigen, deſſen Schwierigkeiten 
vielfach Jo enorm find, daß man wohl 
niemals an die Ausführung gedacht 
hätte, wenn nicht der erwartete ges 
ſchäftlicheGewinn ein entſprechend gro⸗ 
her wäre. 

Läge Guahaquil 1000 oder mehr 
Meilen von Quito entfernt, ſo könnte 
die beiberfeitige Bevölterung faum mit 
größerer Spannung der Vollendung 
biefes Werkes entgegenfchauen, das ih- 
nen zum erften Mal eine fichere Ver» 
bindung liefern wird. Die 100,000 
bi3 150,000 Bermohner ber beiden tro= 
pilchen Stäbte haben im unfern Tagen 
be3 Schnellverfehrs noch immer fein 
anderes Verbindungsmittel. als Walds 
pfade und Beragpäfle, auf denen außer 
Minfhen nur Pad-Dtaulthiere por» 
märts fommen fönnen, und wo fchon 
unzählige Unglüdsfälle durch Abftürze 
u. j. m. borgetommen find, undSchlan= 
gen und anderes unheimliche Gethier 
auf den bermegenen Reifenden lauern, 
während der Condor, bdiejer jcharf- 
gefichtige Aaspogel, von den höchiten 
Berggipfeln aus auf feinen Leichen 
ſchmaus wartet. 

Doch die bloße Verbindung der bei⸗— 
den Städte iſt nicht der eigentliche 
Zweck des Unternehmens. An der 
ganzen Linie der neuen Bahn entlang 
liegt nämlich ein noch völlig unerſchloſ⸗— 
ſenes Land, von welchem man große 
Reichthümer zu gewinnen erwartet! 
DasHaupiproduct dieſes Gebietes wer⸗ 
den nicht etwa Edelmetalle ſein, ſon— 
dern die „ſchwarzen Diamanten“, von 
denen man augenblicklich bei uns und 
anderwärts in der Welt ſo viel ſpricht. 
Eine Reihe Kohlengruben, in denen 
Tauſende Beſchäftigung finden mögen, 
ſoll der Anlegung dieſer Bahnlinie auf 


chroniſcher Krankheiten. 


* Wenn der Heiz⸗ oder 
AKochofen, den Ihr 
8 kauft, dieſe Hanz GR 
delämarle trägt, # 
Eſo könntIhr Euch 4 
verſichert hal⸗ By F 
= ten, daß er je a 
= den Vorzug bes N \ 
es fiht, den eim FAN i 
Dfen haben follte % 
Bi Der beite inBe: 
Eaug auf Kochen od. 8 
E Heizen, der. be: WS 
quemite u. dauers 
E haftefte, der jpar= 
famfte im Sohlen: 
& verbraud. 
Bekannt jeit 
Ei» über dreißig 
* Jahren als das 
Vor züglichſte 
⸗ in der 
Ojfen-Fabritation. 
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STATE 
MEDICAL 


Konjultiren Sie die 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 
alten Aerzte. 


Der medizinische Vorſteher 
graduirte mit hoben Chrem 


von deutfhen und amerifanijchen Liniverfitäten, Hat Iangjährige Erfahrung, ift Autor, 
| Borträger und Epezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 


Taujende von jungen Männern wurden von einem frübzeie 


| tigen Grabe gerettet, deren Mannbarleit wieder hergeftellt und zu glüdlihen Vätern gemacht. 


| 


| zeitiger Verfall nad Srampfaderbrud. 


dem Fuße folgen. Die ganze Republit | 


Ecuador ijt al3 VBergbau- und Hans 
telöland no) ungemein menig ent» 
mwidelt, und Leute, melche nicht in’3 
Blaue hinein zu fpeculiten pflegen, 
feinen immer mehr geneigt zu jein, 
diefen Staat für ein wahres Feenland 
von Reichthümern zu halten, wie es ein 
Teenland von natürliger Schönkeit ift. 
Es muß fig in naher Zukunft zeigen, 
tie mweit diefe Meinung gerechtfertigt 
ilt; aber fchmwerlich haben Die ſchlauen 
und fühlberedinenden Bapitaliften, 
melche diefe Bahn bauen laffen, eine 
Niete gezogen! 

Die Regierung bon Ecuador hat der 
betreffenten Gejellichaft, die übrigens 
unter amerifanifchen Staatögefegen 
incorporirt wurde, einen Yreibrief auf 
75 Jahre gewährt; fie hat aber wegen 
des Werthes der Eonceflionen die Hin- 
terlegung der bejcheidenen Summe von 
$500,000 ala Büragfchaft für die reelle 
Abficht der Unternehmer verlangt und 
durchgeſetzt. 

Bis jetzt ſind erſt 1500 eingeborene 
Arbeitskräfte an dieſem Bahnbau be— 
ſchäftigt; ſie ſollen aber bald noch durch 
5000 Arbeiter aus Jamaica verſtärkt 
werden. Es iſt bekanntlich nicht Je— 
dermannsSache, auf ſo gewaltigenHö—⸗ 
hen überhaupt einigermaßen behaglich 
exiſtiren und arbeiten zu können, wenn 
er nicht dort oder in ähnlichen Gegen— 
den geboren iſt. Der Lohn, welchen 
dieſe emſigen, und ſtets zufriedenen, 
Arbeiter erhalten, beläuft ſich auf 
$1.25 pro Tag, und zwar in dem Sil—⸗ 
ber⸗Courantgeld; des Landes, ſodaß 
alſo die Unternehmer vorläufig eine 
rieſige Erſparniß damit machen, — 
und erſt vor Kurzem wurde der Lohn 
auf dieſen Betrag erhöht. 


Eiſen von Roſt zu bewah— 
ren. Durch Verſuche iſt feſtgeſtellt, 
daß Eiſen oder Stahl jahrelang vor 
Roſt geſchützt bleibt, wenn man es in 
eine Löſung von kohlenſaurem Kali 
oder kohlenſaurem Natron eintaucht 
und trocknen läßt. Waffen auf dieſt 
Art behandelt, können jahrelang häns 
gen, ohne Roſt abzuſetzen. 

——s———— 


Zelet Die „Bonntagpoft«, 


DB GHP$ PR, SO Din 
Jänner und Frauen 


Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüben Urin be: 
merft, zur jiheren Erfenn: 

ung aller möglıdhen 
Erkrankungen 


mikroſkopiſch 

— — — 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzeſſen, Gallenſekreten u. ſ. w. 

9 bedingten Grfranfungen werden jicher 

a erfaunt. — Griter Morgen-Urin ere 
beten. — 

Durch gründliche Unterjuchung und 
wifjenichaftliche Behandlung habe ich 
Taujende geheilt. Meine neue Me- 
t60de Aurirt jelbjt die hartnädıgiten 
und älteiten Fälle jeder Art. 


ES predhitunden: 9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deatfcher Spezial-Ar;t), 


554 NORD CLARK STR., 
CHIOAGO. 


oe. eo oo oo oropo op oo >. .>>0 


Eu 
228098 9 2 2 29-9292 > oe pp pe > sp pp > > 


.—>—— 


Brillen und Uugengläfer eine ' 
Borat, Sameras u. pbaisgrapb. Material 


*2 
© 
«de Nerbdjen «2 
theife ich gegen Rüdporto gern mit, wie ih im furzer 
Gduard Brink: 


Seit aründlite Keilung erlangte. nt: 
mann, 208 Monrse &be., Hobelm, R. 2. ts 


nerpvöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Beriorene Mannbarleit, Sun, ame bene Be 


| wirrte Gedanfen, Abneigung gegen Gefelihaft, Energielofigfeit, frühe 


und Lebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie 


Alles find Folgen von YJugendfünden 
jedod, dak Sie 


| fchnell dem legten entgegengehen. Laffen Sie fi nicht durch falſche Scham sder Stolz; abs 


halten, Ihre fchredlichen Leiden zu befeitigen. 


Mancer jhmude Jüngling vernadhläfligte 


feinen leidenden Zuftand, biß e8 zu jpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anjtedende Krankheiten — 


artige Affekte der chie, Nafe, KRnodhen und Ausgehen der Haare, fomohl 
wie Strifturen, Enititis und Orhitis werden fhneH, forgfältig und Dauernd 


geheilt. Wir haben 


nicht allein 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 


ften, weiten und Dritten; gefhwürs 


unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 
fofortige Linderung, jondern aud permanente Heilung fichert. 


Dedenfen Sie, twir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie auferhalb CHicago’3 wohnen, jo fchreiben 
Gie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergeftelli werden, wenn eine ges 


naue Beihreibung Des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in 


einen 


einjachen 


Kijthen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bi3 geheilt. 


Wir laden überhaupt jolhe mit hronifchen Uebein behaftete Leidende 
Unftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue 
beihen zu laflen, die als unfenlber gilt. 


nah unferee 


Methode fi anges 


biüce-slunden von 16 Uhr Horgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-S Chr Äbends. Sonntags nur von 19 bis 12 Uhr. 


ir Er BRIEF 


De Srnnen!| 


Warum nod länger leiden, wenn fol 
billig umd fiher geholfen werden Tann? 


Fraucntrantheiien- Pur. 


A! Reine abidetichen Karten Wittel nötyig, Teine Unteriuhung, keine Oberas 
in tion, allca cinfad) und firer anf ti Y r 

(Female Complaints Cure.) Befondere Kur für 
v m 


natürligem Wege mit Diejen Mitteln. 


alle Serantheiten des weiblichen Gefhledts. ‚Allen Fällen pafien 


wie alt und weicher Yirt dad Le 


{ ) iden auch ſei. J 
Edieſes Mittel in allen Fälten anwenden. 


ede ram follte an 
Diefe Medizin wird WW 


mit Zäpfchen für örtlihen Gebrauh zufammen jür $1.00 per Loft gefandt. 


Raih frei. — Schreibe gleich oder beiuche Den Doktor, 


Dr. Carl Bulhe’s Office 


iur Behandlung K 
aller Krankheiten, 


1619 Diversey, CHICAGO, ILL., zwiichen Halfted und Glarf Straße. 


Dan nehme 
oder Wells St. Gabi: dis zum Gar Barn. 


North Halfted Gleciric Cars oder North Weitern Elevated nah Diverfey, oder Elarf 
Aller ärztlicher Rath per Brief oder in der 


Difice umfonft.— Eprehftunden von 8 Ihr Morgend bis 6 Ihr Abends. Dien 
Head aud; Hbends von 6 bis 9 ihr. Sonntags sefähofien.— Kelepbon, Lake View 572. 
Beiuhe bei Kranten werden für eine fehr mähige Bezahlung gemadıt. 


nervöſe 


geplant don Schwermutb, Erröthen, Zittern, Herze 
lopfen und flehten Träumen, erfahre» Jus dem 

Zugendireund" wie einfeh und billig Gefchlechtä- 
Fran beiten, Folgen der Augendfünden,. Kram 
aderbruch (Baricocele), erichöpfende Uusflüffe und 
andere marf- ımd beinverzehrende Keiden, jhpnell 
und dauernd geheilt werden tönnen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — YAud ein Kapitel über VBerblitung 
zu großen Stinderfegen3 und deren ihlimme Folgen 
enthält diefeß Ichrreige Bud, deflen neueite Aufe 
lage nah Enipfang von 25 Gent3 Briefmarten 
derfiegelt derjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.Y. 


...Massage... 


Die nemefte Urt der Behandlung der Maffage-Eur, 
bon den Univerfitäten in Berlin und Wien als Heils 
bringend Hafifizirt, wird von einem aus Deutichland 
bier eingetroffenen jungen Arzt behandelt. Ulle jene 
Damen undserren, jung oder alt, die mit Blut- oder 
Nerpen:Krantbeiten behaftet, Rbeumatiimus leiden» 
oder Mustelihwah find, wollen bei „, a * 
194 Drarborus Yvr., Ghicago, ZU., voripres 
Sen. Rorjultation foftenfrei 2otlmt&Xt 


— Borsch 
259 COML. 103 


Genaue lUnterfußung don Augen und Anpaffung 
son Släjern für ale Mängcl der Schkraft. Konjultirs 
uns bezbglih Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adama Str, 
sesenüber der BoltsDffice. 

Dr. EHRLICH, : 

aus Deutihlaud, Spezial: 2 

Yirzt für Nugen:, Ohren, 
Rajens und Scelsleiden. Deili Ha: 
tarrh und Tanbheit nad neuefter und 
jhpnerglojer Metbooe. Künftlihe Augen, Bril- 
Ten anasvapt Wnteringung nud Rat) frei, 
Klinit: 2653 Yıncoln Ape., -ıl Ym., 6-8 
Abds.; Sonntag 8-12 Um. Meitieite-Klinik: 
Korvw.:Eele Mıimanlee Ave. und Dipifion Str., E 
über Natiomat Store, 1—4 Nahe. limzlj F 

EEE EEE r 


WORLD’S RAEDIGAL 


84 ADAMSSTR.. Zizamer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Yullding. 


| 


EEE —— ———— 


Aerzte die ſer Anſtalt Iud erfahrene dentide Spe | 
i 


en unb betradgten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo jnell aid mögli von ihren Gedredhen 
gu Yeılen. Sie een En unter Garantie, 
ae acheimen Rranfhei der Männer, 
leiden und Menitruativmsitärungen ohte Opes 
ration, Sautfenufheiten, Folgen von > 
x e Dera» 
erfier KRlaffe Operateuren, für radikale 
ilung don Brüdern, Krebs, Tumoren, Baricocele 
odenfrantheiter) 2. Koninltirt und bevor br Hei- 
ratdet. Wenn n plaziren wir Batienten ta unier 
Brıvaihoipiiat i ‚ 
Dame) behandelt Behandlung, infl Medisinen 


aur Drei Dollars 


Uhr Morgens 


? 10 biä 
18 übe. “Lies 


Frauen werden vom ;srausmar | 


hen Monat. — Ganeidet Died ans. Stunden, 
7 Upr Bieuad; Sonntags | 


Sichere Heilung aller katarrhali⸗ 
” ° fhen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesStärfungdmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, ete. 
Dewirkt Wunder in allen Hällen vom 
Shwähe, Stutarmutd, etc. 
Eine Dofid per Tag erhöht die Sebens kraft 


und vertreibt alle Dlattigfeit. Beine gute 
Wirkung macht fi bereitd in wenigen Tagen 


bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr,.mo.mibe 


Brüche. 


Mein neu erjundes 


3 fämmtlichen Beutih-n 
DBrofefisren - empfobhs 
a len, eingeführt im 
2 der deutiden Ars 
wee, ft das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine faliken 
Veriprehungen, keine Ginjprikungen, feine El-ftris 
zität, Teine Unterbrehung im Geihäft; Unterfuchung 
ıft frei. Ferner alle anderen Gorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 

Leibbinden für jidhwaden 

Unterleib, Mutterjchäden, 

Hängebauch 1. fette Leute, 

Summi-Strümpfe, Grade: 

halter und alle Apparate 

für Berfrünmungen des 

Rüdgrates, der Beine und % 

Füße etc, in reihhaltigter 

Auswahl zu Syabrifpreifen borräthig beim größten 
deutichen Fabrifanten, Dr. Robert Woitertz. 60 iyiith 
Ave., nahe Raudolph Gtr. Sprzialift für Brüche un» 
Berwahfungen de3 Körpers. In jedem Falle pofitiwe 
Heilung. Aub Eonntags offen bis 12 hr. Domes 
werden von einer Dame bedient. 


ER DR, 3. YOUNG, & 
Deutiher Spezial: Uxzt- 


für Hugen:, Ohrem, Rafen unb 
Saldleiden. PBchandelt diefelben gründlich 
und jchnell bei mäkigen Breifen, fdhmerzies m. 
nach unübertrefflihen neuen Methoden. - Der 
bartnädigfte YWajenkatarıh und Schwer 
hörigkeit werde furirt, wo ander: Werzie 
erfolglos blieben. Küunftliche Ungen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dean 
born &te., Zimmer 604, von 14 Radm,, 
Sonntags: i9—12 Borm. — Alımit: 261 
2incoln Uive., 8-11 Berm., 6-8 Abends. 
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Freitag, den 2. November 1900. 


FAIR 


State, Adams und Bearborn Str. 


Spezial-Berlanf von Uhren. 


Für Samftag offeriren wir gerade fünfzig Männer = Uhren zu 
‚einem erftaunlic niedrigen Kreis — die Anzahl ift beihränft, und 
inir machen diefen Preis nur mit Diefem Vorbehalt. Jede Uhr ga= 
rantirt 7 Zewel amerifanijchen Werk, in einem 18-Größe Open-face 
Silverine Gehäufe — ein durchaus genauer Zeitmefjer, thatjächlich 
gerade jo befriedigend wie eine theure Uhr und ein 

nit fo verlodender Artikel für Diebe — 

der Preis ift nur 


Seht ſpeziell : Feine ſchwarze und blaue nicht appretirte Worſteds 

und blaue Serge Männer-Anzüge, prächtige Ouali— 
tät, alle in der neuen Winter-Schwere, jeder einzelne garantirt durchaus reine 
Worſted Wolle, vollkommen tadellos im Paſſen und der Herſtellung, alle Größen 
von 33 bis 46, in einfachen und doppelknöpfigen Sack-Moden; Anzüge, die Män— 
ner, welche gewöhnlich 514.00 oder 315.00 für ihre Anzüge bezahlen erſtaunen und 
erfreuen werden — eine jolche Gelegenheit, einen wirklich feinen Anzug zu erhal: 
ten, follte ohne Zaudern benugt werden — 


Sehr ſpeziell: Reinwollene Männer-Anzüge, gemacht von ſchwarzem Cheviot mit rauherOber⸗ 
fläche, einfache und doppelknöpfige Sack-Moden. Jeder einzelne dieſer Anzüge 
iſt von durchaus reiner Wolle und einer prächtigen Qualität, die nicht rauh wird, 
da fie nicht das Geringſte von billigem Stoff enthält; jeder Anzug iſt mit ſchwe⸗ 
rem, dauerhaftem Futter verſehen und aufs allerbeſte geſchneidert; Größen 33 bis 
44. Dies iſt eine der beſten Offerten, die wir je gemacht haben. Es herrſcht eine 
ſehr große Nachfrage nach ſchwarzen Anzügen während dieſer Saiſon, wodurch 
dieſer Verkauf an Wichtigkeit gewinnt — 


Feine blaue Serge Knieboſen ⸗Anzüge für Knaben, Größen 6 bis 18 


Jahre, Winterſtoffe, die Qualität, welche ganz Wolle 3 90 
* 


Einige bemerkensmerlhe Hargains für fparfame ITünner. 


bafte Anzüge, ein Bargain, den wir nicht genug empfehlen 
05 Hemden—1 00 für feine fFlanell s Hemden für 
Hemden mit Seiden:Borftoß, Un: 


tönnen — Ahr müht ihn jehen, 
Männer, mit Kragen, fowie ans 
gebrachten Manfchetten, nicht eingehende Nedband3, in grau, 
terbofen mit patent finifjhbed Nähten, beffere 
Qualität Garn, 


Unfere PVeftee - Anzüge für Knaben zu 2.00 find Wunder — mir zeigen 
Hunderte in Dusenden berfchiedener Entivlirfe und Yas 
cons, alles neue, hübjhe Mufter, einige mit feidenem 
Vorftoß und fancy doppeltifnöpfigen Weften, ein pradt= 


polles Afortiment zur Auswahl, Samftag, 2.00 
Winter- Handfcjufe für Männer. 


Noch niemals waren wir fo gut borbereitet, um Männer aller Klaffen mit allen Ar- 
ten Handjhuhen zu verfehen. Unfere Bargains in Urbeitshandihuhen für Männer find 
nicht bemerfenswerther al3 unfere ganz jpeziellen Werthe in feinen Drek:Handihuhen 
für Männer. Was Ihr auch immer in Handjhuhen wünſcht, hier iſt der Platz, es zu 
einer erftaunlihen Erfparnib zu erhalten. 

Graue Moda - Handfhuhe für Männer, mit fchmarzer 


oder weißer Seiden = Stiderei, Prir =» Nähte 1 00 
Samftag, * 


fehr bübih und perfelt paffend, für 
95€C für feine Glace « Handihuhe für Männer, Ieichte, 
mittlere und fchiwere Sorte, alle neue Moden in 
Stidereien, in Roth, Lohfarben, Beaver und Seal, garantirt, 
in jeder Beziehung perfett zu fein. 
1.50 für feidengefütterte Glace » Handfchuhe für Män: 
ner, der populäre Winter = Handjchuh, jehr warm, 
jedoh nicht jo plump auzfehend wie die anderen gefütterten 
Glace e Handichuhe, jede beliebte Farbe, Pique genäht, den 
Händen angepabt. 


für feine gerippte iwollene Unters 
bemden und =Hojen für Männer, 


— für baumwoll. 
Unterzeug II He 
und Unterhofen für Männer, fein gefüttert mit 
wollenem Fließ, Verlmutterfnöpfe, Hemden eins 
gefaßt mit Seiden:Braid, in Blau und Nas 
2 tural, 


blau und fancy Streifen, Perlmutterfnöpfe, doppelt genäht. 
1 50 für extra feine Flanell Hemden f. Männer, mit Fras 

’ gen und angebrahten Manfchetten, YoleRüden, felled 
Nähte, Perlmutterfnöpfe, gehen nicht ein, in fancy Streifen, 
Cheds und einfachen Farben, 
75c für gebügelte farbige Hemden fir Männer, offenefront 

und Rüden, andere mit weißem Body und farbigem 
Pique Busen, großes Affortiment in Muftern, mit zwei Paar 
dazu paflender Lint Euffs. 
für feine 


Gardigan Jadets—1.50 Ti... 


Aadets für Männer, in fhwarz und braun, reiner Worfted, 
ertra feiner Finifh. 


Sun für feine lannelettes 
Nachthemden 50€ Nahthemden für Mänz 
ner, VolesRüden, Perlmutterfnöpfe, große Auswahl in Mu: 
ftern,, volle Länge und Weite, 


3C das Pfund für Dffice Scrath Blods, ge: 2% per PBadet von 35 High Cut Kouverts, Grdhe 
1 für 5 Varbs fanch Dace Edge Shelf Papier, Novel Defigns—ein fpezieller Preis. 
Bond Bapier, Dollar. 
für Männer, von winterfäweren jhwarzen und blauen unappretirten Kammgarn- und blauen Serge-Anzügen morgen in vollem Gange. Wunderbare Werthe in diejen jehr populären Anzügen. 
Werth. 
Wirklich feine Winterslleberzieher für Männer. Wir kauften eine große Partie feiner Ueberzieher bedeutend unter dem 
ten und tadellos gefinifhed, mit fehr dauerhaftem Futter, ein Heidjamer, warmer, dauerhafter Ueber: 
Manſchetten ausgeftattet; der größte Werth für das Geld, den wir in diefer Saijon offerirt 
legenheit geboten, jo jaifongemäße Ueberzieher zu kaufen. Berjäumt Diefe Gelegenheit nicht. m 
ganz Wolle und pofitin echtblau, gute, marme Minter: Serge gemadt, Größen 13 bis 19 Xabre, perfeft paffende 8 00 
4. 95 —— je in langen Hoſen-Anzügen für Knaben geſehen 6 
double Face, große Sorte, waſſer⸗ 
7:75 für Mountein Goat Robes, ertra feine 


madht aus weißem Papier, afjortirte Größen, 6 und 63 Zoll, ſchweres Papier, weiß, 
3c 
alle beliebten Karben, Bogen in voller Größe. für gläferne und Porzellan = Papierbefehiees 
tablirt in 1875. 
5 () * 5 
Dunkelgraue Winter-Ueberzieher für Männer, die populärſten Schattirungen von Oxford, in durchaus reinwollenem 
Werth — ſie find gemacht von ſehr feinem Oxford Worſted wollenem Vicuna, hübſch geſchnei— 50 
* 
zieher zu einem Rekord brechenden Preis, Qualität, Mode und Herſtellung in Betracht gezogen. Nie 
haben, und der nicht möglich geweſen wäre, hätten wir nicht das Glück gehabt, dieſelben ſo un— > —— 
e2 2 ‘ 2 
Ihr könnt lange Zeit auf ſo ähnliche Werthe in Knaben-Kleidung warten. 
ftoffe; Rod, Hofen und doppeltnöpfige Weſte, 9 bis 16 Anzüge, modern gemadht und zugeichnitten, mit Doppels 
brifanten verlangen fo viel, bab 
® ® ® 
Zargains in Pferde» Artikeln 
« 
dicht und jehr warm, eine große Ans 
ausgewählte frelle, Blüfchfutter, Größe 4} 


Fu unierem Schreibmaterialien-Departement. 
In Biod$. per Dubend für Score Karten, neue und 
3c für Int Writing Zablets, gute Qualität dc ter, große Sorte, angelauft zu 6% am 
Großer Großer 
Werth. 
Frieze, keine Reſter und Ueberbleibſel, ſondern die neueſten Ueberzieher der Saiſon, richtig zugeſchnit⸗ 
.00 dert, mit feinem garantirtem Atlas Joh, Schulter: und Aermel-Fzutter, die Aermel find mit 
vorher Tonnte man für $7.00 einen fo guten Ueberzieher faufen— niemals wurde Eudy eine folche Ge: 
geheuer billig einzufaufen. Berfäumt nicht, fie zu befehen. 
Zeine blaue Serge drei Stüd Kniebofen « Unzüge für Knaben, durhaus Keine lange Hofen = Unzüge für Knaben, von reinem ganziwollenem blauem 
Jahre, nichts Wehnliches in Chicago für den Preis — fa: pelfnöpfiger Wefte. Dies ift einer ber allerbeften Bargains, 
Plüfh-Robes, Wubber gefüttert, 
aahl um davon zu wählen, 5.00 
bei 54, grau oder jhiwarz, ein feltener Bargain. 


1.00 für feine Cafhmere =» Unterhemden und 

shojen für Männer, mittlere und 
fhmere Sorte, in Braun, Naturs und Fawn— 
Farbe, einfach⸗ oder doppelbrüſtig. 


50€ für gerippte baumivollene Unterhemden 

und Unterhofen für Männer, in Blau, 
Braun und Lohfarbig, mit Perlmutterfnöpfen, 
Unterhofen mit guter Dualität Drilling eins 
defaht. 


8 75 für Siberian Dog Robes, groß gemacht, 
* mit Plüſchfutter, ſeht glämend ſchwarz, 
halten ſo gut wie die Galloway. 


1 25 für feine mwollene Unterhemden und 
” -&ofen für Männer, in natürl. Ras 
meel8 Haar und fanch Etreifen, einfah und 

gerippt, feine Qualität Garn. 
für feine 


Halstradhten—45c feidene 


Atlas-Halstrahten, in Ted, Four-in, Hands 
und Amperials, große Auswahl der neueften 
Mufter, Streifen, Karrirungen, Figures und 
Punkte. 


4.50 für Straßen s Deden, blaue oder braune 

PBlaids, große Sorte, 84 bei 90, ganzmwols 
len, jeher feine Blanfet3, für Kutfchengebraud, eine 
Bartie von 0 um davon zu wählen. 


756 für feine Unterhbemden und Unterhofen 

für Männer, einfachs oder doppelfnöpfig, 
Hemden eingefabt mit Seidenbraid, gerippter 
Etirt, Hofen mit Patent finifhbed Nähten, beide 
mit Perlmutterfnöpfen, in Natural und Gas 
mel’3 Hair, 


. 1.95 für Straßen ⸗Decden, grau mit rothen Streifen, ſchwere Sorte, Größe 84 
bei 90 Zoll, warm und dauerhaft. 
50e für Arbeits ⸗Handſchuhe für Männer, gefüttert und ungefüttert, aus Sheep⸗⸗ 
ſtin, Kalbleder, Horſehide und Hogſtin gemacht, mit oder ohne Stulpen, große 
oder tleine Nummern, verſchiedene Farben. 


Machinloſhes. 


Wir verlaufen nur die zuverläſſigſten Sorten 
von „Rain-Shedders.“ Wir garantiren jeden 
Mantel, den wir verkaufen, al3 abjolut mwaflers 
dicht. 

Samftag Iegen wir zum Verfauf aus eine Pars 
tie.der berühmten 
Dut Brand Re: 
genmäntel, welche 
wir zu einem jehr 
niedrigen Mreife 
erftanden, und fie 
demgemäß feilbies 
ten. 

Negenmäntel für 
Frauen, ſchwarz 
und blau, ganz⸗ 
mollene Serge, 


2 95 für Stell = Deden, ganziwollener Faton, mit barn befeftigten Sureingles, 
e eingefaßt mit roth oder blau, fehweres Web, mit zwei Riemen 3. Schnallen, 


Sprech Nlafchinen. 


Ein echtes 

Gabinet 

Eolumbias 
Sraphophone— 

wie Abbild. — 
Typus Q, 
gewöhnlich 

verfauft zu 

einem beinahe 
unglaublid 

höheren PBreife 1% 
diefe Mafchine ÜXEITLETERICHEELEITITTTITTITEITTIT 


bat Aluminium Reproducer und 
8. 50 


Nr. 14 meflingenes Horn, im 
für Diephragm Gfläfer für Graphophone 


1 75 für ertra feine Dualität mwollene Unterhemden und Unterhofen, die 
x mwohlbefannte Medlicott Sorte, Naturwolle, Silt Finifh Hemd. 


Zündhölzer ꝛe. 


60e per Groß fir Safety Streichhölger. 

2e Bündel für hölzerne Cigar Splints. 

18Se für fich jeldft jchließende Gummi:Xop 
Pouches. 

5eo für Bronze-Metall Streichholz-Behälter. 


1410 | 50 


für eine Kifte von|für eine Kifte von 50 
50 Key Welt Zu; |Canos, eine reguläre 

‚ |Größe Zigarre, garans 
mars, und Ponnie tiet, eim guter Ren 
Sean, Key Welt und 


her zu fein, auß be= 
Chicagoer Fabrifate, |iter Dualität hiefigem 
garant. langer Fil- Tabat gemadt, als 
regul. Größe, 


Spezial = Prei3 für 
100, 21.50, 


Zigarretten. 


4e per Padet Sweet Eaporal und Perfection 
Sigarretten. 

5ö5e per Padet 20 imp. Nefter Bigarretten. 

18e per Badet 10 Eopptian Deputies, 

20e per Badet 10 Milo Zigarretten. 


2.50 3:65 


für Horace R. Kelly | für Carolina Gas 
Vionogramm. & Co.8 Pouquet | fino, echte Key Weſt 
Brand Meda Mer: | und Bouquet Gpes 
fecto, und ®. Pos | zial Megalia, 
balsfi Co.’3 KFirft| reine Havana = Si: 
Eonful Eabinet, echte | garre, Cuban hand: 
Key Weft reine Buelta | gemadt, Spezial: 
Abajo Havana, 10. | Preis 'Samftag, 3 


1.75 


für eine Sifte von 
50 Auditorium In: 
picible8, langer Ha: 
vana Filler, Suma— 
tra Wrapper, band: 
gemadt, eine be: 
merlenswertb gute 
| Sigarre zu einem 
niedrigen Preis, 7 


2:00 


file Dazzle Zigar— 
tem, KH Weit, 
Euban handgemadte 
Sigarren, alfe von 
der feinften Duali= 
tät, langer filler, 
au&gemählter Ta: 
bat, jpezicller Preis, 
um aufzjuräumen, 6 


1:20 


für Auswahl bon 
25 Odd Partien und 
Probe = Kiften von 
25 Bigarren, bod: 
feines Seed und 
Havana Kcy Weit, 
handgemacht, ein⸗ 
ſchließlich High Su— 
preme, Queen Roy— 
al, Social Club und 


2.90 


für eine Kiſte von 
50 La Pelia und 
Magna Eharta, re: 
guläre Größe Zigars 
ten, garantirt lange 
Quelta Havana Fils 
ler und Binder, 
Sumatra Wrapper, 
bandgemadt, 5 für 


und Sibdonette Zigarren, gemadt von 
D. 2. Long & Eon: und Eeidens 
berg & Go.. 2 mohlbefannte Eorten 
bon se Bigarren; fpeziele Sendung 
bon 120,000 fosben erhalten, im Vers 
fanf morgen 8 für 256; 
per 1000 29.50; Kifte 


eine 


Improved Bund). 


Diefe berühmte 5e Bigarre und Lake Diem 


Verlaufe zu dem außergewöhn⸗ 


fi niedrigen Preife von nur 


u, ebenfo mohlbelannt; die 


= 1,50 


Rofe, 
feinften Ridel-Bigarren, 


Samstag verzeichnet, 


ber per 100 10.00, 5 


Tan und graue 
Mifhungen, eine 
fah oder doppel: 
brüſtig, Sammt⸗ 
Kragen, fanch 
Plaid-⸗Futter, 


2.95 


4.30 Genman- 
tel für rauen, feine blaue Serged, neue Mus 
fter, in netten Plaids, perfekt gefchneidert, ges 
mwebtes Plaid- Futter, doppelbrüftige Capes. 


Ein Ruf. 


* (Skizze von T. Hedbera.) 

Trotz der Sommerhitze wurde eifrig 
getanzt im Kurhausſaal des kleinen 
Seebadeortes. Ein junges Mädchen 
zeichnete ſich beſonders durch die Gra— 
zie, mit der es dahinſchwebte, aus. Es 
war ſchwer zu ſagen, ob Jenny Heine 
wirklich hübſch war oder ob es nur ſo 
ſchien, weil ſie ſich ſo gut amüſirte. Je— 


denfalls gefiel ſie ſehr und ſfaß nicht 


eine Minute. 

In einer Ecke, an die Wand gelehnt, 
ſtand ein hagerer, alter Herr mit einem 
unſchönen Geſicht, das aber doch einen 
gutenEindruck machte dank den freund⸗ 
lichen, treuen Augen und einem weh— 
müthigen Zug um den Mund. 

Er hatte bereits den ganzen Abend 
das junge Mädchen mit ſeinen Blicken 
verfolgt. 

Dieſes eigenſinnige Anſtarren mach— 
te ſie ſchließlich nervös. Sie wäre gern 
böſe geworden, aber in ſeinem Geſicht 
lag etwas, was ſie wiederum anzog. 
Dann fühlte ſie ſich auch ein wenig 
geſchmeichelt, obgleich ſie ſich eingeſte— 
hen mußte, daß ihr neuer Verehrer 
ſchon recht alt war. 

Um den Blicken des alten Herrn zu 
entgehen, verließ ſie haſtig den Saal. 
War das ein herrlicher Abend ! 

Der Seewind fühlte ihre heißen 
Wangen, und bas leife Raufchen ber 
MWogen entzüdte ihr Ohr. 

Bald entdedte fie am Strande eine 
eine Bank, auf die fie ſich ſetzte. Es 
war jo jchön, allein zu fein — das 
ganze Meer lag vor ihr. Nur einige 
Heine Segel tauchten hinten am Hori= 
zont auf, und nichts unterbrach) Die 
köſtliche Stille. 

in Gebanten drehten fi fort- 
während um ben Alten mit dem ei- 
oenthümlichen Ausbrud in feinem 
Blick. 

Plötzlich erkannie ſie von weitem 


Weine lange Geftalt. Ein banges Ge- 


1.50 


Rauchtabak. 


Plowboy und Duke's 
Padete für 


nit 50 Stüd, 


Navy und Fafhion, 12-3 Unz., 9 Pad... . 34o 


Sweet Tip Top, 12:3 Unz., 9IPad 

Marker, AR, EDEN 0.0.0 ——— 250 
Sweet Lavender, ſpeziell, per Pfd....... 230 
Mail Pouch, 12-3 Unz., 9 Pack 

Poet's Dream, 21-3 Unz. Bühje für nur „ 
Bull Durham, 31:3 Unz., per Bid 


10e 


Stüd, Kifte 2.50. 


für 25c, 30c. 


Imperial Berfecto. | für 25c. 


für 25e. 


2 für Sc. für 5e. 


Pfeifen und Raucher: Artikel zu jehr niedrigen Preifen. 


Spezialverfauf echter PBrier Pfeifen, ale Facons . 


und Mufter, Rubber und Gelluloid Bernfteins 
Mundftüde, jolange der Vorrath reicht, zum Vers 
fauf zu einem bemerfensiwerth niedrigen 

Preife, Auswahl . . 10c 
Erfte Dualität importirte franzöfifhe Brier Pfeis 
fen, Push Bit, in doppeltem feidegefüttertem les 
derüberzogenem Etui, mit echtem 2}= 1 55 
zölligem BernfteinMundftüd, .o 


er 0 096 


Beſte Qualität Korncob Pfeifen, Nas 
tural, per Groß 1.25 — per Stüd 


1c 


Feine import. Pfeifen, mit langen biegfamen 
Rohren, fpezieler Prei3 Samftag, 


dc 
8c 


große 


10c 


Amport. fchott. Thonpfeifen, mande Männer 
wollen feine andere haben, Do. 


Nidelplattirte Zündholzblihfen, au eine 
Anzahl in feinem Gilt und Weikmetall, 
Auswahl , 


25e; Rifte mit 50 Stüd 


Kautabak. 


Battle Ax, ſpeziell, per Plug.... 
Glimag, fpeziell, per Pd...» 
Standard Navy, per Plug . 

Spear Head, jbeziell, per Pfd 

Holy Zar, fpeziell, per BD. . 
Newsboy, ſpeziell, per Pfd 

Horſeſhoe, ſpeziell, per Pfund 

Star, ſpeziell, per Pfd... 

Piper Heidfied, per Bid. . 


Nähe, und der Alte näherte fich mehr 
und mehr. Sie überlegte, ob fie fliehen 
follte, aber das jchien ihr auch) dumm. 
Und da ihre Neugierde jtärfer mar als 
ihre Angft, blieb fie fiten und beobacdh= 
tete verfjtohlen den Näherfommenden. 
AL3 fie feine Züge unterfcheiden fonn= 
te, fühlte fie fich plöglich ganz beruhigt, 
denn er fah fo hilflos und berworren 
aus, daß fie jofort begriff, etwas Bö- 
je3 wollte er nicht. ! 

Einige Schritte von ihr entfernt, 
blieb er jtehen, nahm ben Hut ab und 
fagte mit zitternder Stimme : 

„Snädiges Fräulein, ih... “ 

Sennn blidte mit erftaunter Miene 
auf. Dadurch noch mehr verwirrt, fuhr 
er fort: 

„Snädiges Fräulein — ih weiß 
nicht, ich fürchte, daß ich Sie burd 
mein Benehmen beleidigt habe. Erlau= 
benSie zuerft, daß ich mich Yhnen por= 
ftelle. Mein Name ift Stolpe — Hein: 
ri Stolpe.” 

Er fah fie an, al3 ob er erwartete, 
daß diefer Name irgend einen Eindrud 
auf fie machen würde, aber da fie nur 
den Kopf neigte, fagte er: 

„Berzeihen Sie, Ahr Name ift doch 
Yräulein Heine?" 

„a, aber — —” 

„Würden Sie mir aud) Ihren Vor» 
namen nennen?” 

Nach einem kurzen Zögern erwiber: 
te fie: 

Jennh.“ 

Er ſah enttäuſcht aus, 
wiederholte: 

Jenny! Nur Jenny!“ Er ließ ſich 
auf die Bank nieder. „Ich dachte, Sie 
würden den Namen Ihrer Mutter 
führen,“ ſetzte er das Geſpräch fort. 

„Meiner Mutter! Kennen Sie denn 
mein Mutterchen?“ 

Ja, das heißt, ich kannte fie früher 
— es iſt ſehr lange her. Hat ſie mich 
nie erwähnt?“ fragte er zögernd. 

Etwas in ſeinemWeſen machte Jen⸗ 
nh das Herz warm. Sie ſuchte in ih⸗ 


indem er 


| fühl befchlich fie. Kein Menfch in der | rem Gebächtnif, aber vergebens, und 


e3 that ihr leid, nein fagen zu müffen. 

Er lächelte ein wenig bitter und ſag— 
te leife: 

„Sie hat mich wohl vergefjen?” Und 
nach einer Weile: „Sie find ihr jehr 
ähnlich und deshalb" — 

Er ſchwieg plötzlich. 

„sa, ich fol ihr ſehr ähnlich ſehen. 
Yeht ift fie aber jehr verändert.“ 

„a, ja, e3 find viele $ahre her. Sa- 
gen Sie, ift ihr Haar bereits ergraut.“ 


Senny mar jo aufgeregt gemorben, 
daß fie faum antworten fonnte. Sie 
mußte nicht warum, aber fie hätte mei- 
nen mögen. 

&o faßen fie lange ftill nebeneinan- 
der; er jchien ihre Gegenwart vergefjen 
zu haben — feine Augen waren ge= 
Thloffen und feine Lippen bebten. 

Shlieklich erhob fie fich. 

„Es ift fchon fehr fpät, und ich muß 
morgen früh reifen.“ 

Er zudte zufammen. 

„Morgen jhon! Dan muß ich Sie 
noch heute um etwas bitten. Sie bür- 
fen aber nicht böfe werben. Jch bin ja 
ein alter Mann, und —” 

Er lächelte verlegen, jehwieg eine 
Peer und fuhr dann mit Anftrengung 
ort: 

„Wollen Sie mir erlauben, ba ich 
Ihre Hand küſſe?“ 

Sie machte eine Bewegung, und er 
ſprach haſtig weiter: 

Nein, gehen Sie nicht! Ich weiß, 
daß es ein merkwürdiges Verlangen iſt 
— aber es würde mich fo beglüden. 
Und Sie ſind ſicher gut — wie Ihre 
Mutter. Sehen Sie, ich habe ſie geliebt 
— viele Jahre hindurch, und ich habe 
niemals ihre Hand geküßt.“ 

Er ſah ſie traurig an: 

Verſtehen Sie das? Ich habe nicht 
einmal ihre Hand geküßt. — Sie ſind 
doch nicht beleidigt?“ 

Eine Weile zauderte fie. 

Dann, mit einer plöglichen Beive- 


gung, beugte fie fi} vor und füßte fei- 
ne Lippen, warm und innig. 

„Das iſt von meiner Mutter!” fagte 
fie und entfernte fich haftiag. 

Er aber jaß noch lange unbemweglich 
und jtarrte hinaus auf's Meer, mit 
ZThränen in den Augen und einem 
glüdlichen Lächeln um die Lippen. 


„Commonwealth of Auſtralia.“ 


Mit dem 1. Januar 1901 wird das 
neue auſtraliſche Staatengebilde, die 
„Commonweatlh of Auſtralia“, in die 
Erſcheinung treten. Damit iſt ein 
Wunſch erfüllt, der ſich in den Kolo— 
nien ſchon ſeit Mitte des ſcheidenden 
Jahrhunderts kundgegeben, deſſen Aus⸗ 
führung aber wieder und wieder theils 
an der Oppoſition eines Theiles der 
Koloniſten, zum andern aber an der 
Verſchiedenheit in der “ Behandlung 
wirthſchaftlicher, vor Allem zollpoliti⸗ 


ſcher Fragen ſcheiterte. Endlich iſt es 


nun zu Ende des vergangenen Jahres 
gelungen, fünf Kolonien unter einen 
Hut zu bringen: Neu-Süd-Wales, 
Süd-Auſtralien, Victoria, Queens— 
land und Tasmanien nahmen in einer 
Volksabſtimmung die Vorlage an und 
auch Weſt-Auſtralien hat als weiteres 
Glied dem Bunde ſich angeſchloſſen. So 
iſt der auſtraliſche Bund eine vollendete 
Thatſache und kleinere Fragen, wie die 
nach der Bundeshauptſtadt, werden 
wohl auch in kürzeſter Friſt eine befrie⸗ 
digende Löſung finden. 

„Es werden mich,“ erklärte Kolonial— 
ſekretär Chamberlain, „viele darum be— 
neiden, daß es gerade mir vergönnt iſt, 
dieſe Bill dem Parlament vorzulegen,“ 
und in der That kann er ſich etwas da⸗ 
cauf einbilden, der Bill die endgiltige 
Faſſung gegeben zu haben, durch welche 
die neue Commonwealth ein Theil des 
imperialiſtiſchen England, nicht aber 
ein völlig unabhängiges Staasweſen 
gemorben ift. 

Der Punkt, um melchen fich diefe 
wichtige Yrage brebte, ‚mar in--bem 


Paargraphen 74 des Berfaffunggenti- 
mwurfes enthalten. Derfelbe bejagte: 
„Es it fein Appell an ben geheimen 
Rath der Königin in irgend melden 


Dingen geftattet, die eine nterpreta= | 
| Zahl, indeß nicht weniger al3 zmei, be= 


tion der Gefammtoverfaflung oder der 
Verfaſſung eines auftralifchen Staates 
betreffen, jo lange nicht das öffentliche 
Sntereffe in irgend einem anderen 
Theile Xhrer Majeftät Befigungen be- 
rührt wird.“ Das heikt, daß Auftra= 
lien nicht mehr gleich den übrigen Kolo- 
nten das PBrivp Council al3 den ober- 
ften Gerichtähof anerkennen, jondern 
eine eigene High Court of Auftralia als 
höchſte Rechtsinſtanz haben wollte. Da- 
mit wäer das letzte verfaſſungsmäßige 
Band zerſchnitten geweſen, das die Ver. 
Staaten von Auſtralien nach mit dem 
Mutterlande verbindet. Nach dem Vor— 
gange hätten vermuthlich bald die ande— 
ren Kolonien, namentlich Canada und 
Südafrika, das gleiche Recht verlangt 
und ſo wäre aus dem Imperium Groß 
britannien und feinen Kolonien eine 
Art von Staatenbund geworden. Das 
aber lief der von Chamberlain befolg- 
ten Bolitit zumider, diefelbe gipfelt in 
einer zentraliftifchen Regierung und 
Bermwaltung der gefammten britifchen 
Gebiete. Dem erjten Gedanken hatte 
einer der nach England geichidten Dele- 
gaten Auftraliens Ausdrud gegeben, 
indem er fagte: „Der englifche Konjer- 
battöämus eignet fi) nicht länger dazu, 
die Gefchide der verfchievenen Theile 
Großbritanniens zu Ienten. Jebes 
einzelne Zand will jein eigenerHerr fein 
und fi) nach den Gefegen entiwideln, 
bie ihm bon feinen eigenen Söhnen ge- 
geben werben, und nicht von Juriften, 
bie feinen Sintereffen fern ftehen. Der 
Tag wird fommen, wo die Vereinigten 
Staaten des Reiches für die Kleinen 
Nationen, wie Jrland, die Rechte ver- 
langen werden, durch bie fie felbft groß 
geworben find.“ 


Diefe abfolute Selbftftändigteit nun 


z 
z 


‚ift. ben Auftraliern nicht gegeben tmor- 
"ben. Unter den von Chamberlain zu 


\ 


Stande gebrachten Aenderungen fteht 
die richterliche Gewalt einem „oberen 
Gerichtshof von Auftralien“ zu, der aus 
einem Oberrichter und aus Richtern in 
der vom Parlament zu bejtimmenden 


iteht, jorie anderen Gerichtshöfen, die 
das Parlament errichtet. Die Richter 
werden bom Generalgouverneur im 
Bundesrathd enrannt und fönnen von 
ihm auf Erfuchen der beiven Häufer 
des Parlaments abgefegt werben. So 
weit dad Parlament nicht anders be- 
ftimmt, gehören vor da3 Bundesober⸗ 
gericht Diejenigen Berufungen gegen 
Entſcheidungen der eingelftantlichen 
Dbergerichte, für die bei der Errichtung 
ber Commonwealth die Königin im 
Rathe (Prion Council) zuftändig war. 
Dagegen ift Berufung an letzteer In— 
ſtanz nicht ſtatthaft in Fragen über die 
Grenzen “inter se” der verfaſſungs— 
mäßigen Gewalt der Commonwealth 
und derjenigen der Einzeljtaaten, es jet 
denn, daß der Obere Gerichtshof diefe 
Berufung dem Gegenftand nad) für zu= 
läffig erflärt. Daneben heißt e3 aus- 
vrüdlich, daß die Verfaffung das Vor- 
recht der Königin, gegebenenfalls die 
Berufung vom Obergeriht an den 
„Prion Council” für zuläffig zu erflä- 
ren, nicht befchneiden- darf; inbeß darf 
das Barlament durch Gefeß die Gegen- 
ſtände, die dieſer ausnahmsweiſen Be— 
rufung unterliegen, einſchränken, wobei 
die betreffenden Geſetzbeſchlüſſe dem 
Ermeſſen der Königin unterliegen. Mit 
dem letzteren Paragraphen iſt die bri—⸗ 
— Reichsautorität gewahrt geblie⸗ 

n. 

‚Die Erefutingewalt fteht ber Köni- 
gin zu und wird ausgeübt durch den 
Generalgouverneur mit Unterftügung 
eines ausführenben Bundesrath3, bef- 
fen fieben Mitglieder der Generalgou- 
berneur beruft. Die Befugniffe bes 
Bundesparlaments erftreden fich auf 
folgende Gegenflände: auswärtiger und 
zrifchenftaatlicher Handel; Ausfuhr- 
‚oder - Yabrilationsvergütungen auf 


8 

oc oder Phonograph. 

65€ für den Amperial faltbaren Korn:Stand, 
ogidirte Bronze, jeher bübih, Tann bis 

auf einen Heinen Raum zufammengefaltet werden 

— außergewöhnlich leicht, fehr fteif. 


” + für 12:Beg Records 
25€ Bores, 
65€ für 18jÖlliges gehämmertes Meſſing-Horn 
mit SpunMtefling Glode, 


10€ für Blant Records für Phonograph tie 
für Graphophone. 


Bir wollen 
&uren Kopf! 


nicht für ung jeldft, jondern für unjere Hüte. 


Darum? 
Meil wir 1000 $2= und $3-Hüte zum Ver: 


fauf ausgeworfen haben, die wir morgen 
alle zu $1.00 offeriren. 

Nur weil wir nit Euch bekannt zu mer: 
ten wünſchen, und Euch mit unferen Hüten 
befannt machen möchten, da wir Euch dann 


überzeugen fönnen, daß Dies der befte Plaß 
Hüte morgen zu .... 
SON 4 | 
ID AO RE 


in Chicago ift, um Hüte zu faufen. 
CLOTKINGS#oSHDENOUSE 


Bedentt, $2- und $5- Si 00 
a 
Su, 


x 
ONEPRICH 


An iRr, 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


- ichten fi ier ein am 6. 
et —2 Tat. — 


Waaren, mit der Maßgabe, daß die 
Vergütungen für das ganze Bundes⸗ 
gebiet gleichmäßig ſein müſſen; Qua⸗ 
rantänen; Währung, Münzprägung 
und gefegliche Zahlungsmittel; Maße 
und Gemichte; Urheberreht, Erfin- 
dungapatente, Yabrif- und Handels⸗ 
marfen; Cherecht, Ehefcheidungen und 
Rechtspflege hierüber, fomwie in Der- 
bindung damit über Eltern, Bors 
munb3=- und Obhutsrecht gegenüber ben 
Kindern; Alters- und Inoalidenventen; 
Beitimmung über andere al3 eingebos 
rene Rafien in den Staaten, für bie 
feine befondere Gefeggebung nothmens 
big erfheint; Ein- undAuswanderung; 
Zutvanberung ton Verbrediern; auss 
mwärtige Angelegenheiten. 
(Philad. Demotrat.) 


— Rom Kafernenhof. — Unteroffis 
zier: „Ra Meier, Sie madıen ja fo ein 
trauriges Gefiht, wie Jupiter Plupiug, 
ber auf dem Zrodenen figt |“ 


. 
— 





